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Znftan  und  Dfolde 


Amor  wt  qnMdaiD  nenti«  insaaia, 
Qnae  Tagain  homlnem  dacit  p«r  devia; 
Sitit  deliciu  ei  bibit  tristia 
Orebri«  doloriba«  eoinmiMeni  faudia. 
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?\ne  t{ed)te  vorbef)aIten 


Srud  bei:  Union  ^euif(l^e  SBetla^SgefeQfd^aft  in  @tutigatt 


Vortvort 

3;ur  er|len  und  ^iveiten  T^uflage 


/^L  Ottfried  von  Stragiburg,  obn;of)l  er  unter  allen  deut« 
^^^  fd)en  X)id)tem  des  n>ittelalter0  unfrer  I)euti0en 
X)enk-  und  Cmpfindungsn^eife  am  ndd)|len  |lef)t»  und  ob- 
n;of)l  fein  8toff,  die  8a0e  von  Criflan*  in  unvern;elk- 
lid>em  (Jugendrei?  unfre  modernen  X)id)ter  fortn;dI)rend  ^u 
neuen  C^eftaltungen  anregt»  ift  nod)  lange  nid)t  nad)  C^e- 
bü^r  bekannt  und  gen^ürdigt  X)al)er  darf  n;of)I  aud)  nad) 
den  verdienfivollen  Oberfe^ungen  von  fiermann  Kur^; 
und  Karl  8imrodt  der  Verfud)  gen^agt  n^erden,  dem  alten 
?1>eifler  unter  der  deutrd)en  Hefen^elt  neue  Freunde  ^u 
geminnen.  €0  galt  mir  I)iebei  vor  allem,  dem  C^ebildeten 
von  t>eute  einen  m6g\\d)ft  frird)en  und  reinen  Cindrudt 
des  (3edid)te0  ^u  gerväi)ren,  und  diefen  Zn^edt  fd)ien 
mir  eine  freie,  aber  pietdtvoHe  :0earbeitung  ef)er  ^u  er« 
reid>en  als  eine  pf)itoIogifd)  treue  Überfe^ung  vom  erj^en 
bis  3;um  legten  ^ort 

Die  nädofte  ?\ufgabe  n;ar,  ^u  kürzen,  d.  I).  Heben« 
fd€f)Iid)e8,  das  den  unmittelbaren  0enug  beeintrdd)tigen 
konnte*  au57ufd)eiden«  X)er  8pielmann8fd)n;ank  von 
^andin,  dem  für  fein  tiottenfpiel  der  überliftete  ?Darke 
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Dfolde  rd)enken  mug  und  dem  fie  Criftan  mit  feinem 
Rarfenfpiel  n^ieder  abjagt,  n^urde  als  der  Wirkung  des 
(öanjcn  nad)teiH0  entfernt  Aud)  die  mdrd)enl)afte  €pi- 
fode  vom  Feenf)ündd)en  petitcriu  und  feinem  Zauber« 
glöcklein  mugte,  fo  reifend  und  rüf)rend  fein  6d)lug;  ifl, 
n^egen  if)rer  unver!)dltni0mdg;i0en  Ldnge  geopfert  n;er- 
den,  ebenfo  die  eingeflreuten  8prüd)e,  allerjei  ^eit- 
fd)n;eifigkeiten  der  6r7df)Iung  und  :6etrad)tung,  befonders 
in  der  er|len  Rdlfte  des  <3edid)t0,  aud)  alle  die  Stellen, 
n;o  der  X)id)ter  fein  Verf)dltni5  j\x  feinen  Vorgängern  be- 
rüf)rt,  felbjl  der  berüf)mte  literarifd)e  €xkur6,  morin  Gott- 
fried über  feine  8ange6geno|fen  ?Du|)erung  I)dlt  und 
gegen  Wolfram  von  6fd)enbad),  of)ne  if)n  7u  nennen, 
eine  für  uns  tro^  aller  X)eutung6verfud)e  im  ein^ielnen 
nici)t  gan3;  klare  polemik  fül)rt 

X)od)  n?ar  nid)t  immer  mit  einfad)em  8treid)en  aus« 
3(ukommen;  manci)er  ?^bfd)nitt  durfte  ^n^ar  nid)t  fef)len, 
mugte  aber  auf  einen  geringeren  Umfang  ^ufammen- 
geflogen  n^erden,  n;ie  die  :6efd)reibung  der  (Jagdgebrdud>e, 
die  8d)ilderungen  von  t^üj^ung  und  Kleidung,  die  langen 
Zn;ifd)enreden  des  X)id)ter5,  die  aIlegorifd)e  X)eutung 
der  ?Dinnegrotte  mit  if)rer  ed)t  romantifd)en  :6ilder« 
f)dufung  u.  a.  :6ei  allen  diefen  Kür^iungen  blieb  id) 
natürlid)  eineiig  auf  mein  <3efüf)I  angen^iefen,  fürd)te 
aber,  ef)er  ^lu  n^enig  als  ^u  viel  getan  ^u  !)aben. 

?\ud)  in  den  f)dufigen  Gedanken«  und  ^ortn^ieder« 
!)oIungen  glaubte  id)  n>a^  galten  i;u  muffen«  :6ei  0ott« 
fried  dug^ert  fid)  die  Freude  an  der  neuerrungenen  Kunfl« 
fprad}e  in  einem  jugendlid}en  8pieltrieb,  der  für  unfern 


VII 

gefegten  8inn  nid)t  feiten  de»  0uten  ^u  viel  tut  f\ud) 
die  6inflecf)tun0  fran3;öfird)er  ^orte  und  Verfe  murde 
befd)rdnkt  Cndlid)  lag  mir  nod)  ob,  einzelne  tTropen 
7U  dndem,  wclci)c  für  des  X)id)ter8  Zeit  unanj^ögig  n^aren, 
aber  dem  I)euti0en  0erd)madt  miderftreben« 

Von  mittelI>od)deutfd)en  Wörtern  murden,  ab0efef)en 
von  den  Kunftausdrüdten,  nur  fold)e  3;u0ela|ren,  n;eld)e 
unfrem  8prad)0efaf)I  nod)  lebendig  find«  :6ei  Über« 
fe^ungen  von  altdeutfd)en  X)id)tungen  ift  i)dufig  eine 
eigentümlid)e  n:>ifd)fprad)e  3;ur  f\nn;endung  gekommen, 
n;elcf)e  aufgef)6rt  !)at,  mitteli)od)deutfd)  3;u  fein,  ol^ne 
darum  neuf)od)deutfd)  3;u  n^erden.  ?Dein  ißeftreben  n;ar, 
dos  (3edid)t  des  drei3(e!)nten  ()a!)ri)undert6  in  die  pid)ter- 
fprad>e  des  neun3;ei)nten  3;u  übertragen. 

^as  die  poetifd)e  Form  betrifft,  fo  verfud)te  id),  den 
tiefer  die  unnad)af)mlid)e  <3rai!ie  des  Orig;inaIs  n;enig|tens 
al)nen  3;u  laffen.  Dn  der  :6ef)andlung  der  tieimpaare 
i)abe  id)  mir  die  für  das  neuf)od)deutfd)e  unerld6;lid)e 
Freii)eit  geftattet,  neben  den  Verfen  von  vier  Fiebungen 
mit  (lumpfem  tteim  aud)  foId)e  mit  klingendem  tieim 
an7un;enden  (n;ie  die  neunfilbigen  Verfe  mit  n?eiblid)em 
fteim  im  f\Itfran3;önfd)en).  X)em  Original  nad)eifemd 
t)abe  id)  unreinen  tteim  und  doppelte  Senkung  m6glid)|l 
vermieden«  Gottfried  lägt  nod)  unbedenklid)  3;n?ifd)en 
3(n;ei  Hebungen  eine  Senkung  ausfallen,  eine  Freil)eit 
der  alten  Verskun|l,  n^oran  fid)  unfer  opi^ifd)  gefd)ultes 
OI)r  nie  mef)r  geivöf)nen  n?ird«  X)al)er  I)abe  id)  den  regel- 
mdßigen  Wed)fel  von  Rebung  und  Senkung  ftreng  inne« 
gel)alten,  der  übrigens  fd)on  3;u  (3ottfrieds  Zeit  in  der 
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Lyrik  zur  Tierrfd)aft  gelangt  ivar  Und  von  feinem  form- 
gen;andte|ten  nad)al>nier,  von  Konrad  von  WürjbuYQ, 
aud)  in  der  epifd)en  X)id)tung  nal)e3;u  voIl|tdndig  durd)- 
gefüf)rt  n^urde.  Um  aber  die  ?Donotonie  diefes  rege!« 
red)ten  Veragangs  zu  unterbred)en,  lieg  id)  mie  (Sottfried 
da  und  dort  den  Auftakt  megfallen,  fo  dag  alfo  die  Verfe 
bald  jambifd)en,  bald  tro€f)difd)en  t{I)vtt>mu8 
f)aben«  X)agegen  murde,  um  das  Lefen  nid)t  zu  er« 
fd)n;eren«  kein  ^meifllbiger  Auftakt  3;ugeIa|Ten. 

?Dei|ter  Gottfried  f)at  bekanntlich)  die  Vollendung 
feines  <3edid)tes  nid)t  erlebt  Unter  :6enü^ung  feiner 
mittelalterlid)en  Fortfe^er  f)at  in  neuerer  Zeit  Fiermann 
Kur^;  einen  8d)lug  f)in7ugedid)tet,  mit  de|fen  f)od>poe- 
tifd)er  Kraft  8imrod(  fid)  im  (Sreifenalter  nid)t  mel)r 
b^tte  melfen  f ollen.  Dd)  f)abe,  um  dem  Lefer  keinen 
blogen  Corfo  3;u  bieten,  einige  Btüdte  aus  dem  altfran3;6- 
fifd)en  0edid)te  des  tn^omas,  das  Gottfrieds  Quelle  n;ar, 
in  freier  :6earbeitung  f)in7ugefagt 


X)ie  dritte  Auflage  unterfd)eidet  fid)  von  der  ^imeiten 
durd)  die  Zufd^e,  n;eld)e  pe  da  und  dort  in  den  An- 
merkungen erf)alten  f)at  Am  Cext  find  nur  Kleinig- 
keiten gedndert  n^orden. 

Ammerland  am  ^ürmfee,  m  j^ 

im  8epteniber  I90I 


jDie  vierte  Auflage  (1904)  n;ar  ein  unveränderter  Ab« 
drudt  der  legten  von  fier^  1901  beforgten. 

X)ie  fünfte  Auflage  trdgt  die  n;id)tig|)en  6d)riften  und 
Crgebnilfe  der  Cri|)anforfd)ung  feit  1901  nad). 
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Cingang 

d)  j)ab*  ein  Werk  mir  auöerfel)n; 
t)er  Welt  ju  tiiebe  foll*»  defd)el)n 
Und  edlen  fiei^en  3;unt  :6ei)aden, 
)Den  fiei^en,  die  n;ie  meines  fd)Iaden, 

per  Welt,  wie  fie  ine  Y\erj  mir  fd)eint 

Tiier  ijl  nid)t  aller  Welt  gemeint, 
nid)t  die,  von  der  id)  {)6re  fagen, 
)Da^  (le  den  &d)mcr^  nid)t  könne  tragen 
Und  nur  in  Freuden  wolle  fd)n;eben: 
t)ie  lair  aud)  ©ott  mit  Freuden  leben! 

■^    Hein,  diefer  Welt  und  ii)rem  t)rand 
Tiat  meine  l^ede  fremden  Klang; 
3i)r  Weg  und  meiner  fd)eiden  (Id): 
Zu  einer  andern  wend*  id)  mid), 

^ie  willig  trdgt  in  einem  fier^ien 

^XMe  füg;e  Qual,  die  lieben  8d)mer3;en, 
XMe  Rer^ienslull  und  8et)nen8not, 
Iiiebes  tieben,  leiden  Cod, 
Lieben  Cod  und  leides  Leben, 
^t  jOem  Leben  will  id)  meine  ergeben, 
)Der  Welt  mid)  als  ein  Weltkind  weit)n, 
TDit  it)r  verderben  und  gedeit)n.  « 

3{)r  3;ugefellt  mit  treuem  8inn 
:6rad)f  id)  die  jungen  Cage  i)in, 
^    )Die  mir  für  alles  Leid  im  Leben 


IJcj>r*  und  Leitung  follten  geben, 

Und  iF)r  i;ur  Kui^roeil  foll  gefd)ebn 

X)a8  Werk,  das  id)  mir  auserfebn« 

X)ag;  fle  mit  meiner  fDdre 

^l^rcB  Reriiene  8d)n;ere 

Zur  fidifte  dod)  fld)  lindre 

Und  ij)re  Hot  fld)  mindre. 

t)enn  roae  den  8innen  gibt  ju  tun, 

JÜag  fle  nid)t  länger  mügiig  rujjn, 

X)a&  entlädt  beladnen  fDut, 

X>a&  iH  für  Rer^ienöIoHen  gut 

Äei  Iiiebeeieide  fDöftigkeit, 

X>a  w&d)ft  nur  |let8  das  tiiebesleid. 

X)Tum  ip  es  gut,  n?er  Rer^penöklage 

Und  8el)nen8not  im  Rer^pen  trage, 

Dag;  er  fld)  fpät  und  frü^e 

Um  Zeitvertreib  bemühe, 

t)adurd)  fein  Rer?  i;ur  1^uj)e  kommt; 

X)enn  dad  i(t,  was  dem  Rer^pen  frommt 

Dod)  rat*  id)  damit  nimmermef)r, 

Dag,  n?er  nad)  Liebe  trägt  Äegej)r, 

8ict)  foId)en  Zeitvertreib  erküre. 

Der  reiner  Liebe  nid)t  gebühre: 

Wn  golden  Liebeefagen, 

X)a  fud)*  er  fein  «el)agen 

?Bit  Rer^ien  und  mit  ?l>unde 

Und  fänfte  fo  die  8tunde. 

nun  aber  wendet  mand)er  ein. 
Der  gan^;  des  Drrtume  nid)t  ju  3;ei!)n: 
^cr  fld)  im  Liebesleide 
f\n  Liebesmären  weide. 
Der  fd)üre  nur  der  Liebe  "pein.     ' 
3n  diefe  l^ede  (limmf  id)  ein, 
Wenn  nid)t  ein  Zweifel  bliebe: 
Wer  Hebt  mit  wahrer  Liebe, 


Wie  ivcl)  fle  aud)  im  Reihen  tu*, 

Den  drdngt  fein  fien  dod)  (tets  dajvu 

nur  I)eiger  Hebt  ein  ed>ter  TDut, 

^e  me!)r  er  brennt  in  8d)meri;en00lut 

Die«  Leid  i|t  fo  an  Freuden  reid) 

Und  feine  hafi  fo  fanft  und  n;eid), 

X)a^  übt  es  feinen  fier^ensbann, 

Kein  edles  T^er^p  es  milfen  kann« 

3d)  n;eig  es  fid)er  n;ie  den  Cod 

Und  f)ab*9  erkannt  in  eigner  Hot: 

Wer  minnt  mit  edlem  8inne, 

tiiebt  fDdren  von  der  H^inne. 

Drum  n;er  nad)  fold)en  trdgt  :6e0ier. 

Der  I)at  nid)t  n;eiter  als  ^lu  mir. 

Dd)  künd*  i^m  fü^e  6d)mer3Pen 

Von  ^iiveien  edlen  Rer^ien, 

Die  tiiebe  trugen  ed)t  und  tva{)r« 

6in  fel)nend  junges  ?Denfd)enpaar,  /  ^ 

6in  ?Dann,  ein  Weib,  ein  Weib,  ein  TDann, 

tWftan  3fold,  3fold  Criflan. » 

Treu,  nrie  id)  las  die  Kunde 
Von  il)rem  Liebesbunde, 
80  leg'  id)  fie  mit  n^illigem  8inn 
Tillen  edlen  Fier^en  \)\ru 
X>af^  fle  durd)  Kur^n^eil  dran  genefen; 
Das  i|t  fe!)r  gut  ffir  fie  7U  lefen. 
0ut7  fraget  i{)r«    ()a,  innig  gut, 
?Dad)t  lieb  die  tiiebe,  rein  den  H^ut, 
8tdl)lt  die  Treue,  ^^iert  das  tieben; 
Wo^l  kann*s  dem  Leben  Zierden  geben« 
Denn  n;o  man  I)6ret  oder  lie|l. 
Wie  T^er?  fid)  treu  ^lum  Tiei^en  fd)Iie^t, 
X>a  lernen  die  betreuen 
8id)  red)t  der  Creue  freuen. 
Liebe,  Creue,  (leter  TDut, 


6{)re  und  tnand)  andres  0ut 

8tet)n  nirgends  fo  dem  Reepen  nat)* 

8ind  nirgends  it)m  fo  lieb  nrie  da, 

Wo  man  von  Rerjeliebe  fagt 

Und  fier^ieleid  von  tiiebe  klagt 

£iieb*  i|l  felig  alleiieit, 

6in  l^ingen  fo  voll  8eligkeil; 

X)ag;  o{)ne  ii)re  IJei)re 

Hic^t  Tugend  i|l  nod)  6t)re. 

JOa  Liebe  fo  das  Leben  n?6i()t, 

)Da  fo  viel  Cugend  fie  verleibt, 

f\d),  dafi>  nid)t  alles,  n;as  da  lebt, 

T\ad)  red)ter  Rer^pensliebe  |!rebt, 

X)afii  id)  fo  menig  finde  deren, 

)Die  lautres  {)er7iid)es  :6ege()ren 

Um  Freundes  millen  mögen  leiden. 

Hur  um  den  armen  öd)mer}  ju  meiden, 

t)er  bei  der  Lieb*  ju  mand)er  8tund' 

Verborgen  liegt  im  Rer^iensgrund. 

Q^ie  litte  nid)t  ein  edler  mut 
6in  Wei)  für  taufendfad)es  (3ut, 
Für  gro^e  Freude  kleinen  C^ram? 
Q^em  niemals  Leid  von  Liebe  kam, 
t)em  kam  aud)  Lu|l  von  Liebe  nie: ' 
Lu|l  und  Leid,  mann  liefen  die 
3m  Lieben  je  fid)  fd)eiden? 
TDan  mu^  mit  diefen  beiden 
Lob  und  6i)re  fid)  enverben 
Oder  oi)ne  fie  verderben« 
Von  denen  diefe  ?D6re  kündet, 
Tidtten  fie  ttid)t  treu  verbündet 
Um  Tier^iensmonne  feinend  Klagen 
3n  einem  fier^en  ein|t  getragen, 
6s  n;dr*  ibr  Hame  im  (3edid)t 
80  mand)em  edlen  T^er^pen  nid^t 


tmtL  7  **M^ 

Zum  fieil  und  Heben  rro|t  gekommen. 
t\un  mird  nod)  i)eute  gern  vernommen 
Und  rü()rt  nod)  immer  füg  aufs  neue 
Ilt)re  inni0lid)e  Treue* 

ll  3br  ©lüdi  und  (Jammer,  Wonn*  und  Hot 
Und  liegen  fi^  aud)  lange  tot, 
J\)r  füger  Hame  lebt  und  dod); 
T\\xd)  foll  der  QV^elt  3;u  gute  nod) 
Lang  i^r  Cod  und  emig  leben, 

•^X)en  Creubegiergen  Treue  geben, 
X)en  61)rbegiergen  6()re« 
JOic  ewig  neue  ?l>dre 
Von  il)rer  Creue  Lauterkeit, 
Von  ii)rer  Rer^en  Lu|l  und  Leid 

^_  DU  aller  edlen  Rer^en  Ärot: 
80  lebt  in  und  ii)r  beider  Cod. 

^er  nun  begehrt,  dag  man  ii)m  fage 
3()r  Leben,  Sterben,  Freud*  und  Klage, 
X)er  neige  Y\erj  und  0()ren  ()ert 

r.     Cr  findet  alles  fein  :6egel)r. 


*♦* 


tliivalin  und  Älanfd)eflur 

ein  l^err  tvar  in  'parmenienland«  * 
Von  ^al)ren  nod)  ein  Kind  genannt,  ^ 
Un  Mel  Königen  gefeilt, 
T\n  Lande  Fürflen  gleid)ge|telltr 
Von  IJeibe  fd)6n,  ein  n;onnig  :6ild^ 
betreu  und  küt)n  und  ftolj  und  mild. 
0alf  8,  Freuden  au83;uftreuen, 
War  er  für  die  betreuen 
t?eGi)t  eine  Freudenfonne. 
€r  war  der  Welt  3;ur  Wonne, 
)Der  1^itterfd)aft  3;ur  Lebre, . 
War  feines  Stammes  6l)re 
Und  feines  Landes  Zuverfic^t  • 
t\n  alledem  gebraGi)*s  it)m  nid)t, . 
Was  edlen  l^erm  3;um  1^ut)m  gedei(>t, 
t\ur  daf^  er  wollte  all^u  weit  . 
Dm  8turme  feines  Tier^ens  idt)rveben  , 
Und  blo^  nad)  feinem  Willen  leben; . 
Das  ward  il)m  fpdter  aud)  ^^um  Leid . 
)Denn,  ad),  fo  war  es  alle  Zeit:« 
7^ufblüi)nde  (Jugend«  volles  0ut,  . 
Die  3;wei,  die  füi)ren  Übermut   ' 
<&eduld|  die  dfijiix.  fo  mand)er  fDann  ^ 
:36ei  großer  Kraft  aud)  üben  kann,   . 
Daran  gedad}t*.  er  feiten: 


&ä)\ag  mit  8d)la0  vergelten, 
?Dad)t  eneigen  tvider  ?Dad)t, 
X)arauf  ivar  fein  l^er^  bedaGi)t 

t)od)  n^ar's  nid)t  b6fe  Sinnesart, 
)Die  mand)em  fd)on  ^lum  8d)aden  mard: 
X)ag  er  in  feiner  blüt)nden  fugend 
Un  iuflepdii^r  Rerrentuflend 
Krieg  mit^em  eignen  01üdi  begann, 
8ein  Junger  tieid)tfinn  tat's  ii)m  an; 
X)er  brause  nod)  in  feinem  :61ut 
?Dit  feinem  gan^ien  Obermut 
^ie  alle  Kinder  denken, 
)Die  keine  8orgen  krdnken. 
Kam  \\)m  aud)  Vorfid)t  nie  ja  8inn: 
€r  lebt  und  lebt  und  lebt  fo  t)in. 
X)a  i{)m  fein  tieben  freudenreid) 
T^ufging  dem  7Dorgen|leme  gleid) 
Und  in  die  ^elt  mit  IJad)en  fal), 
Da  n;d!)nt'  er,  n^as  dod)  nie  gefd)at), 
X>af^  er  fo  immer  follte  leben 
Und  in  des  Lebens  8ü^e  fd)n;eben. 

Hein,  feiner  Tage  T^nbeginn, 
Der  ging  nad)  kur^ien  Cagen  \)\n; 
X)ie  morgenlid)e  8onne 
8einer  6rdenn;onne, 
Kaum  lie^  fiejpielenibren  8d)ein, 
80  fiel  fein  ]fi!)er  Rbend  ein, 
Der  il)m  3;ui;or  verborgen 
Und  16fd)t  it)m  feinen  ?l>orgen« 

Der  Rerr  war  t^n;alin  genannt,* 
parmenien  fein  Crbeland; 
Dod)  I)ielt  er  nod)  ein  Land  daneben, 
X>aB  ihm  fflg  Lgb>»"'i^y  gegeben« 
Der  T^SOOII«.  <i^Tn  dies  Untertan, 
^ar  ein  :6reton  und.  i>ieg  ?l>organ.  * 
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nun  künden  uns  die  ?l>dren: 
Wie  t^iwalln  mit  6f)ren 
t)rei  (Iat)re  wo^I  fd)on  l^ittcr  war 
Und  inne  l)atte  gan?  und  gar 
Kun|t  und  €^efd)idi  jur  tttUg^f^ft, 
Zu  Kampf  und  Kriegö^ug  vone**Kraft 
^n  tiand,  an  Leuten  und  an  0ut, 
t)a  —  n?ar  es  Hot,  n;ar*5  Übermut?  — 

niB  \)ätV  er  unrectM:  ^>m  getan. 
6r  kam  geritten  in  fein  Land 
?Dit  fo  gen;altig  |!arker  fiand« 
JDaf^  ring5umi>er  in  n;enig  Cagen 
t)er  :6urgen  viel  gebrod)en  lagen. 
t)ie  8tddte  mußten  fid)  ergeben 
Und  teuer  16fen  (3ut  und  Leben. 
Verheerend  unter  l^aub  und  :6rand 
Zog  er  als  8ieger  dur^  da&  Land, 
:6i5  fid)  fDorgan  mit  ZDäi)*  und  Hot 
(3e^6r  erbat  und  Frieden  heit» 
8ie  murden  eins,  {\d)  ju  vertragen, 
6in  (jai)r  die  Fe^de  i;u  vertagen. 
t)er  Friede  mard  von  beiden 
?Dit  :6ürgen  und  mit  Ciden 
(3efe|!et  nad)  (3efe^  und  1^ed)t 
t)ann  3;og  mit  'Ritter  und  mit  Knecht 
)Der  (lol^ie  l^imalin  nad)  Tiaus. 
€r  teilte  fofdje  OTben  aus, 
t)ag;  alle  muf^n  reid)  und  frot). 
Und  die  (3etreu^n  lieg;  er  fo 
Zu  feines  Hamens  €i)ren 
Dn  i!)re  fieimat  kehren. 

T^ls  alles  i{)m  nad)  Q^unfd)  gelungen» 
X)a  i;og  es  t^in^alin-^den  (Jungen 
:6a]d  mieder  aus  dem  fieimatort 
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Zur  Kui^iveil  in  die  Fremde  fort 
Cr  tnad)te  fid)  ^ur  Fabrt  bereit 
HMt  großer  pracj>t  undJFierrlichheit 
Wie  einer,  der  auf  6i)re  t)dlt 
7)11  das  (3erdte,  <2^ut  und  0eld, 
Von  dem  er,  n?ie  er  mollte, 
€in  ^ai)r  lang  i;ei)ren  follte, 
X>a»  ward  it)m  in  ein  Schiff  getragen. 
6r  n;ug;te  ldng|l  von  fiörenfagen, 
Wie  reid)  anJütd^t  und  €j>re 
Der  junge  ?Parke  wäre, 
t)er  König  biegjifitn  Komewall; ' 
8ein  Harne  t)atte  n^eiten  8d)aIL 
T^ud)  Cnglands  Für|!en  i)atten  eben 
8id)  unter  feinen  8d)U^  begeben 
Und  dienten  ii)m  als  it)rem  fierm. 
Kein  andrer  König  na^  und  fem 
War  damals  fa  frfirf'fr**^^  als  er. 
X)al)in  n;at.|(in;alins  :6egel)r; 
Äei  fParhe  wollt*  er  bleiben, 
€in  3al)r  mit  il)m  vertreiben. 
Dm  Tiofbraud)  üben  feine  (Jugend 
Und  lernen  feinre  l^ittertugend. 
80  lieg  er  Leute,  Land  und  (3ut 
Dflheim Jn  feifies  tWnrfchsM»  TlUt, 
f\n  dem  er  ßstgJCKeue  fand  — 
Cr  bicfe  i?ua}  li  Fojtenant  — « 
Und  fui)r  ^lur  8ee  von  dannen 
?lMt  3;n;61fen  feiner  TDannen; 
Das  war  fein  gan^^es  Tieergeleit 

T^ls  er  darauf  bei  guter  Zeit 
Der  KüggJKomwalls  nai)e  kam 
Und  auf  dem  fDeere  fd)on  vemal)m, 
Rerr  fDorhe  fei  mlt^etnem  Crog 
Zu  Cintajol  im  K6nigfd)log,  • 


12 


8o  ivandf  er  dorthin  fid)  fofort 

€r  ftieg  ans  Land  und  fand  it)n  dort 

Und  freute  drob  fidt)  inniglid). 

Wie*8  ibm  geirtemte,  fd)müdite  pd) 

Und  fein  Geleite  1^in;alln, 

Und  als  er  drauf  bei  Rof  erfd)ien, 

empfing  der  Für(t  on  et)ren  reid) 

3t)n  et>renvoll  und  fürflengleid) 

8amt  den  ©enoffen  feiner  Fal)rt 

t?in;alin  dem  (Jungen  ward 

ein  alfo  fe|!lid)er  empfong, 

Dag;  er  ^luvor  fein  Leben  lang 

Zu  keiner  Zeit,  an  keinem  Ort 

80  fd)^LJ2£iuilUiommt  ward  wie  dort 

X)e&  fiofes  Äroud)  von  Cintajol 

Cot  feinem  Rer^ien  innig  woj)i. 

Und  freudig  dad)V  er  oft  bei  fid): 

Fürn?of)r,  es  f)at  0ott  felber  mid) 

Zu  diefen  Leuten  t)ier  gebrad)t 

QV^ie  bat  mein  (3iadi  mid)  reid)  bedad)tl 

^as  man  von  TDarkes  Tugend  mir 

0erüi)mt,  das  find*  id>  cdTes  !)iert 

€r  lebt  ein  t)oi)e8  Leben.  ~ 

IDann  fagf  er,  n?eld)es  Streben 

3!)tt  bergetrieben  übers  ?ßeer, 

Und  als  der  König  fein  :6egel)r 

Und  feiner  t^eife  Zwedi  vernommen, 

X>a  fprad)  er:  Sott  und  mir  willkommen! 

Leib  und  0ut,  was  immer  mein, 

Das  foll  €ud)  gan^  ju  Dienten  feinl  — 

War  l^iwalin  vom  Rof  beglüdit, 
War  aud)  der  Rof  von  il)m  ent3;üdit 
T^llbeliebt  ward  er  fogleid) 
Und  F)od)gefd)ä^it  von  arm  und  reid); 
?DeI)r  wurde  nie  ein  0a(t  geel)rt 
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Äud)  war  er  ivol)!  der  6j)rcn  wert, 
X)er  ()ocf)0ennnte  junge  F^eld: 
6nvie8  er  fid)  dod)  aller  ^elt 
Creulid)  mit  Leib  und  0ute 
Und  willig  t)oldem  fDute 
Zu  jedem  Freundesdienfl  bereit 
80  lebt*  er  in  der  Würdigkeit 
Und  in  der  red)ten  Q^üte, 
jQie  er  in  fein  (3emüte 
n>it  tdglid)  neuer  Cugend  nal)m, 
:ei0  König  fDarkes  ?Daife|l  kam. 
X)a  lie^  nad)  allen  8eiten 
X)er  Rerr  die  :6oten  reiten 
?Dit  T^ufgebot  und  :6itte. 
Und  nac^  de&  1^eid)e0  8itte 
Kam  dann  Cnglands  t?itterfd)ar 
0en  Komwall  einmal  in  dem  ()a{)r. 
Sie  brad)ten  auf  dem  fDaienritt 
n>and)  l)olde  8d)ar  von  Frauen  mit 
Und  mand)e  andre  fierrlid)keit 

nun  waren  für  die  Freuden3;eit 
€rfe[>en  und  befprod)en 
XMe  blül)enden  vier  Q^od)en, 
^o  der  ?Dai  durd)  QV^ald  und  Feld 
8einen  fro{)en  Um3;ug  t)dlt 
68  trafen  (Id)  die  0dfte 
tJm  f\ngefid)t  der  Fe|te 
fluf  einer  wunderfd)6nen  ^u, 
Wie  keine  unterm  fiimmeldblau 
(Je  fd)6ner  grünte  weit  und  breit 
Die  fanfte  fü^e  8ommer3;eit 
Iiatte  daran  mit  fü^er  Tiand 
Dt>ren  fügen  Fleig  gewandt 
Waldvöglein,  die  den  0!)ren 
Zur  Freude  find  erkoren. 
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Laub  und  :61umen«  0ra8  und  Kraut, 
Und  n^ad  das  T^uge  gerne  fd)aut« 
Und  n;a8  das  Fier^;  vom  ?Dai  be0el)rt, 
X)a8  t)<itte  !)ier  der  H^ai  gen;di)rt: 
)Den  8d)atten  bei  der  8onnen, 
JD\c  Linde  bei  dem  :0ronnen« 
X)aju  die  fanften  linden  Q^inde«  ^ 
)Da8  alles  brad)te  dem  (befinde 
8eine  T^uldigungen  dar. 
Der  Q^iefenblumen  bunte  5d)ar 
Lad)te  vom  betauten  Isafen. 
t)e8  TDaien  Freund,  der  grüne  Wafen, 
Der  fd)uf  pd)  aus  der  :6Iumen  prad)t 
80  n;onnigIid)e  8ommertrad)t, 
Dafi>  rings  im  :81idi  von  gro^  und^fein 
]Iieud)tete  der  Widerfdjein.        t/^ 
Die  fü^e  :6aumblüt*  fai)  den  fDann 
?Dit  fo  red)t  füg;em  Lad)en  an. 
Dag;  fid)  i)inn7.iedrum  fier^;  und  8inn 
Zur  Iad)end  fd)önen  :61üte  {)in 
?Dit  Iid)ten  Trugen  mad)ten 
Und  i!)r  entgegenlad)ten. 
Der  Vögel  fanft  ©etöne. 
Das  lieblid)e,  das  fd)6ne. 
Das  mand)em  OI)r  und  fDute 
80  innig  Kommt  ^u  gute. 
Das  füllte  :6erg  und  Cal  mit  8d)alL 
Die  i)od)gepriefne  nad)tigall. 
Das  liebe  füg;e  Vögelein, 
Das  immer  foll  gefegnet  fein. 
Das  fd)mettert  aus  dem  :61ütenfIor 
n>it  foId)em  Übermut  Ijervor,  • 
^af^  mand)es  edle  l\crj  daran 
Freud*  und  b^b^n  ^iut  gen^ann. 
€s  batte  fid)  in  8d)n?ärmen 
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?\uf8  ©ras  mit  frohem  Carmen 

(belagert  ring^  der  (3d|le  6d)ar, 

Wie*8  eine©  Jeden  Wille  war: 

X)ie  prad)tigen  in  prunk  und  pradjt, 

XMe  Feinen  auf  die  Fraun  bedad)t; 

X)ie  Jagen  unter  8eide» 

X)ie  auf  der  blumgen  1f\eide, 

JO\e  einen  unterm  Lindendad)       | 

Und  'andre  viel  im  Zeltgemad)      ( 

?^U8  blättergrünen  flllen.^ 

r>id)tnReimifci)en  nod)  (3dgen 

^urde  Jemals  fem  und  nai) 

80  fd)ön  gebettet  als  n^ie  da« 

?^ud)  war  in  Fülle  fonj!  bereit, 

Waö  man  bedarf  ^lur  Freuden^ieit 

Von  Bpeifen  und  von  KIeiderprad)t ; 

IDüB  f)atte  Jeder  mitgebrad)t 

X)a^u  !)ieg  fi^  nod)  ?Darke  laben 

fDit  alfo  reid)en  €!)rengaben. 

Dag  alle©  fd)n7amm  in  Woftnen. 

80  ward  das  Fe|l' begonnen. 

Und  was  nur  ein  fd)aulupger  ?Dann 

f\n^ufd)auen  Iju|l  gewann,    ^ 

Das  fand  er  gleid)^  in  Fülle  dort; 

X)a  war  die  6d)aulu|l  red)t  am  Ort 

Der  ging,  die  fd)önen  Frauen« 

Und  der,  den  Cani^  5U  fd)auen; 

Dort  bul)urdierte  Qdfyar  auf  6d)ar, 

Und  bier  tjofliert  ein  tlitferpaar.  ^^ 

Kur^;,  was  ein  ?Dann  im  Wuhfd)e  trug,| 

Von  all  dem  fand  er  da  genug; 

Denn  alle,  die  da  waren     - 

Dn  lebensfreudgen  ()al)ren, 

XMe  füllten  um" die  Wette    ^ 

HMt  Freuden  diefe  Stätte. ' 
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^ie  inand)e  Frauenblume 
Zu  feines  Tiofes  1?uf)me 
Der  Könid  f)ier  im  Kran^i  dereii)t; 
lieut  ju  des  Jelles  Tierrlid)keit 
HiieSi  er  fein  Kleinod  fd)auen» 
X)a0  Wunder  aller  Frauen: 
8eine  8d)t)2fiSfi£JfiIanfd)efIur.  ^^ 
nid)t0  6d)öiixe£uv9r  auf  diefer  Flur 
Hod)  irgendwo  im  8onnenlid)t 
3i)r  fai)  kein  fDann  ins  Angefid)!, 
X)em  ^eib  und  edle  Sinnesart 
nid)t  von  6tund  an  teurer  mard. 
XMe  feige  7\ugenn;eide, 
X)ie  mad)te  auf  der  Tieide 
Frifd)  und  kedt  mand)  junges  :6Iut, 
fDand)  edles  Tier^ie  i)od)gemut 
X)ai(U  n;ar  auf  der  lid)ten  7\u 
Hod)  mand)e  andre  fd)öne  Frau« 
Von  denen  jede  n?oI)I  mit  Fug 
3m  l^eid)  der  6d)önf)eit  Krone  trug. 

Die  l^itter  fprengten  auf  den  ^lan 
?Dit  'Prunkgen;ändem  angetan, 
0efd)li^t,  ben;impelt  reid)  und  bunt  *' 
Und)  tat  der  6ommer  offen  kund, 
X)ag  er  auf  ?Darkes  5eite  n;ar. 
X)enn  luftig  gldni^te  aus  der  6d)ar 
fDand)  :6Iumenkrdni(Iein  n^onnevoll; 
X)as  brad)f  er  i!)m  als  €l)reni(oll.  *^ 

tJn  diefer  freudgen  6ommerkrafi: 
€ri)ob  fid)  freudge  l^itterfdjaft      ' 
?Dan  fal)  von  beiden  6eiten 
6ie  durd)einander  reiten;  . 
:6ald  mälzte  fid)  die  ?Denge« 
tin  mögendem  bedränge 
Dem  Orte  nal),  wo  :61anfd)eflur. 
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VüB  Wunder  diefer  fDaienflur,  a 
öaft  mit  den  andern  Frauen, 
Vas  Waffenfpiel  i^u  fd)auen. 
X>ie  edlen  -Ritter  hielten  fi(^ 
Dm  Streit  fo  fdjö^n,  fokalferlid).  " 
X>a6  es  mit  Iiu^  ihand)  «uge  Tab- 
X)aB~  belle,  was  jedod)  gefdjal),' 
trat  der  gewandte  -Riwalin, 
jDer  au^  fflrwabr  erlefen'fd)ien, 

X)en  Krani  vor  allen  trage. 
nu^'  nähmen  fein  die  Frauen  wa^r 
Und- rühmten,  in  der  ganzen  8d)ar 
ö^i  keiner,  Ser  nad)  l^itterfitte    - 
mit  foId)er  Kun|t  und  «nmut  ritt?. 
Und.  jede  fand  ein  lobend  Wort 
8ebt,  fpradjen  fie,  der  (Jüngling  dort, 
X)er  (lebt  wol)!  in  des  ©lüdieö  Rutj. 
Wie  liiert  ijjn  alle»,  was  er  tut! 
Wie  flnd  die  edeln  ©lieder,  fdjaut, 
Dn  reinem  Cbenma^  gebautl 
I    Wie  JUft  ibm  feflf  i^um  «rm  gefdjloffen 
j    X)er  8d)ild,  als  war*  er  angegoffenl 
I    Wie  fügt  der  8d)aft  fid)  feiner  Rand! 
Wie  kleidet  if)n  feinTtoI^;  ©ewand!  ' 
Wie  boW  ill  er  von  Raupt  und  Raaren! 
Wie  fü§  i|t  alles  fein  (3ebaren! 
Wie  feli^  i|t  fein^gan3;er  I^eib! 
Q.  f)od)befeIigt  i|t  das  ^eü>,  " 
Das  Freiide,  foll  von  iFjm  gewinnen  I  — 
Drauf  merkte  woI)l  mit  feinen  8innen 
:0fanfd)eflur  die  ©ute,  — 

Da  er  aucM^mn  fDute, 
Wof)I  mehr  als  iftnen  allen. 
Der  junge  Reld.  gefallen. 

ncr^,  Triftan  und  3foIde  2 


18 


Kaum  da$  fie  feiner  odbt  genommen, 
60  war  er  in  if)r  f\^rf  gekommen 
Wb  Königen  f^nKönigreid) 
Und  trug  gewaltig  alfogleid) 
X)en  6cepter  und  die  Krone 
T^uf  ii)re8  Tier^ens  Cf)rone. 
X)od)  f)ielt  fie  das  ver|lof)Ien 
Vor  aller  ^elt  veri)of)Ien« 

Als  nun  das  5piel  ^u  6nde  n^ar» 
Zerflreute  fid)  die  1^itterfd)ar, 
60  dag  ein  jeder  kei)rte, 
^ot)in  fein  Tier?  begehrte. 
X)a  trug  den  edeln  1^in?alin 
Von  ungefäi)r  fein  üoi  dai)in, 
^0  :61anfd)eflur  fag  mit  den  Fraun« 
er  fprengte  näi)er,  fie  ^lu  fd)aun. 
Und,  als  er  if)r  ins  Auge  fal), 
Freundlid)en  ^rug  entbot  er  da: 
0ott  grüg  6ud),  fd)öne  Tierrin  mein!  — 
X)anK,  fprad)  fie  und  fai)  fd)am!)aft  drein, 
^ott,  der  den  Tier^ien  Freude  lei^t. 
Füll*  euer  Rer?  mit  Freudigkeitl 
3d)  dank*  dem  0rug,  dod)  leiff  id)  nid)t 
Auf  Jene  :6uge  drum  V^rj\d)t, 
X)ie  3t)r  mit  1?ed)t  mir  fc^uldig  feid«  — 
Ad),  8üge,  tat  id)  eud)  ein  tieid  ? 
Fragt  er  auf  diefes  1?ätfeln;ort  — 
einem  Freunde,  ful)r  fie  fort, 
X)em  bellen,  den  id)  Je  gewann, 
X)em  tatet  3F)r  mir  Leides  an.  — 
0ottl  dad)te  l^iwalin  bei  fid), 
Was  foll  das  beigen?    ^^0  l)ab*  id) 
:6egangen  wider  i^re  Tiufd? 
Was  legt  die  8ci)6ne  mir  5U  8d)uld7  - 
er  glaubte  dag  er  irgendwen 
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X)er  3f)ren,  diefep  oder  den,, 
UniviUend^da  3;ur  Btdtte 
3tn  8piel  0efd)ädi0t  bdtte, 

Qi^orüber  fie  nun  Klage 
Und  0roll  im  Tiefen  trage. 

O  nein,  der  Freund,  den  er  if)r  fd)lu0. 
Das  mar  \\)r  Tier^i,  in  dein  fic  ^^i^d 
Um  feinetwillen  f)eimlid)  Leid« 
Dod)  af)nun00lo8,  voll  Tiöflid)keit, 
Wie  er  0en;of)nt,  fprad)  er  ju  il)r:, 
Dd)  nHH  nid)t;  6d)öne,  dag;  3f)r  mir 
Tia§i  oder  argen  ^^^illen  tragt 
IDnim,  i|l  es  maf)r,  n;as  3f)r  mir  fagt» 
80  rid)tet  felber  über  mid); 
Was  3f)r  befehlt,  das  lei|te  id)«  — 
X)ie  5üge  fprad):  Ob  der  :6efd)n;er 
Tiafl*  id)  6ud)  nid)t  alli;ufef)r. 
3d)  lieb*  ßud)  aud)  nid)t  de|Tentn;egeru 
3d)  werd*  6ud)  prüfen  und  envdgen, 
Was  id)  für  :6uge  n?ill  verlangen  . 
Für  das,  n;as  3^r  an  mir  begangen«  — 

X>a  fd)ied  von  if)r  der  Junge  ?Dann, 
Und  pe,  die  5d)6ne,  feuf^if  if)n  an 
^an^;  f)eimlid)  mit  verfd)ämtem  fDund 
Und  fprad)  aus  tiefflem  Tier^ensgrund: 
M),  lieber  Freund,  0ott  fegne  did)l  — 
Cr  ging;  dod)  nun  er|l  fud)ten  fid) 
Die  beiden  in  bedanken« 
8ein  lier^;  begann  ^u  fd)n;anken; 
6r  fann  mit  ruf)elofem  Binn 
Und  dad)te  l)er  und  dad)te  f)in. 
Ob  :6lanfd)eflur  \\)m  n;irklid)  grollte, 
^as  alles  dies  bedeuten  follte« 
Vor  flugen  blieb  if)m  fort  und  fort 
fUl  if)r  Gebaren,  TDien*  und  Wort, 


^' 
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3f)r  (5rui  und  if)r  0ei)eime8  Ad), 
Und  damit  wies  il)n  allgemad) 
X)er  5euf3;er  und  der  füge  Segen 
Zur  TDinne  f)in  auf  (tillen  Wegen, 
Und  bald  erfd)ien  il)m  offenbar: 
JDer  Urquell  diefer  beiden  mar 
nid)t8  andres  als  die  fDinne. 
Das  fd)ürf  aud)  feine  6inne, 
X)ag;  fie  f)inn;ieder  fui)ren 
Und  naf)men  :61anfd)efluren 
Und  entfüf)rten  fl^  7ur  Tiand 
3n  1?in;alinens  Tier^iensland 
Und.  krönten  fie  darinne 
2ur  Königin  der  fDinne. 
(Ja,  :61anfd)eflur  und  'Rin;alin, 
X)er  König  und  die  Königin, 
X)ie  teilten  da  gered)t  und  gleid) 
X)er  lier^en  7n;iefad)  Königreid): 
X)as  if)re  lieg  fie  1?in;alinen, 
Dafür  mugif  i^r  das  feine  dienen, 
Und  blieb  doc^  jedem  unbekannt, 
^e*s  um  des  andern  Freit)eit  |tand. 

60  i)atten  diefe  beiden  fid) 
?Dit  Tier^;  und  Binn  einmütiglid) 
Cins  dem  andern  fe|t  verbunden; 
X>a  f)atte  1?ed)t  fein  1?ed)t  gefunden; 
X)enn  fie  lag  if)m  am  Berten 
?Dit  all  denfelben  6d)mer3;en, 
X)ie  fie  um  feinetn;illen  litt. 
X)od)  da  er  nod)  mit  Zn;eifeln  fhitt. 
Ob  das,  mas  fie  befd)n;ere, 
f\a^  oder  Liebe  n^dre, 
5o  jog  if)n  fein  ent3;n;eiter  5inn 
:0ald  von  il)r  n;eg,  bald  ju  i!)r  l)in, 
60  dag;  er  i)altlos  irrte 
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Und  völlig  fid)  venvirrte 

Dn  der  bedanken  6d)Kn0en,  — 

3Da  gab  es  kein  Cntfpringen. 

Tiier  mad)te  1^in;alin  fürmaf)r 
rfn  feiner  lOrangfal  offenbar, 

ag  der  betörte  diebesmiit 
tlec^t  n?ie  der  freie  Vogel  tut, 
3Der  in  der  Freil)eit  l^aufcl)  ^lule^t 
f^uf  den  beleimten ^2n;eig  fid)  fe^^t: 
8pürt  er  den  Leim  am  dürren  Äjl, 
öo  fd)ridtt  er  auf  in  flingP  und  Ra(t  — 
Da  klebt_pr  mit  den'Fügien  fd)on« 
nun  flattert  er  und  n^ill  davon; 
IDod^^mo  er  nur  berührt  d^  l^eis, 
^enn  nod)  fo  flüd)tig,  nod)  fo  iei«. 
Da  nimmt  ea  fefter  i()n  in  Raft 
60  Jd)Idgt  er. dann  aus  voller  Kraft 
T^er  und  f)in  und  n;ieder  \)er, 
:0iQ.  er  mit  feiner  (3egenn;ef)r 
f^m  6nde  felber  fid)  befiegt 
Und  fe|tgeleimt  am  2n;eige  liegt 

l5anj  ebefifo  der  freie  nSut, 
^enn  Lieb*  an  \\)m  if)r  9^^under  tut 
Zt^it  er|ler  5ef)nfud)t  jdbem  5d)mer7: 
3Da  n;ill  dann  das  verliebte  Tier^; 
Zu  feiner  jungen  Freii)eit  n;ieder; 
Z>oc^  unentrinnbar  3;iel)t  es  nieder 
X)ie  fü$e  Tiaft  der  fDinne, 
Verflridtt  if)m  fo  die  8inne, 
JOaf^  aus  dem  (tarken  Zauberbann 
Cs  nimmer  fid)  erlöfen  kann. 

Und  fo  aud^  ging*s  mit  1?in;alin: 
Croft  und  2n;eifel  ^ogen  ibn 
Tier  und  l)in  ol)n*  Unterlaß; 
Croft  fagt  if)m  TDinne,  Zn?eifel  Tiag. 
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Venn  if)n  des  Ziveffels  6Gf)reck  durci)fu{)r« 

3f)n  f)a|Te  feine  :61anfd)eflun 

JDa  ivankf  er  rüdtivärts  und  entrann; 

6ofort  kam  Croft  und  trug  it)m  an 

3f)r  ?Dinnen  und  ein  liebes  l^offen; 

X>a  blieb  er  |tef)n,  vom  (blüdk  betroffen« 

Cr  mufite  nid)t,  nac|)  n;eld)em  Cnde 

3n  diefem  ^irrfal  er  fld)  n?ende. 

t?i§i  er  n<4  los,  davon^iueilen, 

Zn;ang  \\)n  die  ?Dinne  3;u  venueiien. 

Und  rang  er  (lärker,  iiu  entfliet)n, 

Hur  um  fo  (lärker  f)ielt  fi^  ii)t^ 

80  trieb  fle  es  mit  if)m  fortan, 

:6is  dod)  der  Cro|l  den  8ieg  gen;ann 

Und  er  den  Zn^eifel  gan^;  vertrieb. 

Und  l^imaiin  vernci)ert  blieb,.  . 

rag;  :61anfd)eflur  il^n  minne.   / 

nun  maren  alle  6inne   . 

Hur  il)r  einträd)tig  3;ugen;andt 

Und  galt  f)infort  kein  Widerfland. 

60  rvar  die  ?Dinne  8iegerin 
Und  batte  if)n  mit  Tieri^  und  8inn 
8id)  völlig  Untertan  gemad)t. 
6r  batte  nie  bist)er  gedad)t, 
fDit  n7eld)er  8d)meri;en  TDenge^ 
?Dinne  das  Tier?  bedränge». 
X)od)  als  er  nun  von  T^nfang  an 
8ein  T^benteuer  überfann, 
3f)r  :6ild  befd)aute  2ug  um  Zug, 
Wie  er*s  in  frifd)er  8eele  trug, 
Tiaar,  8d)Idfe,  Wange,  ?)>und  und  Kinn 
Von  feiner  Tieri;enskönigin, 
jOen  freudereid)en  Oftertag, 
X)er  Iad)end  \\)r  im  T^uge  lag,  — 
X)a  ging  die  red)te  fDinne  i)in. 
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X)ie  ivabre  Ffammenfd)ürerin« 

Und  fad)t  if)r  5ef)nfuc^t8feuer  an, 

Darin  fein  Tier?  7U  g[ü\)n  begann. 

Und  erft  in  diefer  Flammenqual/ 

X>a  ivard  if)m  kund  mit  einem  ?bal, 

^as  bange  Rer7enBfd)n;ere 

Und  [ebnende  Sorge  märe. 

nun  trat  er  in  ein  andres  Leben; 

nf)m  rvax  das  Leben  neu^gegeben. 

Damit  venvandelte  f\d)  nun 

9^11  fein  Denken  und  fein  Cun. 

Cr  ivard  von  Orund  ein  andrer  fDann; 

Denn  alles,  n;as  er  Je^t  begann. 

Da  Tvar  viel  blinde  Crdumerei 

Und  n?underlid)er  :6raud)  da^ei« 

8ein  angebomer  freier  fDut, 

Der  fd)eute  vor  der  ?Dinne  ^lut 

Und  Jat  fo  n;ild  und  unbekannt,> 

tMp  f)ätt'  er  \\)h  aus  fremder  Tiand. 

Fem  blieb  er  huft  und  8d)er3fen;^ 

riad)en  aus  vollem  Tier^en, 

^as  fon|t  fein  :6raud)  gemefen  n;ar, 

7^11  das  vergaß  er  gdni^  und  gar. 

8d)n7eigen  und*  in  Unmkt  fci)n7eben. 

Das  lyctr  nun  fein  bejles  Leben, 

Denn  feiner  (Jugend  Lu|t  und  'prangen 

Lag  in  fef)nender  Hot  gefangen. 

Dod)^  feines  Rer^ens  Säjidifafward 
TKud)  :61anfc^efluren  nidjt  erfparC:. 
6ie  ivgr  Ja  mif  demfelben  5d)aden 
Durd)  if)n,'  n;ie  er  durd)  fie,  beladen. 
Die  ollgeivaltge  fbinne . 
^ar  aud)  in  il)re  6inne 
n>it  fold)'em  Unge|l'üm  gekommen.^ 
J\)r  01eid)mut  n;af  im  8turm  genommen. 
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3f)r  arglos  f)eitrer  8inn  vergällt 
6ie  war  mit  fict)  und  mit  der  9^^elt 
nid)t  mei)r  im  vollen  Frieden, , 
\     X)er  ii)r  dod)  fonjl  befd)ieden. 
Was  il)r  von  Kurzweil  je  gefiel, 
^as  fie  ergoßt  von  8d)er7  und  8piel« 
X)em  fing  fic  an  l^u  n?ider|treben ;  , 
Crüb  wie  if)r  Tier^;  fo  ward  il)r  Leben, 
«ei  all  der  Öebnfudjt,  die  fic  quÄlte, ' 
8ie  wuftte  dod)  nici)t,  was  il)r  fehlte. 
X)enn  fieri;eleid  von  Lieben 
War  ll)r  nod)  fremd  geblieben. 
Und  oftmals  feufjite  fie  bei  fid^: 
nd)  ©Ott  und  Rerr,  wie  lebe  id)l 
We  und  was  1(1  mir  gefd)el)n  ?   ' 
Dd)  f)ab'  dod)  mand)en  ?Dann  gefel)n. 
Von  dem  mir  nie  ein  Leid  gefd)a!),  — 
^  Und  feit  icjj  diefen  einen  fal), 
Ward  mir  das  lieriie  nimmermei)r 
80  frei  und  freudig  wie  vorl)er. 
X)ies  6ei)n  i)at  mir  grog;  Leid  gebracf^t: 
fDein  Rer?,  das  nie  an  Hot  gedad)t, 
X)as  i|t  davon  verfe!)ret. 
Und  id)  bin  gani^  verkel)ret 
X)adurd)  an  Beel*  und  Leibe. 
Fürwal)r,  foll  jedem  Weibe, 
Das  diefen  einen  !)ört  und  fleF)t, 
0efd)el)en,  fo  wie  mir  gefd)iel)t, 
Und  ilt  il)m  fold)es  angeboren, 
80  i|t  viel  8d)önl)eit  !)ier  verloren 
An  diefem  unheilvollen  fDann. 
X)od)  wenn  er  böfe  Künjle  kann. 
Und  tut  er  mir  mit  Vorbedad)t 
Dies  Wunder  an  durd)  Zaubermactjt 
Und  diefe  wunderfame  Hot, 


-<v    — 
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'8o  war*  er  traun  viel  beffer  tot, 

X)a£;  if)n  kein  ^eib  mef)r  follte  fe!)n« 

(3ott,  wie  i|t  mir  von  il)m  0efd)e!)n 

80  bitter  Leid  im  fier^fendgrund  I 

3d)  faf)  dod)  waf)rlid)  bis  jur  8tund* 

nid)t  il)n  nod)  irgend  einen  ?Dann 

IJemals  mit  Feindesaugen  an, 

Rab*  keinen  Tiag  in  mir  geduldet: 

^omit  l)ab*  id)  nun  das  verfd)uldet, 

JOaf^  mir  von  jemand  Leid  gefd)ie!)t, 

?^uf  den  mein  Äug*  in  Freundfd)aft  fiei)t7 

^as  fd)elt'  id)  dod)  den  guten  n>ann? 

Cr  trägt  wof)!  keine  8d)uld  daran. 

Qv^enn  id)  durd)  it)n  und  feinetwegen 

n^u^  l)eimlid)  Tier^iensforge  f)egen, 

:eei  0ott,  fo  dank*  id)  diefe  pein 

^em  eignen  Tier3fen  gani^  allein. 

Dd)  faf)  um  il)n  nod)  mand)en  ?Dann: 

Kann  er  dafür,  klag*  id)  il)n  an, 

X)ag  vor  den  andern  allen 

?13ein  8inn  auf  if)n  gefallen? 

Da  ic^  fo  mand)e8  edle  ^eib 

Seinen  kaiferlid)en  Leib 

Und  feinen  ritterlid)en  preis 

1^ül)men  !)örte  laut  und  leis. 

Und  da  fein  Lob  ward  umgetragen 

^e  ein  :6all  im  8piel  gefd)lagen. 

Da  jede  Cugend,  die  man  pries, 

fDein  eignes  T^ug*  mid)  fd)auen  lieg;. 

Und  id),  was  fd)ön  an  i^m  und  lieb, 

Hiir  alles  (tili  ins  Reriie  fd)rieb,  — 

Dadurd)  ward  mein  8inn  i^um  Coren 

Und  ging  mein  Tier?  an  il)n  verloren. 

Das  war  es,  das  berüdite  mid)l 

Das  war  der  Zauber,  davon  id) 
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?Dein  felbft  vergaß  im  blinden  ^af)n: 
Cr  f)at  mir  nie  ein  Leid  getan, 
X)er  liebe  fDann,  um  den  id)  klage. 
Und  den  id)  ani^uklagen  n^ige« 
?Dein  kindifd)  meifterlofer  ?l>ut; 
JDer  i|l  es,  der  mir  6d)aden  tut. 
Und  darf  id),  of)ne  mid)  3;u  fd)Amen, 
jOas  ^ort  auf  meine  Lippen  nel)men, 
60  dünkt  mid),  dag  die  ]^er3fen0klage, 
Die  id)  durd)  if)n  im  lier^ien  trage, 
nid)t8  andres  fei  denn  TDinne« 
jOies  n;erd*  id)  daran  inne, 
JOaf^  id)  möd)t*  allzeit  um  if)n  fein« 
Cins  i|t  gewig;:  in  diefer  pein 
:6rid)t  eine  neue  2eit  mir  an, 
X)ie  mir  von  fDinne  fprid)t  und  TDann. 
X)enn  n;aB  id)  all  mein  Leben  lang 
Von  Fraun,  die  red)te  fDinne  i^wang. 
Und  von  der  Liebe  je  vernommen, 
jOas  i|l  mir  felbft  ins  Tier^;  gekommen. 

X)a  fle  nad)  der  Verliebten  T^rt 
5o  mit  pd)  felber  einig  n;ard, 
t?in;alin,  der  muffe  fein 
obres  Tieri;ens  Freudenfd)ein, 
3!)r  t)öd)|ler  Cro|l,  ii)r  be|les  Leben, 
Lieg  fi^  7U  i!)m  die  :6Iidte  fd)n;eben, 
Wo*s  i!)r  vergönnt  war,  il)n  i^u  fel)n. 
Und  wenn's  die  6itte  lie^  gefd)et)n, 
:6egann  fie  (tili  i^u  grüben 
?Dit  Trugen  innig  fügen; 
:01ieb's  vor  der  Welt  vert)ot)len 
6al)  fie  \\)n  oft  ver|tof)len 
?Dit  langen  :6lidten  liebend  an« 
f\\&  das  der  minnekranke  ?l>ann, 
Dbi"  Freund,  begann  ju  merken. 
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:6e0ann  if)n  erft  ^lu  (tdrken 

XMe  fDinne  und  fein  Cro|l  an  if)r. 

X)a  flammt  er  auf  in  Tienbegier 

Und  gab  if)r  kül)n,  beraufc|)t  von  01ück, 

jOer  Augen  fO^en  (3ni^  zurück« 

8ie,  die  ^uvor  nid)t  n;äf)nte, 

JDa§i  er  nad)  it)r  fici)  feinte, 

X)a  fie  nun  fa^»  da^  ftin^alin, 

3f)r  Freund«  Pe  liebte  wie  0^  i&n« 

JDa  fand  fie  n^ieder  leid)ten  ?Dut 

80  fd)ürte  eins  des  andern  ^lut« 

Und  beide  bi^lten  voll  Verlangen 

Fortan  im  Berten  fid)  umfangen. 

X)a  ging  es  il)nen,  ivie  man  fprid)t: 

8d>aut  Iiieb*  in  lieber  Augen  Lic^t« 

80  rd)lagen  if)re  Flammen 

Jn  l^ellem  :6rand  i^ufammen. 

Als  nad)  des  Königs  ?Daienfe|le 
8id)  nun  3;er|lreut  die  f)of)en  0ä|te, 
X)a  kam  ^um  Tierm  die  n>äre, 
€in  fremder  König  n;äre 
Feindlid)  geritten  in  fein  Land 
?Dit  fo  gen;altig  |larker  Rand, 
X)a^«  n;enn  man  if)n  nid)t  bald  vertriebe, 
Kein  8tein  mef)r  auf  dem  andern  bliebe. 
?Darke  berief  ein  großes  Tieer 
Und  fiel  il)n  an  mit  (tarker  Wef)r 
Und  fod)t,  bis  er  den  8ieg  gen^ann, 
Und  fd)Iug  und  fing  fo  mand)en  ?l>ann, 
X)aSi  der  von  01üdte  konnte  fagen, 
X)er  frei  entkam  und  ungefd)lagen. 

X)od)  1?in?alin,  dem  fuf)r  im  8treite 
6in  tiefer  8peerftid)  in  die  8eite. 
8d)nell  trugen  ibn  die  8einen 
Had)  Cintajol  mit  Weinen« 
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Dort  lag  er  ol)ne  hoffen 
TKle  auf  den  Cod  getroffetu 
Die  fDdre  fd)on  von  TDund  ju  TDund, 
X)er  1?itter  liege  todesn^und 
Sterbend  in  feiner  Kammer. 
X)a  f)ob  fld)  lauter  (Jammer 
^     ?\m  nof  und  rings  im  gan^ien  lüand. 
Wer  i!)n  nad)  feinem  Wert  erkannt, 
X)em  fd)uf  fein  8d)aden  Leid  und  Rann. 
6ie  klagten,  da^  fold)  tapfrer  T^rm, 
6oIc|)  fd)öner  Leib,  fold)  fü^e  (Jugend, 
6oIc^  vielgelobte  Tierrentugend 
?Dit  il)m  fo  Jdblings  follt*  entfd)ivinden 
Und  ein  fo  früf)eB  €nde  finden. 
X)er  KiSnig  fDarke  felbft  vemabm 
Des  Freundes  Fall  mit  foId)em  0ram, 
X>af^  er  um  keinen  andern  ?Dann 
i        5o  bittre  Klage  je  begann. 
i        68  n^einten  um  den  Jungen  Hieib 
'        Viel  bolde  Fraun,  mand)  edles  Weib. 
X)od)  wer  durd)  feinen  8d)aden 
n>it  l)erb|tem  Wef)  beladen, 
X)as  n;ar  vor  allen  eine, 
War  :61anfd)eflur,  die  'Reine, 
X)ie  2ücbtige,  die  ^ute, 
X)ie  in  getreuem  fDute 
?Dit  Trugen  und  mit  Reriien 
Um  des  Tier3flieb|len  &d)meT}en 
Klagte  und  meinte  alle^ieit. 
War  fie  allein  mit  il)rem  Leid, 
Cat  fie  mit  Tidnden  manchen  6d)Iag 
Zum  Reriien,  wo  iljr  Webe  lag. 
6s  marterte  das  füge  Weib 
X)en  jungen  fd)önen  fügien  Leib 
3n  alfo  jammervoller  Hot: 
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6ie  f)ätte  gerne  jeden  Cod, 
©er  n4d)t  von  ?Dinne  war'  gekommen. 
Für  fold)  ein  Leben  f)indenommen« 
8ie  n;Ar'  aud)  bald  verdorben 
Und  in  dem  Leid  geftorben« 
Hur  dag;  ein  Cro|l  fie  leben  \)ic^, 
Cin  Tioffen  fie  nid)t  finken  lieg: 
6ie  n;olIte  3;u  il)m«  n;oUf  il)n  fe^n. 
^as  it)r  aud)  follte  drob  gefd)e!)n, 
0leid)viel,  fie  n;oIlt*  es  n;agen 
Und  alle6  andre  tragen* 

6ie  fann  und  fud)te  f)er  und  l)in 
Und  kam  auf  if)re  fDei^erin,  '^ 
3Die  alle  2eit  und  alle  Wege 
6ie  f)ielt  in  Lebre  und  in  pflege 
TMb  treues  f)ütendeB  Geleit 
X)ie  fahrte  fie  allein  beifeit 
Und  lieg  da  frei  den  (Jammer  n;alten, 
3Dag  if)r  die  Trugen  übenvallten. 
XMe  f)eig;en  Crdnen  fielen  did)t 
Ober  ii)r  lid)te8  7\ngepd)t, 
Dndea  fie  YSand  in  Tiand  verfd)Iang 
Und  flef)end  if)r  entgegenrang. 
O  n;e!)  mir!  feuf^te  fie  ju  il)r 
Und  feuf^te  mieder:  Wef)e  mirt 
?\d),  du  l)er3;Iiebe  ?Dei|lerin, 
nun  3;eig  mir  deinen  treuen  6inn, 
X)er  t)ilfreid)  of)negleid)en  i|tt 
X)a  du  fo  Heb  und  gütig  bi|l, 
X)ag  keine  1?ettung  bleibt  für  mid) 
Als  nur  bei  dir,  fo  bitr  id)  did) 
:6ei  deinem  gütgen  Berufen: 
Crf)öre  meine  5d)mer7ent 
FWIfH  du  mir  nid)t.  fo  bin  id)  tot  — 
nun,  lierrin,  maa  i|t  Cure  Hot 
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Und  €uer  klAglid)  Klagen  7  — 

Ad),  Zraute,  darf  id)*8  fagen  7  — 

(Ja,  liebe  Fienin,  fagt  mir's  anl  — 

?Did)  tötet  diefer  tote  TDann, 

Der  von  parmenien,  l^imalinl 

^ie  gern  nod>  einmal  fd)auf  id)  il)n 

Vor  feines  Lebens  6nde, 

^enn  id)  die  ^ege  fAnde! 

6r  mu§  Ja  leider  flerben. 

Kannfl  du  mir  das  ern;erben, 

^ill  id)  in  allen  meinen  Cagen 

Dir  fortan  keinen  ^unfd)  verfagen.  — 

Die  ?Deiflerin  gedad)f  im  flillen: 
:6in  id)  dem  Kinde  i)ier  ju  Tillen, 
3d)  n;ei^  nid)t,  n;as  das  fd)aden  kann. 
Denn  diefer  todesmunde  ?Dann 
8tirbt  morgen  oder  i)eute  nod); 
Dann  fd)ü^*  id)  meiner  T>errin  dod) 
8eer  und  Leben  vor  0efal)r, 
Und  il)re  Ruld  n;ird  immerdar 
Aus  allen  Leibern  mid)  erlefem 
Craute  T>errin,  liebes  ^efen, 
8prad)  fie,  mid)  Jammert  6uer  C^eF), 
Und  n;enn  id)  6uren  Kummer  Je 
fDit  meiner  T>ilfe  lindem  kann, 
Dd)  i)elf  6ud),  3;n;eifelt  nid)t  daran! 
Dd)  n;ill  t)inab  und  nad)  il)m  fei)n 
Und  feiner  Leute  :0raud)  erfpdl)n 
Und  die  (3elegeni)eit  erkunden«  — 

8o  kam  fie  ju  dem  Codesmunden 
Klagend  n;ie  andere  ^luvor 
Und  raunte  t)eimlid)  it)m  ins  Oi)r, 
C^enn  es  mit  6l)ren  könnt*  gefd)et)n, 
?D6d)t'  :01anfd)eflur  ii)n  gerne  fei)n« 
?Dit  guter  :6otfd)aft  ging  fie  dann 
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Zurück  ju  \\)r  und  3109  ii)r  an 

eines  :0etteIn;eibe0  Kleid; 

tli)rer  fangen  Lieblid)keit 

?Dit  did)ten  8d)Ieiem  fie  umband, 

nal)m  dann  die  (Jungfrau  bei  der  Tiand 

Und  füi)rte  leife  {ie  hinein 

Xu  1^in;alin.    X)er  n;ar  allein. 

Cr  I)atte  ein3;eln  meggefandt 

Die  8einen  all  und  vorgen;andt, 

X)a^  Cinfamkeit  und  1^ul)e 

Dbn^  je^t  am  n;of)Iflen  tue. 

f^ud)  fprad)  die  fDeifhin,  für  den  C^unden 

liAtt*  eine  Ar^itin  fle  gefunden: 

80  drang  (ic  ein  mit  fd)lauem  ^ort 

Dann  fd)Io§  die  Cure  (ie  fofort 

Und  fprad):  Rier,  Rerrin,  feljet  iljnl  — 

X)ie  8d)öne  trat  ^lu  l^imalin. 
Und  als  fi^  i^  f^^^  Auge  fai), 
?Dit  tiefem  8euf^en  fprad)  (1^  <l<3i: 
^ei)  immerdar,  da^  id)  geboren  1 
Wie  i(t  mein  Crofl:  fo  gan^;  verloren  1  — 
Cr  nidite  müi)fam  nur  und  fd)n;ad). 
Da  il)m  ^lum  (3ru§  die  Kraft  gebrad), 
?Vl5  mdr*  fein  Leben  im  Cntfliei)n« 
8ie  n;arf  fid)  blindlings  über  il)n, 
üag  Wang'  an  Wange,  bis  im  8treit 
Von  Liebesglüdi  und  Liebesleid 
Aud)  il)re  Lebenskraft  entmid), 
3l)r  rofenroter  ?Dund  erblid) 
Und  il)r  der  8d)6nl)eit  Farben 
3m  Angefid)t  er|tarben. 
Vor  il)rer  klaren  Augen  prad)t. 
Da  n;ard  der  Cog  j\x  Andrer  nad)t 
3n  Oi)nmad)t  lag  fie  lange. 
Die  Wang*  an  feiner  Wange, 
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:6ennnun05lo8,  als  rv&fB  il)r  Cod. 
X)od)  als  fic  nun  aus  diefer  Hot 
6in  menig  wieder  ju  (Id)  kam, 
X)en  Freund  fi^  ^n  die  Arme  nal)m. 
Legt  ?Dund  auf  fDund  in  füger  Qual 
Und  Ragt  ii)n  l)underttaufendmal 
3n  einer  kur^ien  8tunde, 
:0is  il)m  von  il)rem  ?Dunde 
entzündet  mard  im  8inne 
i:0e0ier  und  Kraft  ^lur  fDinne. 
3I)r  fDund,  der  mad)f  ii)n  freudenf)aft ; 
3\)r  n^und,  der  gab  ii)m  eine  Kraft, 
JOa^  er  das  kaiferlid)e  ^eib 
An  feinen  todesn;unden  Leib 
Dnnig  nai)  und  ndl)er  3;n;an0, 
:6is  in  der  feigen  8tunde  X)rang 
Die  8ei)nfud)t  in  Crfüllung  ging 
Und  das  viel  füge  ^eib  empfing 
6in  Kind  von  feinem  Leibe. 
X)a  log  er  von  dem  ^eibe 
Und  von  der  fDinne  bleid)  n;ie  tot. 
Und  balf  ii)m  0ott  nid)t  aus  der  Hot, 
^dr's  aud)  fein  Cod  gen;efen; 
X)od)  (3ott  lieg  it)n  genefen. 

80  n;ar's  ^lum  Reil  für  1^in;alin; 
Dod)  :61anfc^eflur,  die  mard  durd)  ii)n 
Zum  Frommen  und  3;um  8d)aden 
entladen  und  beladen; 
(3rog  Leid,  das  lieg  fie  bei  il)m  dort 
Und  trug  das  grögre  mit  fid)  fort; 
8ie  lieg  dort  all  der  8el)nfud)t  Hot 
Und  trug  mit  fid)  davon  den  Cod. 
Die  Hot  durd)  fDinne  da  verging; 
Den  Cod  fle  mit  dem  Kind  empfing. 
Von  alledem  fab  «lanfd)efiur 
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Die  Liebe  und  den  Liebten  nur. 

8ie  wußte  nichts  vom  Codesloö 

Und  nid)ts  vom  Kind  in  i[)rem  8d)og. 

X)od)  Lieb*  und  Liebfter  war  iljr  öinnen; 

8ie  tat,  wie  alle,  die  da  minnen, 

Wie  alle  follen,  die  da  leben: 

€8  lag  i[)r  X)enken  und  i[)r  Streben 

«n  tli walin  alleine  j 

X)afür  lag  aud)  das  feine 

nn  i[)r  und  i[)rer  fDinne. 

€ö  kannten  beider  8inne 

nur^eine  Liebe,  eittjQsiiSbri^^. 

80  war  er  fie,  und  fie  war  er; 

er  war  für  fle  und  fie  für  it)n, 

X)a  «Ianfd)eflur,  da  t?i walin, 

X)a  Wwalin,  da  «Ianfd)eflur, 

X)a  eine  treue  Liebe  nur. 

Cemeinfam  ward  ii)r  Leben  fo: 

8ie  waren  miteinander  frof), 

erbosten  i[)r  (5emüte 
?lMt  treu  vereinter  (5üte. 

Wenn  fie  in  günfligen  Stunden 
Zufammen  fid)  gefunden, 
War  it)re  Crdenwonne  voll. 
Und  fle  entfagten  of)ne  ©roll 
Um  diefes  feige  Leben  gleid) 
Auf  Jedes  andre  Rimmelreid). 

Dod)  wdf)rte  das  nid)t  lange: 
3m  er|len  Freudendrange,  , 
X)a  fle  am  bellen  lebten, 
3n  reinjlen  Wonnen  fd)webten, 
^a  kam  die  fDär  3fu  tliwalin, 
n>organ  verfammle  wider  if)n 
€in  großes  Reer  in  feinem  Land. 
Sofort  ward  lt)m  ein  8d)iff  am  Strand 

ner|;,  ürlllan  und  3foIde  3 
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<3erüflet  fflr  die  l^eife 

fDit  l^oft,  0erdt  und  8peife. 
X)ie  ininni0lid)e  :01anfd)eflur, 
\  ^l0  iie  die  leide  H^dr  erfut)r 
^  Um  ibren  bend'eliebten  fDann, 

^a  fing  erfl  red)t  if)r  Kummer  an 

Und  ging  von  neuem  il)r  fo  nai), 

X)a§  fle  nid)t  i)örte  und  nid)t  fal). 

8ie  n;ard  an  Farbe  fai)l  und  bleid) 

einem  toten  ^eibe  gleid) 
'  Und  fand  in  il)rem  Ungemad) 

Hur  nod)  das  arme  C^örtlein  Ad). 

Ad)  fDinne,  rief  fi^  dann,  ad)  fDann« 

Ad),  n;ie  kämet  ii)r  mid)  an 

fDit  alfo  fd)n;erem  lier^ieleidl 

fDinne,  der  ^elt  Unfeligkeit^ 

X)a  deine  huft  fo  fiad)tig  ifl, 

X)a  du  fo  wankelmütig  bifl, 

C^as  minnt  nur  all  die  ^elt  an  dir? 

Dd)  fef)'  dod)  n;oi)I,  du  loi)nefl  if)r, 

80  n;ie  der  Ungetreue  tut 

X)ein  €nde,  das  ift  nie  fo  gut, 

^ie  du  verfprid)ft  im  Anbeginn: 

X)a  lodifl  du  den  betörten  8inn 

fDit  kursier  Lufl  ^u  langem  Leid. 

X)ie  fd)meid)Ierifd)e  trrüglid)keit, 

X)ie  in  fo  falfd)er  8äge  fd)n;ebt. 

Die  trüget  alles,  n;as  da  lebt 

X)as  lern*  id)  nun  an  meiner  pein: 

C^as  meine  Freude  follte  fein, 

X)as  lägt  mid)  nid)ts  enverben 

Als  (Jammer  und  Verderben« 

fDein  Croft  fäf)rt  fein  und  lägt  mid)  l)ler.  — 
Dndes  fie  klagte,  kam  ^u  if)r 

Weinenden  Fier^ens  "Riwalin, 


\ 
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beruftet,  in  fein  Land  ^u  7iel)n, 
Und  als  er  mirklid)  Abfd)ied  nai)m, 
JOa  übermannte  fi^  <^^i'  <3ram. 
Und  in  den  8d)o^  der  fDeiflerin 
8ank  (1^  ft<3inr  und  leblos  \)itu 
Ttud)  er  mar  bleid)  und  gramentflellt, 
3n  Lieb  und  Leid  if)r  treu  gefejit 
Knieend  i)ielt  er  (i^  umfangen 
Und  kügr  it)r  Augen,  TDund  und  C^an^en, 
l^ib  JVL  envad)en  fte  begann. 
Da  blickte  (ie  il)n  fd)mer3;Iid)  an 
Und  fprad):  X)a$  id)  Ciid)  je  gefej)n, 
3Drum  mu^  id)  nun  im  8ci)men;  verget)n 
Und*  bangen,  lier^iensklagen  1  ^ 

Dürft'  id)  eud)  alles  fagen, 
Dl)r  n;drt  n;oi)i  gütger  mir  geftnnt: 
?l>ein  Freund  und  Fierr,  Id)  trag*  ein  KiQd 
Und  trau'  mir*»  nid)t  3;u  überflei)n. 
Und  rettet  (3ott  mid)  aus  den  ^eijn, 
00  Id^t  mein  :8ruder  mid)  nid)t  leben; 
Cr  ivird  die  ■&ci)madf  'mir  nid)t  vergeben* 
Und  tvenn  id)  aud)  nid)t  flerbe, 
nimmt  er  mir  6[)r'  und  €rbe, 
8o  da^  mit  mir  verad)tet 
?Dein  Kind  im  61end  fd)mad)tet 
Und  dennod)  n;oIlf  id)  nimmer  klagen, 
Sollt*  id)  den  8pott  alleine  tragen, 
^df  nid)t  des  edeln  :6ruders  ^ert,' 
?üein  f)ob*  öefd)led)t  mit  mir  entebrtl 
8o  aber  kommen  gan^e  Lande 
Durd)  meine  8d)uld  in  8d)impf  und  8d)aiuie: 
Da  lieg*  id)  n;a^rlid)  beffer  tot 
Reift  mirl  3l)r  kennt  nun  meine  Hot  — 
€r  fprad):  31)r  follt,  Rer^iliebfle  mein, 
T)id)t  meinetl)alb  in  8orgen  fein« 
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3d)  teil'  mit  6ud),  was  kommen  mag. 
Den  leiden  n;ie  den  lieben  Zag. 
Zwei  ^ege  n;eir  id)  6ud),  nun  n;di)ltl 
3d)  tue  gan^;,  was  3t)f  befet)It 
öoll  id)  €uct)  bt«r  3fur  0«**^«  ff«b«» 
X)er  Zukunft  kedi  in»  Auge  feljn,      - 
80  bleib*  id),  —  oder  mollet  Df)r   - 
Von  binnen  in' mein  Land  mit  mir,  , 
80  kommt!    fDit  RaV  und  Leben  - 
:0in  id)  €ud)  gan^;  ergeben.  — 

Dank,  Freund  und  Rerr,  fprad)  fie  fofort, 
(5ott  Iot)n*  €ud)  diefe»  liebe  Wort! 
ai)r  roiftt,  mir  frommt  ein  "Rat  allein: 
Rier  kann  nid)t  meine»  «leiben»  fein. 
80II  id)  der  Angjl  entrinnen, 
TOuft  id)  mit  €ud)  von  binnen.  — 

€r  fprad):   3d)  will  ^um  8d)iffe  kommen, 
8ob<]ild  id)  Abfd)ied  bi^r  genommen. 
Und  fabren  mit  :0eginn  der  nad)t: 
nun  ricbtefs  b^^mUd)  mit  :0edacbt, 
X)a^  id)  an  :0ord  6ud)  finde 
:8ei  meinem  Dngepnde.  —  " 

es  eilte  l^iwalin  fodann 
Zu  König  fDarke.  kündet*  an, 
Was  ibm  fär  fd)limme  fDdren 
Von  Raus  gekommen  wären. 
Und  fagf  ibm  Dank  und  LebewobL 
3btn  und  dem  Rof  von  Cintajol. 
8ie  klagten  laut  im  Leide, 
X)a^  er  von  binnen  fcbeide; 
fDan  rief  ibm  nad)  mand)  frommen  8egen, 
(Sott  m6d)te  fein  in  önaden  pflegen. 
Als  er  dann,  gan^;  jut  Fabrt  bereit, 
8ein  8d)iff  befWeg  ^lur  Dämmen[eit, 
Fand  er  aud)  fd)on  die  Freundin  dort. 
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3Die  fd)6ne  :61anfd)eflur»  an  :8ord« 
8o0leid)  lie^  er  die  Segel  fpannen 
Und  fuf)r  mit  feinem  Lieb  von  dannen« 

Al5  ttin^alin  fein  Land  betrat, 
3Da  lie^  er  feinen  treuen  l^at, 
t^ual  den  n>arfd)all,  t)oIen, 
5Dem  er  fein  Volk  befohlen« 
5Der  meldet  ibm  die  gan^ie  Hot, 
?Dit  der  TDorgan  daB  Land  bedroi)t 
3Dod),  fprad)  er,  da  Df)r  nod)  bei^ieit 
Zu  unfrem  Crofl  gekommen  feid, 
80  find  mir  küt)n  und  n;oi)Igemut$ 
5Denn  nun  mird  alles  n;ieder  gut  — 
fll5  drauf  der  treue  fDann  erfut)r 
XMe  liebe  fDdr  von  :01anfd)eflur, 
JOa  rief  er:  €ure  Wonne, 
3Die  fleigt  ja  n;ie  die  8onnel 
Von  keinem  Weib  auf  Crden 
Könnt*  €uer  Hame  werden 
80  i)oi)en  Klanges  naf)  und  fem.  — 
Dann  riet  der  Creue  feinem  Rerm, 
X)a§  er,  n;ie  fid)*d  gebül)re, 
Die  Frau  ^ur  Kird)e  füi)re 
Und  den  gefd)lo|fnen  Liebesbund 
Vor  allem  Volke  mad)e  kund. 

Und  fo  gefd)at)*8:  der  l^itter  tat 
Päd)  feines  treuen  n^annes  l^at. 
Und  diefer  brad)te  dienflbereit 
X)ie  l)oi)e  Frau  in  8id)ert)eit 
Had)  Kanoel  ^u  feinem  Weib,  ^" 
X)a8  freudig  müi)te  Seel*  und  Leib, 
X)ie  Welt  mit  C^eibes  Creuen 
Und  (düte  ju  erfreuen. 
Dl)r  n;ard  die  T>errin  übergeben 
Und  fand  im  8d)lo§  ein  traulid)  Leben* 
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^ie  fict)*0  0e3rtemt  fflr  fold)en  0a|t 

Dann  ritt  l^uol  zurück  in  Fiafl 
Zu  l^imalin,  um  rafd)e  Caten 
Zum  Tieil  des  Landes  jn  beraten. 
8ie  fammelten  die  1?itterfd)aft 
Und  kei)rten  il)re  gan^e  Kraft 
Auf  entfd)lo|Tne  0e0enn;ef)r. 
80  ritten  fle  mit  ij)rem  Reer 
n^organ  entgegen  in  den  8treit; 
Der  fland  und  i)arrte  kampfbereit 
fDit  groger  7Dad)t  auf  t^in^alln. 
Und  als  er  kam,  empfing  er  if)n 
n>it  i)arten  8d)mertesfd)Idgen« 
Rei,  n;ieviel  tapfre  Degen 
Fielen  dort  in  Codesnad)tl 
Dn  diefer  unglückfeigen  8d)Iad)t 
^ard  der  klagn;erte  Field  erfd)lagen. 
Den  alle  ^elt  n;of)I  follte  klagen, 
^enn  Klagen  und  menn  Zdt)ren 
Den  Coten  nü^e  n;dren. 

(Ja,  l^imalin,  er,  deffen  (Jugend 
Dn  l^ittermut  und  fierrentugend 
Aud)  nid)t  einen  l)alben  8d)ritt 
(Je  vom  Weg  der  6f)re  glitt. 
Der  lag  da  jammern;ürdig  tot 
6s  fd)Iugen  fici)  7U  if)m  mit  Hot 
Die  8einen  durd)  der  Feinde  fDenge 
Und  7ogen  if)n  aus  dem  (bedränge. 
Dann  mard  mit  lauten  Klagen 
Der  Rerr  3;u  (5rab  getragen. 
8ie  mußten  n?ot)l,  es  n;dre 
3f)rer  aller  €f)re 
:6egraben  mit  dem  fielden. 
8ollt*  id)  den  (Jammer  melden. 
Das  8d)Iud)i;en  und  das  Weinen, 
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Z)a0  Leid  von  all  den  Beinen, 

C^as  follte  das  7   65  ifl  nid)t  Hot 

8ie  n;aren  alle  mit  ii)m  tot 

9\n  6l)ren  und  an  0ute 

Und  ollem  Lebenemute, 

X)er  guten  Leuten  follte  geben 

Freudigkeit  und  frof)e8  Leben« 

Der  Reld  ifl  tot    C^o»  bleibt  uns  nun? 
C^a0  wir  mit  jedem  Coten  tun: 
?Dan  foll  und  mu§  fi^  f^in  begeben« 
0ott  pflege  fein  im  emgen  Leben, 
Der  edler  Fier3;en  nie  vergigtl 
Und  n;enden  n;ir  uno  kur^ie  Frifl 
Hod)  yvL  der  armen  :01qnfd)eflun 
Da  fie  die  8d)redien8mdr  erfuf)r, 
^as  if)r  an  l^imalin  gefd)ef)n, 
Wie  mod)t*  es  um  ibr  Rer^ie  flel)n? 
0ott  möge  uns  ben;at)ren, 
Daft  n;ir  es  je  erfa[)renl 
Was  jemals  um  den  liebflen  TDann 
6in  liebend  Frauent)er3;  gewann 
Von  l)erben  trodesfd)mer3;en. 
Das  war  in  diefem  fier^en: 
6s  war  t6dlid)en  Leides  voll. 
?l>an  fa[)  if)r  an,  von  Rammet  fdjwoll 
3l)r  Rer^;  jxim  Zod  erfd)rodien; 
Dod)  blieb  if)r  Auge  trodten. 
^ott,  fraget  if)r,  wie  kam  es  nur» 
Da^  die  getreue  :61anfd)eflur 
nid)t  um  l^iwalin  geweint? 
80  wiftt,  if)r  war  das  fier^;  verfleint 
X)a  war  kein  Leben  drinne 
Als  die  lebendge  fDinne, 
Das  fier^ieleid  nur,  das  fie  litt. 
Dos  lebend  ii)r  ins  Leben  fd)nitt 
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Fiel  n^  nid)t  in  den  (Jammer  ein 
?Dit  lauten  Klagen^orten?   Hein. 
8ie  n;ar  verfhimmt  fur  8tunde, 
X)a»  ^ort  flarb  \\)r  im  TDunde. 
?Dund  und  Fien  und  ^ort  und  8inn« 
Alles  Tufammen  tvar  dal)in« 
80  fank  fic  nieder  |tumm  und  lag 
3n  Qualen  bis  3;um  vierten  Cag, 
€rb6rmlid)er  als  je  ein  ^eib. 
8ie  krümmte  fi4)  und  n;and  den  Leib 
X)es  Croftes  und  der  Roffnung  bar 
Und  trieb  das  fort,  bis  fi^  0ebar 
€in  8öl)nlein  in  der  f)6d)flen  Hot: 
8ei)t»  das  genas,  und  fi^  Io^0  ^ot  ^' 


Crijlan  das  Kind 


^^'^enn  treu  der  Freund  den  Freund  betrauert, 

W  X)en  Cod  die  'Creue  überdauert. 

Das  ifl  ob  allem  Ciot)ne, 

3fl  aller  Creue  Krone. 

Die  Krone  foll  der  fDarfd)aII  tragen 

Und  mit  if)m  in  den  femflen  Cagen 

Das  edle  Weib,  das  ii)m  gefeilt: 

6s«  n;ar  dies  paar  vor  (3ott  und  Welt, 

Das  ^leigten  fie  aufs  neue, 

6 in  Leib  und  eine  Creue. 

Der  fDarfd)aIl  und  die  fDarfd)alIin 

naf)men  das  kleine  Waislein  \)\n 

Und  l)ielten  es  voll  5orgen 

Dn  Tieimlid)keit  verborgen. 

8ie  fagten  aus  und  biegen  fagen. 

Die  fierrin  f)ab'  ein  Kind  getragen; 

Das  fei  in  il)r  und  mit  il)r  tot 

JOa  Toud)B  von  der  dreifad)en  Hot 

Des  Landes  Klage  mel)r  als  je, 

Dreifad)e  Klage,  dreifad)  Wel): 

Klage,  dafi;  1^in;alin  verdarb, 

Klage,  dag  :6Ianfd)eflur  verdarb, 

Klage  um  beider  Kindelein, 

Das  dod)  il)r  Crofl  nun  follte  fein. 
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JDag!  das  nun  aud)  verloren  n?Äre.. 
Und  ju  all  diefes  Leides  6d)ivere 
öing  dem  venvaiflen  Volke  da 
Die  Angfl  vor  feinem  Feinde  na[) 
nid)t  minder  als  des  Rerren  Cod. 
3n  aller  diefer  ftnflft  und  Hot 
Ward  «Ianfd)eflur  jxi  örab  getragen. 
<3enu9  von  Jammer  und  von  Klagen  1 
Weil  es  den  Oi)ren  mi^bebagt, 
Wenn  man  ^luviel  von  Klage  fagt 
ein  red)ter  TOann  foll  in  der  Hot. 
Ob  aud)  das  fd)Iimm|te  Cnde  drof)t« 
Auf  -Rettung  finnen  unveniagt: 
80  lang  ibm  nod)  das  lieben  tagt. 
80II  er  mit  den  Lebendgen  leben» 
8id)  felber  Cro|!  3;um  Leben  geben. 
80  tat  der  fDarfd)alI  Foitenant: 
X)a  es  um  ij)n  beforglid)  (tand, 
:0edad)f  er  mitten  in  der  Hot 
Des  Landes  8d)mad),  den  eignen  Cod, 
X)a  ii)m  gebrad)  die  Kraft  jur  Cat. 
80  webrt  er  fid)  durd)  klugen  Hat 
€r  rief  ^u  friedlichem  Vergleid) 
Die  Rerm  in  feines  Rerren  tleid), 
Dag  fle  die  Waffen  liegen  rufen. 
Aud)  blieb  für  fie  nld)ts  mefer  3^«  tun 
n\9  flefen  und  (Id)  ergeben. 
8ie  gaben  (3ut  und  Leben 
<5anj  in  fDorgans  des  8iegers  Ruld. 
Allen  Rag;  und  alle  8d)uld 
Zivlfd)en  ifenen  und  fDorgan 
erklärten  fie  für  abgetan 
Und  frijleten  fo  Volk  und  Land. 

Dann  fufer  der  n>arfd)all  Foitenant 
nad)  Raus  ju  feinem  edlen  Weib 
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Und  fprad)  ii)r  3;u  auf  8eer  und  Leib« 

8id)  in  das  :0ett  3;u  legen« 

80  mie  die  Frauen  pflegen, 

^enn  it)re  ^et)en  nat)e  find« 

Und  da^  fi^  fage  von  dem  Kind 

Fortan  vor  aller  Oljren, 

8ie  I)ab'  es  felbft  geboren« 

Des  Landes  frül)vern;aiflen  Tierm. 

30es  hatten  fDat)nung  folgte  gern 

30ie  gütige«  die  jtete« 

)Die  edle  Frau  Floräte, " 

^eiblid)er  €l)f  ein  8piegel  rein« 

Von  Tier3;ensi)uld  ein  6d elflein« 

Die  man  ^lur  (Guttat  leid)t  gen;ann. 

8ie  (teilte  ivie  ein  Weib  (id)  an« 

Das  eines  Kindes  foU  genefen« 

d\)r  Kämmerlein  und  all  ii)r  Wefen 

Flieg  für  gel)eime  8ad)en 

8ie  eilig  fertig  mad)en« 

Und  da  fi^  an  (14  felbft  erfai)ren« 

Wie  fid)  die  Fraun  i)iebei  gebaren« 

80  a[)mte  fi^  ^^^  tdufd)end  nad) 

Und  i)eud}elte  grog  Ungemad) 

^n  8eele  und  an  Leibe 

Und  tat  gleid)  einem  Weibe« 

Das  ganj  ver(!nkt  in  feinen  Wel)n« 

Dann  fd)ob  man  allen  ungefei)n 

Das  Kind  il)r  3(U  in  günftger  8tunde: 

Hur  eine  Amme  n;ar  im  :0unde. 

Als  fo  des  fDarfd)aIls  gut  (3emai)l 
^enefen  n;ar  von  i^rer  Qual 
Und  follte  nad)  fed)s  Wod)en« 
Wie's  Fraun  i^  3;ugefprod)en« 
Zur  Kird)e  gef)n  mit  if)rem  Kind« 
Crug  fie  es  felber  fanft  und  lind 
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Zum  <3otte5t)au8,  tvie's  8itte  war. 
Und  als  {iz  d)riti\\d)  am  Altar 
Den  Begen  drauf  empfangen« 
Vom  Opfer  kam  gegangen 
?l>it  ibrem  flattlid)en  <3eleit, 
X)a  fiand  der  Cdufer  fd)on  bereit 
Und  fragte  um  das  Kindelein« 
^ie  delfen  Hame  follte  fein. 
6ie  fül)rte  if)ren  TDann  beifeit 
Und  fprad)  mit  ii)m  in  Fieimlid)keit 
Und  fragte,  mie  er  wollte, 
X)a$  man  es  nennen  foIIte. 
6r  fann,  mas  3;um  0efd)icke 
X)e8  Kinder  n;oI)l  flci)  fci)icke« 
8ei)t,  fprad)  er,  Frau,  rvaB  id)  erful)r 
Von  l^imalin  und  :01anfd)eflur, 
^as  il)nen  Crübes  war  verfängt; 
Von  n;eld)er  Traurigkeit  bedrängt 
J^r  8ef)nen  in  Crfüllung  ging; 
Wie  traurig  fi^  dies  Kind  empfing. 
Wie  0^*8  gebar  in  Codespeinl 
X)rum  foll  Crijlan  fein  Hame  fein.  - 
X)enn  Crifte  l^eigt  die  t^raurigkeit. 
Und  fo  nad)  feiner  61tem  Leid 
Ward  Criflan  diefes  Kind  genannt, 
Criflan  getauft  von  priefler5l)and. 

Ob  fic^  der  Hame  n;ird  ben;dt)ren, 
JOas  mag  eud)  diefe  fDdre  Ief)ren: 
8ei)t,  mie  das  gar  fo  traurig  war,  1 

Als  feine  TDutter  ii)n  gebar; 
8ei)t,  n;ie  von  fDübfal  und  von  Hot 
€r  fd)on  fo  früi)e  mard  bedroht; 
8ef)t,  n;eld)  ein  trauervolles  Leben 
^^m  ju  durd)Ieben  mard  gegeben; 
8ebt  an  den  trauervollen  Cod, 
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X)er  alle  feine  Tienensnot 

?Dit. bittrem  €nde  brad)t*  ans  Ziel, 

€in  Codeslos,  n;ie*s  Keinem  fiel, 

X)as  aller  Crauer  (3aIIe  n^ar: 

^^m  olles  das  i|l  offenbar. 

Der  n7ei§,  da§  feines  Hamens  Klang 

^oi)I  (limmt  ju  feines  debens  (3ang: 

l^ed)!  mie  der  Hame  n;ar  der  TDann 

Und  F)ie§  red)t,  was  er  war,  Criflan.  *» 

X)od)  bittet  gern  il)r  nun  erkannt, 
9^us  n7eld)en  Eiiflen  Foitenant 
Verbreiten  lief;  die  TDAre, 
Der  junge  Criflan  wAre 
Von  {ener  fd)weren  Stunde  Hot 
Jn  feiner  toten  TDutter  tot, 
5o  wi^t:  er  tafs  aus  treuem  ?Dut, 
€r  !)Ättc  Furd)t  vor  TDorgans  Wut, 
€rfüF)r'  er  von  dem  Kind,  fofort 
5dnn*  er  auf  T>interli|l  und  ?Dord, 
Um  fo  des  dands  veri)a§ten  €rben 
Wie  feinen  Vater  ^u  verderben. 
5ei)t,  darum  nai)m  der  treue  ?Dann 
9^n  Kindesflatt  den  Waifen  an 
Und  jog  it>n  auf  als  feinen  5oi)n; 
0ott  fpend*  ii)m  feiner  (3naden  £tot)nl 

7\Is  nun  der  Knabe  war  getauft, 
t\ad)  Cf)ri|lenbraud)  dem  Tieil  erkauft, 
Dajial)m  it>r  liebes  Kindlein  t)in 
Die  tugendreid)e  n>arfd)allin 
Jn  il)re  liebevolle  pflege, 
ideforgt*  es  felber  allewege 
Und  lieS  es  nie  aus  it>rer  Vk&pe, 
Damit  il)m  \a  kein  Eieid  gefd)di)e. 
5o  bielt  die  füg;e  TDutter  Wad)t 
n>it  füfiiem  Flei^e  Cag  und  nad)t 


46 


Und  bangte,  dafi;  es  fid)  verlebte, 
Wenn  es  den  Fu§  nur  unfanft  fe^te. 
5ie  trieb  das,  bis  der  Knabe  mar 
©ekommen  in  fein  flebtes  gaF)r 
Und  -Red*  und  Umgang  woF)I  verfland* 
Da  naF)m  "Rual  iftn  bei  der  Rand 
Und  gab  ii>n  einem  weifen  H^ann; 
fDit  diefem  fandf  er  i!>n  fodann 
Vkad^  Eianden,  fremden,  fernen, 
Die  8prad)en  dort  ju  lernen. 
Äuc^  follte  pefen  er  und  8d)reiben, 
©er  «üd)er  Kunjt  mit  Fleig  betreiben 
Und  ibr  fld)  gan^  ergeben, 
f^us  feinem  freien  Eieben 
Cat  Criflan  fo  den  erflen  8d)ritt: 
Wo  er  nun  ging,  da  gingen  mit 
X)ie  aufeniwungnen  Sorgen, 
X)ie  i!)m  3;uvor  verborgen 
Und  nod)  erlaffen  waren. 
3n  den  aufblü!)nden  ^a\)Teru 
X)a  feine  Wonne  follf  er|teF)n, 
X>a  er  mit  Freuden  follte  gebn 
Dn  feines  Eiebens  T^nbeginn, 
War  fd)on  fein  be|les  Eieben  t)in. 
n\&  freudig  er  ju  biai)n  begann, 
X)a  fiel  der  Sorgen  "Reif  il)n  an, 
*3Der  mand)er  fugend  8d)aden  tut. 
Und  Knidit  iF)m  feinen  blüftnden  mut 
Und  dod),  wie  er  damit  begann, 
€r  wandte  feinen  Sinn  daran 
Und  feinen  jungen  Fleijj  fo  fe^r, 
Daß  er  der  ldüd)CT  lernte  me^r 
Und  fd)neller,  als  uns  bis  ^ur  Frifl 
Von  einem  Kind  berid)tet  ijt. 
Dndes  er  alfo  manchen  Cag 
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X)er  8prad)en  und  der  5d)riften  pflag» 

Vcrbrad)t*  er  nod)  der  Stunden  viel 

?IMt  jeder  T^rt  von  8aitenfpiel. 

^Darauf  ket)rt*  er  fpat  und  frül)e 

Tille  €mPgKeit  und  ?Dai)e, 

:;8iB  dag;  cfB  Konnte  auB  dem  (3rund, 

Cr  lernte  raftloB  allefhind, 

JOiefeB  t>ier  und  jeneB  dort, 

T\\\cB  belTer  fort  und  fort 

JDod)  neben  all  der  Wi|Tenfd)aft 

tiemf  er  mit  Schild  und  Eian3;enfd)aft 

tieid)t  und  bel)ende  reiten, 

30aB  'Rog;  3;u  beiden  Seiten 

<3efd)idit  mit  Sporen  rühren 

Und  Keck  im  Sprunge  fül)ren, 

Cumieren  und  leifieren, 

fDit  Sci)enkeln  fci)ambelieren '^ 

T>ad)  'Ritterbraud)  im  'Ritterfpiel ; 

80  tummelt*  er  pci)  oft  und  viel. 

Cr  übte  fechten,  ringen, 

8peern;erfen,  laufen,  fpringen. 

i\ud)  kam  il)m,  mie  die  ?Ddre  fagt, 

niemand  gleici)  in  ^irfd)  und  (Jagd. 

DJe  Spiele,  die  bei  Rof  im  :0rauci),    .- 

Übt'  er  wo\)\  und  könnt*  er  auci). 

80  fci)ön  n;ar  er  von  Eieibe, 

X)a§  nie  ein  Kind  vom  <^eibe 

lierrlici)er  mard  geboren. 

Sein  Wefen  auserkoren 

f\n  n^ut  und  Sitte,  jeder^ieit 

Dod)  leider  n;ar  die  T>errlici)keit 

Verbrämt  mit  Unl)eil  fd^rver  und  groß: 

X)enn  T^ngft  und  n>üi)fal  n;ard  fein  dos. 

fMB  er  ^u  v\erjc\)n  tl^b^'^n  kam« 
l^ual  il)n  n;ieder  ju  fici)  nal>m 
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Uod  f)i^6^  7U  allen  Zeiten 
Di)n  auB  dem  5d)Io|Te  reiten 
Und  wo\)\  betrad)tenjQeut*  und  Land, 
T^uf  dag;  it>m  n;ürde  red)t  bekannt 
X)er  eignen  T^eimat  :6raud)  und  Art 
X)a0  tat  er  aud)  auf  mand)er  Fa!)rt 
5o  16blid),  dag  pd)  n;eit  und  breit 
An  Cinfid)t  und  an  Cüd)tigkeit 
niemand  verglid)  dem  Kind  Criflan« 
X)ie  gan^e  Welt,  die  fai)  ii)n  an 
TDit  Freundesblidi  und  l)oIdem  ?Dut, 
5o  n;ie  man  billig  einem  tut, 
X)er  feinen  5inn  aufs  6dle  ftellt 
Und  fid)  Unedles  ferne  l)6It 


X)ie  €ntfü[)rung 


Um  diefe  Zeit  von  ungefAi)r 
:6e0ab  es  fid)«  dag;  über  ?Deer 
€in  Kauffd)iff,  das  von  Honveg  Kam,    ^ 
X)en  ^eg  ^um  Land "parmenien  nai)m« 
€8  ankerten  die  (3Afle 
Vor  Kanöel  der  Fefle; 
Dort  t>ielt  'Rual  mit  Criftan  TiauB. 
Die  fremden  Tidndler  kramten  aus 
Und  t>atten  it>ren  H^arkt  am  8trand. 
:0ei  T>ofe  murde  fd)nell  bekannt, 
^as  da  für  Kauffd^a^  n;Are; 
5o  kam  denn  aud)  die  7D6re 
Zu  Criflan  —  nid)t  ^u  feinem  Reil,  — 
€8  feien  drunten  Falken  feil 
Und  fonft  nod)  fd)öne8  Federfpiel« 
Und  n;ard  des  'Redens  alfo  viel, 
:6is  von  des  ?Darfd)aIIs  Kindern  jtvci 
(Denn  Kinder  find  ja  gleid)  dabei) 
Criflan  in  die  TDitte  nat)men 
Und  bittend  vor  den  Vater  kamen, 
JOaf^  er  beim  ?Darkt  aud)  ibi'^i'  denke 
Und  it)nen  von  den  Falken  fd)enke. 
?n  Criftans  Hamen  baten  fie: 
Der  treue  H^ann  verfagte  nie, 
9^as  fein  Freund  Criftan  fid)  erbat, 

ner^,  Criftan  und  3folde  4 
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X)a  er  il)m  mel)r  zuliebe  tat 
Und  iverter  f)ielt  den  einen, 
Werter  als  all  die  Seinen. 

Sofort  eri>ob  fid)  Foitenant 
Und  füt>rte  Criflan  an  der  T>and 
Had)  feinem  vdterlid)en  :6raud); 
Die  andern  56t)ne  folgten  aud). 
X)a0  Fiofgepnde  kam  gelaufen: 
X)er  lief  3;u  fd)aun  und  der  ju  Kaufen« 
5o  gingen  alle  nad)  dem  Kiel, 
Und  n;a8  den  Trugen  n70t)lgefiel, 
Wojn  man  ^unfd)  und  Qi^illen  trug, 
Das  fand  man  da  ^um  Kauf  genug; 
Kleinode,  8eide,  reid)  (Jemand, 
X)aB  n;ar  in  Fülle  da  ^ur  T>and. 
T^ud)  fal)  man  fd)öneB  Federfpiel: 
X)a  gab  es  Wanderfalken  viel, 
8d)merlein,  8perber  mannigfalt, 
Hebfl  mand)em  Tiabid)t  jung  und  alt*^ 
Für  Criflan  kaufte  man  fofort 
Falken  und  aud)  5d)merlein  dort 
Und  il)m  ^ulieb  den  andern  ^mein, 
t)ie  feine  :6rüder  feilten  fein, 
^as  feglid)er  beget>rte. 

nad)dem  'Rual  gen7dt)rte, 
WaB  feine  Kinder  n;ollten. 
Und  fie  t>eimket)ren  follten, 
f  Von  ungefähr  gefd)al)  es  da, 
;   X)a§  Criftan  in  dem  8d)iffe  fal) 
j    Cin  gutes  Sd^ad^piel  t)angen, 
I    7\m  :6rett  und  an  den  8pangen 
•    8d)ön  eingelegt  und  cifeliert, 
Had)  allem  Wunfd)e  n7oi)lge3;iert, 
X)abei  Figuren  feine, 
Aus  edlem  Clfenbeine 
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0efd)nHft  von  meillerfid)er  Rand. 
Cripan  befal)  es  unvenvandt, 
©er  junge  Künllereid)e  TDann. 
€i,  gute  KaufF)erm,  i>ub  er  an. 
Um  ©ottea  Ruid,  verliefet  ii>r 
Daa  edle  8cttad)fpiel  ?   Saget  mirl  — 
Und  fprad)*8  in  i^rer  Zunge. 
JOa  ward  der  fd)öne  gunge 
HMt  großen  Wugen  angefd)aut, 
X)em  iF)re  8prad)e  war  vertraut, 
X>ie  dod)  in  diefen  Eianden 
0ar  wenige  verflanden. 
Sie  Ratten  ad)t  auf  all  fein  Wefen: 
€r  deuci)te  fle  fo  auserlefen, 
80  flttig  und  fo  woF)Igetan, 
We  pe  nod)  keinen  Jüngling  fa\)n. 
Ua,  Freund,  fprad)  einer  an&  der  8d)ar, 
Oenug  find  unter  uns  fürwaF)r 
3n  diefer  Kunjt  ^u  loben. 
Wollt  3i>r  es  felbfl  erproben, 
Woblan,  fo  will  id)  eud)  beflebnl 
Und  Criflan  fprad):  X)a&  foll  gefd)e!)n.  — 
eieid)  fagen  fie  beim  8piele  («IL 
Der  fDarfd)an  fprad):  Criflan,  id)  will 
Zurüdi  nad)  Raus.    «leib  du  nur  J)ierl 
Deine  :erüder  geF)n  mit  mirl 
Dein  fDeifler  aber  bleibt  an  :eord,  — 
80  ging  der  fDarfd)aII  wieder  fort 
niit  allem  dem  ©eleite. 
€s  blieb  an  Criflans  8eite 
8ein  fDeifler  nur,  der  feiner  pflag, 
Von  dem  man  kü^nlid)  fagen  mag, 
Dag  auf  der  Welt  ein  Knappe  nie 
Durd)  ritterlid)e  Courtoifie 
Und  adelige  Rer^ensart 
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Bd)6ner  nod)  geadelt  ivard. 

Kurvenal  war  er  genannt,  '* 

Jn  feinem  Wefen  vieigen^andt 

Drum  le!)rf  er  Cripan  woF)i  mit  Fug, 

X)em  aud)  des  TDeiflerB  £tet>re  trug 

(3ar  mand)e  tugendlid)e  Frud)t 

X)er  5d)aier  foId)er  edeln  Zud)t, 

©er  junge  Criflan,  blieb  an  Äord. 

er  faß  beim  :8rett  und  fpielte  fort 

Und  fpielte  fo  gefd)idit  und  fein, 

©aß  all  die  Fremden  insgemein 

f^uf  il)n  die  f^ugen  n;andten 

Und  l^ll  bei  fid)  bekannten: 

Craun,  niemals  war  fo  ^larte  fugend 

©e^iieret  mit  fo  mand)er  Cugend.  — 

Wie  aber  iF)nen  aud)  fein  Spie! 

Und  fein  :6enei)men  n;ol)lgefiel, 

Am  \)6d)ttcn  (taunte  doc^  die  8d)ar 

Und  bicit  e»  fü^  c^*^  Wunder  gar. 

X)agi  il)m  fo  viele  5prad)en  kund. 

X)ie  floffen  i!>m  nur  fo  vom  fDund, 

Wie  fie  es  nie  vernommen, 

5o  weit  fic  aud)  gekommen. 

€r,  des  Rofes  feiner  8oF)n, 

8prad)  in  des  Fiofes  feinflem  Zon 

Und  ließ  mand)  fremdes  8d)ad)fpieIwort 

JDa^fwifc^en  fliegen  1)*«^  «*^d  ^^rt« 

Äud)  fang  er  \)\n  und  wieder 

CI)anfons,  kunftreid)e  Eiieder, 

JDa^u  "Refloit  und  ötampenie, «» 

Und  alle  diefe  Courtoifie 

Crieb  er  fo  viel  und  fo  bei)ende, 

:6i8  da|3;  des  8d)iffes  Fierrn  am  6nde 

Zu  t^ate  gingen  unter  fid). 

Könnten  fi^  durd)  einen  8d)lid) 
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Vb\t  \\)m  entfliel)n«  fo  iv6re 
Hu^en  viel  und  Cl)re 
^n  Cri|!an  ju  geivinnen. 
8ie  eilten  ju  entrinnen, 
:0efat)len  it>ren  l^udrem  an« 
8id)  ju  bereiten  TDann  für  ?Dann, 
Zogen  felber  of)ne  Wort  « 

3l)ren  Tanker  leis  an  :6ord 
Und  fliefiien  ab  fo  |tiil  und  fad)t, 
X)a0;  es  nid)t  Criftan  nal)m  in  ad)t, 
nid)t  Kurvenai«    8ie  n;aren  n;eit 
T\uf  i)o!)er  5ee  nad)  itur^er  Zeit« 
^ndes  die  iimei  beim  5d)ad)brett  fa^en 
Und  alles  andre  drob  verga^en^  '^ 

€r(l  als  Cri|!an  das  5piel  gen;ann 
Und  nun  fict)  um3;ufd)aun  begann« 
erkannt*  er«  n;as  mit  it)m  gefd)ei)n.  « 
niemals  n^ieder  n^ard  gefe^n 
6in  Kind  mit  fold)  entfetten  HMenen. 
6r  fprang  empor  und  |!and  vor  il>nen: 
?ld)«  edle  Kaufl>erm«  rief  Criftan« 
Um  (3ott«  mas  fangt  il)r  mit  mir  an  ? 
^ol)in  denn  foll  id)?  Haltet  einl  — 
Bel)t«  Freund«  fprad)  einer«  gebt  6ud)  drein  t 
JOenn  nid)ts  kann  6ud)  davor  ben;al>ren: 
31)r  müg;t  mit  uns  von  l)innen  fal)ren. 
Seid  rui)ig  und  i)<^^t  guten  TDutl  — 
JDa  l)ob  das  arme  junge  :6Iut 
Bo  jdmmerlid)  ju  klagen  an; 
flud)  Kurvenal«  fein  Freund«  begann 
Belbfl  jxji  n;einen  mit  dem  Knaben 
Und  ftd)  fo  fd)mer3;lid)  ^u  gel)aben« 
X)a§  all  das  Kielgepnde 
Von  il>in  und  von  dem  Kinde  « 

^ard  unfrol)  und  verdroffen. 
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X)a  fd)ied  man  die  (3eno|[en 

Und  fe^te  Kurvend  aufs  fDeer 

Und  gab  ins  8d)ifflein  ii)m  nid)t  met)r 

7\Ib  nur  ein  t^uder  und  ein  :0rot 

Zur  Fai)rt  und  gegen  Hungersnot 

X)ann  riefen  fl^*  ^r  foHte 

Fa!)ren,  n;ol)in  er  wollte; 

Dod)  Criflan  nAt>men  f\c  mit  fort 

Sie  fui)ren  t>in  mit  diefem  Wort 

Und  liegen  ii)n  dort  lebend 

Dn  mand)en  Sorgen  fd)n7ebend. 

Kurvenal  fd)n7amm  auf  der  5ee; 
Dn  mand)er  Weife  war  it)m  wet), 
Wei)  um  die  fci)redilid)e  (3efat)r, 
X)arin  der  junge  Criftan  war. 
Und  wet)  um  feine  eigne  Hot; 
Dt)m  bangte  da  vor  \&\)cm  Cod, 
Weil  er  mit  ungeübter  Tiand 
X)as  :600t  3;u  lenken  nrd)t  verfland. 
Ad),  fprad)  der  fd)mer3;ensreid)e  TDann, 
TDein  (3ott  und  T>err,  was  fang*  id)  an? 
Dn  foId)en  Angflen  war  id)  nie. 
nun  bin  id)  o\)nc  Leute  t)ie 
Und  itann  dod)  felb|l  nid)t  fahren. 
T>err,  du  foII|l  mid)  bewat)ren 
Und  deine  Tiand  nid)t  von  mir  tun. 
9^uf  deine  (3nade  will  id)  nun, 
Was  id)  nod)  nie  begann,  beginnen: 
Und  du  geleite  mid)  von  i)innenl  — 
X)amit  griff  er  fein  t^uder  an; 
3n  (3ottes  Hamen  fubr  er  dann 
Und  kam  in  kur3;er  8tunde, 
n^it  (3ottes  fiuld  im  :6unde, 
Had)  fiaus  und  fagte  ?Ddre, 
Wie  es  ergangen  wAre. 
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X)er  7Darfd)aII  und  fein  edles  ^eib, 
X)ie  beiden  quditen  ii)ren  Ijeib 
?Dit  alfo  fd)n;eren  «Jammers  Hot: 
Ijdg*  er  vor  it>ren  Trugen  tot, 
3t>nen  Könnte  foId)e  pein 
/      n6t>er  nid)t  gegangen  fein. 
5o  gingen  fic  da  beide 
Vereint  in  gleid)em  Eieide 
?Dit  allem  dem  (3ePnde, 
Had)  dem  verlornen  Kinde 
Zu  meinen,  an  das  8eege|lad, 
Und  mand)e  treue  Eiippe  bat, 
JDag  ©Ott  befd)irme  feine  Fa!)rt 
6r|!  n;ar  die  Klage  mand)er  T^rt, 
Verfd)ieden  nad)  der  Eieute  H^unde; 
X)od)  Tobende  in  der  5d)eide|tunde, 
JDa  flimmten  alle  insgemein 
Hur  nod)  in  einen  Klagruf  ein: 
:0eas  Criflant,  curtois  Criflant, 
tTun  cors,  ta  vie  a  de  comant  ^^ 
X)ein  fd)6ner  Leib,  dein  fügies  Leben 
8ei  t>eute  (3ott  ant)eimcegebenl  — 

Unterdelfen  ful)ren  dort 
X)ie  nordifd)en  H^Anner  mit  it)m  fort 
Und  glaubten  alles  n7ot)Igemad)t, 
^is  i)6tten  Pe  an  it)m  voIIbrad)t 
^n  i^ren  Tillen  und  :6egebr. 
(Jedod)  gan^;  anders  fügt*  es  der, 
X)er  alle  X)inge  rid)tet 
Und  rid)tend  alles  fd)Iid)tet, 
JOem  Weir  und  Qi'ind  auf  it)rer  :6ai)n 
Bind  mit  :6eben  Untertan, 
^ie  der  es  mollte  und  befabi* 
"Brad)  los  aufs  fDeer  mit  einem  ?Dal 
6in  5turm  von  fd)redilid)er  <3cwa\t 
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XMe  Bd)iffer  alle  fal)en  bald, 
Bier  fei  nid)t  3;u  ivider|lel)n: 
Bo  iiefiien  fl^  <Sa9  5d)ifflein  0el)n« 
^ot>in*0  die  iviiden  ^inde  tagten« 
Und  n;enige,  die  nid)t  vei^agten. 
Zu  retten  Leib  und  Leben. 
5ie  fat>n  f\d)  t)in0egeben 
f^n  einen  legten  Crofl,  und  der 
War  genannt  das  Ungefdt)r. 
Cndlos  in  des  Sturms  (3en;alt 
(3ing*0  auf  und  nieder«  dag;  fl^  ^<^I<1 
TDit  den  empörten  ^ogen 
We  in  den  Tiimmel  flogen, 
:0ald  niederfd)oflen  in  den  0rund 
^ie  in  der  Fi6Ile  tiefflen  5ci)Iund. 
60  n;üteten  die  Wellen, 
X)ag  von  den  8d)iff6gefellen 
8id)  iteiner  aufred)t  i)ielt  an  :6ord 
nd)t  Cage  und  ac^t  nAd)te  fort, 
:0i0  it>nen  von  dem  8d)n;anKen 
Vergingen  die  (bedanken 
Und  alle  Kraft  gebrod)en  mar« 
X)a  rief  denn  einer  au0  der  8d)ar: 
Di)!*  T^erm,  mid)  dünkt,  (3ott  |let)  mir  beil 
X)agi  es  des  Himmels  8trafe  fei, 
Wie  mir  in  Angflen  leben 
Und  kaum  nod)  lebend  fd)n;eben 
Dn  milden  Wa|Terfd)Iünden. 
X)as  kommt  von  unfern  8ünden« 
Von  unfrer  ungetreuen  Cat, 
t)a^  mir  mie  'Rduber  vom  (3eflad 
JOies  Kind  entführt  j\x  böfer  Stunde.  — 
(Ja,  riefen  all  aus  einem  ?Dunde, 
80  \ft  esl  8ieb,  du  rede|l  mat>r!  — 
T^Isbald  befd)Iog;  die  gan^e  8d)ar« 
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n>6d)ten  fi^  'Rul)e  finden 
Vor  Waffcr  und  vor  Winden, 
JOai  f\c  it>n  gerne  liefen, 
Wo  f\e  ans  Ufer  flieg;en. 
Frei  nad)  feinem  Willen  0ei)n. 
Und  fiei)e.  Kaum  n;ar  es  gefd)et)n, 
JDaS;  dies  il)r  aller  Wille  n;ard. 
Ward  aud)  die  Kummervolle  Fal)rt 
<3elindert  auf  der  Stelle, 
:eefdnfti0t  Wind  und  Welle. 
Das  Wetter  mar  ver3;o0en; 
Cs  fenKten  fid)  die  Wogen, 
Und  n;ieder  fd)ien  der  5onne  tAd)t 
X)a  plauderten  fie  Idnger  nid)t: 
JDenn  in  den  legten  fd)Iimmen  Cagen 
Tkttte  fle  der  5turm  verfd)Iagen 
<3en  Komn;alI  !)in,  dem  8trand  fo  na\), 
Dag;  man  vom  5d)iff  it)n  liegen  fat)« 
8d)neII  festen  Cri|!an  fi^  <tns  Land, 
0aben  :6rot  it>m  in  die  T>and 
Und  andrer  i!)rer  Speifein  CeiL 
Freund,  fprad)en  fie,  <5ott  geb*  dir  T>eil 
Und  molle  deines  Eiebens  pflegen  1  — 
8ie  boten  all  it)m  it>ren  Segen 
Und  fu!)ren  mit  dem  5d)iffe  fort 
Was  tat  nun  aber  Criflan  dort? 
tTriflan  der  Reimatlofe?   ^a, 
Kldglid)  n;einend  fag;  er  da. 
€in  Kind,  —  n;as  anders  Könnt  it>r  meinen, 
X)a0;  es  im  Unglüdi  tut,  als  n^einen? 
Verlalfen  gan?  im  Leide 
T>ob  er  die  Tidnde  beide 
Zu  (3ott  mit  innigem  (3ebet: 
O  T>err  in  deiner  7Daje|ldt, 
5o  reid)  als  du  an  (3naden  bi|l. 
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8o  viel  als  0üte  an  dir  ifl, 
80  innig,  Rerr,  flej)*  id)  W  dir: 
6r3;ei0e  deine  0nade  mir 
Und  lag  mid)  deine  (3üte  fet)n, 
nad)dem  dein  ttatfd)Iug;  lieg;  gefd)e!)n, 
JDag  id)  fo  n;eit  entfat>ret  binl 
T>err,  n^eife  mid)  i;u  7Denfd)en  I)inl 
Dd)  fp6t)^  in  <Si^  leiten 
'Ringsum  nad)  allen  Seiten 
Und  fei)*  nid)t0  Ijebendes  um  mid). 
JDie  gro^e  Bildnis  fürd)te  id): 
^ot)in  den  :61idi  id)  n;ende, 
t)a  t)at  die  ^elt  ein  6nde; 
Qi'oi)in  id)  mid)  aud)  Ket)re, 
t)a  fd)au*  id)  in  die  Leere, 
6in  taub  und  6d  (3efilde, 
Tolles  wüft  und  milde, 
Wilde  Felfen,  n;ilde  5ee: 
TDir  n^ird  fo  fd)aurig  und  fo  we\). 
t)od)  met)r  als  alles  färd)te  id) 
Wolf  und  ©etier,  die  freffen  mid), 
Weld)en  Weg  id)  get)en  mag. 
Und  3;udem  neigt  fic^  fd)on  der  Cag: 
Dd)  mugi  bei^eit  von  t)innen  trad)ten; 
8onft  mugi  im  Wald  id)  übemad)ten 
Und  bin  verloren  fid)erlid). 
nun  fet)*  id)  :0erge  i)ier  um  mid) 
Und  i)ot)es  Felsgefteine; 
nd)  mill  der  Ti6t)en  eine 
erklimmen,  n;enn  id)  es  vermag. 
Und  fp61)n*  dien^eil  nod)  fd)eint  der  Cag, 
Ob  ferne  oder  nahebei 
nid)t  eine  fDenfd)enn7ol)nung  fei. 
Wo  id)  mein  Leben  friffen  Kann.  — 
80  pand  er  auf  und  ging  bergan. 
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Meinend  und  voll  Traurigkeit 

?Dad)t  er  3;ur  7Düt)fal  fl^^  bereit; 

Dndem  den  t^odi  er  Kürzte, 

^m  (3ürtei  l)6t)er  rd)ür3;te, 

Den  TDantel  aud)  3;ufammenfd)lug 

Und  über  feiner  T\d)'(el  trug. 

X)urd)  ^ald  und  Feld  im  (leten  Eiauf 

Stieg  er  jxir  Felfenmildnia  auf. 

Cr  i)atte  nieder  Weg  nod)  pfad, 

^Is  n;eld)en  er  fld)  fclber  trat: 

)Die  T^dnde  bat)nten  it)m  den  Qi'eg; 

X)ie  Fügie  fud)ten  ii)m  den  5teg. 

Bo  Klettert  er  auf  f^rm  und  :6ein 

Über  8todi  und  über  Stein 

Unvenvandt  den  :6erg  t)inan» 

:36i5  er  die  Ti6t)e  nun  gen^ann« 

Wo  er  7um  (3Iüdi  ein  Wegibin  fand, 

Das  fid)  durd)8  Waldesdidiid^t  n;and, 

?Dit  (3ra0  venvad)fen,  eng  und  fd)mal; 

Das  füt)rte  fenfeits  it)n  ?u  Cal 

Dad)  kurzer  Zeit  auf  eine  5trag;e, 

8d)6n  und  breit  im  red)ten  n>agie 

Und  viel  begangen  \)\t\  und  t>er. 

An  diefer  Strafe  fe^te  er 

Weinend  ju  rul)n  fid)  nieder. 

Da  trug  fein  Tier^;  il)n  wieder 

Den  Freunden  ?u  im  Heimatland, 

Wo  alles  ibm  fo  n70l)Ibekannt, 

Und  grog;er  «Jammer  kam  il)n  an, 

Dag;  neu  ju  klagen  er  begann. 

80  faS  er  dort  und  n;einte  fei)r; 
JDa  fat)  er  aus  der  Feme  i)er 
Zn;ei  Waller  get)en,  grau  und  alt. 
Von  gottgefälliger  <5ctta% 
:0etaget  und  beja()ret, 
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:0ebartet  und  be[)aaret« 

Qi^ie*0  pilger  find  auf  frommer  Fa[)rt 

Dad)  ed)ter  (Sotteskinder  7\rt 

X)ie  falten  gingen  beide 

um  langen  Linnenkleide, 

DüB  Qi^allem  n;ot)l  und  n^ürdig  ftef)U 

7Deennufd)eIn  n^aren  drauf  gendt)t 

Und  fremder  Zeid)en  fon|t  genug. 

X)en  pilgerftab  ein  Jeder  trug, 

X)en  'Pilger!)ut,  wie  (Id)*^  gebü!)rt, 

Lein!)ofen  eng  an»  :0ein  gefd)nürt; 

Fü^*  und  Kn6d)el  n^aren  blog 

FOr  den  Critt  und  für  den  6tog. 

X)ie  <9otte0kned)te  trugen  aud) 

7\m  tlüdien  nad)  der  :0ü§er  :0raud) 

X)ie  !)eilge  Zier  der  palmen. " 

0ebet  und  fromme  pfalmen 

Und  n^ae  fie  fonft  nod)  konnten  (Sutes, 

X)a9  lafen  fi^  anddd)tgen  TDutee. 

Mb  Criftan  fi^  von  ferne  faf). 
Zu  (Id)  in  Anginen  fprad)  er  da: 
Rcrr  öott,  wie  wird  mir*»  nun  ergef)n? 
Qi^enn  Jene  TDdnner  mid)  erfe[)n, 
60  merd*  id)  wiederum  gefangen.  — 
X)od)  ndf)er  kamen  fi^  gegangen. 
Und  an  den  Btdben,  am  (Jemand 
erkannt*  er  il)ren  l)eilgen  8tand. 
Gottlob,  fprad)  der  Crfreute, 
X)aB  find  mol)!  gute  Leute: 
üd)  darf  nid)t  ?(ng|t  vor  il)nen  l^aben.  — 
nid)t  lange  n;df)rt*  es,  bis  den  Knaben 
X)ie  beiden  vor  fid)  (l^en  faf)n. 
6r  fprang  empor  bei  if)rem  Hal^n, 
Crat  vor  und  auf  der  :0ru|t  bellende 
Kreu^ir  er  3;um  ©ruß  die   fdjönen  Rande. " 
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X)ie  pilgcr  fabn  den  jungen  mann 

?Dit  langem  :01idk  verwundert  an 

Und  nahmen  feinen  «n(land  rva\)r. 

8ie  traten  freundlid)  auf  iljn  dar. 

Um  ibn  mit  i[)rem  fügen 

©ottesgrufe  3(u  grüben: 

X)eu  fal,  beas  ami»!  ^^ 

Viel  lieber  Freund,  bedeutet  dies, 

(3ott  möge  did)  erl)altenl  — 

€r  neigte  fld)  den  niten: 

Ad),  fprad)  er,  X)e  beme 

5i  fainte  compan'iel 

5oId)  beilige  C3eno(fenfd)aft 

(3efegne  ©ott  mit  feiner  Kraft!  — 

nun  fpradjen  i!)m  die  beiden  ju: 

Viel  liebe»  Kind,  wof>er  bi(l  du. 

Und  wer  f>at  did)  lieber  gebracht? 
trri(lan,  der  war  gar  wof>Ibedad)t 

Und  klug  in  feinen  jungen  tragen; 

(3Ieid)  wugr  ein  fDärlein  er  ju  fagen : 
Ji)r  frommen  Rerrn,  fprad)  er  gewandt, 
Dd)  bin  fu  Rau»  in  diefem  tiand 

Und  follte  reiten  beute, 
Dd)  und  nod)  andre  Leute, 
Zur  (Jagd  in  diefem  Walde  bie, 
entritt  da,  id)  weig  felbjt  nid)t  wie, 
X)en  Runden  und  dem  {Jagdgefind. 
Die  der  Waldjleige  kundig  find, 
X)ie  kamen  beffer  an  als  id); 
X)enn  im  0ebirg  verritt  id)  mid) 
Obne  Weg  und  obne  tlat 
X)a  lief  auf  einem  böfen  pfad 
fDir  eine  Waldfcblud)t  in  die  Ouer. 
mein  tlog  lieg  fid)  nid)t  balten  mebr 
Und  drdngte  abwdrts  durd)  den  tTann; 
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^m  €nde  fielen  tlog  und  TDann 
7\uf  einem  Tiaufen  nieder. 
Und  et)*  id)  konnte  mieder 
T^ufkommen  in  den  :0ü0el, 
Cntrig  CB  mir  den  Zügel, 
Und  in  den  ^ald  entfprang  ee  mir. 
60  kam  id)  in  die»  Qi^eglein  !)ier; 
X)aB  !)at  mid)  bie  l)i^!)er  getragen. 
X)od)  n;o  id)  bin,  kann  id)  nid)t  fagen 
Und  n^ei^  nid)t  mel)r*  n;o  aus  und  ein. 
nun  aber  mollt  fo  gütig  fein 
Und  faget  mir»  wo  gel)t  il)r  l)in? 
Freund,  fprad)en  fie  mit  l)oIdem  8inn, 
0efdllt  es  anders  0ott  dem  Tierm, 
80  m6d)ten  n^ir  vor  nad)t  nod)  gern 
0en  Cintajol  der  8tadt  gelangen.  — 
Da  bat  er  freundlid)  voll  Verlangen, 
X)a$  n^  ^b^  liefen  mit  (Id)  gef)n. 
8ie  fprac^en:  Kind,  das  foll  gefd)el)n,  • 
Und  festen  n^eiter  if)ren  8d)ritt, 
Willp  du  dai)in,  fo  komm  nur  mit!  — 

X)a  fd)Iog;  fid)  üriftan  il)nen  an, 
Vorauf  fid)  mand)  Cefprdd)  entfpann 
3m  Wandern  jTv\id)en  diefen  drein. 
Cr  ging  gefd)idkt  auf  alles  ein 
Und  n;ug;t*  auf  jede  if)rer  Fragen 
Die  red)te  ?(ntn;ort  |tets  3;u  fagen. 
f^broog  er  fo  vor  i[)nen 
Die  Worte  und  die  H^ienen, 
X)af^  fid)  an  il)m  die  Weifen, 
Die  !)od)betagten,  greifen, 
Cnt^iüditen  und  erbauten 
Und  (taunend  auf  ibn  fd)auten. 
Wie  bold  dod)  feine  8itte  fei. 
Und  wie  fo  fd)ön  fein  Leib  dabei. 
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7\ud)  die  <5etvändcr,  die  er  trug« 
i6efal)n  die  beiden  oft  genug, 
^eil  fi^  fo  prdd)tig  und  fo  reid) 
Und  an  (3en;irite  mundergleid). 
8ie  dad)ten  im  0emüte: 
Ad)  Fierr  in  deiner  (3ütel 
Die»  Kind  fo  vomeI)m  und  fo  fein, 
^er  und  von  n^annen  mag  ee  fein? 
8ie  gingen  i[)n  betrad)tend, 
?)uf  all  fein  Q^efen  ad)tend 
Und  kühlten  fo  die  Qs^eile 
Wol)!  eine  n;elfd)e  n>eile. 


)Oie  ^agd 


n 
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nun  t)atten  3;u  derfelben  Stunde 
TDarke»,  feinee  Ol)eim0,  Tiunde 
einen  (tarken  Tiirfd)  gejagt 
QiMe  une  die  n^al^re  H^dre  fagt, 
Kam  er  gerannt  der  8tra^e  na[); 
ein!)olen  lie^  er  (Ici)  allda 
Und  pellte  fid)  3;u  «eile. " 
?f)m  Ratten  Flud)t  und  6ile 
7\1I  feine  Kraft  benommen. 
X)ie  ^dger  n^aren  aud)  gekommen. 
Umringten  il^n  und  bliefen  f)e\\ 
fDit  Tiorngefd)metter  3;um  (^efdlL  ** 
?^l8  Zriftan  dies  von  fem  erfal), 
:0egann  er  ju  den  pilgern  da 
8ofort  mit  fd)Iauem  TDunde: 
üljr  Rerren,  diefe  Runde, 
Den  Rirfd)  und  diefe  Leute, 
8ef)t,  die  verlor  id)  b^ui^^* 
üd)  will  daljin:  entlaffet  mid)!  — 
Kind,  fprad)en  fie,  (3ott  fegne  did) 
Und  m6ge|t  du  3;um  (^lüdie  fahren  1  — - 
Dank,  fprad)  er,  mög*  eud)  öott  ben?a[)ren! 
TDit  freundlid)  b^l^^n  TDienen 
Verneigt  er  fId)  vor  ibnen 
Und  ging  den  Jägern  nad)  ins  Feld. 
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X)ie  bitten  \utt  den  Tiirfd)  gefdilt 
3f)T  7Dei|ter  (Ireckt  il)n  au5  im  (^ras, 
jOag  er  auf  allen  vieren  fag; 
t?ed)t  n;ie  ein  abge|lod)ne0  6d)mein. 
?Dei|ler,  mie?    Was  foll  da»  fein? 
t?ief  da  der  kundige  üriftan, 
Ijafiit  ab,  um  (3ott,  ma»  fangt  ?l)r  an? 
Zenvirkt  man  fo  ein  edle»  8tüdk?  — 
X)er  ^dgermeifter  trat  zurück, 
&af)  i[)n  an  und  rief  \\)m  jm 
Wie  willjt  du,  Kind,  da^  id)  ibm  tu  ? 
Wir  übten  da»  bi»  diefe  Fri|l: 
Wenn  erft  der  Fiirfd)  entl)äutet  \ft, 
80  fpaltet  man  bel)ende 
Vom  Kopf  il)n  bi»  ans  €nde 
Und  dann  nod)  in  die  viere, 
3n  gleid)e  vier  Quartiere. 
X)a5  i|t  der  :6raud)  in  diefem  Ciand: 
Dfl  dir  ein  anderer  bekannt?  — 
(Ja,  fprad)  üriflan  mit  l)eitrem  8inn, 
Dm  Land,  n^o  id)  er^iogen  bin, 
8teIIt  man  f^ieju  (Id)  ander»  an«  — 
Und  n;ie  denn?  fragte  TDarke»  TDann. 
€r  drauf:    ©en  Rirfd)  entbdften  wir.  —  " 
Craun,  Freund,  erfaj)^  id)*ö  nid)t  von  dir, 
80  n;eig  id)  nid)t,  mas  das  bedeute« 
3n  diefem  K6nigreid)  bis  !)eute 
:;6Iieb  foId)e  Kun|l  gan?  unbekannt; 
f^ud)  ward  mir  nie  das  Wort  genannt 
Von  Tieimifd)en  nod)  von  (^d|ten. 
Craut  Kind,  was  i|l  entbdften? 
0em  tv&f  darin  id)  untenviefen; 
X)arum  gel)  !)er:  entbäfte  diefen!  -* 

Criftan,  das  ()eimatIofe  Kind, 
nai)m  feinen  fDantel  ab  gefd)mind 

ner|,  Cri|lan  und  Jioldc  5 
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Und  legt  it)n  über  einen  6todk; 
€r  gürtet  ^6()er  feinen  t^ock; 
X)ie  Ärmel  krempte  er  empor 
Und  ftrid)  die  Tiaare  t)inter0  01)r. 
X)ie  (jagdgefellen  TDann  für  TDann 
6ai)n  it)n  mit  Qi^ol^lgef allen  an: 
80  edel  n^ar  fein  ^efen« 
6ein  7\n3;ug  aueerlefen« 
6ein  Leib  von  allem  Tadel  frei, 
neugierig  drängten  fle  ()erbei. 
Der  Junge  TDeißer,  Rerr  Cripan, 
C^riff  den  Tiirfd)  mit  Fidnden  an 
Und  n^ollf  il^n  auf  den  tlücken  legen; 
€r  könnt*  if)n  aber  nid)t  ben^egen: 
Das  üier  mar  feinem  7\rm  tu  fd)n7er. 
Da  fai)  er  bittend  um  fld)  ber. 
Und  miliig  legten  il)m  die  Kned)te 
Had)  feinem  Wink  den  Rirfd)  3;ured)te. 
Dann  mies  er  feiner  Künfle  Kraft 
Und  ed)ten  Weidmerk»  7Dei|terfd)aft 
:6ald  mar  der  Tiirfd)  entkleidet, 
Zerlegt  und  ausgemeidet. 
Und  fd)6ngerei!)t  nad)  :6raud)  und  Fug 
Ciag  :6ein  und  Lende,  :6ru|t  und  :6ug. 

Drauf  fprad)  der  I)eimatlofe  ^aftt 
n^eiper,  fel)t,  das  ift  der  Äa(t. 
Und  fo  i|l  diefe  Kun|t  beflellt. 
nun  tretet  ndf)er»  menn's  gefdllt, 
Wer  bi^r  <^i^  (Idgerred)te  kennt. 
Und  mad)t,  mas  man  Furkie  nennt!  —  *» 
Furkie?    Craut  Kind,  mas  i(t  das? 
Du  nennp  mir  da,  id)  meig;  nid)t  mas.  — 
JOa  mies  der  Knabe  it)nen  aud) 
0efcbdftig  diefen  (Jdgerbraud). 
nun,  rief  er,  fd) reitet  ^ur  Curie!  —  '* 
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X)od)  f\e:  Curie?    X)e  beme! 
Waö  \ft  da»?  —  riefen  flc  fofort, 
D|l  da»  ein  fara^ienifd)  ^ort? 
Wae  ift  Cune,  lieber  TDann? 
X)od)  red*  nid)t  lange!    Hein,  fang  an. 
Und  lag  es  lieber  gleid)  gefd)e!)n, 
X)ag;  n^ir*»  mit  eignen  Trugen  fel^n! 
X>a8  tu  bei  deiner  Fi6flid)keitl  — 
Cri|lan  n;ar  gleid)  da^u  bereit 

X)ie  TDdnner  (taunten  in  der  t^unde, 
^e  fie  diee  Kind  fo  reid)e  Kunde 
Von  edlem  ^eidn;erk  fd)auen  lieg; 
Und  fie  fo  klar  drin  untern^ie». 
Bief),  fprad)en  fie,  du  felgea  Kind, 
X)ie  Kün|le,  die  dir  eigen  find 
Und  die  du  3;eigte|t  l)ier  im  Q^ald, 
X)ie  find  fo  fd)6n  und  mannigfalt 
X)od)  dünkt  une  da»  nur  l^alb  getan, 
ld\B  n;ir  fie  gan?  ju  6nde  fal)n; 
Wir  lajfen  fo  did)  nod)  nid)t  frei,  — 
6ie  flogen  ifyn  ein  tlog  l)erbei 
Und  baten  ^6flid)  um  die  0unft, 
X)a§  er  nac^  feiner  fremden  Kun|t 
?Dit  i()nen  !)eim  ju  Fiofe  ritte 
Und  feines  Landes  ^dgerfitte 
:6i0  an  das  6nde  liege  fe^n. 
Criftan  fprad):  X)as  foll  gern  gefd)el)n, 
ne!)mt  den  Rirfd)  und  bred)et  aufl  — 
Von  dannen  ritten  fie  3;ul)auf. 

X)ie  (Idger  mit  neugiergem  6inn 
t^ieten  bei  fid)  f)er  und  ^\n, 
Wo[)er  er  n;of)I  gekommen; 
8ie  !)dtten  gern  vernommen 
Von  feiner  f(rt  und  feinem  8tand. 
X)as  !)atte  denn  gar  bald  erkannt 
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Criftan  der  lifUg  Kluge 

Und  rvar  aud)  gleid)  im  Zuge, 

€in  neuee  TDdrlein  ju  erdid)tetu 

8eine  tlede  war  mit  nid)ten 

8einer  garten  (Jugend  gleid). 

80  ()ub  er  an  erfindungsreid): 

T\n  die  :6retagne  grenzt  ein  Land,  '* 

X)a0  i|t  parmenien  genannt 

Da  i|t  mein  Vater  Fiandelsmann, 

Der  mit  der  Qi^elt  wo\}\  leben  kann 

Dad)  ^unfd)e  fd)6n  und  freudenvoll, 

üd)  meine,  n;ie  ein  Kaufmann  folL 

Dun  aber  n;i^t,  it)r  Tierm,  ^lugleid): 

TDein  Vater  ift  lang  nid)t  fo  reid) 

Der  Tiabe  und  de»  (^utes 

7\l0  tugendlid)en  TDute». 

Der  t)ieg  mid)  Ie[)ren,  n;a0  id)  kann. 

nun  kam  mand)  fremder  Tiandelemann 

Zu  und  aua  meiter  Feme« 

Wie  laufd)f  id)  il)nen  gerne, 

T^ing  mid)  an  (ie  auf  8d)ritt  und  tTritt! 

:0i8  mid)*8  3;u  Tiaufe  nid)t  me^r  litt 

Und  all  mein  rrad)ten  und  mein  Sinnen 

TDid)  in  die  Feme  trieb  von  ()innen, 

X>ai  mir  aud)  n^ürde  n;o!)lbekannt 

Fremde»  Volk  und  fremde»  Ciand. 

80  lange  [)ielt  id)  mit  mir  tlat 

Und  fann  darüber  früt)  und  fpat, 

:0i0  einge  Kauft)erm  id)  gewann, 

TDit  denen  id)  3;u  8d)iff  entrann« 

80  bin  id)  in  dies  Land  gekommen« 

nun  [)abt  il)r  all  mein  Ding  vernommen; 

Wei^  nid)t,  wie'»  eud)  gefalle.  — 

7\d),  traut  Kind,  fprad)en  alle, 

Di4)  trieb  fanvaf)r  ein  edler  TDut, 
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Denn  Wandern  tut  dem  Fielen  gut 

Und  Iet)ret  aller  fürten  Cugend. 

Crauter  (^efelle,  fü^e  (Jugend, 

(3ebenedeiet  fei  fortan 

X)a8  Land,  in  dem  ein  Fiandelemann 

€no0  fo  tu0endreid)e5  Kind! 

Craun,  alle  Könige,  die  da  find. 

Könnten  es  nid)t  beffer  tun, 

Dod),  lieber  Knabe,  fag  uns  nun: 

Wie  bic6  <*«in  edler  Vater  did)?  — 

Criftan,  fprad)  er,  nennt  man  mid)«  — 

:0en;a[)re  <9ott!  rief  einer  !)ier, 

Wae  foU  der  düflre  Harne  dir? 

6i,  beffer  n;dre|l  du  genannt 

nuvente  bele  et  la  riant,'^ 

Füm;at)r,  die  (Jugend  fd)6n  und  Iad)end. 

5o  ritten  fi^  fid)  Kui^meil  mad)end, 

€in  ieglid)er  nad)  feiner  ?(rt, 

Und  aller  Luft  auf  diefer  Ta^rt 

Lag  an  dem  fremden  Kinde. 

68  fragt  it)n  das  (befinde, 

€in  jeder,  mie  es  il^m  gefiel« 

nid)t  lang,  fo  n^aren  fie  am  Ziel^ 
X)od)  als  üriltan  die  :0urg  erfal). 
Von  einer  Linde  brad)  er  da 
Zn^ei  Krdn^Iein  fd)6n  und  n;o!)IbeIaubt 
X)as  eine  fe^f  er  fid)  aufs  Tiaupt; 
X)as  andre,  das  er  n;eiter  ma^, 
Dem  (Idgermeifter  bot  er  das. 
6i,  fprad)  er,  lieber  TDeifter  mein, 
6agt,  n;eld)e  :6urg  mag  das  n;ol)I  fein? 
Wie  fd)aut  fie  königlid)  ins  Land!  — 
Cinta]ol  \ft  fie  genannt  — 
f\\),  foId)e  :0urg  gefdllt  mir  rvo^U 
0ott  fegne  did),  o  rintajol. 
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Und  allea  dein  (befinde  1  — 

0  tvof)\  dir  fOgem  Kinde  1 

Cnvidert  dankend  da»  (Geleit, 

8ei  frot)  und  felig  allezeit; 

Und  m6g*  dir*»  immer  mof)!  ergef)n, 

6o  n7ol)I*  n;ie  mir  e»  gerne  fe()nl  — 

Damit  gelangten  fie  ana  Cor, 
Und  Cri^an  mad)te  Ralt  davor. 
ü!)r  Tierren,  fprad)  er,  Ijört  mid)  an! 
Da  id),  nod)  fremd,  nid)t  n;i|Ten  kann, 
Wie  einee  jeden  Dame  fei, 
8o  reitet  eben  3;mei  und  ^imei 
Und  7iel)et  n^ol)!  gefd)Io|fen  ein, 
Wie  \id)  am  Rirfd)  die  Stücke  rei[)n. 
Die  Stangen  gel)n  dem  Zug  voran; 
?t)nen  folgt  die  :6ru|l  fodann; 
Die  tjtippen  kommen  nad)  den  :6ügen; 
Dran  foll  das  Fiinterteil  fid)  fügen« 
Cndlic^  ad)tet  fduberlid). 
Dag  in  der  legten  trotte  fid) 
Die  Decke  und  die  Furke  paart: 
Das  ift  die  red)te  Jägerart 
Und  dränget  eud)  nid)t  all^u  {ad), 
t^eitet  fci)ön  einander  nad)l 
TDein  7Dei|ler  b^^^^  und  id),  fein  Kned)t, 
freiten  3;ufammen,  dünkt*»  eud)  red)t  — 
(Ja,  wie  du  n?ill(t,  fo  n^ollen  wir.  — 
5o  fei*8!  fprad)  er,  nun  leifeet  mir 
€in  Fiift[)om,  das  mir  paffend  fei! 
ÜI)!^  Rerren,  merket  eud)  dabei: 
Reb*  id)  an,  fo  l)ord)et  mir. 
Und  wie  id)  blafe,  blafet  if)rl  — 
Der  (}dgermei|ter  fprad):  Pur  3;ul 
Lieber  (3efeIIe,  blafe  du. 
Und  tue  gan^;,  wie*»  dir  gefallet 
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Cinjümmend  folgen  tvir  dir  alle«  — 
Woi)\an,  fprad>  er,  fo  foll  e»  fein!  — 
6in  kleines  f)ene0  Fi6melein 
(3ab  man  i[)m  alsbald  in  die  Fkind: 
nun  auf,  fprad)  er,  alle^r  avantt  — 

8ie  ritten  fo  in  trotten  ein, 
Wie  er  gebot,  jn  3;n;ein  und  ^iwein. 
Und  als  durd)s  Cor  der  ^agd^ug  kam, 
Zriftan  fein  I>om  3;um  fDunde  nal^m 
Und  blies  mit  frö!)Iid)er  C^emalt 
Wonniglid)  und  mannigfalt. 
Und  fi^«  <li^  feines  Q^inkes  l^arrten, 
X)ie  konnten*s  kaum  vor  Luft  envarten: 
8ie  fallen  ein  mit  6d)aIIe. 
Die  Ti6mer  nel^men  alle; 
(3elel)rig  ftimmt  die  TDenge 
Dn  feines  Tiornes  Klänge,  '** 
X)ag;  es  mit  7Dad)t  3;ufammenfd)on. 
Die  i6urg  mard  des  (Getönes  voll/ 

Der  König  und  die  Tierren  all 
6rfd)raken  ob  dem  Ti6merfd)aII, 
Den  fi^  3;uvor  nod)  nie  vernommen. 
Dndeffen  mar  die  8d)ar  gekommen 
Vor  ?Darkes  palas  an  das  Cor; " 
Viel  Tiofgefinde  |tand  davor 
Und  gaffte  (taunend,  mas  das  fei. 
Qclbtt  König  n>arke  kam  b^rbei 
Und  mand)er  feiner  Cdelleute, 
Zu  fragen,  rva&  der  6d)aII  bedeute. 
8obaId  der  König  trat  f)eran, 
:6Iidit  aud)  der  fremde  junge  fDann 
?%uf  if)n  mit  Qi^ol^lgefallen, 
Und  vor  den  andern  allen 
6rlas  fein  Tier^;  il)n  aus  der  8d)ar, 
Weil  er  von  feinem  :6Iute  mar. 
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31)n  jwang  der  eingcbomc  Cricb: 

Vom  erften  :eiidk  \)aW  er  i[)n  lieb, 

idcgann  \i)n  rd)6n  3;u  grüben 

TDit  Conen  fremden  füfi;en. 

6in  neues  Liedlein  er  begann 

Und  !)Ub  fo  l)en  3;u  blafen  an, 

X)a^  i[)m*5  von  all  den  ^dgem  nun 

Vermod)te  keiner  nad)3;utun« 

Dann  aber  lieg;  das  Tiom  er  fd)n;eigen 

Und  fprad)  den  6ru^  mit  f)oIdem  Heigen 

80  füg,  n;ie  es  il)m  eigen  mar: 

Den  Rerm  und  feine  gan^ie  8d)ar 

6rf)alte  (5ott  der  (3utet  — 

?Darke  der  Qi^ol)Igemute 

Und  all  fein  Fiofgefinde, 

Die  neigten  fid)  dem  Kinde 

Und  dankten  freundlid)  insgemein: 

T\\),  riefen  alle  grog  und  klein, 

(5ott  befdjere  öügies  nur 

6oId)er  fügen  Kreatur  1  — » 

Der  König  (taunte  mebr  und  me[)r; 
6r  rief  den  gdgermelper  \)cr 
Und  fprad):  8ag  an,  wer  \ft  dies  Kind, 
Des  Worte  gar  fo  artig  find?  — 
er  kommt,  Rerr,  aus  parmenienland 
Und  i(t  fo  wunderbar  gemandt, 
ün  aller  Cugend  fo  vollkommen, 
Wie  nie  von  Kindern  id)  vernommen. 
€r  fagt,  fein  Hame  fei  Zriftan, 
8ein  Vater  fei  ein  Randelsmann; 
3d)  glaub*  es  aber  nimmer: 
Wie  bÄtt*  ein  Kaufmann  immer 
ün  feinem  vielg6fd)dftgen  8tand 
80  viele  Zeit  auf  if)n  verwandt? 
Wie  könnt'  er  iftm  die  n>ug[e  fd)enken. 
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X)er  felb|t  nid)t  darf  an  7Dug;e  denken? 
T^err,  feine  Zud)t  i|l  mei|terl>aft: 
8el)t,  diefe  neue  n>ei|terrd)aft, 
Wie  nHr  vom  (lagen  t)eini0ekel)rt; 
Die  l)at  uns  diefe»  Kind  gelehrt  — 
X)rauf  fagt*  er  i^nt  die  gan^ie  H^dre, 
Wie  Cri|lan  fo  volliiommen  wäre 
3n  aller  !)6fifd)en  (Jdgerei. 
X)er  König  rief  dae  Kind  \)erbQ\; 
X)ie  (Idger  aber  [)ieg[  er  ge[)n, 
üj)r  femre»  ?^mt  nod)  ^lu  verfeljn. 
Und  meiter  ritt  die  gan^e  8d)ar* 
X)od)  Cripan,  der  iljr  fDeiper  war, 
(3ab  !)in  fein  R6mlein  mieder 
Und  fprang  vom  tröffe  nieder. 

entgegen  lief  dem  Kinde 
X)a5  Junge  Tiofgefinde, 
Und  3;ierlid)  fül)rten  fie  den  (Jungen 
Zum  König  ?(rm  in  ?(rm  verfd)Iungen« 
7\ud)  könnt*  er  felber  3;ierlid)  get)n 
Und  n^ar  fo  reifend  anjuicl^n, 
^e  ee  die  TDinne  nur  gebot: 
Sein  TDund,  der  n?ar  red)t  rofenrot, 
£iid)t  feine  Tiaut,  die  Trugen  klar, 
Oldn^iend  braun  fein  glattes  Tiaar, 
(Geringelt  an  dem  6nde; 
8eine  ?(rm*  und  Tidnde 
X)ie  n;aren  n;o[)lge|taIt  und  blank, 
8ein  Leib  im  red)ten  TDa^e  fd)lank, 
Tuff  und  :6eine  fd)ön  gebaut, 
Wie  man  fie  fd)öner  nie  gefd)aut 

X)er  König  TDarke  fal)  il^n  an: 
Freund,  fprad)  er,  b^iS^^I^  d«  Cripan? 
Du  follft  mir  einen  Wunfd)  gen;dt)ren; 
X)a6  n^iil  id)  nid)t  von  dir  entbel^ren.  — 
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Cebietet»  Rerr,  nid)t  fag*  id)  Heitu  — 
Du  foUft  mein  (Jdgermeifter  fein.  — 
Da  fd)oll  <9eidd)ter  in  der  llunde. 
Und  Criftan  fprad)  mit  f)oldem  TDunde: 
:0efet)lt;  denn  olfo  ^iemfe  dem  Tierm!^ 
WaB  nt)r  befet)it,  das  bin  id)  gern, 
:0in  6uer  (Idger,  Cuer  TDann 
Und  dien*  €ud)  treu,  fo  gut  id)  kann.  — 
Qi^o[)Ian»  mein  Freund«  fprad)  TDarke  frof), 
X)a5  ift  gelobt,  es  fei  nun  fol  — 


Ciijtan  am  Rofe 
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o  war  denn,  n;ie  die  ?Ddre  fprid)t« 
tTriftan  j\i  f\a\i&  und  n;ug;f  ea  nid)t 
€r  n?di)nte  fremd  fid;  und  allein. 
Und  der  fein  Vater  follte  fein« 
X)em  dient*  er  nun  als  feinem  Remu 
'  JDeT  war  fein  froj)  und  faf)  ij)n  gern  — 
X)enn  if)n  ^log  aud)  fein  Tier^;  mit  ?Dad)t  - 
Und  Iie§  if)n  nirg^snds  außer  ad)t 
0etreu  ^u  allen  Zeiten 
(o  0in0  Criftan  if)m  i;ur  8eiten 
Und  bot  fid)  i^m  -fix  X)ien|ten  an, 
^o  er  <3ele0ent)eit  gen^ann* 
X)a8  nal)m  der  König  freundlid)  f)in; 
€r  trug  dem  Knaben  Isolden  6inn. 
r^  €»  tat  ii)m  woj)!,  n;enn  er  ij)n  faj). 
€in  lieber  Dienflmann  n;urde  da 
Crillan  am  Rof  von  CintaJoL 
n\\  das  (befinde  f)ielt  if)n  n;of)I 
Und  bot  if)m  gern  (3efeIIigKeit 
^0    ^udj  war  er  felbH  fo  dienftbereit, 
80  freundlid)  gegen  arm  und  reid): 
(lo,  ^dtte  er  fie  alle  gleid) 
?^uf  feinen  Tidnden  follen  tragen, 
Cr  \)ätV  es  Keinem  abgefd)Iagen. 
>^  X)a8  n;ar  ii)m  fo  von  (3ott  gegeben: 
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6r  könnt*  und  n^ollte  allen  leben. 
Iiad^en,  tanken,  n>^0^n« 
t^eiten,  laufen,  fpringen, 
:6ald  Idrmend  und  bald  leife,  — 
•50  €r  (ttmtnf  in  jede  Weife. 

eines  tTages  nun  0efd)af)*5, 
X)a§  ?Darke  nad)  dem  ?Daf)Ie  fa^« 
Zur  Zeit,  n;o  man  auf  Kui^n^eil  denkt» 
Und  f)ord)te  ganj  in  fid)  verfenkt 

3-   ?\uf  einen  Rarfner,  der  im  üand 
War  als  der  befle  n;eitbekannt; 
30erfelbe  war  ein  n;6Iifd)er  fDann.  »^ 
Hndes  kam  Criflan  aud;  l)eran 
Und  fagi  7U  feinen  Fügien  \)\ru 

Hc  €r  ad)tete  mit  feinem  8inn 

X)e8  Ijiedes  und  der  fü^en  Hoten, 
Und  n;dr*8  beim  Cieben  if)m  geboten, 
liier  gab  es  kein  Verftellen. 
8€in  Rer^;  begann  ^u  fd)n?elleri; 

^r  3bn  rig  da\)\n  fein  freudger  fDut: 
fDeijler,  traun,  3j)^  Ijarfet  gut! 
n!)r  babt  die  Hoten  red)t  gebrad)t, 
80  innig  gan?,  wie  fie  erdad)t, 
Wie  fie  bretonfd)e  Zungen 

\f    Von  Rerrn  <3urun  gefungen 
Und  feiner  Rer^ienskönigin.  —  •• 

X)er  Rarfner  !)ord)te  nad)  ij)m  j)in; 
X)od)  fd)n;ieg  er  flill  und  i)arfte  fort, 
?\ls  i)6rf  er  nid)t  des  Knaben  Wort, 

•     :8is  er  fein  8piel  vonbrad)t  in  t^ul). 
Dann  wandf  er  fid)  dem  Knaben  ^lu: 
Wie  wei^t  du,  fprad)  er,  liebes  Kind, 
Von  wannen  diefe  Hoten  find? 
VerHebU  du  was  vom  öaitenfpiel?  — 

f  f    itJa,  lieber  ^^ei(ter,  dod)  nid)t  viel 
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etnlt  batr  id)  grö^re  fDellterfd)aft; 
nun  blieb  mir  fo  geringe  Kraft, 
X)ag  idj  vor  €ud)  -fu  ^agfeaft  bin.  — 
Pein,  Freund,  nimm  diefe  Rarfe  j)in, 
Qpradji  der  Käufer,  ^eig  une  an, 
Wa»  man  in  deinem  Lande  Rannt  — 
Wollt,  fDeiHer,  3j)r  darauf  bejte^n. 
Und  foII'B  mit  6urer  Tiuld  gefd)et)n, 
X)ag  id)  €ud)  Ijarfe?  fprad)  Crijlan.  — 
^o,  Crautgefelle,  j)ierl    Fang  an!  — 

"^   We  (tand  die  Rarfe,  die  er  nal)m, 
Seinen  Rdnden  n;underfaml 
X)ie  n^aren,  f)6rf  id),  fd)ön  und  fein, 
X)a§  |le  nid)t  fd)öner  Konnten  fein, 
Weid)  und  linde,  3;art  und  fd)IanK 
Önd  wie  ein  Rermelin  fo  blank* 
8ie  glitten  prüfend  ^um  :6eginn 
X)urd)  die  Rarfenfaiten  l)in; 
X)a&  Klang  fo  n;underi)en  und  rein. 
3|)m  fielen  liebe  Weifen  ein, 
XMe  Lieder  vom  :6retonenIand. 
X)a  naf)m  den  5d)Iü|TeI  er  ^ur  Rand, 
Stimmte  die  Rarfe  för  die  Lieder 
XMe  Wirbel  drel)end  auf  und  nieder. 
X)ann  fd>fug  er  feltfam  fügie 

'^Idangpolle  6aitengrü^e, 
X)af^  alles  Volk  ^ufammenlief 
Und  einer  nad)  dem  andern  rief. 
X)a0  Rofgefinde,  ?Dann  für  ?Dann, 
XMe  kamen  mei|t  im  Lauf  ()eran. 
Und  keiner  kam  fid)  früt)  genug. 
X^a  tTriflan  fo  die  8aiten  fd)Iug, 
&ai  ?Darke  ftHI  auf  alles  ad)tend, 
6r|launt  den  jungen  Freund  betrad)tend, 
)Der  7U  ver()e^Ien  pd)  beflifTen 
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8oId)  fd)6ne  Kunfl«  fold)  edles  9<^i|Ten« 
:6ereit  mar  üriftan  und  b'egann: 
Das  Ciied  von  ^raland  i)ub  er  an 
Und  feiner  flol^ien  8d)6nen«  ^^ 
Das  lieg  er  voll  ertönen 
Ihn  red)ten  7Da||e  |tarK  und  ^art, 
t\ad)  der  bretonfd)en  7Dei|ter  7\rt» 
30aS;  niand)er  um  if)n  |tand  und  fa^, 
X)er  feinen  Hamen  da  vergaß. 
Tieri;  und  Of)ren  rv\z  berückt 
Ijaufd)ten  fd)n7Annend  und  verzückt, 
^anj  betört  vom  fü^en  6pieL 
X)ie  Rörer  dad)ten  oft  und  viel:  - 
^d),  feli0  fei  der  Handelsmann, 
X)er  fo  kunfh'eid)en  6of)n  gewann!  — 
€r  lieg  fo  fid)er  durd)  die  6aiten 
X)ie  meinen  Finger  mögend  gleiten; 
6r  Iie§  die  Cöne  quellen 
Und  immer  m6d)tiger  fd)mellen: 
5d)on  füllt  der  Klang  das  gan^e  Haus« 
30as  mar  nid)t  bIo§  ein  0f)renfd)mau5: 
T\nd)  aller  f^ugen  merkten  auf 
Und  folgten  feiner  Finger  Ijauf« 
fM&  diefes  6piel  ^u  €nde  mar, 
JOa  fagt*  ii)m  einer  aus  der  6d)ar, 
X)er  König  l)örte  gern  nod)  met)r. 
Und  er  begann  auf  fein  :6eget)r 
6in  andres  Lied  voll  Ciieb  und  Cieid, 
Von  Ct)isbe  der  getreuen  TDaid 
AUS  dem  alten  ißabylon,** 
Das  l)arft  er  in  fo  fü^em  €on 
Und  füljrfs  i)indurd)  mit  foldjer  Kraft, 
TDit  fo  vollkommner  n>ei|terfd)aft, 
X)a^  es  den  Harfner  munder  nat)m« 
Und  mo  es  ij)m  gelegen  kam. 
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Da  lieg  er  tvunderrd)6nen 

(bcfang  daju  ertönen: 

:0retonifd)e  Verfe  flod)t  er  ein; 

Fran^föpfd),  wdlifd)  und  latein 

6and  er  mit  fügem  ?Dunde, 

X)ag;  niemand  in  der  t^unde 

6a0en  konnte«  n^as  dabei 

Ijöblid)er  und  füg;er  fei, 

8ein  Rarfen  oder  Bingen. 

X)a  n^ard  ob  diefen  X)ingen, 

Ob  Criftans  Künflen  viel  geftaunt» 

Viel  geredet  und  geraunt. 

8ie  fprad)en  all,  im  gan^ien  t^eid) 

8ei  niemand  \\)m  an  Künften  gleid). 

Ud)  rveldt)  ein  Kindl  rief  mancher  au8, 

^eld)en  6d)a^  f)egt  unfer  Y\au&l 

&o{\  man  um  unfern  Criflan  geben 

7\IIe  Kinder«  die  da  leben, 

Was  find  fie  alle  gegen  il)n?  — 

T\\b  es  ii)m  Zeit  i;u  enden  fd)ien, 
tiieg  €ri|tan  feine  8aiten  rul)n. 
€rl(lan,  komm  l)erl  rief  fDarke  nun, 
^er  did)  ^at  das  gelei)ret, 
X)er  fei  vor  (3ott  geel)ret 
Und  du  mit  if)ml    ^eld)  fd^öne  Ciiederl 
^ie  gerne  Iaufd)t*  id)  il)nen  n;ieder 
?Dand)e9  fDal  ^u  näd)tger  Frift, 
Wenn'»  nod)  ^u  frül)  ^um  8d)Iafen  i(l! 
nid)t  n7af)r,  da»  tujt  du  mir  und  dir?  — 
(Ja,  gerne,  Rerrl  —  Hun  fage  mir: 
Kannft  du  nid)t  fonjl  nod)  mufl^rteren?  — 
Hein,  Rerr,  fprad)  er.  —  Was  foll  da»  Zieren? 
80  lieb  als  id)  dir  bin,  Criftan, 
8ag  mir  die  volle  Wal)rl)eit  an!  — 
Und  Criflan  fprad):  Um  fie  jxi  i)ören. 
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1draud)t  3()r  fo  |tarK  nid)t  -^u  befd)mören, 

3d)  i)A^^c  n^  ^ud)  dod)  0efa0t. 

(la,  Fierr,  da  ni)r  fo  emfllid)  fragt 

Und  3f)^8  be0ei)rt  ^u  ivilfen: 

3d)  i)abe  mid)  beffilfen« 

Zu  lernen  jedes  6aitenfpiel, 

Und  kann  von  keinem  dod)  fo  viel, 

X)afii  id)  nid)t  gerne  könnte  met)r. 

f^ud)  i)ab*  id)*8  nur  fo  nebenf)er« 

nid)t  lang  genug  getrieben 

Und  bin  dabei  geblieben 

Hm  ganzen  kaum  nur  fleben  3af)r 

Und  n^enig  drüber,  das  ifl  n;af)r. 

3m  IJand  parmenien  Ief)rten  H^ 

X)ie  Fiedel  mid)  und  6vmpI)onie;  ^' 

Rarf  und  trotte  lernte  id) 

Von  ^n^ei  Käufern,  die  an  mid) 

?Dei|terIid)en  Flei^  gen^andt; 

:6ei  TDdnnem  vom  :6retonenIand, 

X)ie  n^aren  aus  der  6tadt  von  Ciud,  ^' 

X)a  lernt'  id)  Leier  und  6amb]ut  — 

8amb]ut,  n;a8  i|t  das,  lieber  ?Dann?  — 

X)as  8d)önfle,  rva»  id)  fpielen  kann.  — 

6ef)t,  fprad)  das  Tiofgefinde, 

<3ott  f)at  dem  f)olden  Kinde 

Zu  einem  n;onniglid)en  Leben 

6einer  (3naden  viel  gegeben.  — 

Der  König  aber  fragte  nod): 
üriflan,  du  fangeft  vorf)in  dod) 
:6retonfd)e  Worte  fd)ön  und  rein, 
Fran^öfifd),  n;dlifd)  und  latein: 
Kannfl  du  die  6prad)en  denn?    6ag  an? 
80  3;iemlid),  Rerr.  —  (3Ieid)  kam  fodann 
Die  8d)ar  f)erbeigedrungen. 
Und  wem  nur  fremde  Zungen 
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Vertraut  aus  einem  H  ad)  barland. 
Der  prüft*  il)n,  ob  er  fie  uerftand. 
Viel  Fragen  gab  es;  dod)  auf  jede 
^u§f  er  gen^andte  (Gegenrede/ 
?Dit  3ren,  mit  Norwegern  aud) 
8prad)  er  nad)  i^ree  Eiandes  :6raud), 
fDit  3Deutfd)en,  8d)otten,  X)dnen,  ** 
X)a§  fld)  begann  ju  fernen 
'TDand)  Rer^;  nad)  Cripana  (5aben, 
Laut  priefen  fie  den  Knaben: 
Rord)t,  rief  diefer,  i)ord)t,  rief  der, 
?^Ile  O^elt  die  \)ord)e  b^rt 
€in  Kind,  ein  vieri;e()njdbrig  Kind 
Kann  alle  Künfle,  die  da  findt  — 

X)er  König  fprad):  X)ir  ifl  befeuert 
7\lle8,  n^as  mein  fier^;  begef)rt 
)Du  Kann|t,  n^as  mir  von  je  gefiel: 
(Jagen,  5prad)en,  daitenfpieL 
)Drum  n^ollen  n;ir  (^efellen  fein, 
3d)  der  deine,  du  fei  meinl 
Hm  Zage  3;ief)n  n;ir  aus  ^u  jagen, 
nad)t9  fud)en  n;ir  ju  f\a\X9  :6e()agen 
?Dit  böfifd)  luflgen  Dingen: 
liarfen,  fiedeln,  fingen, 
JDa&  Kannft  du  n;obI*  dae  tu  du  mir. 
Und  n;a0  id)  Kann,  das  fpiel*  id)  dir 
60  fd)6n,  da^  dir  das  Tier^ie  Iad)t: 
flofT  und  Kleider,  prunk  und  prad)t 
SoIIlt  du  die  Fülle  von  mir  f)aben. 
60  fpielen  n;ir  nad)  unfern  (3aben. 
öiel),  meine  Waffen,  8d)n?ert  und  8pom, 
X)ie  f^rmbruft  und  dies  güldne  Tiom, 
eefelle,  die  befeF)!*  id)  dir; 
XMe  nimm  ^ur  Y\and  und  pflege  mir. 
Und  fei  fleta  l)oben  5inn9  und  frobl  — 

ner|,  Crijlan  und  tlfolde  6 
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JOer  Tieimatlofe  murde  fo 
f^m  Y>of  ein  traut  (Sefinde. 
Uüf  keinem  andern  Kinde 
8af)  je  man  foId)en  Begen  rui)n; 
Denn  all  fein  t^eden«  all  fein  Cun, 
X)aB  fd)ien  und  mar  fo  fd)ön  und  gut, 
X)af^  alle  9<^elt  if)m  golden  ?Dut 
Und  inni0lid)e0  Heriie  trug.  — 
30od)  f)i^mit  fei  ea  nun  genug: 
^ir  legen  diefe  TDAre  nieder 
Und  kef)ren  ^u  dem  ?Darfd)an  mieder, 
^ie  fid)  fein  treu  ^emfite 
Um  den  Verlornen  müt)te. 
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Rerr  t?ual  li  Foitenant, 
X)er  fd)iffte  von  parmenienland 
Ober  TDeer  mit  großem  (3ut; 
X)enn  daa  fland  fefl  in  feinem  ?Dut: 
nid)t  n^ollt*  er  n;iederkommen, 
Cr  i)dtte  denn  vernommen 
Zuvor  gen;i|Te  TDdre, 
Wo  fein  (Jungberr  wdre. 
€r  fuf)r  ^uerfl  nad)  Donvegs  6trand 
Und  forfd)te  durd;  das  gan^e  Land. 
Waa  f)alf8?   Von  Criftan  keine  6purl 
Und  als  er  drauf  gen  Irland  fuf)r, 
Könnt*  er  dort  leider  aud)  nid)t  mef)r 
Von  if)m  erfaf)ren  als  vorf)er« 
60  kam  es,  da§  dem  treuen  ?Dann 
0ein  ganzes  t^eifegut  verrann« 
JOa  flieg  er  ab  mit  feinem  Cro|fe 
Und  ließ  verkaufen  feine  l^offe; 
X)as  reid)te  jufl  für  die  (3efd^rten, 
X)af^  fi^  damit  nad)  Haufe  kei)rten. 
8id[)  felber  ließ  er  in  der  Hot, 
Und  bettelnd  um  fein  tdglid)  :6rot 
Cing  er  in  fletem  Tandem 
Von  einem  fCeid)  3ium  andern. 
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Fu!)r  of)ne  ftafl  von  Land  5«  IJand, 
Had)  Crlltan  fud)end  unverwandt. 
JDa»  trieb  er  woJ)!  drei  (Iat)r  und  mebr, 
1d\»  von  der  ?Daf)faI  alfo  fef)r 
8d)önf)eit  ij)m  und  Farbe  fc^wand, 
JDag  ij)n  Je^t  Keiner  \)ätV  erkannt, 
JDer  einjt  ij)n  faf)  in  Rerrenwürde. 
riefe  fc:t)impflid)  fd)n6de  «ürde, 
JOes  armen  etreuners  Dot  und  Qual, 
X)ie  trug  der  werte  Reld  t^ual, 
30od;  of)ne  da^  fein  €Iend  je, 
Wie*»  mand)er  dod)  erfuhr  im  Wel), 
X)en  guten  Willen  il)m  benaf)m. 

30a  es  ins  vierte  (Iai)r  nun  Kam, 
9^ar  er  im  Lande  30dnemarK 
Und  fud)r  aud)  dort  und  forfd)te  (tarK 
?\nerorten  fem  und  nai). 
X)urd)  (3ottes  <3nade  traf  er  da 
(Jene  beiden  pilger  an, 
X)ie  einlt  fein  Junger  Rerr  Criltan 
betroffen  auf  dem  Weg  im  Wald. 
7\ud)  fie  befragt  er  alfobald 
Und  j)örte  denn  die  fDdre, 
Wann  und  wie  lang  es  wäre. 
X)a6  fie  dereinlt  ein  fold)er  Knabe 
Um  ibr  öeleit  gebieten  b^^be, 
ein  adlig  Kind,  wie  er's  befd)rieben; 
JDas  fei  jn  Cintajol  geblieben.  — 
©Ott,  fiel  der  treue  ?Darfd)an  ein. 
30ies  mag  wof)I  deine  (3nade  feint 
fyaft  du  nad)  Komwall  iljn  gefandt, 
8o  Kam  er  red)t  ins  Reimatland. 
nun  denK  aud)  mein  in  deiner  (5nade 
Und  weife  mid)  die  red)ten  pfadel 
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6oII  mir  nod)  Y\c\l  von  dir  gefd)ef)n, 
60  lag  tnid)  meinen  Triftan  fef)nl  — 

X)ann  fd)ritt  er  fort  in  freudger  Y\aft 
Und  eilte  fo,  daf^  er  i;ur  t^a|t 
nid)t  einen  i)alben  Zag  f\d)  nai)m, 
ld\&  er  i)inab  ^fum  ?Deere  Kam. 
Da  mußt*  er  ru()n  ju  feinem  Cieid; 
X)enn  8d)iffe  n;aren  nid^t  bereit 
X)od)  als  er  endlid)  eines  fand, 
X)a  fui)r  er  nad)  der  :6riten  Ciand* 
X)ann  n^anderte  aufs  neue 
Der  eifrige  (3etreue 
Und  f)atte  nid)t  der  TDübfal   ad)t 
X)en  langen  Tag  bis  in  die  nad)t. 
31>m  gab  die  T^bffnung  ?Dut  und  Kraft 
Und  mad)te  feine  0^anderfd)aft, 
XMe  ruf)e]ofe,  fanft  und  leicht 
Öd)on  f)att*  er  Komwall  nun  erreicht 
Und  kam  ^um  Ziele  feiner  ^^ül)e 
Sonnabends  in  der  er|ten  Frü^e« 
X)a  man  ^ur  ^^effe  follte  get)n^ 

Am  Cor  de»  TDünflers  bfteb  er  (te^n; 
)Die  Leute  gingen  ein  und  au5% 
dang  f)arrf  er  vor  dem  <3otte8t)au8. 
Ob  er  nid)t  einen  finden  Könnte, 
)Der  Üed  und  7\ntn;ort  if)m  vergönnte 
3n  feiner  6rmlid)en  (5e|lalt. 
nun  kam  der  König  ?DarKe  bald 
?Dit  einer  n;onnigIid)en  5d)ar; 
1?ual  naf)m  aber  Keinen  iva\)r 
Von  f^nfef)n,  n;ie  er  if)n  bege()rte. 
)Dod)  als  der  König  \)c\mw&rt&  Kef)rte, 
)Da  70g  t^ual  aus  dem  <3eleite 
einen  alten  Rerm  beifeite. 
T\d)  Herr,  begann  er,  faget  mir 
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Und  f)abt  die  eüte.  miffet  nf)r. 
Lebt  nid)t  am  Hofe  i)ier  ein  Kind, 
3d)  f)öre,  in  dea  Rerm  (befind, 
Und  Criftan  foll  fein  Harne  fein?  — 
6in  Kind,  fagt  3f)r?  fiel  fener  ein, 
80  kenn*  id)  keine  in  Cintajol; 
X)od)  einen  Knappen  kenn*  id)  n;ol)I, 
X)er  bald  empfängt  daa  1^itterfd)wert 
6r  i|t  dem  König  lieb  und  n;ert; 
X)enn  feine  Kunfl  ift  meifter^aft 
3n  Zud)t  und  edler  ^i|Tenfd)aft 
Vermag'a  if)m  keiner  nad)7Utun. 
€r  i|t  ein  (tarker  (Jüngling  nun 
Von  braungeloditen  haaren 
Und  |tattlid)em  <3ebaren 
Und  kam  f)iel)er  aus  fremdem  Ijand: 
Der  n;ird  bei  uns  Criftan  genannt  — 

Rerr,  fagt  mir,  fprad)  der  7Darfd)aII  da, 
8eid  3j)r  vom  Rofgefinde?  —  (J^i.  — 
60  f)ört  mein  :6itten  o^ne  0roII 
Und  mad)t  das  7Da§  der  (3üte  voll; 
X)enn  rva\)ri\d),  3f)r  tut  n;oI)I  daran. 
6agt  ibm,  bi^i*  f^i  ^in  armer  ?Dann, 
30er  m6d)t*  i^n  gerne  fef)en. 
?^ud)  gebt  if)m  ^u  verfleben, 
X)a§  id)  aus  feiner  Tieimat  bin.  — 
Der  f^Ite  ging  ^u  Criflan  f)in 
Und  meldete  den  fremden  TDann. 

X)er  (Jüngling  kam  fofort  b^ran. 
Und  wie  er  nur  den  (3a|t  erfab, 
?Dit  ?Dund  und  Rer^ien  rief  er  da: 
nun  fei  f)eut  und  allezeit 
Unfer  <3ott  gebenedeit, 
Dag,  Vater,  did)  mein  Äuge  fd)autl  ^ 
80  grüßt*  er  ibn  mit  freudgem  Laut; 
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tiief  Iad)end  dann  ^u  it)m  f)eran 

Und  Kü^te  den  getreuen  ?Dann, 

Wie'ö  jrv\fd)en  Kind  und  Vater  :6rauGi). 

üraun,  red)t  und  billig  n;ar  es  aud); 

8ein  Vater  war*»  und  er  fein  Kind* 

Von  allen  Vdtem,  die  da  find 

Und  die  je  vor  uns  n^aren, 

Y\at  Liebres  nie  erfahren 

€in  Kind  als  Criflan  von  ttual. 

JJa  rvai^rhd),  Triftan  f)ielt  ^lumal, 

^as  er  nur  Liebes  je  gen;ann, 

Vater,  fDutter,  Freund  und  fDann, 

3n  feinem  7\nn  umfangen« 

?\d),  fprad)  er  voll  Verlangen, 
n>ein  Vater,  fag\  id)  bitte  did): 
Lebt  die  fü^e  ?Dutter,  fprid). 
Hieben  meine  :0rüder  nod)  ?  — 
3d)  weiß  nid)t,  trauter  8ol)n,  jedod> 
6ie  lebten,  als  id)  f^bfd)ied  nal)m. 
Hur  da§  fi^  deinetl)alb  in  (3ram 
Und  grog;en  8orgen  fd)n7ebten« 
)Dod)  n;ie  fi®  feitdem  lebten, 
)Das  kann  id)  dir  nid)t  fagen, 
)Da  id)  in  langen  Cagen 
niemand  traf,  der  mir  bekannt, 
Hod)  jemals  unfer  Tieimatland 
Seit  der  unfeigen  8tunde  fat)* 
Da  mir  an  dir  fo  n?el)  gefd)al).  — 
Äd),  fprad)  er  drauf,  was  foll  das  fein? 
Wo  ijl  dod),  lieber  Vater  mein, 
Deine  8d)önt)eit  l)ingekommen  ?  — 
0of)n,  die  l^aft  du  mir  genommen.  — 
Bo  n;in  id)  fi^  dir  miedergeben.  -- 
8of)n,  das  ^off*  id)  5^  erleben.  — 
nun,  Vater,  komm  j\x  Rof  mit  mir!  — 
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Hein,  8ol)n,  id)  0ef)e  nid)t  mit  dir: 

X)u  n^bl^  ivof)!  fdbfl,  id)  ivdre 

ücm  Rofe  nidjt  i;ur  Cfere.  — 

JOod),  Vater,  dod)l    €8  mu§  0efd)ef)n! 

TDein  Tierr,  der  König,  foll  did)  fef)n.  •— 

60  naf)m  if)n  Criftan  bei  der  Tiand. 
€8  ivar  fein  f^uf^ug,  fein  ^ervand, 
We*8  einmal  n^ird  von  langer  Fat)rt: 
€in  tlödilein  gan?  nad)  :6ettlerart 
Verfd)aben  und  verfd)ii|fen, 
JOa  und  dort  3;erri|fen, 
Das  f)att'  er  oi)ne  TDantel  an. 
Die  Kleider,  die  der  gute  ?Dann 
Unter  diefem  t^odie  trug. 
Die  n^aren  jdmmerlid)  genug, 
Vemu^t  und  fd)mu^ig  gan^i  und  gar. 
6ein  Fiaar  an  Raupt  und  :6arte  n;ar. 
Da  er*8  nid)t  mod)te  pflegen. 
Verfilmt  von  Wind  und  liegen. 
80  glid)  er  einem  n^ilden  ?Dann. 
T\\i<i)  kam  der  edle  tlitter  an 
?Dit  bIog;em  Fug;  und  nadttem  :6ein 
Und  faj)  fo  braun  verwittert  drein, 
Wie  eben  alle  Wandrer  find. 
Denen  Junger,  8onn*  und  Wind 
3j)rer  Farbe  ölan^  benommen. 

80  war  er  vor  den  Rerrn  gekommen» 
Und  als  \\)m  der  ine  ?)ntli^  faf). 
Zum  jungen  Criflan  fprad)  er  da: 
8ag  an,  Criflan,  wer  ijl  der  ?Dann  ?  — 
€8  ijt  mein  Vater,  fprad)  CriHan.  — 
Dein  Vater?  —  (Ja,  fiel  CriHan  ein.  — 
Der  foll  un8  f)od)winKommen  fein, 
8prad)  TDarhe  gütig  oI)ne  Wank: 
l^ual  verneigte  fid)  3;um  Dank* 
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X)a  kam  in  t)ellen  Raufen 
3Die  ttitterfd)aft  gelaufen; 
flud)  drang  das  Rofgefind  f)eran, 
^\)n  ju  begrüßen  TDann  für  fDann, 
X)er  tro^  dem  dnnlid)en  (3en;and 
80  vomei)m  dort  vor  il)nen  fland. 
Von  Gliedern  war  der  Küf)ne 
<5crvad)\en  wie  ein  Hüne; 
Wrm'  und  :0eine  waren  lang; 
8d)6n  und  t)errlid)  war  fein  <3ang, 
Sein  Leib  von  flattlid)er  (3e|talt, 
nid)t  3;u  jung  und  nid)t  i;u  alt, 
Hein,  in  der  beften  Zeit  da7wird)en« 
JOa  (Jugend  fid)  und  ?)Iter  niifd)en 
1?ed)t  in  des  Eiebens  vollfler  Kraft 
Sein  Wefen  war  fo  f)erreni)aft, 
Äl&  wäre  fein  der  Kaifertl)ron. 
^ie  6timme  klang  wie  Romeston, 
Und  was  er  fprad),  war  ot)ne  Cadel, 
Seine  5itte  reinfter  f^deL 
Wan  faJ),  vor  Rerm  im  Königsraal 
Stand  er  i)eut  nid)t  i;um  erflenmaL 

5ie  bfidtten  \\)n  mit  8taunen  an« 
fluf  ?DarKe8  O^ink  ward  er  fodann 
r>ad)  einem  <3a|tgemad)  geleitet 
Und  if)m  ein  köftlid)  :6ad  bereitet 
W&  Criftan  forgfam  if)n  gepflegt 
6in  reid)  <3ewand  if)m  angelegt 
JOa  brad)t-  er  if)n  voll  8tol7  und  (3Iück 
Zum  K6nig  in  den  6aal  zurück. 
Und  nun  er|t  ward  von  allen 
0erül)mt  mit  O^of)lgefanen, 
^ie  it)m  die  prad)t  fo  fd)icklidr  ftef)e 
Und  er  darin  fo  f)errlid)  gebe. 

X)er  König  fe^te  drauf  t^uai 
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Mn  feinen  eignen  Cifd)  beim  n>af)! 
Und  rief  Criflan  mit  l)older  n>iene, 
X>at  er  den  Vater  fe!b|l  bediene. 
Das  ward  befolgt  getreu  und  gut 
X)er  ?Darfd)aIl  ag;  mit  heitrem  ?Dut: 
X)ie  liebfle  Labe  ivar  il)m  io, 
X)ag;  er  nun  feinen  Criflan  faf)* 
X)od)  nad)  dem  ?Dal)le  fprad)  fodann 
X)er  Ci^irt  den  (3a|l  teilnehmend  an 
Und  (teilte  Fragen  mand)er  f^rt 
Had)  feinem  Land  und  feiner  Faf)rt 
Die  Hitter  fag;en  in  der  l^unde 
Und  laufd)ten  auf  die  fremde  Kunde. 

Rerr,  bub  er  an,  es  gel)t  fürmabr 
C^eit  fd)on  in  das  vierte  Hai^r, 
X)af^  id)  aus  meiner  Reimat  fd)ied. 
Und  n;o  id)  feitdem  hingeriet, 
X)a  kümmerte  mid)  nad)t  und  Tag 
Hur  eins,  das  mir  am  Rer^ien  lag, 
X)arum  Dbr  ie^t  mid)  vor  €ud)  febt  — 
Was  war  das?  —  Criftan,  der  biß«"  P^bt 
Zn;ar  l^ab*  id)  neben  diefem  Kind 
Hod)  andre,  die  mein  eigen  find. 
Und  traun,  id)  n;ünfcbe  ibnen  aucb 
feiles  01üdi  nad)  Vaterbraud): 
Drei  8öbne,  Rerr,  n;dr*  id)  im  Land, 
8ie  n;dren  reif  ^um  l^ittergand. 
Dod)  b^tt^i^  niir  di^e  drei  ^utnal 
Hur  \)a\b  gemacbty^ie  8org*  und  Qual, 
Die  id)  um  ibn,  den  fremden,  trug, 
6s  n;är*  fürn;abr  des  Leids  genug.  — 
Den  fremden?  fiel  der  König  ein, 
Wie?    Sollt*  er  nicbt  der  Cure  fein? 
€r  bat  €ucb  Vater  dod)  genannt  — 


91 


Hein«  uns  verknüpft  kein  andres  idand, 
fils  dag;  id)  bin  fein  Lef)ensmann«  -- 

'Ctiftan  erfd)rak  und  fai)  it)n  an. 
X)od>  ?Darke  fprad):  ^as  trieb  von  Raus 
3n  not  und  Clend  €ud)  t)inaus 
Von  ^eib  und  Kind  fo  lange  Fri|l, 
Wenn  Criflan  €uer  8of)n  nid)t  ijl?  — - 
T>err  König,  das  weig;  (3ott  und  id)«  — 
Wol)lan  denn,  Freund,  belet)rt  auc^  mid)l 
Wü^t'  id),  fprad)  der  betreue. 
Ob  es  mid)  nid)t  gereue 
Und  fid)*s  t)ier  mag  gebat)ren, 
^n  altes  Leid  3;u  rü!)ren, 
80  könnt*  id),  Rerr,  6ud)  Ci^under  fagen, 
Was  fid)  mit  Triflan  zugetragen.  -^ 
nun  baten  in  der  t^unde 
Die  Rerm  aus  einem  n>unde: 
Cdler  TDann,  getreuer  TDann, 
Wer  iH  CriHan?   6aget  anl  — 

Da  fprad)  t^ual:  6ud)  i|l  bekannt. 
Wie  t^iivalin  in  6uer  Land, 
?Dein  Rerr,  gekommen  über  ?Deer. 
€uer  Hame  lodif  it)n  t)er. 
f\ud)  Tvigit  3l)r,  was  it)m  Tviderfut)r 
?Dit  der  fd)önen  :61anfd)eflur. 
Wie  er  i;ur  Freundin  fie  geivonnen 
Und  fie  mit  il)m  von  t)ier  entronnen. 
f\ud)  ift  die  ?Ddr  €ud)  zugekommen, 
Wie  fie  zur  €l)e  fid)  genommen: 
Das  i|l  in  meinem  Raus  gefd)et)n, 
Dag;  id)*s  und  mand)er  TDann  gefet)n« 
Drauf  fand  er  bald  den  Cod  im  Streit, 
Und  :61anfd)eflur  verging  im  Leid. 
Das  Kind,  das  (lerbend  fie  gen;ann, 
Rier  ftei^fB  vor  €ud):  es  beißt  Criflan.  — 
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:6ei  diefen  Ci^orten  fiel  der  &d)merj, 
Der  alte  (Jammer  il)m  aufs  Ben^, 
Und  damit  fing  der  (larke  TDann 
^ie  ein  Kind  ^u  n;einen  an. 
80  fa§  l^ual  der  0ute 
TDit  trauervollem  TDute 
Und  fagte  dem  befinde 
Von  dem  viel  armen  Kinde. 
Der  König  n;eint*  ob  dem  :6erid)t, 
Die  Ferren  all,  nur  Triftan  nid)t: 
6r  fand  nid)t  Zeit  i;um  Klagen; 
^as  er  da  l)örte  fagen. 
Das  fiel  il)n  gar  ^u  jdf)lingB  an. 

Der  König  fragt  den  treuen  'TDann: 
Tierr,  fagt  mir,  iß  dad  alles  n;af)r?  — 
Da  bot  il)m  der  ein  t^inglein  dar: 
Tut  €ud)  dies  pfand  Genüge, 
JDaf^  id)  €ud)  nid)t  betrüge?  — 
Der  König  faf)  das  ttinglein  an: 
Der  (Jammer,  den  er  da  gen;ann. 
Umfing  fein  Rer^;  nod)  fe|ter. 
1\d),  fprad)  er,  fügie  8d)n;e|ter, 
Dies  l^inglein  f)ier,  das  gab  id)  dir. 
Und  unfer  Vater  gab  es  mir 
3n  feiner  Todesltunde. 
80  i|l  bezeugt  die  Kunde. 
Triftan,  komm  f)er  und  küflfe  mid)l 
Fünvaf)r,  fo  lang  du  Ieb|l  und  id), 
^n  id)  dein  Crbevater  fein. 
Dod)  :61anfd)eflur  die  TDutter  dein 
Und  deinem  Vater  ftin;alin. 
Den  beiden  fei  von  0ott  verliel)n 
Das  Reil,  das  nimmer  endet  1  — 

Dann  3;u  dem  (daft  gen^endet 
8prad)  TDarke:  Freund,  nun  faget  mir. 
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Wer  fcid  ül)r  und  ivie  ()eiget  3()r?  — 

ttuol,  Rerr.  —  fDarke  fprad):  tlual?  — 

X)a  fiel  \\)m  bei  mit  einem  TDal, 

X)ag  er  in  frül)em  Tagen 

Viel  von  ii)m  l)6rte  fagen, 

Wie  n^eif  und  reid)  an  €f)re 

Und  n;ie  getreu  er  n^äre. 

€r  fprad):  tlual  li  Foitenant?  — 

(Ja,  Rerr,  fo  n?erd*  id)  n?of)I  genannt  — 

X)er  gute  König  trat  t)eran 

Und  kügite  den  getreuen  TDann, 

Und  all  die  andern  Ferren  aud) 

Umfingen  it)n  nad)  l)öf  fd)em  :6raud). 

JOa  ging  ein  Crtigien  durd)  den  8aal: 

Willkommen,  n;erter  Tield  t^uall 

80  klang  es  (lets  aufs  neue, 

Du  Wunderbild  der  Creuel 

X)od)  Criltan  fprad):  3fV&  n;irklid)  fo, 
Werd*  id)  darob  fo  bald  nid)t  frol). 
üd)  bin  mit  dem,  n^as  id)  vernommen, 
Hn  n;underlid)en  Zivi|t  gekommen: 
3d)  t)öre  meinen  Vater  fagen, 
?Dein  Vater  der  fei  lang  erfd)lagen; 
Biemit  fagt  er  fid)  los  von  mir. 
Zn;ei  Vdter  plö^lid)  fand  id)  !)ier, 
Und  um  die  beiden  iffs  getan. 
Ad)  Vater  und  ad)  Vatenva()n, 
Wie  feid  if)r  alfo  mir  benommen  1 
IDen  id)  als  Vater  i)ieg;  n;illkommen, 
Wie  es  mein  kindlid)  Ren^  geglaubt, 
IDer  l)<xt  i;n;ei  Väter  mir  geraubt: 
6id)  felb|t  und  den  id)  niemals  fal).  — 

Hic^t  alfol  fprad)  der  7Darfd)all  da, 
X)u  lüegll  an  Würden  dod)  empor 
Und  t)a|l  3;n;ei  Vdter  n;ie  3;uvor: 
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Tiler  meinen  Rerm  und  mid)  da^iu. 
nun  bitte  deinen  Of)eim  du, 
€r  möge  did)  iium  t^itter  mad)en 
Und  i)eim  dir  Reifen«    Deinen  8ad)en 
Vermagit  du  felb|l  nun  vor3;u|lel)n. 
Dbr  f^erm,  la^t  uns  vereinigt  flef)n, 
jDafi;  unfer  Rerr  e©  gerne  tu'l  — 
Der  König  (limmte  freudig  jvi 
Und  bot  dem  Heffen  reid)e  (9abe, 
Cintajold  gefamte  Tiabe, 
X>af^  er  damit  ^um  Fe|t  fid)  rü|le 
80  i)errlid),  n;ie  es  it)n  geio|le. 

Da  griff  der  7Darfd)all  mit  Triftan 
Diefes  ^erk  voll  Umfld)t  an. 
8ie  liegien  Wc^r  und  Ci^affen 
Und  Fe|tgen;dnder  fd)affen, 
^as  alles  binnen  dreißig  Tagen 
Die  dreißig  t^itter  follten  tragen. 
Die  Triftan  aus  der  (Jugend  Flor 
Zu  8d)n;ertgeno|Ten  fid)  erkor.  ^' 

Fragt  einer  nun  nad)  il)rem  Kleid 
Und  it)rer  Kleider  Zierlid)keit. 
Und  n;ie  man  die  gen7onnen, 
80  bin  id)  kur3;  befonnen 
Und  fag*s  it)m  nad)  der  TDdre. 
Wenn's  aber  anders  n;äre, 
:6en;eir  er  mir's  und  fage, 
^as  beflfer  uns  bel)agel 
€s  n;urde  it)rer  Kleider  prad)t 
Von  vier  0ef)ilfen  ausgedad)t: 
Der  eine,  das  n;ar  !)ol)er  TDut; 
Der  andre,  das  n;ar  volles  0ut; 
€infid)t  war  die  Ordnerin, 
Der  «ildner  böfifd)  feiner  8inn. 
Die  viere  wirkten  insgefamt, 
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€in  ieglici)er  in  feinem  f^mt: 
X)er  l)ol)e  ?I^ut  be0e!)rte; 
Das  volle  (3ut  0en;ä!)rte; 
X)ie  €inpd)t  fd)nitt  mit  fid)rer  Rand; 
Der  8inn  vo\\brad)te  das  0en;and 
Und  ndf)te  all  die  Kleideni^i* 
8amt  pferdededten  und  panier 
Und  all  dem  andern  prunk,  daran 
Den  t^itter  man  erkennen  kann. 
1\\\  da9  war  reid)  und  ritterlid), 
80  reid)»  dag;  aud)  kein  König  fid) 
Der  Zierde  dürfte  fd)ämen, 
Da8  8ct)n;ert  darin  ^u  nef)men.^^ 

80  prdd)ti0  ausgerültet  war 
Criftan  mit  feiner  iunge^n  8d)ar 
Zum  7Dün|ter»  nHe  es  :6raud),  gekommen. 
Und  als  das  Rod)amt  er  vernommen, 
Den  8e0en  drauf  empfangen, 
X)a  kam  fein  Of)m  gegangen 
Und  fd)nanr  ifnn  Qd)wcrt  und  8poren  an. 
8ief)  Heffe,  fprad)  der  edle  ?Dann, 
Da  nun  dein  8d>n;ert  gefegnet  i|t 
Und  l^itter  du  gen;orden  bifl, 
80  denk,  was  man  am  t^itter  preifl. 
Denk  an  did)  felber,  n;er  du  fei|ll 
J\ab  vor  Augen  unvenvandt 
Deines  Tiaufes  i)of)en  8tandl 
Dod)  bleib  von  Rod)mut  unbetrogen, 
8ei  wa^rl)aft  und  fei  n;ol)lge7ogen  1 
Zeig  did)  dem  formen  immer  gut. 
Dem  1^eid)en  ^eige  ftoi'^^en  ?Dutl 
Lag;  did)  voll  Ruld  und  Rof)eit  fd)aunl 
€\^f  und  minne  alle  Fraunl 
8iel)  ifu,  dag;  täglid)  fld)  erneue 
Deine  HMlde,  deine  Treue! 
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Denn  glaub*,  mein  Ci^ort  verpfdnd*  id)  dir: 
nid)t  0old  nod)  Zobel  bringt  die  Zier 
Dem  8peere  und  dem  6cbilde» 
Die  Creue  bringt  und  TDilde.  — 

Cr  bot  den  8d)ild  il)m  dar  i;um  8d)Iu^ 
Und  fprad)  mit  vdterlid>em  Kug;: 
Zief)  f)in  und  gebe  Lottes  Kraft 
Dir  Tieil  3;u  deiner  1^itterfd)aftl 
8ei  immer  ^oi^cn  8inn9  und  fro()l  — 
Dann  fd)müdtte  Triftan  ebenfo, 
^ie  TDarke  t)ier  mit  \\)m  begann» 
Aud)  die  0efellen  TDann  für  TDann 
TDit  8d)n;ert  und  8pom  und  8d)ilde; 
Demut,  Treue,  TDilde 
8d)drft'  er  aud)  ibnen  insgemein 
TDit  fd)önen  weifen  Let)ren  ein. 
Dann  eilten  in  der  neuen  Zier 
Die  jungen  t^itter  ^um  Turnier. 
^a  n;urde  fid)er  brav  geftritten: 
Dod)  n;ie  fi^  aufeinander  ritten, 
^ie  fie  mit  8peeren  |tad)en, 
^ie  viel  n^  8d)äfte  brachen. 
Das  lagt  eud)  von  den  Knappen  fagen: 
Die  i)alfen  es  iiufammentragen« 


^ 


Vatcrrad)e 


/^f  rüg  ietnand  feine  Lebensiieit 
W^  :0ei  Itetem  (3Iücfce  (tetes  Leid, 
80  war  es  unfer  Freund  Triltan. 
3!)m  glüdite  mei|t,  wa&  er  begann, 
Und  n;ar  dod)  Leid  dem  01üdi  vermengt 
/  80  n;ard  aud)  je^t  fein  Tier^;  bedrängt; 
X)a^  if)m  fein  Vater  fei  erfd)Iagen, 
^e  er  den  7Darfd)an  f)örte  fagen, 
/    X)a8  fd)uf  il)m  !)eimlid)  8org*  und  QuaL 
■'    :0ald  n;ar  für  ii)n  uiid  für  ftual 
0erO|tet  eine  präd)tge  :6arke; 
Dann  traten  fie  vor  König  TDarke, 
Und  rriflan  fprad):  Rerr,  lagit  uns  nun 
?Dit  eurer  Fiuld  die  t^eife  tun, 
X>af^  id)  nad)  meinem  €rbe  fei)e. 
Und  n;ie*s  um  Land  und  Leute  |lef)e, 
^ovon  üf)r  fagt,  fie  feien  mein.  — 

X>CT  König  fprad):  80  foll  es  feint 
Wc  fd)n?er  ic^  dein  aud)  mag  entbef)ren» 
3d)  nHIl  die  :6itte  dod)  gen;df)ren. 
Zief)  mit  den  8d)n;ertgeno|fen 
3ns  Land,  dem  du  entfproflfen. 
Und  braud)|t  du  nod)  der  t^itter  met)r, 
IDie  nimm  nad)  Tillen  und  :6eget)rl 

ncr|,  Crfftan  und  Sfolde  7 
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nimm  dir  aud)  t^oflfe,  Silber,  (5o\dl 

(d\b  deinen  TDannen  reid)en  8oId, 

Dag;  fie  dein  X)ien|t  erfreuet 

Das  fe|li0t  ii)re  Treue. 

Und,  lieber  Heffe,  früi)  und  fpat 

Folge  deines  Vaters  'ftat: 

Das  i|l  l^ual,  der  treue  TDann, 

Der  von  der  er|len  8tunde  an 

80  grogie  Treue  dir  ben;AI)rtl 

Und  menn  der  Rimmel  dir  befd)ert, 

Dag;  du  dort  alled  rict)te|t 

Und  deine  8ad)en  fd)Iid)te|l 

TDit  Frommen  und  mit  €I)ren, 

80  foII|t  du  n;iederkei)renl 

3n  deine  Rand  gelob*  id)  f)ier: 

üd)  teile  0ut  und  Land  mit  dir. 

Und  n;ir|l  du  ein|t  mid>  überleben, 

8ei*s  gan^;  ^u  eigen  dir  gegeben. 

Denn  deinetf)alb  bleib*  id>  allein 

Und  denke  nie  ein  ^eib  3;u  frein. 

nun  kenn|l  du,  Heffe,  meinen  8inn: 

:8ill  du  mir  ()oId,  wie  id)  dir  bin, 

Trägfl  mir  ein  lier^;,  n;ie  id)*8  dir  trage, 

^eig  0ott,  fo  n;oIIen  unfre  Tage 

Wir  jrvci  in  Freuden  f)ier  verleben. 

Tiiemit  fei  Urlaub  dir  gegeben: 

Der  8of)n  der  (Jungfrau  \)üte  deinl  — 

80  fd)ifften  pd>  die  beiden  ein 

Und  fegelten  mit  il)ren  fDannen 

<5en  parmenienland  von  dannen. 

Der  7Darfd)aII  fprang  3;uer|t  ans  Land; 
Had)  liofesbraud)  legt  er  am  8trand 
X>aB  Fifitlein  und  den  TDantel  nieder; 
Dann  kebrt  er  fid)  j\i  Criflan  wieder 
Und  küßt  ibn  Iad)end  auf  den  fDund: 
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Willkommen«  Rcrr,  ju  diefer  8tund 
<3ott,  Curem  Heimatland  und  mirl 
nun  blidtet  um  €ud),  fet)et  tTf)r 
X)ie8  fd)öne  Land  bei  diefem  TDeer, 
Feite  ötddte,  (tarke  Wef)r 
Und  fd)öne  :6ur0en  rin08f)erum? 
8et)t,  das  i|t  Cuer  Eigentum  1  — 

5Dann  fü!)rt  er  il)n  gen  Kanoel 
Und  übergab  \\)m  das  Kaftell, 
X)ie  Btddte  und  die  6d)l6|Ter  all 
Und  buldigf  it)m  al8  fein  VaralL 

JDod)  n;ie?    entartet  n;dr*  mein  6inn, 
Ver0d§*  id)  i)ier  der  7Darfd)anin: 
jDie  Ci^ertefle,  die  :0e|le, 
3d)  n;eig;,  dag  fie  die  (3d|le 
nid)t  mit  dem  TDund  allein  empfing; 
Wenn  il)r  das  ^ort  vom  ?I^unde  ging, 
<3ing  il)m  der  gute  ^lle  vor. 
3{)r  freudig  Her^;  i)ob  ficb  empor, 
W9  ob  es  8d>n;ingen  fd)Iüge. 
?\ud)  fag*  id)  keine  Lüge, 
Verbürg'  id)  eud),  da§  da^iumal 
Criftan  feinem  Kurvenal 
tlad)  fo  langen  Kummers  La|t 
Kam  als  ein  n^iükommner  0a|t 

Dann  aber  n;urden  fd)nen  befandt 
X)ie  :6urgt)erm  aus  parmenienland. 
Mb  fie  ^ufammenkamen 
Und  von  Triftan  vernaf)men 
X)ie  neue  Freudenkunde, 
JOa  fd)oII  aus  aller  TDunde 
€in  taufendfad)  ankommen« 
nun  n;ar  l)inn;eggenomthen 
Von  Land  und  Volk  das  lange  Leid; 
6ie  n;aci)ten  auf  iiur  Freudigkeit 
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Und  tvurden  alle  tvunderfrof). 
Die  €deln  all  empfingen  fo 
ni)re  Iiei)en,  üeuf  und  Land 
f\UB  Zr\ftan9,  il)re9  Ferren«  Rand 
Und  fd)ivuren  ii)m  den  Lebenseid« 

Dod)  Criflan  trug  die  gan^e  Zeit 
Den  b^i'^cn  6d)mer3;  im  (tillen 
Um  feines  Vaters  millen« 
X)rum  !)ielt  er  l^at  mit  feinen  TDannen 
Und  fprad),  er  n;oIle  gleid)  von  dannen 
Had)  der  :6retagne»  von  TDorgan 
Bein  altes  Lei)en  ^u  empfal)n; 
60  llünde  feines  Vaters  Land 
?IMt  vollem  'ftcci)t  in  feiner  liand 
Drauf  ritt  er  aus  mit  dem  (Geleit 
80  n;oi)lverfel)n  für  Fai)rt  und  8treit, 
C^ie*s  allen  iiiemt,  die  emfllid)  (Innen 
Auf  gefäi)rlid)es  :6eginnen« 

ün  der  :6retagne  i)örf  er  fagen» 
TDorgan  der  Fier3;og  reite  jagen 
TDit  feinen  Tierm  von  ^ald  ^u  ^ald. 
Triftan  gebot  den  Seinen  Ralt: 
Die  t^itter  mad)ten  fid)  bereit 
Und  7ogen  unter  ii)rem  Kleid 
Den  lialsberg  an,  daf^  in  der  8d)ar 
Kein  pan^erring  j\i  fel)en  n;ar; 
Dartiber  legte  jeder  TDann 
8einen  t^eifemantel  an« 
80  fagen  n;ieder  fie  iiu  l^og;. 
Dann  n^ard  befoi)len,  dag;  der  Trog; 
lieim3;iei)e  (tetig  fad)te 
Und  auf  nid)ts  n;eitres  ad)te. 
€s  ritten  fed)i;ig  oder  mei)r 
?Us  :8edediung  nebeni)er; 
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?Dit  Criflan  ^ogen  iveiter  r3^^ 

nid)t  met)r  als  dreißig  t^eiter. 

€r  |lie^  nad)  kui^er  8tunde 
7\uf  (Idger  und  auf  Runde 
Und  borte  fid)re  TDdre, 
Wo  Renog  Tl^organ  n;dre. 
Und  vonvdrtB  eilend  kam  er  bald 
fluf  einen  Wiefengrund  im  Wald. 
X>a  rvar  mand)  (Jagdzeit  aufgeftedit, 
?IMt  Laub  und  :6Iumen  ganj  bededtt. 
Darin  bretonfd)e  t^itter  viel 
?Dit  Runden  und  mit  FederfpieL 
5Die  grüßten  ii)n,  die  8einen  aud) 
T>6flid)  nad)  des  Rofes  :6raud) 
Und  fagten  ii)nen  aud)  fofort, 
?Dorgan  ii)r  Rer^og  reite  dort 
nid)t  n;eit  von  ii)nen  durd)  den  Wald. 
tTriflan  ritt  ja  und  fand  il)n  bald 
?Dit  ritterlicf)en  (lagdgenoJTen 
haltend  auf  ka|tiiifd)en  ftoffen. 

TDorgan  empfing  if)n  guter  Dinge, 
nid)t  af)nend,  n^as  fein  Kommen  bringe; 
?\ud)  fprengte  Jeder  feinen  Degen 
?Dit  <5ruf^  der  fremden  8ci)ar  entgegen« 
?\l8  da8  nad)  :6rauci)  n;ar  abgetan,' 
X)a  fpraci)  der  (Jüngling  ^u  TDorgan: 
Tierr  Rer^og,  t)öret  mein  :6eget)rl 
Had)  meinem  Iief)en  komm*  id)  f)en 
Dag;  3l)r  mii^B  übertraget 
Und  mir  das  nid)t  verfaget, 
Was  nad)  dem  '^ed)t  id)  foll  empfat)n« 
80  dünkfB  mid)  gut  und  mobigetan.  — 
T>err,  fprad)  TDorgan,  fo  faget  mir: 
Wo  kommt  31)r  f)er?    Wie  Reißet  Dbr?  — 
Criflan  gab  f)ntn;ort  unvenvandt: 
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parmenien  i|l  mein  Reimatfand, 

Und  t{in;alin  mein  Vater  f)ieg;, 

Der  mid)  als  €rben  l)interlieg; ; 

?Dein  Hame  aber  i|l  rriftan.  — 

TDorgan  fprad):  Rerr,  üj)r  kommt  mir  an 

?Dit  fo  unnfi^en  ?I^dren, 

X)a§  Pe  viel  beflfer  n;dren 

Verfd)n;ie0en  als  f)ier  vor0ebrad>t 

T^ört,  mein  :6efci)eid  i|t  kur^;  bedad)t: 

Tidttet  3f)r  ein  t?ed)t  an  mid), 

Glaubt  mir,  es  mürd*  €uci)  fid)CT\\d), 

Könnte  man  mit  61)ren 

€ud),  n;as  Dbr  fud>t,  0en;df)ren. 

€s  i|t  uns  aber  n;ot)lbekannt, 

6d)oll  dod)  die  ?Ddr  von  läand  ^u  Land, 

3n  n;eld)er  Ci^eife  :6Ianfd)eflur 

Von  Fiaus  mit  Curem  Vater  fuf)r. 

Zu  n;elct)en  €f)ren  es  it)r  kam. 

Und  n7eld)es  €nd  die  Liebfd)aft  na!)m.  — 

Iiiebfcf)aft ?    Rerr,  wie  meint  Df)r  das?  — 

nun  fragt  nid)t  lange  wie  und  n;ast 

0enug,  es  bleibt  bei  meinem  ^ort  — 

Rerr  fier^iog,  rief  Criftan  fofort, 

Had)  €urer  t^ede  dünkt  es  mid), 

3t)r  meinet  n;ol)l  damit,  da^  id) 

nid)t  et)lid)  fei  geboren 

Und  f)abe  drum  verloren 

TDein  Lel)en  und  mein  l4et)enred)t  — 

€s  iH,  Rerr  tlitter,  wie  ü()r  fpredj^t 

Dafür  t)alt*  id)'s  und  mand)er 

D()r  redet  übel,  fprad)  Cri(lan, 

:6is  t)eute  lebt*  icf)  in  dem  ^af)n, 

X)a^,  wer  dem  andern  wel)  getan, 

3Die  ^orte  gegen  if)n  bedenke, 

Db«  nid)t  mit  rober  8d)mäbwng  kränke. 
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^Art  tJf)r  von  edler  Sinnesart, 
3t)r  i)dttet  mir  dies  Ci^ort  erfpart, 
X)a9  in  das  Fier3;  mir  (3aIIe  trdujft 
/    Und  neue  8d)uld  3;ur  alten  t)äuft. 

/     3f)r  fd)lu0et  mir  den  Vater  dod); 

/      Damit  aber  dünkt  6ud)  nod) 
^Deines  Leides  nid)t  genug: 
3t)r  mad)t  die  TDutter,  die  mid)  trug, 
Zur  Kebfe  und  der  Welt  3(um  öpott. 
Tierr  f\cr}OQ,  beim  anmdd>t0en  (3ottl 
3d)  n;eig;,  n;ie  mand)er  edle  TDann, 
Den  id)  f)ier  nid)t  benennen  kann, 
?Dir,  feinem  Let)n9t)erm,  Creue  fd)n?ur: 
Wenn  diefe  einen  8d)atten  nur 
Des  TDakels  Je  an  mir  erkannt, 
6s  l)dtte  keines  t^itters  Rand 
Zn;ifd)en  meinen  je  0eruf)t^' 
Hein,  fie  n^ijTen  alle  gut: 
/    ?Dein  Vater,  bis  3i)r  it)n  erfd)Iagen, 
Tiat  :61anfd)eflur,  die  mid)  getragen, 

/       0ei)alten  als  fein  et)Iid>  Weib. 

Und  foil  ici)*s  Cud)  Leib  gegen  Leib 

:0en;eifen  mit  dem  Cifen, 

Wof)Ian,  id)  ivilPs  bereifen  1  — 

Fort,  rief  TDorgan,  n;as  fojl  mir  das? 

Faf)rt  t)inn;eg  in  (Lottes  Tiaf^l 

DI)!*  folit  das  8ci)n;ert  auf  keinen  3;ief)n, 

Dem  rechter  Adel  \ft  verlieJ)nl  — 

Das  n^ird  fid)  geigen  1  rief  rri|lan, 

Cr  7og  das  6d)n;ert  und  rannt*  if)n  an 

Und  fd)Iug  if)n  durd)  die  8time 

Von  oben  ins  (3ef)ihie; 

:0is  auf  die  Zunge  fut)r  der  8tat)L 

Dann  t)olf  er  aus  ^um  andern  TDal 

Und  ftad)  ii)n  tief  ins  Tien^  ()inein. 


/ 

/ 
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X>a  lehrte  tvof)l  der  f\u0enfd)ein 

Des  Ci^ortes  ^af)rt)eit,  doa  da  fpiid)t: 

€8  Hegt  die  6d)uld,  dod)  fault  ße  nid)t.  ^« 

60  plö^Iid)  kam  des  Tienogs  Cod« 
X)a§  vom  Geleit  in  diefer  Hot 
3t)m  keiner  mod)te  frommen 
Und  i!)m  iiu  Rilfe  kommen« 
X)od)  griffen  eilig  fie  jnr  ^el)r; 
:0ald  n;ard  daraus  ein  grogies  Beer. 
80  ungerüftet,  n;ie  fie  war, 
Drang  die  bretonfd)e  ftitterfd)ar 
X)od)  mannlid)  auf  die  fremden  l^edten« 
Und  keiner  dad)te  fid)  i;u  dedten: 
Dafür  war  diefer  Kampf  zu  t)eig. 
6ie  llfirmten  vorn^drts  f)aufenn7ei8 
Und  drängten  Criflan  mit  (5cwa\t 
f^ufs  freie  Feld,  !)inau9  iium  ^ald. 

Die  Kunde  von  des  Tier^ogs  Fall 
Durd)flog  das  Iiand  mit  ()ammerfcf)all« 
Durcf)  :6urgen  und  durd)  8tddte» 
n\9  ob  es  Flügel  l)dtte. 
f^ufl  l)ieg  e»,  aufl   Der  Rerr  iH  tot 
31)r  Tielden»  räd>t  des  Landes  Hotl  — 

60  trieben  fie  mit  8d>n;ertesfd)Idgen 
Vor  fid)  l)er  die  fremden  Degen 
ftuf)elos  in  (tetem  8treit 
Die  n^andten  fiel)  von  Zeit  j\i  Zeit 
Had)  den  Verfolgern  fe|l  gefd>Io|[en 
Und  |tad)en  viele  von  den  fto|fen 
Und  fud)ten  dann  im  Flief)en 
Den  8treit  daf)in  ^u  j\z\)cn, 
Wo  fie  wußten  il)re  Kraft. 
8ie  fanden  il)re  t^itterfd)aft, 
8d)lugen  Lager  und  Verl)au 
Auf  fleilem  «erg  im  f^bendgrau 
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Und  breiten  fid)  dort  über  T\ad)t 

DndelTen  ivud)5  des  Landes  n^ad)t. 

Und  da*8  begann  3fu  tagen, 

:6e0ann  ein  neues  (lagen* 

X)a  fal>  man  auf  den  fremden  ftittem 

n>and>  8d)ivert  und  mand)e  Lan^e  fplittem« 

t)a  mard  if)r  Raufen  oft  durd)brod)en 

Und  niand)er  tot  vom  pferd  geftod)en. 

Bo  ging  es  fort  den  gan^ien  Zag. 

Und  fie  vergalten  8d)Iag  mit  8d)Iag; 

X)od>  immer  kleiner  ivard  if)r  T>eer, 

t)er  Feinde  aber  mei)r  und  mei)r. 

t)a  marf  fid)  die  gef)e^te  8d)ar, 

noGb  ei)*  es  nad)t  geivorden  ivar, 

3n  eine  Wafferfejte. 

3Dort  n;urden  dann  die  (3dfte 

Umdrängt  von  ?Dannen  und  von  troffen 

Und  ivie  mit  einem  Zaun  umrd)Io|Ten. 
t)od)  fef)t,  da  kam  der  Reifer  anl 

jDqs  n;ar  t^uäl  der  treue  ?Dann. 

3Die  8orge  litt  if)n  nid)t  ^u  Raus; 

?Dit  f)undert  t^ittem  3fog  er  aus 

Und  folgte  rd)leunigft  feiner  8pur, 

Und  als  er,  ivie  es  ftand,  erful)r, 

3Da  ivandf  er  fid)  mit  feiner  8d)ar 

Rin,  mo  fein  Rerr  gelagert  ivar. 

8ie  fprengten  mutig  ?Dann  für  ?Dann 

TDit  fliegenden  panieren  an. 

Und  laut  erI)oben  fl^  dabei 

3l)res  Landes  Feldgefd)rei. 

80  rannten  fie  mit  mdd)tgem  8tog; 

Aufs  Lager  der  :6retonen  los; 

Die  Zelte  (lad)en  fl^  in  Fe^en 

Und  brad)ten  Wirrfal  und  Cntfe^en 

Und  flreuten  Cote  um  fid)  \)eT. 
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Kaum  ()atte  Ciiflans  kleines  T>eer 
X)ie  :6anner  von  parmenienland, 
J\)r  f)eimifd)  FeIcl0erd)rei  erkannt, 
:6e0ann'8  mit  Raun  und  8ted)en 
8id)  eine  :0af)n  3;u  brechen. 
X)ie  Feinde,  mitten  einge^imängt. 
Von  beiden  8eiten  i)art  bedrängt,  — 
:0etdubend  rd)allte  fort  und  fort 
X)erfelbe  8d)Iad)truf  \)\er  und  dort,  >- 
8ie  n;ußten  nid)t  mei>r,  mie  (14)  n;el)ren, 
8ie  mufiiten  nid)t,  wof)\n  fid)  kehren: 
8ie  fIo!)n,  um  in  den  feften  8tddten, 
3m  ^alde8didiid)t  fid)  ju  retten. 
nid)t8  andres  \)a\f  aus  diefer  Dot; 
Da  gab  ea  FIud)t  nur  oder  Cod. 

f\\&  diefer  8ieg  erfod)ten  n;ar, 
X)a  rul)te  Criftans  1^itterfd)ar. 
8ie  lagerten  am  felben  Ort, 
Und  n;en  fi^  von  den  3f)ren  dort 
f\m  Kampfpla^  faf)n  erfd)Iagen, 
t)er  n;ard  ju  0rab  getragen. 
Und  die  venvundet  n7aren, 
t)ie  legten  fie  auf  :6af)ren 
Und  kebrten  fiegreid)  aus  dem  Feld« 

8o  f)atte  nun  der  Junge  Reld 
8ein  Leben  und  fein  Debenland 
8id)  felb|t  verlief)n  aus  eigner  Rand* 
t)as  Unred)t  n^ar  berid)tigt; 
t)ie  8d)ivermut  n;ar  befd)n7id)tigt 
t)rum  dad)t*  er  nun,  mit  €I)ren 
Dad)  Kornivall  f)eim3fuket)ren, 
Wie's  if)m  fein  OI)m  jüngjt  anbefaf)L 
t)od)  könnt*  er  wiedrum  von  t?ual 
nid)t  n^enden  fein  (5emüte, 
X)er  ibm  fo  mand)e  (5üte 
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Und  väterlid)e  Creue 

Cnviefen  flets  aufs  neue. 

80  fd)n;ankte  feines  T^en^ns  ^af)l 

Zn;ifc^en  TDarke  und  l^ual, 

1Ö\9  er,  dem'5  nie  an  t^at  gefehlt; 

Aud)  f)ier  den  beflen  f(at  ern;dblt* 

8id)  felber  teilte  er  ent3;n7ei 

Dn  0leid)e  Rdiften  n;ie  ein  6i 

Und  bot  die  Rdlfte  jedem  dar, 

t)ie  iJ)ni  von  grögirem  Frommen  war. 

X)od)  fragt  il)r,  n;ie  man  das  betreibt, 

JOaf^  man  fici)  teilt  und  gan^;  verbleibt, 

80  f)ört:  €s  3fn;eifelt  niemand  dran. 

Zn;ei  XMnge  mad)en  einen  ?Dann, 

Und  diefe  3(n;ei  find  Leib  und  0ut 

X)ie  beiden  bringen  I)of)en  TDut 

Und  €I)ren  f)ier  auf  Crden. 

^enn  fie  gefd)ieden  n;erden, 

80  n;ird  der  V^ann  ein  f)alber  ?Dann, 

^enngleid)  mit  ganzem  Leibe. 

lasfelbe  gilt  vom  ^eibe. 
TpTiva\)r,  es  fei  ?Dann  oder  Qi^eib, 
imer  muffen  (3ut  und  Leib 

Vereint  in  allen  8ad)en 
6in  gan^ies  Qi^efen  mad)en. 
^ollt  if)r  n^  o^^r  fci)eiden, 
00  ift  es  aus  mit  beiden. 

8ef)t,  diefe  Teilung  I)ub  Criflan 
billig  und  verfd)ivendrifd)  an. 
6r  lieg;  ein  reid)es  Fe|t  bereiten 
Und  lud  da^fu  von  allen  Seiten 
X)ie  :0eften  von  der  'ftitterfd)aft, 
f\uf  denen  |tand  des  Landes  Kraft 
X)es  ?Darfd)aIIs  8ö[)nen  n;ard  durd)  ibn 
?Dit  prunk  das  t^itterfd)n?ert  verliel)n 
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8amt  3ffv6If  (^enoflfen;  in  der  Za\)\ 
^ar  aud)  der  edle  Kurvenal. 
Criflan,  die  :0rader  an  der  Tiand» 
Zrat  vor  die  Tierm.  die  er  befandt» 
Dankte  den  Creuen  meid)  und  mild 
Und  kündete,  er  fei  gen;illt, 
f\uf  feines  0I)m8  :6e0e[)ren 
T\ad)  Komn;aIl .  f)eim3fukef)ren : 
X)od)  n;a8  im  Land  id)  nenne  mein. 
Das  foll  l^ual  verlief)en  fein. 
Q^e'0  mir  in  Kommall  mag  crgef)n, 
3f)m  bleibt  es  als  ein  6rbelef)n 
Und  feinen  8ö[)nen  emiglid). 
eines  ival)f  id)  nur  für  mid). 
Das  Ijef)nsred)t  auf  das  gan^ie  Land, 
Das  bleib*  aud)  fürder  meiner  Tiand 
Wll  meine  liaf)f  und  meine  Cage.  — 

0ro^  mar  der  (Jammer  und  die  Klage 
Unter  diefen  T>erren  alL 
Wie  kam  if)r  ?Dut  und  Crojt  3(u  Fallt 
7\d)»  beflfer  märe  uns  gefd)ef)n, 
l^dtten  mir  Cud)  nie  gefe^n; 
'80  f)dtt*  dies  Leid  uns  nid)t  betroffen. 
tJn  Cud),  fo  magten  mir  3fu  I)offen, 
8ei  uns  das  Leben  neu  gegeben: 
Dein  leider,  unfer  aller  Leben, 
Das  mir  in  Freuden  follten  baben. 
Das  i(l  geftorben  und  begraben, 
Wenn  3f)r  von  l)innen  kel)ret 
80  l)abt  if)r  uns  gemel)ret 
Und  nid)t  gemindert  unfer  Leid. 
Unfer  aller  Freudigkeit 
8tieg  auf  in  kursier  8tunde 
Und  ging  nun  gan^  ^u  Grunde.  — - 
Wie  aber  aud)  die  gan^e  8d)ar 
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tfn  Crauer  und  in  Klage  war, 
'ftuaU  dem  es  3fu  gut  gekommen, 
X>em  damit  fo  viel  Du^  und  Frommen 
Und  €l)re  ^fugefallen, 
Hd)  tveig,  da^  unter  allen 
nf)in  dod)  das  fd)n7er(le  Ijeid  gefd)a[)* 
€in  IIief)en  n;oI)l  empfing  er  da, 
t)od>  fo,  dag;  er  kein  andres  {e 
€mpfin0  mit  roId)em  T>er3;ensn;el). 

Criftan  befaf)!  drauf  Land  und  ?Dannen 
tfn  (3ottes  T>and  und  fuf)r  von  dannen, 
TDit  it)m  fein  TDeijler  KurvenaL 
^er  fd)i]dert  eud)  des  7\bfd)ieds  Qual, 
JDie  Klage,  die  das  Land  durd)rd)oII  ? 
parmenien  n;ar  des  (Jammers  volL 


fDorold 

rt-'^ir  aber  bleiben  bei  Criflan: 
W  JDen  jungen  erbelofen  TDann 
empfing  bei  feiner  ^iederkel)r 
3n  Kornn^all  eine  neue  TDdr; 
,t)ie  n;ard  mit  Leid  von  if)m  vernommen: 
^Vom  rirenlande  fei  gekommen 
?DoroId  der  Überflarke  *^ 
Und  fordere  von  TDarke 
?Dit  kampfbereiten  Randen 
Den  Zins  von  beiden  Landen, 
Von  Komn;alI  und  von  Cngelland. 
8ein  König  war  ^urmun  genannt;  ^^ 
X)er  i)attc,  feindlid)  eingedrungen» 
X)ie  beiden  Lande  einfl  be^iwungen. 
Damals  war  ?Darke  nod)  ein  Kind, 
Unn;ef)rf)aft,  wie  die  Kinder  find» 
Und  ward,  der  eignen  ?Dad)t  beraubt, 
Zin8pflid)tig  einem  fremden  Raupt 
f\m  meinen  f)atte  ^u\)m  und  ?Dad>t 
t)em  Drenkönig  eingebrad)t, 
Dag;  TDoroIds  8d) weiter  er  gefreit; 
80  ward  er  furd)tbar  weit  und  breit 
?DoroId  \)attc  großes  <5ut 
Und  Leibeskraft  und  fDannesmut 
Ren;og  war  der  Reld  genannt; 
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X)od)  ^ätV  er  ivoi)I  ein  Königsland 
<3em  felbfl  bef)errfd)t,  der  küf)ne  ?Dann; 
X)er  fod)t  dem  3renf)eer  voran. 

nun  b^rt,  n;ie'8  mit  dem  Zinfe  mar: 
X)rei[)undert  ?Dark  im  erflen  (]ai)r 
Von  TDeffing  nur  und  andres  nid)t, 
Hm  3;n;eiten  aber  dies  (5cTvid)t 
Von  Silber  und  von  ©old  im  dritten; 
Dm  vierten  kam  mit  (tol^ien  8itten 
Der  ftarke  ?DoroId  felb|),  bereit 
Zum  Zn^eikampf  oder  Völker|!reit 
€s  n;urden  dann  vor  il)n  befandt 
f\u»  Komn^all  und  aus  Cngelland 
f\\\  die  :6arone  und  die  ^ro^en. 
Um  if)re  Kinder  da  yu  lofen, 
Die  fd)ön  von  Leib  und  reif  an  (Iaf)ren, 
Zum  t)ienfl  am  Fiofe  tüd)tig  n^aren, 
Qi^er  il)m  das  feine  follte  geben 
tJn  Kned)tfd)aft  für  das  gan^ie  Hieben. 
Dur  Knaben,  keine  ?DdgdeIein,  ^^ 
Und  it)rer  dreigiig  mug;ten*s  fein 
f\ix»  jedem  der  i;n;ei  Lande, 
Und  diefer  bittem  8d)ande 
Durfte  keiner  n;ider(lef)n, 
Ca  mügit*  im  Zn^eikampf  denn  gefd)ef)n 
Oder  aud)  im  Landgefed)t. 
Dod)  konnten  fie  if)r  gutes  t^ed)t 
nid)t  rüdierobem  in  der  8d)Iad)t; 
Das  n;ef)rte  (^urmuns  Übermad)t 
Aud)  n;ar  ?Dorold  fo  (lark  und  gro^, 
80  graufam  und  erbarmungslos, 
X)af^  jeder  TDann,  n;enn  er  if)n  nab 
9^ug*  in  7\uge  vor  fid)  faf), 
01eid)  einem  ^eib  verklagte 
Und  keinen  Cinfprud)  n^agte. 
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^ie*0  mit  der  Zinre5pflid)t  betvandt, 
^ar  Criflan  lange  rd)on  bekannt 
Dun  aber  fd)oII  \f)m  allenvärto 
t)e8  Landes  8d)mad).  des  Landes  8d)men 
?)uf  allen  feinen  Qi^egen 
Aus  8tadt  und  :6urg  entgegen. 
Und  als  er  Cintajol  erreid)t, 
^ard  if)m  er|t  red)t  das  Reri;  ern7eid)t» 
80  f)6rt*  er  in  den  (Waffen  allen 
t)en  lauten  (Jammer  miderl)allen. 
:6ald  n;ard  die  ?Ddr  am  T>of  vernommen» 
Criflan  fei  3;urüdigekommen; 
X)e8  n?urden  fie  ^fufammen  frof): 
Frof)»  das  mein*  id)  aber  fo, 
Wie  ficb'ö  vertrug  mit  if)rem  Leid. 
X)enn  eben  n;ar  von  n;eit  und  breit 
Vereint  3fu  feiner  8d)ande 
t)er  ?)del  der  3fn;ei  Lande. 
t)ie  €deln  und  die  (Sro^en 
t)ie  gingen  da  ju  lofen 
Um  if)rer  Kinder  Leben. 
80  fand  fie  Cri|tan  eben 
Knieend  im  (3ebete, 
X)a  Jeder  offen  flehte 
01)ne  8d)eu  vor  den  0eno|fen, 
?Dit  reid)en  Crdnen  fibergolfen, 
Um  Übermag;  der  8d)mer3;en 
Krank  von  Leib  und  T>er3;en, 
X)af^  if)m  des  Tierren  (3üte 
:0efd)irme  und  behüte 
8einen  7\del  und  fein  Kind. 

Wie  alle  fo  beim  :6eten  find, 
X)a  kommt  Criflan  l)er3;ugegangen ; 
X)od)  ward  er  nidjt  fo  i)old  empfangen, 
Wie  fie  fonp  frei  von  Kummers  Lafl 
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empfangen  b^^ten  ro]d)en  ^aft. 

Aud)  lag  da»  ürillan  nid)t  im  8inn; 

6r  trat  mit  küf)ner  8eele  ^\n, 

Wo  man  die  Lofe  auserlas 

Und  n>orold  neben  ?Darke  fa^. 

üt)r  Tierren,  fprad)  er,  insgefamt, 

Weld>em  Raus  ij)r  aud)  entflammt, 

Alle,  die  t)ier  zum  Lofe  laufen, 

3f)ren  ?\del  zu  verkaufen, 

8d>önit  il)r  eud)  nid)t  der  8d)ande 

Für  eud)  und  diefe  Lande? 

80  mar\n[)aft  als  il)r  allezeit 

Alle  in  allen  t)in0en  feid, 

80  billig  ddd)tet  if)r  zu  mef)ren 

Cure  und  des  Landes  €f)ren« 

X)od)  fagt,  i!>r  Rerm,  was  tut  il)r  l)ier7 

X)em  Feind  zu  Fügen  werfet  ij)r 

Freil)eit,  €f)r*  und  Tßannesmut 

?Dit  diefem  rd)mdl)Ud)en  Cributf 

Und  eure  edlen  Kindelein, 

3Die  eure  ^onne  feilten  fein, 

6ure  Iiuft  und  euer  Leben, 

3Die  gebt  und  f)abet  if)r  gegeben 

Als  Kned)te  i[)m  zu  eigen 

Und  könnt  mir  dod)  nid)t  zeigen, 

^er  fonfl  eud)  dazu  bringe, 

^eld)  andre  Hot  eud)  zwinge, 

Als  nur  ein  Zweikampf  und  ein  ?Dann. 

Darauf  einzig  kommt  es  an. 

Und  dennod)  wifiit  il)r  keinen. 

Von  allen  f)ier  nid)t  einen, 

Der  frifd)  fein  Leben  fe^te  dran 

Qi^ider  diefen  einen  ?Dann, 

Ob  er  nun  bleibe  oder  fiege. 

Und  fei*s  aud),  dag  er  unterliege, 

Rer^,  Criflan  und  3foIde  8 
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8o  kann  dod)  traun  der  kurze  Cod 
Und  diefe  lange  Iiebensnot 
Dm  Tiimmel  nod)  auf  €rden 
nid)t  gleid)  gemogen  n;erden. 
(Gelingt'«  if)m  aber,  dag;  er  fiefit 
Und  da^  da8'Unred)t  unterliegt, 
80  l)at  er  immerdar  davon 
T>ier  6bre  und  dort  (9otte8lof)n. 
80II  dod)  der  Vater  für  fein  Kind, 
X>a  beide  nur  ein  Leben  find, 
8ein  Leben  geben:  fo  n^ill's  <5ott 
Der  treibt  mit  (Lottes  Tillen  8pott, 
Der  fürd)tend  für  fein  eignes  Fiaupt 
Die  Freiheit  feinen  Kindern  raubt, 
80  dag;  er  fie  zur  Kned)tfd)aft  treibt 
Und  felbfl  dafür  in  Freiheit  bleibt 
Drum  mollt  if)r,  daS  mein  t^at  eud)  lef>re 
Den  Tillen  ^ottea  und  der  €f)re, 
80  rat*  id),  da^  if)r  einen  w&f)lt 
Und  il)n  getrojl  dem  Tierm  befehlt; 
Denn  (9ott  verlädt  den  Kämpen  nid)t. 
Der  für  die  red)te  8ad)e  fid)t  — 

Äd),  riefen  alle,  Rerr  Criftan, 
80  i^  es  nid)t  mit  diefem  ?Dann: 
Wer  f)dlt  if)m  |tand  in  offner  Fef)de7  — 
Dod)  Criflan  fprad):  Lafiit  diefe  l^edel 
80  (Sott  mill,  if)r  befinnt  eud)  nod). 
Dun  feid  i[)r  ebenbürtig  dod) 
Allen  Königen  der  ^elt, 
Alien  Kaifem  gleid)ge|lellt. 
Und  ii)r  n;ollt  eure  edlen  Kinder, 
Die  dod)  edel  find  nid)t  minder. 
Verbandeln  und  zu  8ad)en, 
Leibeignen  Kned)ten  mad)en! 
Dod)  nimmt  fld)  kein  beherzter  fDann 
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Curer  und  des  Landes  an, 

80  flellet  es  an  (3ott  und  mid), 

(]a»  edle  T>erren,  fo  n;ill  id) 

?Deine  (Jugend  und  mein  Leben 

?Dit  (3ott  ans  T^benteuer  geben 

Und  n;ill  für  eud)  den  Kampf  be(lef)n« 

<5ott  laff*  ibn  eud)  zum  T>eil  ergef)n 

Und  bring'  eud)  n;iede'rum  zu  1^ed)tel 

X)od)  n;ill  das  (31üdi,  daf^  im  (3efed)te 

TDir  nid)t  alles  foll  gelingen» 

€ud)  n;ird  das  keinen  8d)aden  bringen: 

Denn  find*  id)  aud)  im  Kampf  den  Cod, 

€rrväd)ft  eud)  keine  neue  Dot, 

Und  mie  es  n7ar,  fo  bleibt  es  eben. 

Wrd  aber  mir  der  8ieg  gegeben, 

80  tut  das  einzig  Lottes  Fiuld ; 

Dann  zaf)]et  if)m  des  Dankes  8d)uld! 

€r,  den  id)  foll  allein  be|lef)n. 

Der  ifl  Ja,  mie  die  8agen  gei)n, 

?%n  Tieldenmut  und  Leibeskraft 

Dm  Kampfesemfl  der  1^itterfd)aft 

6in  lange  f)er  ben7df)rter  ?Dann. 

Dagegen  id)  fang*  eben  an. 

Von  n>ut  und  Kraft  nod)  unge(lAt)It, 

f\lB  Kämpe  nid)t  fo  ausenvdl)lt 

Und  reid)  an  Tieldenel)re, 

Qv^ie*s  je^t  uns  nötig  n;äre. 

Dod)  (3ott  und  unfer  gutes  'fted)t, 

Die  beiden  (leben  im  0efed)t 

f\\»  8iegesl)elfer  mir  zur  8eite; 

f\u(i)  bring'  id)  freudgen  ?Dut  zum  8treite: 

Und  b^Ifen  mir  nur  diefe  drei, 

We  unerprobt  aud)  fon|t  id)  fei, 

80  braud)'  id)  nic^rt  zu  fd)euen 

Des  einen  TDannes  Drduen.  — 
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fierr,  fprad)  die  ganze  ftitterfcbaft, 
n>Ö0'  6ud)  die  i>eil0e  (^otteskraft, 
X)ie  8d)6pferin  der  Gelten, 
Den  Crofl  und  ftat  vergelten 
Und  diefen  f)ellen  Fioffnungsfhrai)!, 
Den  if>r  uns  zeigt  in  unfrer  Quall  — 

Das  alles  ()drte  ?Dorold  an. 
Und  flark  verdroß  if)n,  da^  Criflan, 
Der  i^m  ein  Kind  fd)ien  von  (^eflalt. 
Zum  Kampf  fid)  drängte  mit  0en;alt: 
Drob  n;ard  er  il)m  von  Tierzen  granu 
Die  8d)ar  der  6deln  aber  naf)m 
Criflan  als  if)ren  Kdmpen  an. 
Und  n;as  der  König  aud)  erfann, 
3f)n  abzuzief)n  vom  ficb^nt  üod, 
X)a  balf  nid)t  :eitte,  nid)t  <3ebot 
Wie  er  berd)Io|Ten,  fo  gefd)at)'s: 
Crijlan  ging  bin,  n;o  ?Dorold  faß;. 

T>err,  begann  er,  faget  mir, 
:0eim  Rimmell  n;as  begel)ret  3l)r?  — 
Freund,  fprad)  TDorold  unvenvandt, 
Was  fragt  3f)r7   6ud)  ifl  n;o[)Ibekannt 
n>ein  :6egef)i'  an  diefem  Ort  — 

Der  weife  Criflan  rief  fofort: 
nun  bitr  id)  König  und  Vafall, 
Rört  mir  zu,  il)r  Rerren  all  1 
?ßein  Rerr  ?Doro|^d,  3f)r  redet  wabr: 
tJd)  weiH  und  kenn*  es  ganz  und  gar. 
Wie  fef)r  es  uns  entehre, 
80  kund  \tt  diefe  ?Ddre, 
Dag;  niemand  fie  totfd)n;eigen  mag. 
n>an  i>at  den  Zins  nun  manchen  Cag 
/  Von  Komwall  und  von  Cngelland 

(3en  Driand  wider  t^ed)t  gefandt 
3br  battet  uns  mit  Übermad)t 


/ 
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8tadt  und  l^urg  zu  Fall  0ebrad)t 
Und  uns  fo  mand)en  ?Dann  erfd)la0en: 
Wir  mußten  (himm  den  Zn;an0  ertragen« 
X)od>  waf^rWd),  da^  mir  mit  dem  8d)n;ert 
Die  &d)ande  bitten  ab0emel)rt, 
Dazu  mdr*  Idngfl  die  Zeit  gekommen  t 
Die  Ijande  f)aben  zugenommen 
An  T%eimifd)en  und  C^dflen, 
An  etddten  und  an  Feflen* 
An  <3ute  und  an  €f)ren. 
Dae  t?ed)t  foll  n;iederket)ren* 
Daa  uns  zum  Unred)t  mard  verkef)rt 
mi  unfer  Reil  ruf)t  {e^t  im  öd^rvert 
:  ?Dan  foll  una  alles  miedergeben, 
Wa9  man  unfer  ganzes  Leben 
?1>it  bemalt  uns  meggenommen. 
Qi^ir  mollen  felbfl  zu  i[)nen  kommen, 
60  fd)Ieunig  als  es  Oott  erlaubt. 
Und  ^olen,  mas  fic  uns  geraubt, 
:0is  auf  den  teilten  Tiellen    'Sa, 
Unfer  TDeffing  könnte  da 
Zu  rotem  ^olde  merdenf 
6s  find  gar  viel  auf  Crden 
Seltfamer  Dinge  fd)on  gefd)ef)n. 
Deren  niemand  fid)  verfet)n; 
Und  die  der  fremde  Übenvinder 
Als  Kned)te  f)dlt,  die  edlen  Kinder, 
f\ud)  if)nen  foll  die  Freif)eit  tagen, 
5o  menig  n^*^  2;u  f)offen  magen« 
<3ott  fei  es,  der  es  mir  gen;df)re, 
Dn  delfen  Hamen  id)*s  begel)re, 
Da^  id)  in  kurzen  Stunden 
?üit  diefen  Tierrn  verbunden. 
Das  Kriegspanier  mit  meiner  Tiand 
einflöße  in  der  Feinde  Land, 
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X)aS  Monds  flolze  6rde 

Durd)  mid)  erniedrigt  iverdei  — 

Darauf  fprad)  ?Dorold :  Fierr  üriflan« 
näl)tnet  3f>r  6ud)  minder  an 
XMefer  Baä)e,  als  3f)r  tut, 
3d)  n;äl)ne,  fierr,  es  n^dr*  6ud)  gut 
Denn  n;a8  '3f)r  aud)  dagegen  rpred)t, 
^ir  lalTen  nid)t  von  unfrem  1^ed)t, 
Darum  id)  t)ergefat)ren  bin.  -— 
Damit  trat  er  vor  ?Darke  b^n: 
Rerr  König,  fprad)  der  kai)ne  TDann, 
l^edet  D^r  und  faget  an, 
Aud)  all  i^r  andern,  die  zugegen, 
:6erufen  i^rer  Kinder  megen! 
(Sebt  mir  :6efd)eid  mit  (Ja  und  Hein: 
8timmt  i[)r  in  diefe  t^eden  ein 
Und  folgt  in  eurem  Vorfa^  i1)r 
Rerm  üriflan,  eurem  ?)nn;alt  f)ier? 
8agt,  ob*8  eud)  fo  gefalle!  ~ 
()a,  Rerr,  fo  denken  allel 
Uns  insgefamt  dünkt  red)t  und  gut, 
Was  er  rprid)t  und  n^as  er  tut  — 
Dod)  ?Dorold  rief:  80  bred)et  il)r  j 

>jr      ©urmun,  meinem  Rerm,  und  mir  J 

^        Wort  und  €id  an  diefem  Cag  * 

Und  den  berd)n?orenen  Vertragt  — 
Da  irrt  J\)r  fe[)r,  fiel  Criftan  ein,    • 
3f)r  follt  uns  nid)t  des  Wortbryi)s^eil)n: 
Das  klingt  zu  rc^led)t  in  fDannes  4bren. 
Wir  l)alten  eud),  n;as  n;ir  befd)n7ore9 
Und  der  Vertragbl^ibt,  ivie  er  n;ar! 
68  mird  gutn;ill(gjedes  (Iaf)r 
Von  uns  in  Cures  Königs  Land 
Der  auferlegte  Zins  gefandt,  — 
Oder  n?ir  fehlen  uns  zur  Webr 
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?Dann  gegen  fDann,  Reer  gegen  Reen 
Sind  wir  dazu  nod)  je^t  bereit 
Und  löfen  treulid)  Wort  und  Cid, 
öers  mit  Zins,  fei'»  mit  <3efed)t, 
80  f)ande]n  wir  nad)  vollem  "ßedjt 
Und  darum.  Rerr,  wie  denket  3I)r? 
Geratet  €ud)  und  faget  mir!  f 

Krieg  oder  Zweikampf  ftc\)t  uns  frei: 
WäI)It  felber,  wa»  €ud)  lieber  feil 
Wir  (Ind  zu  XMenjlen  nad)  :0egef)r; 
Denn  un»  gefällt  der  Zina  nidjt  mej)r.  — 

Rerr  Cripan,  fprad)  der  3reni)eld, 
Da  ift  mein  Urteil  fd)nell  gefällt 
Zu  wenig  ftebn  mir  f)ier  zur  Seiten, 
Um  kriegsbereit  ins  Feld  zu  reiten. 
3d)  ful)r  von  T>aufe  über  fDeer 
?ßit  wenigen  Vertrauten  J)er 
Und  kam  zu  eud)  nad)  meinem  Wa^n 
Friedlid),  wie  id)  fonft  getan. 
X)ag;  foId)e  t)inge  J)ier  gefd)el)n, 
Rab*  id)  von  eud)  mid)  nid)t  verfef)n 
^Äd  war*  aud)  gern  in  Frieden 
ÄUnd  t^ed)t  von  eud)  gefd)ieden: 
Zum  Krieg  jedod),  wiej^eucb  gelüftet, 
Dazu  bin  id)  nod)  nic^gerü^et  — 

öefällt  €ud)  Krieg,  rief  Criftan  gleid), 
80  fal)ret  beim  ins  :Jrenreid), 
Äefendet  eure  t^itterfdjaft, 
Verfammelt  eure  granze  Kraft 
Und  kommt  zurüdi  und  Iag;t  uns  feF)n, 
Wie  und  was  uns  foll  gefd)e!)nl 
Und  feid  3j)r  nid)t  zurüdi  fürwahr 
«innen  einem  i)a[ben  (Jaf)r, 
Dun,  fo  erwartet  :Jf)r  uns  dort; 
Wir  kommen  fid)er  auf  mein  Wortl 
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Ca  i|t  ein  8pnid),  der  immer  galt: 
(^eivalt  0ei>6re  auf  (Gewalt, 
Und  Kraft  nur  i>elfe  n;ider  Kraft 
^enn  Qbermdd)f  ge  tlitterfd)aft 
X)arf  Land  und  1?ed)t  mifiif>andeln, 
Rerren  zu  Kned)ten  n^ondeln, 
Wenn  daa  foH  red)t  und  bÜIig  fein, 
80  nrird  uns  (^ott  nod)  Iiilfe  ieif>n. 
X)a§  diefe  8d)mad)«  in  der  n;ir  leben« 
€ud)  endlid)  n;erde  i>eim0egeben!  — 

(^ott  n;ei0,  fprad)  ?DoroId,  Fierr  Criflan* 
liier  i>6r'  id)  JDinge,  dafii  ein  ?Dann« 
X)er  nie  zu  foId)em  Ldrme  kam 
Und  folci)e0  JDrof>n  nod)  nie  vemai>m. 
Ob  Curer  Zunge  Taten 
?Döci)f  Ieici)t  in  Angft  geraten« 
3d)  boff  von  Angften  zu  genefen; 
:6in  id)  dod)  mebr  dabei  genefen, 
^0  8d)all  und  Fioffart  mand)cr  Art 
?Dit  9i^orten  fo  getrieben  n^ard« 
Aud)  red'  id)  mir  den  <31auben  ein, 
(3urmun  m6g'  oi)ne  8orge  fein 
Um  feine  Leute  und  fein  Land 
Vor  Curer  Tai)n*  und  Curer  Fiandl 
Ca  n^ird  der  ubermutge  8treit, 
?Dan  brid)t  uns  den  Vertrag  und  Cid, 
T)\d)t  erft  bis  Driand  aufgefd)oben : 
9i^ir  n^ollen's  früf)er  nod)  erproben, 
(3Ieid)  f)ier  zur  8telle,  nur  n;ir  beide, 
JDa^  in  den  8d)raniien  fid)  entfd)eide. 
Ob  3!)r,  Rerr,  red)t  l>ct>t  oder  id).  — 

Und  Criftan  fprad):  Das  möge  fid) 
?Dit  (3ottes  Fiilfe  zeigen! 
Cr  bringe  den  zum  8d)n;eigen, 
X)er  unred)t  b«t  in  diefem  Straugl  — 
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8einen  1iandfci)ui>  zog  er  aus 
Und  bot  il>n  dem  (Setvaltgen  dar: 
Jfyr  Tierren,  nef>tnet  alle  ivaf>r. 
Ob  id)  bietnit  die  Fe^de 
Tkad)  t^eci)t  und  :8raud)  berede: 
3Dag;  nid)t  Fierr  ?DoroId,  den  if)r  fe^t, 
Hod)  er,  in  deffen  X)ien|t  er  ftef)t 
Hod)  mit  C^eivalt  ein  andrer  n>ann 
(Jemals  Zins  mit  1?ed)t  geivann 
3n  Komn^all  und  in  Cngelland, 
X)a&  nHIi  id)  bi^i*  init  meiner  Fiand 
Vor  <5ott  und  Welt  betveifen, 
:6en7df>ren  mit  dem  Cifen 
Wider  diefen  Rerren  !)ier, 
X)urdt)  wc\d)en  all  den  (Jammer  ivir 
erfahren  mug;ten,  all  die  8d)ande, 
Die  jemals  traf  die  beiden  Lande.  >- 

Da  rief  zur  felben  Stunde 
TDit  Iierzen  und  mit  ?DUnde 
TDand)  edler  :6eter  \)\n  zu  (3ott, 
Dafi;  er  if)r  Leid,  der  Feinde  5pott 
3n  feinem  t?atfci)lug;  nun  beddd)te 
Und  fi^  2;ur  Freiheit  ivieder  bröd)te. 
Dod)  nrie  and)  fo  die  ganze  5d)ar 
Um  diefen  Kampf  in  Angften  ivar, 
Rerrn  TDoroId  fod)t  er  tvenig  an; 
Der  kül>ne»  vielbeivd!)rte  n>ann 
fteici)te  mit  gelaffnem  5inn 
Triftan  aud)  feinen  Iiandfd)uf)  I)in 
Und  gab  i!)m  fo  des  Kampfes  pfand 
n^it  ftolzer  TDiene  in  die  Iiand. 
Dies  Wagnis  lieg;  i!)n  frei  von  Sorgen 
Vor  Criftan  glaubt*  er  fid)  geborgen. 

Als  das  nad)  :6raud)  bekräftigt  ivar* 
X>a  ward  der  Kampf  dem  edlen  paar 
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Auf  den  dritten  Zag  befprod)en. 
Und  kaum  war  diefer  angebrod^en. 
Kam  Kommalla  ttltterfd)aft  in  n>enge 
Und  aud)  des  Volk»  ein  grofi;  (3edr6nge» 
80  da§  der  Strand  entlang  dem  ?Deer 
<3anz  Qberdedit  mar  von  dem  Tieer. 
Da  griff  Rerr  n>oroId  zu  den  Waffen; 
Dod)  n;ie  fein  l^üftzeug  n;ar  befd)affen« 
Und  n;aa  von  feiner  Kraft  zu  ad)ten, 
Das  n;ill  id)  nöf)er  nici)t  betrad)ten. 
Dag;  nid)t  des  Fierzens  9i^l§begier 
Und  meines  8innes  5d)drfe  mir 
8id)  daran  ftumpfen  und  erlahmen, 
IDa  mit  den  allerbeften  Hamen 
8tets  feiner  ehrend  n;ard  genannt 
6r  n;ar  durd)  mand)e  Cat  bekannt, 
Dafii  er  an  (3rög;e,  n>ut  und  Kraft 
Zu  ganz  vollkommner  1?itterfd)aft 
Das  Lob  in  allen  1?eid)en  trug: 
Drum  fei  des  Lobes  \)\er  genug. 

Aud)  er,  der  nod)  in  Kriegsgefat)ren 
Unerprobt  und  unerfahren, 
Der  junge  Criftan  fäumte  nid)t; 
TDit  panzerringen  n^eig  und  lid)t 
Umbülir  er  fid)  zum  Streite. 
Df)m  ftand  fein  OI)m  zur  8eite 
Und  fd)nallt  if)m  n?ie  dem  Rerm  der  ?Dann 
Voll  Tierzeleid  die  Sporen  an; 
Aud)  alle  Tiarnifd)riemen  band 
Der  König  il)m  mit  eigner  Tiand. 
nun  n^ard  der  Waffenrodt  gebrad)t, 
Von  Fraun  gen^irkt  in  fremder  prad)t; 
Drob  gürtet  n>arke  \\)m  mit  :6eben 
Das  Öd)rvertf  des  T^elden  Tierz  und  Leben. 
Dann  kam  der  Reim  kriftallenklar. 
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jOarauf  ein  pfeil  zu  fd)auen  war, 
Der  HMnne  a^nungsvolled  Zeid)en; 
€0  tvar  kein  Fielm  in  allen  1?eid)en, 
JDer  t^itter»  Au^en  fo  besagte. 
X)en  fe^t  il)m  TDarke  auf  und  klagte: 
Ad),  dag;  id)  {emal»  did)  0efel)nl 
80II  mir  an  dir  ein  Leid  0efd)el)n, 
80  n^ill  id)  nid)t0  met)r  kennen, 
Was  ?Denfd)en  Freude  nennen  1  — 
Dann  re\d)V  er  it)m  den  blanken  8d)ild 
TDit  einem  fd)ivarzen  6berbild. 
€in  Knappe  i)ie\t  fein  1?og;  zur  Iiand, 
Kein  fd)önre0  n^ud)»  im  8panierland, 
X)rauf  eine  n;eifi;e  JDedte  lag 
Lid)t  und  lauter  n^ie  der  Zag. 

AI0  fo  nad)  t^itter»  :6raud)  und  1?ed)t 
Triftan  gerüßet  zum  (3efed)t, 
JDa  rül)mten'5  all  die  Reifen: 
Hie  boten  n>ann  und  6ifen 
€in  :6ild  von  fd)6nrem  6benmag. 
Und  n^ie  er  gar  zu  tröffe  fag; 
Und  feinen  8peer  zu  Tianden  na\)m, 
X>a  ward  das  :8ild  erft  tvonnefam. 
X>od)  n^iffet,  tvie  erlefen 
8ein  ganzes  äuffre&  ^efen, 
80  n;ar*0  im  tJnnem  aud)  der  n>ut, 
80  reingeartet  und  fo  gut, 
JDa§  belfrer  ?Dut  und  reinre  Art 
Vom  Tielme  nie  befd)attet  ivard. 

HIB  der  genel)mfte  Kampfpla^  n^ar 
erkoren  für  das  kai)ne  paar 
6in  kleines  Dnfelland  im  n>eer,  ^' 
80  nai)  der  Küfle  und  dem  Iieer, 
X)ag;  alles,  tvas  darauf  gefd)a!), 
n>an  deutlid)  vom  C^eftade  fa^. 
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Aud)  follte  au^er  diefen  ztvein 

niemand  auf  der  tJnfel  fein, 

:6evor  der  Kampf  entrd)ieden  wäre. 

Vor  {eden  brad)te  man  als  Fö^re 

ein  8ci)ifflein,  eben  grog  genug,  , 

jDa0  ed  t^og  und  1?eiter  trug«  | 

Kaum  faf)  TDorold  da»  feine  dort, 

80  rudert*  er  zur  3nfel  fort;. 

€r  landete  und  feilte  dann  j 

Am  Ufer  feinen  X)ad)cn  an, 

Sprang  auf»  ftog;  und  na^m  den  Speer 

Und  tummelte  fi<^  b^^  und  \)cr 

Und  legte  auf  der  Kampfesau 

6elne  1?eiterkunft  zur  5d)au, 

5o  Ieid)t.  fo  luftig  anzufe^n, 

n\&  follf  e»  nur  zum  5d)erze  gef)n. 

Wie  Criflan  aud)  zu  8d)iffe  kam 
Und  'Rog  und  8peer  drin  zu  fid)  na^m, 
X)a  (land  er  vom  im  :600t  und  rief: 
T>err  Of)m,  nun  grämt  6ud)  nid)t  fo  tief 
Um  meinen  Leib  und  um  mein  Leben! 
Wir  n;olIen  alle»  (3ott  ergeben. 
?Dit  unfrer  Angft  ift  nid)t8  getan*  \ 

Vielleicht  wird  tro^  der  fDenfdjen  Waijn  j 

€in  be|fre6  Los  uns  nod)  zu  teil.  ' 

6s  flef)t  dod)  unfer  5ieg  und  Fieil 
Auf  keiner  andern  ftitterfdjaft, 
Als  auf  der  einen  (3otteskrafL 
(Ja,  ©Ott  mug  n;a!)rHd)  mit  mir  fi^g^n 
Oder  fieglos  mit  erHegen: 
3d)  ftclV  es  ^anz  in  feine  Randl  — 

€r  grüg;te  fd)eidend  nad)  dem  8trand, 
8tie^  ab  mit  unverzagtem  5inn 
Und  fuf)r  in  (3ottes  Hamen  f)in. 
X)a  n^ard  fein  Leib  und  aud)  fein  Leben 
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Von  mand)cm  TDunde  0ott  ergeben; 

Df)m  n^ard  von  mand)er  edlen  Fiand 

?Dand)  ffl^er  Segen  nad)gefandt 

Und  als  er  dort  ans  Ufer  (Heg;, 

5ein  5d)ifflein  er  den  Wellen  lieg; 

Und  fag  im  8attel  unvenveilt 

Sofort  kam  TDoroId  I>ergeeilt 

Und  fprad):  5ag  aru  bedeute  mir» 

Wad  foll  das  und  mas  denkft  du  dir» 

JDa0  du  fortfd)n;immen  ldg;t  den  Kaf)n7 

X)a5  f>^b*  id)  mit.:6edad)t  getan: 

Fiier  ifl  ein  5ci)ifflein  und  zn;ei  n>ann» 

Wovon  —  da  ift  kein  Zn^ifel  dran  — 

:6Ieiben  fie  nid)t  beide 

Cot  auf  diefer  Beide, 

jDod)  einer  niemals  n;iederkel)rt; 

Wer  dann  als  Sieger  f)eimn;drt0  fdf>rt, 

Fiat  an  dem  einen  8d)iff  genug, 

JDas  did)  zu  diefer  Hnfel  trug.  -~  ^' 

3d)  i>öre  n?of)l,  fiel  TDorold  ein, 

X)er  Kampf  foll  unabn;endbar  fein. 

JDod)  n;dr|t  du  zu  ben;egen, 

3f>n  gfltlid)  beizulegen. 

Wenn  n^ir  von  f>ier  im  Frieden 

TDit  der  :6edingni0  fd)ieden, 

X)ag;  mir  von  diefen  beiden  Landen 

?Dein  Zin0red)t  bliebe  zugeftanden, 

€0  wäf  dein  (31üd(l   Hod)  i|t  es  Zeit 

HMr  tut*0  fünvaf)r  im  Iierzen  leid, 

?Du6i  id)  did)  töten,  {unger  Iield: 

Von  allen  1?ittem  auf  der  Welt 

befiel  mir  keiner  fo  rv\e  du.  — 

X)er  kül)ne  Criftan  rief  il)m  zu: 

Auf  deinen  Zins  mug;t  du  verzid)ten, 

Sollen  mir  die  6ad)e  fd)lid)ten.  — 
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Hein,  rief  der  andre,  mit  Verzid)t 
8ci)Ilci)ten  ivir  die  6ad)e  nid)t 
80  kommt  der  Friede  nid)t  zu  fland. 
X)er  Zins  mu§  mit  mir  in  mein  Land.  ^ 
X)oci)  Triftan  fprad):  80  pflegen  mir 
(^anz  eitle  Unterhandlung  !)ier« 
Und  da  kein  Zn;eifel  did)  beirrt» 
X)a§  deine  Fiand  mid)  föllen  n;ird, 
80  n;ef)r  did)  nun  des  eignen  Lebens! 
X)enn  meitre  1?eden  find  vergebens.  — 

Cr  n;arf  das  Üo^  f)erum  im  :6ogen 
Und  kam  dann  n;ieder  f)ergeflogen 
n^it  aller  ?Dad)t  in  einem  T)vl 
pfeilgerad  auf  ?Doro!d  zu. 
6r  kam  mit  eingelegtem  8peer, 
?Dlt  fliegenden  8d)enkeln  ftob  er  f>er 
Und  fpomte  nod)  im  fteiten 
X)as  1?o^  zu  beiden  8eiten. 
Aud)  mad)te  ?DoroId,  dem  es  galt, 
X)ort  nici)t  Idnger  mügiig  Fialt 
Cr  tat,  n;as  immer  TDannesmut 
Für  ?Danneset)re  freudig  tut: 
Cr  ritt  fd)nell  ab  und  kef>rte, 
80  fci)nell  fein  Rerz  begel)rte, 
(^eflrediten  Laufes  n;ieder, 
Zfldtt'  auf  den  8peer  und  nieder; 
80  fprengf  er  an  im  vollen  (Jagen 
Als  n;ie  vom  Ceufel  i)erQctYagen. 
(3Ieici)  ungeduldig  prallte  dann 
TDit  gleici)er  ^ud)t  H^ann  gegen  TDann, 
X)ag  i!)re  8peere  fi^  verflad)en, 
Die  krad)end  auf  den  8d)ilden  brad)en 
9i^o!)I  zu  taufend  8tüd(en. 
X)ann  kam*s  zum  8ci)n7erterzüdien: 
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Der  1?eiterkampf,  der  nun  Qcfd)c\)n^ 
©Ott  felber  mod)f  ij)n  gerne  fef)n. 

nun  b^i'*  ici)  tvol)I,  aud)  ftet)t*6  zu  lefen« 
Dag;  died  ein  Zn^eikampf  fei  gen^efen« 
€0  n^aren  auf  der  Hnfelflur, 
60  fagt  die  9i^elt,  zn;ei  ?Ddnner  nun 
Hd)  aber,  id)  erkenn'  ee  klar, 
)Da§  dort  vielmef)r  5d)ar  gegen  5d)ar 
3n  offnem  Tieergefed)te  lag. 
Und  !)ab*  id)'0  aud)  bi»  diefen  Cag 
3n  Triftand  n>dre  nie  gefunden, 
3d)  n;iir0  als  n;a!)r  eud)  dod)  bekunden: 
^ie  der  n;af)rf)aftige  :6erid)t 
Hod)  f)eutigen  Cags  von  ?DoroId  fprid)t, 
80  I>atte  der  Viermönnerkraft; 
X)a8  mad)t  dod)  vier  H^ann  t?itterfd)afL 
X)ie  Ihitten  auf  der  einen  8eite. 
JDod)  auf  der  andern  fland  im  6treite 
Zuvörderfl  (3ott  und  dann  das  t?ed)t;^' 
?^l0  dritter  fod)t  if)r  beider  Kned)t, 
3l)r  auaerlefner  Let)en0mann, 
JDer  treue  {unge  Field  Criftan; 
X)er  vierte  das  war  freudger  n>ut, 
X)er  Wunder  in  den  T\6ten  tut 
Aus  diefen  vier  und  jenen  vier 
:6ild*  id)  nun  Ieid)t  zn;ei  trotten  mir, 
Wie  fd)n;ad)  id)  fonft  die  Kunfl  verfle!)e» 
80  dag;  id)  dort  ad)t  8treiter  fef)e. 

XMe  drangen  nunmef)r  insgemein 
€^en;altig  aufeinander  ein. 
80  fiel  die  eine  1?itterfd)aft, 
TDoroId  mit  Viermdnnerkraft, 
Triften  n;ie  ein  X)onner  an. 
X)iefer  fd)Iimme  Ceufelsmann, 
Der  fd)Iug  mit  fold)er  Wud)t  und  T>afl» 
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X)a^  er  if)m  Kraft  und  8lnne  fa|t 
:6enaf)m  mit  feinen  n;ilden  Fiieben. 
^^dr*  Triflana  8ci)ild  nid)t  ganz  geblieben, 
X)en  er  dagegen  ftredite 
Und  fo  fein  Leben  deckte« 
X)id)t  Iielm  nod)  Tialaberg  f^dtt*  if)n  i)ier 
T)od)  all  die  andre  Waffenzier 
:6efd)innt,  die  er  am  Leib  getragen: 
JDurci)5  8tai)II)emd  !)dtt'  er  il)n  erfd)Iagen. 
Cr  liegi  nici)t  Zeit  dem  jungen  X)egen, 
Hur  aufzufci)aun  vor  feinen  8d)Idgen, 
Und  fo  bedrängt*  er  ii)n  mit  n>aci)t, 
:6i6  Criftan  endlid)  unbedad)t 
JDen  8ci)ild  zu  n;eit  nad)  oben  trug 
Und  er  if)n  durd)  den  8d)enkel  fd)Iug 
?Dit  foId)em  grimmen  8d)n;erte0fc^n;ang» 
X)er  if)m  i>art  an  das  Leben  drang, 
X)a0  man  il)m  durd)  die  t^inge  da 
JDa»  Fleifd)  bi»  auf  den  Knod)en  faf), 
JDarau5  ein  i^\utftra\)\  bli^te 
Und  über  die  Fieide  fpri^te.  ^^ 

Wie  nun?  fprad)  er,  gib  did)  befiegtl 
Wer  Unred)t  fü!)rt,  der  unterliegt: 
80  ge[)t'0  aud)  dir,  das  fi^bf^  <iu  klar« 
nun  ift  dein  Unred)t  offenbar. 
Willft  du  nod)  auf  (3enefung  t)offen, 
JDenk:  n;eld)er  Ausgang  ftel)t  dir  offen? 
Denn  rva\)r\\d),  Criftan,  diefe  Hot 
:6ringt  dir  zulegt  den  f\d)cm  Cod. 
Wenn  id)  dies  Los  nid)t  von  dir  n;ende, 
Durd)  Weibes-  oder  n>anne8i)dnde 
Wirft  du  nimmermehr  gefund: 
JDu  bift  von  einem  8d)n7erte  n;und, 
Das  tödlid)  und  vergiftet  ift 
Keines  ?^rztes  Kunfl  und  Lift 
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errettet  did)  au&  diefer  Hots 
Hur  meine  8d)ivefler  kann*»,  3fot, 
jOie  Königin  von  Hrenland. 
JDenn  if)r  mie  niemand  ifl  bekannt 
Der  Wurzeln  und  der  Kräuter  Kraft 
Und  aller  Arzte  7Deiflerfd)aft ; 
JDu  findeft  Iieilung  nur  bei  i[)r. 
Folgft  du  mir  nun  und  millfl  du  mir 
Den  Zins  nid)t  meigem  fQrderf)in, 
80  foll  3fot  die  Königin« 
?Deine  5d)n;efter,  felbfl  did)  feilen. 
Und  id)  n;ill  alles  mit  dir  teilen 
3n  Frieden,  n;ao  id)  t)abe. 
Und  {ede  Freundesgabe, 
Die  du  begebrlt  gcrvä\)f  id)  dir.  — 

Dod)  Triftan  fprad):  nid)t  geb*  id)  l)ier 
Wort  und  €!)r*  in  feigem  Kauf 
.Um  did)  nod)  deine  6d)n;efler  auf* 
3d)  brad)te  f)er  zu  diefem  Strande 
3n  freier  Iiand  zn^ei  freie  Lande; 
Die  bring'  id)  frei  mit  mir  von  !)innen, 
Oder  id)  n;ill  f>i^r  gen;innen 
X)od)  großem  8d)aden,  felbft  den  Cod. 
noc^  bin  id)  nid)t  in  roId)e  Hot 
(3ebrad)t  mit  diefem  einen  Iiiebe,        ^ 
Da0  mir  nid)ts  andres  übrig  bliebe. 
T)od)  foll  (id)  erft  entrd)eiden, 
Wer  obfiegt  von  uns  beiden« 
Der  Zins  i|t  dein  Tod  oder  meiner: 
?^ndrer  ?^usn;eg  bleibt  uns  keiner.  — 
Riemit  rannt*  er  i[)n  n;ieder  an. 

nun  aber  möd)te  mand)er  ?Dann  -— 
Und  id)  mit  if)m  —  die  Frage  (teilen: 
Wo  mögen  Criftans  8treitgefellen, 
(S>ott  und  1?ed)t,  geblieben  fein, 

f\cr^,  Criftan  und  3folde  9 


130 


X)a0  n^  ^b^  Iteine  Iiilfe  leii>n  7 

X)a0  tvill  mid)  ivunder  ne!)men. 

Zeit  tvdr*  ea,  da0  ße  kdmen. 

Bat  ßd)  if>r  :6und  und  if>re  8d)ar 

<3elö|t  zur  Stunde  der  (5cfaf)r7 

8ie  mögen  eilen  1    8tef)n  dod)  f)^er 

Zn;ei  im  Kampfe  gegen  vier 

Und  ringen  um  lf>r  Leben; 

X)a5  mufii  in  Zn;eifeln  fd^n^eben. 

Von  fd)n;erer  Ang|t  beklommen« 

8ofl  i[)nen  Rilfe  kommen, 

8ei'0  baldt   X)enn  fonfl  mird  es  zu  fpdt  — 

8o  forget  if)r  und  id):  X)od)  fef)t! 

Da  rüdien  n;irklid>  0ott  und  fted)t 

<3ered)t  entfd)eidend  ins  (3efed)t, 

X)em  Freund  zum  Iieil,  dem  Feind  zum  Falle ! 

erleid)  teilen  fid)  die  Kdmpfer  alle, 

8o  dafii  auf  beiden  8eiten 

Vier  gegen  viere  ftreiten. 

Und  nun  ge\)V9  drauf  8d)ar  gegen  8d)ar. 

Und  als  nun  Triftan  n;ard  gewaf)r 
X)er  möd)tgen  Kampfgefellen, 
:0egann  fein  n>ut  zu  fd)n;ellen; 
3!)m  brad)te  die  (3enofTenfd)aft 
Frifd)es  Rerz  und  frifd)e  Kraft 
6r  trieb  fein  fto§  zum  fd)nenflen  (Jagen 
Und  faufte  n^ie  vom  ^ind  getragen 
Voll  Kampfbegier  auf  ?Dorold  los. 
Und  mit  des  Ttoffes  vollem  8to0 
prallt*  er  auf  den  Gegner  an 
Und  überrannte  ftog;  und  ?Dann. 
X)od)  von  des  jd[)en  Falls  (3zwa\t 
Crbolte  fid)  der  8tarke  bald 
Und  dad)te  nun,  vor  allen  JDingen 
8id)  n^ieder  auf  fein  'Rog;  zu  fc^in^ingen. 
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TiAtt*  es  Zriftan  if)m  erlaubt: 

JDer  fci)lu0  il)m  feinen  Fielm  vom  Iiaupt, 

JDagi  n;eit  er  ^inflog  übers  Feld. 

JDa  lief  if)n  an  der  Hrenbeld, 

Und  durd)  die  6attelded(e  fd)lu0 

€r  Criflans  tto^  tief  in  den  idng, 

Z)a0  es  mit  i^m  zufammenbrad). 

Dod)  of)ne  n;eitres  Ungemad) 

8pran0  Triftan  aus  dem  6attel  glcid). 

Rerr  n>oroId  n;ar  an  Liften  reid): 
Den  8d)ild  er  rüdin;drts  kehrte, 
^e's  ibn  die  Vornd)t  lehrte, 
0riff  mit  der  Fiand  in  fd)nellem  Lauf 
6einen  Iielm  vom  :6oden  auf 
Und  dad)te,  n^enn's  gelänge, 
JDagi  er  zu  1?o|Te  fprdnge. 
Könnt*  er  den  Iielm  fi^  n;ieder  binden 
Und  Triflan  reitend  übern^inden. 
€r  b^tte  fd)on  die  Iiand  am  Zügel, 
JDen  linken  Fu§  bereits  im  :6ügel 
Und  fa^te  mit  der  fted)ten  dann 
Zum  5d)n;ung  bereit  den  Sattel  an: 
JDod)  Triflan  kam  im  8prung  geflogen 
Und  fd)lug  il)m  auf  dem  8atteIbogen 
X)as  8d)n;ert  ab  famt  der  red)ten  Fiand« 
X)a§  beide  fielen  in  den  8and, 
Vom  tlingel[)andfd)ul)  nod)  umfd)nart. 
Dod)  el>  ße  nod)  den  (3rund  berübrt, 
Qd)wang  er  fein  8d)n;ert  zum  zweiten  8d)lag» 
Das  oben«  wo  die  l^aube  lag,  ^^ 
80  feft  in  n>orolds  8d)eitel  fubr. 
Dag;  er*s  nad)  krdftgem  l^udte  nur 
?Dit  einer  Sparte  zog  zurüdt 
Und  von  dem  8d)n;ert  ein  8plitterftüdi 
Stedien  blieb  in  TDoroIds  Raupt 
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TM»  diefer  kraft-  und  tvei)rberaubt 
Taumelnd  ging  und  fd)rvankcn  Kniea 
Und  fid)  zur  €rde  fallen  lieg;: 
Wie  nun  7    Wie  nun  ?  fo  fprad)  Triftan, 
:6eim  fiimmel,  ?DoroId,  fag  mir  an, 
Was  meinft  du  {e^t  ?    Wa»  ift  zu  f>offen  ? 
n^id)  dünkt,  du  feieft  fd)Tvzr  getroffen, 
Und  dag;  es  übel  mit  dir  ftef>e. 
Wie*a  aud)  mit  meiner  Wunde  ge\)c, 
Dir  töten  gute  Kräuter  not: 
Wo»  deine  5d)n;efter,  Frau  Dfot, 
(Je  von  Arzneikunft  !)at  gelefen, 
X>a&  braud)ft  du  felbfl,  millft  du  genefen. 
Der  <3ott,  der  alles  red)t  bemigt, 
6ein  Wille,  der  die  Wa^r^eit  i|t, 
X)er  \)at  dein  Unred)t  mol)!  bedad)t 
Und  t^ed)t  an  mir  zu  t^ed)t  gebrad)t. 
6r  möge  mein  aud)  fürder  pflegen! 
X)od)  deine  T^offart  i|t  erlegen.  — 
Und  damit  trat  der  Fieki  !)eran 
Über  den  gefallnen  TDann; 
6r  rd)n7ang  das  8d)n?ert  mit  beiden  ?^rmen 
Und  rd)lug  dem  Crbfeind  o!)n*  6rbarmen 
Das  Tiaupt  ab  famt  der  Traube  dran. 

Zum  5eege|tade  ging  er  dann. 
Wo  er  das  6d)ifflein  H^orolds  fand; 
€r  fag;  !)inein  und  fuf)r  ans  Land 
Zu  feines  Volkes  T^eere. 
X)a  !)6rt*  er  löngs  dem  TDeere 
(3rogen  (Jubel,  große  Klage, 
Klag  und  (Jubel,  n^ie  id)  fage: 
X)en  einen,  die  fein  8ieg  befreit. 
War  es  ein  Zag  der  Seligkeit 
Und  aller  Leiden  6nde; 
8ie  fd)Iugen  in  die  Tiönde 
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Und  lobten  <3ott  mit  6d)aIIe; 

(3en  fiimmel  fangen  alle 

Laute  5iege5lieder. 

X>cn  andern  n;ar'8  I)inn;ieder, 

JDen  Fremden,  die  vom  Drenland 

^urmun  mit  TDorold  !)ergefandt, 

ein  8d)reckenötag,  des  (Jammers  voll; 

80  laut  um  fle  der  (Jubel  fd)oII, 

80  mit  gerungnen  Randen  all 

:6en?einten  fie  des  Rerren  Fall. 

3nde|Ten  He  zum  8trande  liefen 
Und  klagend  il)rem  8d)iffe  riefen. 
Kam  Criflan,  der  gelandet  war, 
entgegen  der  betrübten  8d)ar. 
Dj)«"  Rerm,  fprad)  er,  bolt  eud)  fofort 
Das  Zinsrecbt  auf  der  Dnfel  dort 
Und  bringt  es  eurem  Rerrn  nad)  Raus 
Und  richtet  TDarkes  :6otfd)aft  aus. 
Von  beiden  Landen,  rv\e  begebrt, 
Werd*  ibm  dies  0efd)enk  verefjrt. 
Und  f\e  entbieten  ibm  dabei: 
Wofern  es  je  fein  Wille  fei  — 
es  ftebe  ganz  in  feiner  WabI  — 
Uns  feine  :6oten  nod)  einmal 
Daci)  fold)em  Zins  zu  fenden, 
8ollen  mit  leeren  Fidnden 
8ie  nid)t  von  Rinnen  kebren, 
nein,  ganz  dieselben  ebren. 
Und  wdr*s  für  und  kaum  zu  erfd)n?ingen, 
8ollen  fie  nad)  Raufe  bringen.  — 
X)od)  während  er  vor  il)nen  ftand, 
:ßededif  er  mit  dem  8d)ildesrand 
Weislid)  «lut  und  Wunde, 
X)a§  davon  keine  Kunde 
n>it  ibnen  kam  ins  3renreid); 
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X)enn  (1^»  <ii^  Fremden,  fd)ieden  gleid). 
Zur  Dnfel  ful)ren  f\e  fofort: 
8tatt  i^rea  lierren  fand  ßd)  dort 
€in  Iiaupt,  ein  trumpf  und  eine  Fiand; 
X)ie  führten  [ie  gen  Drenland. 

:8ald  n;aren  fi^  ani  Ziele 
Und  braci)ten  aua  dem  Kiele 
3l)re  {ammervolle  Rabe, 
König  TDarkes  C^rengabe. 
Zufammen  trug  die  treue  8ci)ar, 
Was  nod)  von  ?DoroId  übrig  n;ar; 
5ie  legten  die  zerftüdtten  <3Iieder 
Vor  <3urmun,  i!)rem  König,  nieder 
Und  f)uben  {ammemd  an  zu  fagen, 
Was  it)nen  Criftan  aufgetragen, 
^ie  traf  aua  if)rem  ?Dunde 
JDen  Iierm  die  6d)reckenakundel 
^oI)I  dürft*  er  TDorolda  Cod  ben;einen: 
JDenn  er  verlor  mit  diefem  einen 
Fierz  und  TDut.und  Crofl  und  Kraft, 
6in  ganzea  Iieer  von  tlitterfd)aft 
8ein  (3IückabaII,  den  in  flolzen  Cagen 
Df)m  n>orolda  T^and  fo  f)od)  gefd)lagen 
t^inga  in  den  Landen  allen, 
War  in  den  5taub  gefallen. 

Allein  nod)  grögre  Rerzenaqual 
Trug  n>orolda  6d)n7efter,  fein  <3emaI)I; 
6ie  klagte  laut  dea  Fielden  Cod, 
Und  if)re  Zod)ter  aud),  3fot; 
X)ie  beiden  quölten  if)ren  Leib 
?Dit  mand)em  Wel),  rvic  ja  daa  9i^eib 
X)en  (3ram,  der  i[)r  aufa  Iierze  pregit, 
X)en  eignen  Leib  entgelten  Idg;t 
8ie  bliditen  diefen  toten  fDann 
Zur  naf)rung  il)rea  (Jatnmera  an. 
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X)a^  ibre»  beides  5d}tvere 

8id>  durd)  den  Mnblidi  mef)re« 

8ie  halten  ?DoroId0  Raupt  und  Fiand, 

X)ie  (tarhe,  die  fo  manches  dand 

Vor  ibnen  (le^reid)  warf  danieder; 

?Dit  (lammerblidten  immer  tvieder 

ldcfa\)n  fle  bis  zum  (3runde 

X)e0  Fiauptes  tiefe  Qs^unde. 

nfot,  die  tveife  Königin, 

(3en;al)rte  da  den  8plitter  drin; 

n>it  einem  Zdnglein  fd)arf  und  fein 

(3riff  die  hundge  Frau  hinein 

Und  zog  das  Cifen  aus  dem  Knochen, 

Wie  eö  von  tTripans  6d)n?ert  gebrochen. 

rie  Fraun  berd)auten*s  beide 

n>it  Kummer  und  mit  deide 

Und  rd)lo|fen'0  dann  in  einen  5d)rein,  - 

Und  von  demfelben  5plitterlein 

Kam  Criftan  nod)  in  0rog;e  Hot 

X)od)  nun  genug  von  H^orolds  Codi 
Wer  möd)t'  if)!*  aller  Leid  beklagen? 
Rerr  H^orold  n;ard  zu  (3rab  getragen, 
:0egraben  wie  ein  andrer  fDann. 
Da  f)ub  (3urmun  zu  trauern  an 
Und  fandte  den  :0efeI)I  fogleid) 
Umf)er  im  ganzen  Hrenreid)« 
8d)arf  zu  mad)en  längs  dem  TDeer, 
Und  n;a5  Lebendiges  daf)er 
Von  König  fDarkes  Lande  käme, 
X)ag  man  dem  gleid)  das  lieben  ndf)me, 
€s  n;dre  Weib  nun  oder  n>ann. 
Und  dies  (3ebot  und  diefer  :6ann 
Ward  aud)  fortan  fo  flreng  vollzogen, 
X)a^  niemand  durd)  die  n>eeresn'ogen 
Von  Komn^all  kam  zum  Hrenftrand, 
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Und  mod)f  er  aud)  mit  n>und  und  Hand 

Löfung  bieten  oder  geben, 

WüB  I)alf8  7  man  n;ollte  nur  fein  Leben. 

80  empfing  da  blutgen  Lol^n 

Unfd)uldig  mand)er  n>utter  8of)n, 

Und  n^ar  dod)  all  das  ol)ne  Hot: 

X)enn  n>orold  fand  mit  t?ed)t  den  Cod» 

Cr  I)atte  nur  (Id)  felbfl  vertraut, 

Muf  (3otte0  Rilfe  nie  gebaut; 

Cr,  der  zu  allen  Zeiten, 

ün  allen  feinen  8treiten 

Hur  (3en;alt  und  Fioffart  ffif)rte. 

Kam  drin  zu  Fall,  n;ie*8  il)m  gebüt)rte. 


^sv;a^ 
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Zu  Criftan  kehren  ivir  nunmef)r. 
MI0  oI)ne  t^og;  und  oI)ne  8peer 
<3elandet  tvar  der  junge  regen, 
X)a  drängte  il)m  das  Volk  entgegen 
Zu  t?o(fe  und  zu  Fuße 
HMt  taufendfadjem  <3rufi;e. 
€s  war  ein  (Jubel  of)negIeid)en; 
rem  König  und  den  Königreid)en 
erglänzte  nie  ein  fd)6nrer  tTag, 
Q<^a5  il)nen  jeder  glauben  mag: 
Q<^ar  dod)  durd)  if)n  den  beiden  Landen 
(3Iück  und  €f)re  neu  erflanden 
Und  ausgetilgt  durd>  if)n  allein 
3f)T  «Her  ödjmad),  il)r  aller  pein. 
VaB  Volk  beklagte  zn^ar  genug 
X)ie  Qs^unde,  die  der  (Jüngling  trug, 
Und  allen  ging  fein  5d)aden  naf); 
X)od)  da  (Id)  jedermann  verfaf), 
Daß  er  von  der  :0efd)n?erde 
(S>ar  bald  genefen  n^erde, 
60  naf)m  man's  auf  mit  Ieid>tem  Sinn, 
8ie  ffit)rten  if)n  zufammen  f)in 
(^eradesn^egs  zum  K6nig5f)au8; 
8ie  zogen  if)m  die  Waffen  aus 


/ 


/ 


/ 
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Und  betteten  und  pflegten  if)n, 
Qi^ie'B  it)m  und  andern  rdtlid)  fc^ien. 

X)ann  n;ard  na^  Ärzten  au^gefandt, 
X)ie  als  die  beften  n;eitbekannt 
X)urd)8  Ijand  und  durd>  die  5tddte. 
X)ie  fanden  um  fein  :0ette 
Und  sandten  eifrig  an  die  Wunde 
übren  Fleig;  und  if)re  Kunde. 
X)od)  was  Tvar  all  der  ?DüI)e  IJof)n? 
Hiindrung  mard  il)m  nid)t  davon. 
Was  f)alf  if)m  aller  :6alfamfaft 
Und  i^re  ganze  Wi|fenfd)aft, 
X)a  n^,  n^as  immer  (le  erdad)ten, 
ras  (3ift  nid)t  aus  der  Wunde  brad>ten, 
X)as  if)m  nun  durd)  die  Mdern  fd)n;oII, 
5o  daf^  fein  Mnblidk  jammervoll 
Und  fo  entftellt  n^ard  ganz  und  gar, 
X)ag;  er  kaum  nod)  zu  kennen  n^ar. 
Zu  all  dem  kam  nad)  kurzer  5tunde 
€in  greulidjer  (3erud)  der  Wunde, 
X>af^  if)m  der  eigne  deib  zur  haft, 
X)a&  eigne  Leben  n^ard  verf)ag;t 
rie  Qual  ging  il)m  vor  allem  nai)» 
ündem  er  allzu  deuHid)  fal). 
Wie  er  den  Freunden  um  fld)  f)er 
Zum  ?\bfd)eu  wurde  me!)r  und  mel)r. 
Und  immer  klang  il)m  nun  im  OI)r 
t)ie  'Rede  n>orolds.    ?\ud)  zuvor 
Ratte  er  fd)on  oft  vernommen. 
Wie  fo  fd)6n  und  wie  vollkommen 
Des  Fielden  6d)n?efler  wäre; 
Flog  dod>  von  il)r  die  fDöre 
Weit  uml>er  durd)  Land  und  (3au. 
Da  bieg;  es  von  der  edlen  Frau: 
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Wie  fd>6n,  ivic  weife  ifl:  üfott 

8ie  leud)tet  tvie  daa  TDorgenrot  — 

3Darüber  fann  in  feinem  üeid 
3Der  n^unde  Criflan  allezeit 
€8  n^ar  kein  Zn;eifel:  follt'  er  Je 
(Senefen  von  dem  fd)n'eren  Wel), 
80  rvaf&  durd)  il)re  hundge  Fiand» 
X)ie  einzig  diefe  Kunft  verfland. 
X)od>  mu^f  er  nid)t,  n;ie  er*5  begdnne, 
X)a^  er  zur  Arztin  n4)  0en;dnne 
X)ie  n;eife  Königin  üfot 
3Dod)  er  bedad)te  feine  Hot; 
3Dem  fid>em  tTod  ging  er  entgegen: 
Was  mar  il)m  meiter  dran  gelegen, 
Auf»  5piel  zu  fe^en  Leib  und  deben, 
8tatt  in  der  tTodesnot  zu  fd)n;eben. 
Und  fo  befd)log;  er  of)ne  Zagen, 
X)ie  Fal)rt  gen  ürenland  zu  magen, 
X)ag;  n4)*  ^^^  ^o^t  ^^  n;oIIte, 
8ein  dos  entfd)eiden  follte. 

5einen  OI)m  befandt*  er  dann 
Und  fagte  if)m  von  Anfang  an, 
Was  b^^^Iici)  er  im  5inne  trug, 
We's  unter  Freunden  :6raud)  und  Fug. 
X)a5  mar  dem  König  Heb  und  leid, 
Wie  man  fict)  in  die  Hot  der  Zeit 
€ben  fd)idit,  fo  gut  man  kann. 
Von  zmeien  Übeln  mdi)Ie  man 
ras,  rva&  von  mindrem  Übel  i|l; 
X)a&  \)eiff>*  id)  eine  nü^e  Lift 
Und  fo  berieten  denn  die  beiden. 
Was  nun  zu  tun  und  n?as  zu  meiden: 
Wie  man  verfd)meigen  foIIte, 
X)ag  er  gen  Hrland  mollte, 
X)agegen  ausflreun,  dag;  er  fem 
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Zu  tveifen  ?Dei|tem  nad)  8alem  " 
Um  Tieilung  fei  gefalzten. 
f\\B  (le  nun  einig  maren, 
X>a  ward  aud)  Kurvend  befandt; 
X)em  mad)ten  eilig  fi^  bekannt 
nf)ren  ^unfd)  und  il)ren  plan« 
X)er  deud)f  aud>  diefem  n;oblgetan; 
Cr  bot  fid)  Criftan  fd)nel\  bereit 
^uf  Cod  und  Leben  zum  <3eleit 

8ie  rüfleten  um8  T^bendrot 
eine  :6arke  und  ein  :600t, 
:0eluden  f\z  mit  Crank  und  öpeife 
Und  andrem  8d)iff8bedarf  zur  t^eife. 
X)er  arme  tTriflan  n^ard  mit  Klagen 
rann  fo  gef)eim  binabgetragen, 
IDaf^  davon  Kunde  nur  empfing, 
Q^er  felbfl  mit  if)m  zu  8d)iffe  ging. 
8d)eidend  befahl  der  n;unde  TDann 
Cindringlid)  feinem  OI)eim  an 
8ein  befind'  und  all  fein  XMng, 
t)a^  feines  Cutea  nid>t  ein  t?ing 
()e  von  dem  andern  kdme, 
:0evor  man  er|t  vcmäl^mc 
Von  if)m  gen;i|fe  fDöre, 
^ie'0  if)m  ergangen  n?dre. 
8eine  f>arfe  lieg;  er  kommen; 
X)ie  n;urde  einzig  mitgenommen« 
Und  allea  andre  blieb  zu  Y\auB. 

80  (liegen  f\c  ins  H^eer  I)inau8 
Und  fegelten  von  dannen 
?Dit  met)r  nid>t  ala  ad)t  ?Dannen; 
X)ie  I)atten  beiden  Rerm  il)r  deben 
Zu  :6ürgfd)aft  und  zu  pfand  gegeben 
Und  aud)  gelobt  mit  Ciden» 
8ie  n;oIIten  if)nen  beiden 
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0ef)ord)en  blind  univandelbar« 
X)etn  5d)iff,  bis  ea  entrd)tvunden  ivar, 
8al)  ?Darke  nad),  daa  Rerz  voll  <3ram. 
Und  als  daa  Volk  im  dand  vemaf)m 
Von  Criftans  Hot,  und  dag;  er  fem 
<3efaf)ren  n?dre  gen  8alem» 
Von  feinem  Übel  zu  genefen,  — 
Wäf  er  fürwa!)r  i!)r  Kind  gewefen, 
5ein  Unglüdt  könnte  allen 
fUifa  Rerz  nid)t  fdjwerer  fallen. 
Und  0ar,  da  er*s  erlitten, 
Als  er  für  fie  Beitritten. 

X)ie  :6arke  nal)m  fo  ra(d)Qn  Flug, 
Dag;  Cri|tan  kaum  die  Ta\)rt  ertrug. 
Zag  und  t)ad)t  gen  ürenland. 
Wie  (le,  gelenkt  von  fid)rei'  T^and, 
X)em  Ziel  begann  zu  nal)en, 
X)ag;  fie  die  Kü|le  fal)en, 
:6efaf)l  tTriflan  dem  Steuermann 
t)ie  t?id)tung  nad)  der  Rauptfladt  an, 
<3en  JOevelin,  wo,  wie  er  wugte, 
€r  die  Rerrin  finden  mugte.  ^^ 
^Is  man  die  :6urg  von  ferne  fa^, 
6el)t  Rerr,  fo  rief  der  6d)iffer  da, 
Dort  Hegt  die  8tadt:  wa©  ratet  3l)r?  - 
Und  Criftan  fprad):  60  n^ollen  wir 
Rier  ankern  und  verbleiben, 
Den  Tobend  I)ier  vertreiben 
Und  aud)  der  nad)t  ein  gute»  CeiL  — 

8ie  rollten  ab  das  Mnkerfeil 
Und  mad)ten  lialt  bis  in  die  V\ad)t 
Dann  aber  bi^ßi  H^  tTrifan  fad)t 
(3egen  das  Ufer  fal)ren; 
^Is  fie  dem  naf)e  waren 
Muf  eine  I)<il^^  n>eile. 
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t^ief  Criflan  mittlenveile 
Had)  dem  ärmWd^ften  <3en;and« 
X)a8  man  in  der  :6arke  fand. 
X)aB  zogen  if)m  die  5d)iffer  an. 
Und  au8  der  :8arhe  lieg  er  dann 
üna  :800t  fid)  legen  ganz  allein, 
Ijieg  aud)  die  Rarfe  f\d)  darein 
Und  fo  viel  tTrank  und  5peife  geben, 
X)avon  er  mod>f  drei  Cage  leben. 

X)ann  rief  er  feinem  Freunde  zu: 
?Dein  lieber  Kurvenal,  nimm  du 
X)ie  :6arhe  nun  in  treue  Fiut 
Und  pflege  diefer  deute  gut 
Um  meinetn;illen  allezeit  t 
Und  n^enn  il)r  t)eimgekommen  feid, 
80  lof)ne  n^  niit  mildem  8inn, 
X)ag;  mein  (3ef)eimni0  fürderi)in 
8ie  treulid)  bei  fid)  tragen 
Und  niemand  davon  fagen. 
Kel)r  l)eim  gen  Cintajol  fofort 
Und  grüg;e  meinen  Oi)eim  dortl 
8ag,  dag;  id)  nod)  am  deben  fei 
Und  möge  n;ot)I,  |tet)t  <3ott  mir  bei, 
Mud)  femer  leben  und  gedeii)n: 
€r  foll  um  mid)  nid)t  traurig  fein, 
^ud)  tu  il)m  kund,  dag  id)  fünvai)r 
Fieimkef)re  nod)  in  diefem  (Jaf)r, 
^ird  f\d)  mein  Leiden  (tillen. 
(3el)t*ö  mir  nad)  Wunfd)  und  Willen, 
80  n'ird  it)m  das  gar  bald  bekannt 
^m  Hof  dagegen  und  im  Land 
<3ib  vor,  dag  auf  dem  n;ilden  ?Deere 
üd)  untenvegö  geflorben  n?dre. 
JDod)  mein  ©efinde,  das  nod)  dort 
nm  Rofe  weilt,  das  lag  nid)t  fortt 
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5ie  m6gen  mein  in  Fieimlid)keit 
Warten  die  befprod)ne  Zeit 
Wenn  aber  in  de»  (Jabres  Fri|t 
Kein  Tieil  mir  n'iderfaf)ren  ifl, 
?Dö0t  if)r  mid)  zu  den  tToten  legen. 
X)ann  laffet  (3ott  der  5eele  pflegen 
Und  denket  an  eud)  felbfl  fortan: 
n>it  meinen  deuten  faf)re  dann 
Fieim  gen  parmenien  n;ieder, 
£ta^  bei  t?ual  did)  nieder; 
X)em  lieben  Vater  fag  von  mir, 
Cr  foll  mir  meine  tTreu  an  dir 
X)urd)  feine  tTreue  lof)nen 
Und  laffe  dort  did>  rvo\)mn 
ehrenvoll  und  forgenfrei. 
8ag,  meine  le^te  :6itte  fei, 
Cr  möge  alle  reid)  begaben, 
X)ie  treulid)  mir  gedienet  I)aben. 
nun,  liebe  deute,  fat)rt  mit  <31üdtt 
Kebrt  I)eim  und  laffet  mid)  zurüdtt 
Dd>  mug  f)i^r  auf  dea  Rimmel»  Fiuld 
Tioffend  l^arrzn  mit  (3eduld. 
X)od)  ii)r  babt  Zeit  je^t,  da^  if)r  faf)rt 
Und  üeib  und  deben  eud)  ben;at)rt: 
t>id>t  lang,  fo  n;ird  e»  tagen.  — 

80  mußten  fi^  niit  Klagen 
Und  (Jammern  denn  von  dannen  ziet)n; 
5ie  liefen  unter  tTrdnen  if)n 
5d)meben  auf  der  milden  See.  *• 
80  tat  kein  7(bfd)ied  il)nen  mef). 
Genügt  Cin  jeder  treue  H^ann, 
)Oer  jemals  treuen  Freund  gen?ann, 
Füi)lt  diefes  deid  mit  Kurvenal. 
Wie  aber  aud)  des  8d)eiden8  Qual 
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üf)m  laftend  lag  auf  Fierz  und  8inn* 
Cr  ful)r  dod)  feine»  Wege»  t)in« 

Cri^an  indeffen  trieb  untrer 
Cinfam  auf  dem  Öden  TDeer 
n>it  (Jammer  und  mit  8orgen 
:8i8  an  den  lid>ten  ?Dorgen. 
m&  die  von  X)evelin  den  Kal)n 
Unfeme  draußen  rd)n?immen  fal)n 
FüI)rerlos  im  Qi^eüenbraud, 
IDa  rd)iditen  deute  fl^  b^naus. 
Um  zu  erkunden,  n;as  daa  fei; 
t)ie  ruderten  fofort  b^fbeL 
X)a  b^ften  fi^  beim  Haben, 
Obgleid)  fie  niemand  fa^en. 
Von  jenem  fremden  5d)ifflein  b^f 
Tierzentzüdiend  übera  fDeer 
eine  füg;e  Fiarfe  klingen 
Und  einen  n>ann  zur  Tiarfe  fingen 
fDit  folcber  Wunderfüge: 
€5  n^ar,  als  ob  fie  grüge 
€in  boldea  Abenteuer. 
5ie  rubrten  nicbt  das  5teuer, 
5oIang  der  5cball  b^i'^^^i'drang. 
X)od)  mdbrte  diefe  duft  nid)t  lang: 
X)enn  klang*5  ibm  aud)  von  Tiand  und  n>und, 
€s  kam  dod)  nicbt  von  Fierzenagrund. 
^ie  (Jugend  nur,  |1^  n^ar*»  allein, 
)Oie,  Kurzn?eil  fucbend  tro^  der  pein, 
X)e5  Dulders  H^und  und  Rande  zmang, 
)Oag;  er  ibr  b^i'^^^  und  ibr  fang: 
Db^  ^^^^  brachte  beides 
Hur  ?Debrung  feines  Leides. 

nun,  da  vermummt  die  tTöne  waren, 
Kam  fcbnell  das  andre  öcbiff  gefabren. 
HMt  Rönden  griffen  fie  den  Kabn, 
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Worein  (le  um  die  Wette  fafen. 

X)od)  wie  fie  CriHans  nahmen  ivaf)r 

t)ag  er  fo  fal)!  und  ärmlid)  war, 

€in  jämmerlicher  kranker  fDann, 

8af)n  fie  enttäufdjt  einander  an,' 

^ag  von  dem  6ied)en  follte  kommen 

Der  Wunderklang,  den  fie  vernommen. 

t)od)  mod)r  er,  deudjf  es  if)nen, 

Wof)I  guten  <3ruft  verdienen; 

t)rum  grügten  fie  mit  Rand  und  fDunde 

Und  baten  freundlid)  um  die  Kunde, 

Wa©  auf  dem  wilden  fDeere 

mit  if)m  gefd)ef)en  wäre. 

€r  fprad):  3d)  will*©  eud)  fagen. 

3d)  war  in  früf)em  Cagen 

ein  f)6fifd)er  öpielmann  und  verband 

Künftereid)  und  vielgewandt 

Zu  reden  und  zu  fdjweigen, 

Zu  leiern  und  zu  geigen. 

Zu  fpielen  Rarf  und  trotte. 

War  flink  mit  8d)erz  und  Spotte: 

Kurz,  alles  war  mir  reid)  befdjert, 

Was  man  von  fo!d)em  Volk  begehrt. 

X)amit  gewann  id)  fdjönes  <3ut, 

X)od)  leider  aud)  den  Übermut,' 

X)er  mein  Verlangen  fd)ürte 

t>ad)  mef)r,  als  mir  gebüf)rte. 

3*  lie^  auf  Kaufmannfd)aft  mid)  ein- 

X)aB  foHte  mein  Verderben  fein. 

einen  reichen  Randelsmann 

Warb  id)  als  ©enoffen  an; 

n)it  Waren,  wie  es  uns  gefiel, 

»efradjteten  wir  einen  Kiel 

nn  Spanien,  wo  wir  zwei  zu  Raus, 

Und  fuhren  gen  Britannien  aus. 

T^er^f.Criflan  und  3foIde  ,0 
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X)a  fiel  uns  an  auf  offnem  ?Deer 

ün  einem  5d)iff  ein  'Rduberl)eer; 

X)ie  naf)men,  n;a5  zu  nef)men  n?an 

Und  rd)lu0en  unfre  ganze  8d)ar, 

Aud)  meinen  Kaufgenoffen,  tot 

t>ur  id)  entkam  der  tTode^not 

n>it  diefer  ^unde,  ref)et  il)rt 

X)a0  dank*  id)  meiner  Fiarfe  I)ier: 

X)aran  erkannten  (le  fofort 

Und  glaubten  alle  meinem  Qy^ort, 

X)a^  id)  ein  5pielmann  fei  von  5tand. 

Dd)  bat  fo  lang  mit  ?Dund  und  Fiand, 

«is  id)  erhielt  zur  'Reife 

X)ie0  :800t  und  fo  viel  öpeife, 

X)a^  id)  bis  t)eute  mod)te  (eben. 

60  mu^f  id)  auf  den  Qs^ogen  fd)n;eben 

T^llein  mit  H^arter  und  mit  Klage 

^of)l  vierzig  ndd)te,  vierzig  Cage, 

We  mid)  die  ^inde  fd)lugen, 

X)ie  n;ilden  Qs^ellen  trugen 

t^uf)elos  bald  f)er  bald  f)in« 

X)rum  n;eig;  id)  nimmer,  n^o  id)  bin, 

Und  minder  no^,  n?of)in  id)  foIL 

Df)r  Rerm,  tut  nun  erbarmungsvoll, 

Was  eud)  der  Tiimmel  n;ird  belohnen, 

Und  f)«Jft  *tt*f  W^t  wo  fDenfd)en  wohnen  1  — 

X)u  foUfl  genießen,  fpvad)cn  fic, 
Cefelle,  deiner  TDelodie 
Und  deiner  füg;en  8timme, 
nid)t  mef)r  im  Wogengrimme 
Rinirren  of)ne  tTroft  und  'Rat «® 
Wer  did)  geführt  l)öt  dlefen  "pfad, 
©Ott  oder  Wa(fer  oder  Wind, 
Wir  bringen  did),  wo  fDenfd)en  find.  — 
80  taten  fle  und  brad)ten  iftn 
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TlMtfamt  dem  Kaf)n  gen  X)evelin 
Had)  der  5tadt,  tvie  er  (le  bat; 
:8ald  lag  fein  8d)ifflein  am  (3eflad. 
8iel)«  5pielmann«  fprad)en  fi^  fodann, 
:6iidi  aufl  8d)au  diefe  :6urg  dir  an 
Und  diefe  fd)6ne  Btadt  dabei! 
Weig^t  du,  n;eid)e  8tadt  es  fei? 
Hein,  Rerm,  ic^  n^ei^  nid)t,  n;a0  es  ift 
5o  fagen  n?ir  dir  nun,  du  bifl 
Zu  X)evelin  im  Drenland.  — 
t>un  lob*  id)  <3otte&  (3nadenf)and, 
X)a^  id)  dod)  unter  ^enfd)en  binl 
(3en;ig;  i|t  einer  dod>  darin, 
X)er  mir  mit  gütgem  ?Dunde 
(5ibt  Hat  für  meine  Wunde.  — 

t)ie  :8oten  liefen  il)n  allein 
Und  liefen  in  die  8tadt  f)inein 
Und  fagten  (taunend,  n^as  gefd)ef)n, 
Mis  ob  ein  Wunder  fi^  0eret)n, 
6rzdl)lten  von  dem  Rarfenklang 
Und  von  dem  lieblid)en  <3efang: 
0ott  m6d)t*  if)n  gerne  b^ren 
ün  feinen  Fiimmelsd)6ren ; 
X)er  kam  von  einem  n;unden  7l>ann« 
t)er  T^rme  —  gef)tl  Df)r  fei)f5  if)m  an 
8tirbt  morgen  oder  I)eute  noc^, 
Und  in  der  H^arter  blieb  il)m  dod> 
Leben0frird)e  fondergleid)en« 
8ud)t  il)r  in  allen  Königreid)en 
8old)  ein  Tierz,  if)r  findet  keines, 
X)a»  ein  (Jammerlos  n;ie  feines 
ertrüge  mit  fo  leid)tem  8inn.  — 

XMe  :6ürger  liefen  eilends  l^in 
Und  f)uben  mit  dem  fremden  n>ann 
Voll  rieugier  dort  zu  plaudern  an« 
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6r  aber  blieb,  wa»  man  aud)  fragte» 
:6ei  dem,  ivos  er  den  :8oten  fa^te. 
6ie  baten  it)n  um  Tiarfenrd)Iag, 
Und  Criftan,  dem*8  am  Tierzen  lag. 
Zu  n^erben  um  der  Leute  0unfl, 
erzeigte  miliig  feine  Kun|L 
X)od)  als  der  arme  n;unde  n>ann 
Cro^  feiner  Leiden  nun  begann, 
8ein  Fiarfen  und  fein  6ingen 
60  lieblid)  vorzubringen. 
Kam  ibnen  dos  erbarmen ; 
Da  liefen  f\e  den  Türmen 
f\viB  feinem  8d)ifflein  tragen 
Und  einem  Mrzte  fagen, 
X)a^  er  it)n  zu  [\d)  ndf)me, 
Und  n;a8  if)m  n;oblbehdme. 
Da»  feilt*  er  an  i()n  n;enden 
Und  um  ibr  <3ut  ii)m  fpenden, 
Waa  einem  kranken  ?Dann  gebührt 
Da»  ward  getreulid)  aud)  vollführt: 
X)od)  ala  der  ^rzt  if)n  zu  fld)  brachte, 
mit  Fleig  auf  feine  pflege  dachte 
Und  allea  an  if)n  n;andte, 
Was  er  von  ?Ditteln  kannte,  — 
Umfonft,  der  ?DitteI  keine  verfing. 

X)ie  Kunde  von  dem  8pielmann  ging  | 

Dura)  X)evelin  von  Tiaus  zu  Raus;  ,, 

:0efud)er  (h'ömten  ein  und  aus 
Und  klagten  um  des  Fremdlings  Leid. 
Und  fo  gefd)af)*s  um  diefe  Zeit, 
X)ag  aud)  ein  priefler  zu  if)m  kam 
Und  feine  i)of)^  Kunft  vernahm 
um  Tiarfen  und  im  8ingen; 
X)er  war  in  diefen  X)ingen 
8elbft  erfahren  und  gemandt 
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Und  melierte  mit  kundger  Rand 

«Ilerarten  8aitcnfpiel; 

Wud)  fremder  6prad)en  könnt*  er  viel. 

nn  Kun|t  und  feines  Leben 

Ratr  er  mit  Fleig  ergeben 

öeine  Zeit  und  feinen  8inn. 

Tjr  meifter  war's  der  Königin. 

nn  if)rem  Rof  ein  werter  n^ann, 

X)er  fle  von  Kindesbeinen  an 

€^efüf)rt  zu  -preis  und  ef)re 

n>it  mandjer  guten  nef)re; 

<3ar  manche  fremde  Kunde 

Ward  ii)r  aus  feinem  fDunde. 

Und  fpäter  wandte  dann  der  ©reis 

«n  i!)re  Cod)ter  gleidjen  Fleifc 

Dfot.  die  Krone  aller  Fraun, 

Von  der  man  fprid)t  in  allen  Saun, 

Von  der  aud)  diefe  fDöre  fagt 

3i)r  einzig  Kind  war  diefe  fDagd; 

Drum  naf)m  die  Rerrin  wof)I  in  ad)t, 

Sobald  des  Kindes  Sinn  erwad)t, 

^ö&  fle  gleid)  Kun/l  und  Wi|fen 

Zu  lernen  war  befliffen. 

60  kam  (le  in  des  fDeifters  -pflege; 

X)er  unterwies  fie  allewege 

3n  «üd)em  und  in  öaitenfpieL 

«Is  der  mit  Staunen  nun  fo  viel 
Von  fd)6ner  Kunp  an  tTriftan  fand, 
Ward  er  von  mitleid  übermannt, 
X)a§  er  nid>t  länger  weilte 
Und  zu  der  Rerrin  eilte: 
3n  unfrer  Stadt,  fo  tat  er  kund, 
X>a  liegt  ein  Rarfner  krank  und  wund, 
tTot  bei  lebendgem  tieibe; 
X)o4)  ward  kein  fDann  vom  Weibe 
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8o  b^item  fDuts  geboren, 

An  Kun|l  fo  auserkoren. 

Acl),  menn  mir  darauf  ddd)ten, 

X)a§  mir  den  Kranken  brdd)ten 

An  einen  Ort,  der  €ud)  0ebüf)rt, 

jOamit  das  Wunder  ^br  erf6f)i^ 

^ie  ein  dem  üod  verfallner  TDann 

nod)  \^arfcn  und  nod)  fingen  kann 

80  fü§  von  T^erz  zu  T^erzen, 

Und  dod)  mei^  feinen  8d)merzen 

niemand  l^at  nocl)  T^ilfe  mef)r. 

8ein  Arzt,  der  if)n  gepflegt  bisher, 

)Der  bot  if)n  aufgegeben; 

€r  kann  nid)t  länger  leben.  — 

8ie  fprad):  3d)  mill  den  Kdmmrem  fagen, 

Cid^t  er  fid)  f)eben  nod)  und  tragen, 

X)a§  man  if)n  zu  mir  bringe. 

80  prüf  id)  felb|l  die  X)inge 

Und  fei)*  mit  eignen  Augen, 

Ob  i[)m  mag  T^ilfe  taugen.  — 

X)ie5  mard  getan,  und  dies  gefGl)af). 
X)od)  al5  die  Königin  erfaf) 
Üri|lan5  TDarter  und  0efat)r, 
^ie  fd)Iimm  der  ^unde  Farbe  mar, 
erkannte  fie  das  @ift  fogleid). 
Ad),  armer  8pielmann,  fprac^  fie  meicf), 
X)u  bi|l  von  giftger  ^affe  mund.  — 
Del)  mei§  nid)t,  fprad)  fein  fd)lauer  TDund, 
3d)  kann  nid)t  miffen,  maa  es  fei. 
Hur  da^  durd)  keine  Arzenei 
3d)  Cro|l  und  Iieilung  mag  gewinnen, 
nun  mei^  id)  nid)t  mef)r,  mas  beginnen, 
AI5  dag  id)  ganz  mid)  0ott  ergebe 
Und  meine  Fri|t  zu  ende  lebe. 
Wer  aber  önad*  an  mir  begebt. 
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Da  es  um  mid)  fo  angllvoll  |let)(; 

<3ott  Iof)n*6  ibml  fDir  i|l  Rilfe  not; 

3d)  bin  lebendgen  Üieibes  tot  — 

X)ie  ^eife  fpracl)  if)m  freundlid)  zu: 

8pielmann*  fag,  wie  f)^i§e|l  du?  — 

üantria,  o  Reirin,  nenn*  id)  mid).  —  «* 

üantria,  fo  wiffe  fid^crlid^, 

X)u  follfl  bei  mir  ^enefung  finden. 

ha^  freudig  Ang|l  und  Sorgen  fd)n;indenl 

3d)  felb|l  bin  deine  pflegerin.  — 

X)anfc,  fprad)  er,  fü^e  Königin  1 

X)ein  TDund,  der  blüi)*  auf  immer, 

X)ein  T^erz  erflerbe  nimmer. 

Deine  ^ei0f)eit  möge  leben 

Und  Fiilfelofen  Fiilfe  geben. 

Dein  Hame  m6g*  auf  €rden 

3m  Ciied  verf)errlid)t  n;erdent  — 

Üantri5,  begann  die  T^errin  nun, 

^ill|l  du  mir  eine  Hiebe  tun  ? 

Faf)I|l  du  dazu  did)  nid)t  zu  fd)n;ad)  — 

Kein  Wunder  bei  dem  Ungemad)  — 

Y\6rt'  id)  did)  gern  die  T^arfe  fd)Iagen; 

Dos  kann|l  du  trefflid),  f)6r'  id)  fagen.  — 

8pred)t  fo  nid)t,  edle  Königin, 

X)a  icl)  docl)  nid)t  fo  elend  bin, 

X)af^  mid)  nid)t  freudge  Kraft  durd)quillt, 

8obaid  es  €ud)  zu  dienen  gilt  — 

8ein  8aitenfpiel  n^ar  gleid)  zur  Iiand. 
Aud)  nad)  der  Jungfrau  n^ard  gefandt, 
X)af^  er  vor  if)r  fein  8piel  beginne. 
Dos  8iegelbild,  n;omit  die  fDinne 
Des  Tielden  Iierz  in  fpdtrer  Zeit 
8id)  verflegelt  und  gemeii)t. 
Zum  ZeiGl)en,  da§  er  it)r  allein 
8oIIte  ganz  zu  eigen  fein,  — 
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Dfot»  die  junge  Königin* 
8ie  kam  und  laufd)te  fleißig  f)in, 
^0  Criflan  bei  der  Fiarfe  fafi;. 
Und  er»  der  alles  Leid  vergase, 
^ar  dod)  am  6nde  nun  fein  ^ef)» 
Cr  l)arfte  f)errlid)er  als  je« 
Cr  flimmte  feine  Lieder  an 
nid)t  mie  ein  lebensmüder  ?Dann* 
Hein«  fo  frifd)  und  n;of)Igemut, 
^ie*s  eGl)te  Lebensfreude  tut, 
X)a§  er  in  kurzer  Stunde 
TDit  Fidnden  und  mit  TDunde 
)Der  beiden  Frauen  0un|l  gen;ann 
Und  alles  Iieil»  n;orauf  er  fann* 

X)ie  T^errin  fprad)»  als  er  geendet: 
Cantris,  n;enn  pd)  dein  Übel  n;endet 
Und  mird  der  Öiftgerud)  gefliilt, 
X)er  nod)  aus  deiner  Wunde  quillt, 
80  da§  man  bei  dir  bleiben  kann. 
Dann  nimm  did)  als  :6erater  an 
Dfoldens  i)ier,  der  jungen  ?Daidl 
Die  n^endet  aud)  rd)on  Flei§  und  Zeit 
Auf  :6üd)er  und  auf  Saitenfpiel 
Und  f)<3it  ^ud)  deflTen  ziemlid)  viel 
(3elemt  für  diefe  kurze  Frifl, 
Die  fie  dabei  gen^efen  i|t 
Lebt  etn^as  5d)6nes  nun  in  dir. 
Das  it)rem  fDeifter  und  aud)  mir 
:6is  t)eute  nod)  verborgen  blieb» 
80  Iei)re  fie  das  mir  zulieb. 
3d)  n;ill  dir  Leib  und  Leben 
Dafür  zum  Lobne  geben; 
Die  beiden  fii^d  in  meiner  T^and.  — 
Craun,  \fL  es  fo  mit  mir  bewandt, 
8prad)  da  der  8pielmann  freudenvoll. 
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X)a0  icl)  mit  8piel  genefen  foll, 
80  f)off  id)  f\d)er  zu  genefen« 
Aud)  f)ab*  icl)  :6üd)er  viel  gelefen* 
Und  maa  von  feltnem  Riffen  mein« 
X>aB  foll  if)r  ganz  zu  X)ien|len  fein,  — 

3m  K6ni0fd)io§  beforgte  man 
€in  Kämmerlein  dem  ivunden  ?Dann 
Und  bot  ii)m*  n;a5  er  04)  erbat. 
Und  pflegt*  it)n  ivoi)I  mit  t^at  und  Cat 
nun  brad)t'  if)m  Frommen  und  ^en^inn« 
)Da§  er  dereinft  mit  tveifem  8inn 
X)en  T^ieb  verf)ef)It,  bis  TDorolds  8d)ar 
Von  KomivaIl5  8trand  gefGl)ieden  ivar* 
T^dtt'  man  in  Irland  Kunde 
<de\)abt  von  feiner  ^unde. 
Zumal,  da  jedem  ivoi)Ibekannt, 
^ie  fd)limm  ee  um  die  Wunden  (land, 
JDie  TDorold  mit  dem  8d)iverte  fd)lu0, 
X)a5  er  in  allen  Höten  trug, 
Fünvai)r,  nie  n;dre  Criflan  da 
8oId)  T^eil  gefd)ef)n,  mie  nun  gefd)af)« 

3fot,  die  tveife  Königin, 
8ie  ivandte  allen  Flei§  und  8inn, 
All  il^re  Wi(fenfd)aft  daran, 
Wie  fie  errette  diefen  TDann, 
Um  deifen  Cod  fic  gern  if)r  Leben 
Und  if)re  €i)re  f)ingegeben. 
Denn  liebte  fie  die  nod)  fo  fef)r, 
8ie  f)ag;te  diefen  TDann  noc^  mef)n 
Und  fef)t,  n^as  ii)m  zum  Frommen 
Und  Iieile  mod)te  kommen, 
Darauf  mar  fie  Zag  und  nad)t 
TDit  @efd)dftigkeit  bedad)t 
Kein  Wunder  ivar*8:  fie  kannt*  if)n  nid^t 
Dod)  ivaf)rlid),  ivürd*  es  vor  if)r  Iid)t, 
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Far  tven  04)  ib^^  <^üte 

80  eifrig  f)ier  bem6f)te. 

Und  tvem  fi^  tK^If  <iU5  üodesnot, 

(3db*  e5  ein  drgrea  als  den  Tod, 

8ie  f)dtf  e5  ii)m  gegeben 

Viel  lieber  als  das  Heben. 

nun  aber  mugite  fie  nur  <3ute5 

Und  rvar  \^m  gut  und  f)olden  TDutes. 

^olif  id)  nun  mit  :0ef)agen 
3n  langen  l^eden  fagen 
Von  unfrer  T^errin  7Dei|lerrd)aft, 
Weüdt)  n;underbare  gute  Kraft 
nn  il)ren  ^undarzneien  ruf)te, 
^ie  das  dem  Kranken  kam  zu  gute»  — 
Wozu?   X)ie  7Düf)e  n?äi^  verloren: 
X)enn  beffer  klingt  in  feinen  Of)ren 
6in  Wort,  das  edler  5itte  frommt, 
AI5  das  vom  Apott)eker  kommt 
Und  lieber  gleit*  id)  drüber  f)in, 
AI5  da§  id)  eud)  der  l^ede  8inn 
TDit  Worten  n;ill  verleiden, 
X)ie  edle  kippen  meiden. 
X)rum  n^ill  id)  eud)  in  Kürze  fagen; 
8ie  t)alf  it)m  binnen  zn^anzig  Cagen, 
)Da§  keinen,  der  gern  bei  if)m  blieb, 
Der  Iiaud)  der  Wunde  me^r  vertrieb." 

nun  kam  zu  it)m  als  8c^ülerin 
nfot  die  junge  Königin; 
8ein  ganzer  Flei^  und  feine  Zeit 
War  if)rer  pflege  nur  gen;eif)t 
Zur  freien  Wat)I  legt*  er  if)r  dar 
Das  :6efte,  n^as  fein  eigen  mar 
Von  Wi|Tenfd)aft  und  8aitenfpiel: 
8ie  mdblte  draus,  n;as  if)r  gefiel; 
Das  ?\llerfd)6n(le,  das  ij)m  kund. 
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Das  lernte  fi^  tnit  Fiand  und  TDund. 
Aud)  f)alf  ibr,  da§  fle  früher  fd)on 
60  viel  gelernt  in  Wort  und  Con, 
3n  mand)er  edlen  Kunde: 
6ie  fprad)  mit  f)oIdem  fDunde 
res  Ijandes  8prad)e  rd)6n  und  rein, 
X>azu  franzöfifd)  und  latein« 
6ie  (Irid)  mit  Randen  weifi;  und  zart 
Die  Fiedel  nad)  Walifer  Art, 
Verband  die  üeier  n?o!)l  zu  rühren 
Und  mit  öewalt  den  Con  zu  füf)ren 
f»in  durd)  der  Rarfe  Saiten; 
5ie  lieg;  die  Finger  gleiten 
Auf  und  ab  in  einem  Hu 
Und  fang  mand)  fügiea  Lied  dazu« 
X)od)  n;a5  von  Kunjl  in  il)rer  7Dad)t, 
X)a9  war  der  öpielmann  nun  bedad)t 
Zu  beffem  und  zu  met)ren« 
€r  tat  mit  andern  Lc\)ren 
3f)r  eine  neue  nun  bekannt; 
Die  wird  fDoralität  genannt: «» 
Da»  i(l  die  Kun(l  der  fd)6nen  Sitten. 
Wir  follten  jede  (Jungfrau  bitten. 
Dag;  il)ren  Fleiß;  fle  daran  kel)re. 
n>oralitdt,  die  fag;e  Ijet)re, 
Wie  feiig  i|l  fie  und  n;ie  reinl 
3n  if)re  pflege  fd)lie§t  fie  ein 
erd*  und  Rimmel,  öott  und  Welt: 
Wer  fid)  an  if)re  Vorfd)rift  I)Ält, 
Wird  @ott  und  Welt  gefallen« 
Den  edlen  Rerzen  allen 
3|l  zur  Amme  fi^  gegeben, 
X)a^  fie  na^rungsfaft  und  Leben 
8ud)en  in  il)rer  Ijef)re. 
65  findet  0lüdt  und  et)re 
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Hur  der,  dem  0^  die  ^ege  iveift 
X)arin  müf)te  fid)  zumeifl 
nfot  die  junge  Königin; 
n>it  Freuden  übte  fi^  dariir 
0eift  und  8inne  immerdar, 
:0i5  all  if)r  Cun  veredelt  mar, 
nt)r  T^erz  geklärt  und  rd)6ngemut 
Und  if)r  Oebaren  fü^  und  gut 

80  n;ar  die  junge  Königin, 
:6evor  ein  \)a\be&  ^at)r  dai)in, 
TDit  allem,  n^as  den  8inn  entzüdtt, 
?Dit  <3ei|l  und  T^uld  fo  reid)  gcfd^mückt, 
X)a§  man  fie  rüf)mte  n^eit  und  breit 
Und  (id)  an  if)rer  Iierrlid)keit 
Die  CItem  freuten  inniglid). 
Und  mand)e5  TDal  begab  e&  (id)* 
^enn  C^urmun  frof)er  Ijaune  n?ar 
Oder  fremde  1?itterfd)ar 
T\n  feinem  Iiofe  n;ar  zu  0aft, 
Dag:  dann  üfot  in  den  palaft 
Vor  i!)ren  Vater  ward  befandt. 
Und  was  der  Iiolden  war  bekannt 
Von  fd)6nem  üun  und  edler  Kunde, 
Damit  verkürzte  pe  die  8tvinde 
nf)m  und  all  den  beuten. 
Und  mit  dem  Vater  freuten 
8id)  it)rer  in  der  T^alle 
Die  edeln  @d|le  alle. 
T\od)  und  nieder  \)attcn  beide 
€ine  feige  Augenweide; 
Die  Obren  füllte  fie  mit  huft 
Und  mit  Verlangen  mand)e  :0ru|t 

Wer  i|l,  dem  id)  vergleid)e 
Die  8d)6ne,  Freudenreid)e  ? 
Das  follen  die  Sirenen  fein, 
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Die  mit  dem  TDagnetenflein 

Die  Kiele  ziet)n  in  if)ren  Äann:«* 

80  zog  Dfot  viel  T^erzen  an. 

Die  fiel)  fGl)on  vor  der  8et)nrud)t  Heid 

5id)er  n7dt)nten  und  gefeit 

(3Ieid)t  dod)  das  ?Denfd)enf)erz  gar  fef)r 

Dem  ankerlofen  5d)iff  im  TDeer: 

T\<i),  rv\e  feiten  vor  den  binden 

Die  beiden  if)re  Strafen  finden  1 

pfadlos  f)in  und  f)er  geriffen 

Drren  fie  im  Ungeivi|Ten 

5Gl)n?ankend  vor  der  helfen  8to§: 

80  treibt  :6egierde  füt)rerlo0, 

üreibt  Ijiebe5ref)nrud)t  of)ne  Ziel 

Üed^t  wie  ein  ankerlofer  KieL 

{Ja  fie,  die  junge  Königin» 

Zog  die  bedanken  zu  fld)  t)in 

Au5  mand)e8  Iierzena  8d)iffe, 

^e  der  TDagnet  zum  t^iffe 

Die  :6arke  beim  8irenenfang. 

3f)r  8ang,  der  in  die  Iierzen  drang» 

<3ing  durd)  die  Of)ren  f)ell  und  rein 

Und  lautlos  durd)  die  Augen  ein. 

Der  laute  n;ar  if)r  fügies  8ingen 

Und  il^rer  8aiten  lieblid)  Klingen» 

Das  durd)  das  Ot)r  zum  Iierzen  klang: 

Docl)  der  unf)6rbare  ^efang 

^ar  it)re  n;underfame  8d)6ne» 

Die  mit  beraufd)endem  0et6ne 

8id)  fo  fü^  und  fdnftiglid) 

Durd)  der  Augen  Fenfler  fd)lid) 

3n  manGl)e8  T^erz  gef)eim  und  fad)t 

Und  dort  mit  i{)rer  Zaubermac^t 

Die  (bedanken  fing  und  band 

Und  Pe  mit  8ef)nfuGl)t5qual  ummand. 
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nun  war  aucl)  üriflan  ganz  und  gar 
(3e[)eilt,  dafic  wieder  rein  und  klar 
8ein  Antli^i  aufzublüt)n  begann; 
X)rum  foGl)t  die  Furd)t  it)n  (lündlid)  an« 
X)a§  er  von  einem  würd*  erkannt. 
Der  i[)n  gefe[)n  in  n>arke8  Land. 
Und  of)ne  t^ut)e  Cag  und  nad)t 
^ar  er  im  füllen  drauf  bedad)t; 
^e  er  nun  ?\brd)ied  ndf)me 
Und  au5  den  5orgen  käme. 
^of)I  wu^f  er  von  den  Frauen  beiden« 
X)a^  0^  nid)t  leid)t  if)n  liegen  rd)eiden« 
60  ging  er  denn  zur  Königin 
Und  fe^te  da  mit  feinem  8inn 
X)ie  ^orte  zierlid)  und  gewandt« 
We  er  das  überall  verftand. 
€r  kniete  nieder  und  begann: 
Frau,  waa  id)  l^eil  von  €ud)  gewann, 
üro|l  und  ftilfe  ungemeffen, 
X)a5  möge  0ott  €ud)  nie  vergeffen 
3n  feinem  ewgen  Freudenreich  1 
3[)r  f)abet  einem  €ngel  gleid) 
?Dir  gerettet  Leib  und  Leben: 
Dafür  wird  0ott  den  Ciobn  €ud)  geben 
Und  iGl).in  meinen  Tagen 
Den  Dank  im  Iierzen  tragen, 
6ud)  dienen,  wo  id)  armer  TDann 
Curen  Hamen  rüf)men  kann, 
nun  aber,  Rerrin,  !)ört  mein  Fle^n: 
Lagt  e5  mit  €urer  T^uld  gerd)ef)n, 
X)af^  id)  f)eimfaf)re  in  mein  Land; 
Denn  es  i|l  fo  um  mid)  bewandt. 
Dag  id)  nid)t  länger  bleiben  kann.  — 

X)ie  Rerrin  aber  lad)t  il)n  an: 
Dein  8d)meid)eln  wird  dir  wenig  frommen; 
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X)u  follH  mir  nid)t  von  Irinnen  kommen. 
Und  Urlaub  geb*  id)  dir  fürwahr 
nod)  nid)t  vor  einem  ganzen  gaf)n  — 
nein,  fprad)  er.  edle  Königin, 
bedenket  n?of)I  mit  gnädgem  6inn, 
^ie  e5  um  C^ottea  €I)e 
Und  Rerzenöilebe  fte^e. 
3d)  b«^*  dabeim  ein  et)Hd)  Weib; 
Die  minn*  id)  wie  den  eignen  tieib 
Und  weig.  fie  \)ä\t  mid)  Wng(l  für  tot 
Da»  ift  nun  meine  AngP  und  Hot: 
Wird  einem  andern  fie  gegeben, 
80  ip  mein  Croft  und  ift  mein  Leben 
r)al)in.  und  all  mein  Roffen 
3|t  auf  den  Cod  getroffen 
Und  n?erd*  id)  nimmer  wieder  frol)!  — 
Craun,  fprad)  die  Rerrin,  (le^t  es  fo. 
Dann  ift  gered)t,  wa»  du  verlangft. 
Den  l)eilgen  Äund.  für  den  du  bangfl. 
Den  darf  kein  öuter  fd)eiden, 
5o  gnade  @ott  eud)  beiden, 
Cantri»,  deinem  Weib  und  dirl 
IJafT  id)  aud)  ungern  did)  von  mir, 
3d)  will  did)  ©Ott  zulieb  entbehren; 
Den  Urlaub  mug:  id)  dir  gewähren 
Und  bleibe  willig  dir  und  l)oId. 
3d)  und  mein  liebe»  Kind  3foId, 
Wir  geben  dir  auf  deine  Fal)rt, 
X)af^  du  vor  öorgen  feijt  bewahrt, 
Zwei  fDark  von  rotem  öolde: 
Die  nimm  dir  von  üfoldel  — 

er  neigte  fid)  beim  6d)eiden 
?Dit  Raupt  und  Rerz  den  beiden. 
Der  fDutter  und  der  jungen  maid: 
eott  dank'  eud)  \e^t  und  allezeit 
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Für  eure  T^ilf  und  (3nadel  — 
IDann  ging  er  zum  0e|lade, 
Fuf)r  ab  nacl)  Cngland,  und  von  dort 
^andf  er  gen  Komn^all  fid)  fofort 


t)ie  :8rautfa[)rt 


nl5  n>arke  und  fein  Volk  vemat)m, 
X)af^  CT  genefen  fviederkam, 
X)a  f)errrd)te  Freude  fem  und  nat)* 
6ein  Freund,  der  König,  fragt*  \\)n  da, 
^ie*5  if)m  ergangen  n^dre; 
80  fagt*  er  if)m  die  ?Ddre 
(3etreulid)  mit  beredtem  fDunde, 
Und  alle  (launten  in  der  t^unde. 
?Dan  f)6rte  Freudenruf  und  8d)erz 
Und  luftig  Ciad)en  allern^drta 
Ob  feiner  Fa^rt  nad)  Urenland, 
Und  da§  it)n  feiner  Feindin  Fiand 
80  fd)6n  erl6|t  von  feiner  pein. 
Und  alle  (limmten  fr6!)Iid)  ein, 
€5  f)dtte  fid)  in  it)rem  Hieben 
Hoc^  nie  fo  8eltfame5  begeben* 

nad)dem  die  Cii|l  genug  belad)t, 
^ard  aud)  der  jungen  ?Daid  gedaci)t: 
JDie  TDaid  3fotl  fo  rief  der  T^eld, 
^a5  8d)6n!)eit  bei§t  in  aller  Welt, 
3|t  gegen  fie  nur  eitel  Wind. 
80  lieblid)  iß  daa  Iid)te  Kind 
Von  Ijeib  und  von  Gebärden, 
X)a^  nie  ein  Kind  auf  €rden 
80  n;onnig  und  fo  auserkoren 

ner^,  Crlftan  und  üfolde  11 
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(Je  rvar,  nod)  jemals  ivird  {^eboretu 
X)ie  liGl)te  lautere  3fold 
3|l  lauter  ivie  arabifd)  0old. 
^as  id)  zum  'Rul)me  T^elenas 
Ijeid)t0idubi0  in  den  :6üd)em  las, 
X)a^  fie  die  6d)6nf)eit  aller  Fraun 
Ijie§  in  einer  :6Iume  fd)aun. 
Von  diefem  ^af)n  bin  id)  gekommen: 
X)en  (>at  tJfolde  mir  benommen, 
80  da^  id)  fortan  nimmer  n;dt)ne, 
X)ie  8onne  komme  von  Vl^yccnc,  •* 
5old)  reinfler  61anz  ertagte  nie 
3n  6ried)enland,  er  tagt  uns  i)ie. 
X)rum  rd)aue  aller  TDdnner  5inn 
Hur  nact)  dem  3ren|lrande  [)in; 
X)ort  fud)*  er  feiner  Augen  Wonne 
Und  ret)e,  n;ie  die  neue  8onne 
Aufget)t  nad)  il)rem  TDorgenrot, 
Dfot  die  ^unge  nad)  3fot, 
Und  n7ie  von  dort  if)r  ?Dorgenlid)t 
TDit  ?Dad)t  in  alle  Fierzen  brid)t 
Die  Klare,  Wonnenreid)e 
€rleud)tet  alle  1?eid)e. 
Was  (1^  cl<i  l^ob  von  Frauen  fagen, 
3n  Sagen  durd)  die  Üiande  tragen, 
0ilt  alle»  vor  3foIde  nid)t 
Wer  it)r  nur  rd)aut  ins  f)ngefid)t. 
Dem  n;ird  geläutert  T^erz  und  n>ut 
t^ed)t  n;ie  das  0old  in  Feuersglut, 
Und  lieber  n;ird  it)m  Üieib  und  Heben. 
Dod)  n^ird  kein  andres  Weib  daneben 
Durd)  fi^  verdunkelt  und  befd)dmt. 
Wie  il)r  dergleici)en  fonft  vemei)mt: 
Hein,  iftre  8d)6ne  fd)6net, 
Sie  zieret  nur  und  krönet 
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Fraun  und  Frauenru^m  auf  Crden; 
X)rum  braud)t  \\)r  keine  gram  zu  n^erden. 

TDit  fold)er  Freudigkeit  erf)ob 
Cri(tan  der  Jungen  Rerrin  tiob. 
Der  fü^en  ?Daid  von  tJrenland, 
^e  fie  it)m  felber  n^ot)!  bekannt 
Und  von  den  Ii6rem»  n;eld)e  dort 
Dna  Rerz  fid)  fci)rieben  jede»  Wort, 
War  keiner  in  der  l^unde» 
Dem  nid)t  die  f)olde  Kunde 
Crquidtte  das  C^emüte 
Wie  TDaientau  die  :0iate. 
Und  alle  n;urden  froi)gemut 

Criftan,  da»  fr\f<i)c  junge  :01ut» 
Der  f)ub  nun  n;ieder  an  zu  leben. 
3i)m  n;ar  da»  lieben  neu  gegeben; 
€r  n;ar  ein  neugebomer  TDann 
Und  fing  er|l  red)t  zu  leben  an« 
TDan  fat)  if)n  |let5  mit  t)eitem  ?Dienen, 
Und  im  Verlangen,  il)m  zu  dienen, 
Waren  Für|l  und  Rof  vereint,  — 
:0i8  jener  |let5  gefd)dftge  Feind, 
Der  nimmer  rut)n  und  ra|ten  kann, 
:6i8  der  verflud)te  Heid  begann, 
An  if)nen  feine  ?Dad)t  zu  üben 
Und  mand)em  von  den  T^erm  zu  trüben 
Die  8eele  und  die  8itten, 
JOaf^  fie  es  ungern  litten. 
Wie  er  am  Fiof  und  aud)  im  Üiand 
3n  alfo  i)oi)en  €f)ren  fland. 
6ie  fd^rvafftcn  darum  mand)erlei 
Und  brad)ten  Criflan  ins  C^efd)rei, 
Da§  er  ein  Zaubrer  n^dre; 
8ein  <31üdt  und  feine  €t)re. 
Wie  er  des  Landes  Feind  erfd)lagen. 
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^05  fiel)  in  tiriand  zugetragen« 

X)a8  alles  n?u§ten  fic  zu  dret)n, 

Al5  n^dr'B  durd)  Zauberei  0efd)et)n. 

8ef)t,  f)ie§  ea,  n;ie  daa  feltfam  ift, 

Und  fagt  uns  docl),  menn  i[)r  ea  wi^t, 

^ie  i|l  am  Heben  er  geblieben 

Vor  dea  ftarken  n>orold5  Iiieben, 

Und  n?ie  betrog  er  dann  fo  fd)Iau 

X)ie  Königin,  die  n;eife  Frau, 

X)a§  f\c  ii)n  pflegt*  als  if)ren  (S>aft, 

Den  (ie  fo  tödlid)  dod)  get)agt? 

nun  fef)et  all  das  Wunder  an. 

Und  merkt,  n?ie  diefer  Gaukler  kann 

8ef)ende  Augen  blenden 

Und  alles  glüdtlid)  enden, 

Was  man  nur  n;ünfd)tl  nt)m  fef)lt  es  nie« 

:6efd)lo|ren  n;ard,  es  follten  die, 

Auf  die  der  König  pflag  zu  f)6ren, 

Cdglid),  llündlid)  if)n  berd)n76ren, 

X)a§  er  ein  Weib  fld)  ndf)me 

Und  fo  zu  Crben  kdme, 

8ei  es  nun  Cod)ter  oder  Boi^tL 

€r  aber  fprad):  0ott  i)at  uns  fd)on 

6inen  €rben  ldng|l  gegeben. 

Und  @ott  ert)alt'  if)m  aud)  das  Heben  t 

Das  ift  mein  Heffe  tTriflan*    Wifict, 

80  lange  der  am  Heben  i|l. 

Kommt  keine  Frau  mir  in  den  8inn, 

Kommt  f)iet)er  keine  Königin.  — 

Dod)  dadurd)  n^ard  des  Tialfes  mef)r 
Und  mef)r  des  Hei  des  denn  vorder. 
Der  gegen  Crijlan  fi4)  verfd^wor. 
Aud)  brad)  er  offen  nun  f)ervor, 
X)a  es  fo  b^iß  In  mand)em  koGl)te, 
X)af^  er*s  nid)t  länger  bergen  mod)te« 
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?Dan  Iie§  mit  Porten  und  (3ebdrden 
3i)n  nur  zu  i)dufi0  inne  n;erden, 
jDa§  er  vor  feiner  Feinde  8d)ar 
nid)t  met)r  des  Lebens  flci)er  n;ar. 
80  fod)t  ii)n  |!et5  die  Sorge  an, 
jDa§  irgendn^ie  und  irgendn;ann 
8ie  drüber  eins  gen^orden, 
3i)n  meud)Iin05  zu  ermorden. 
jDrum  bat  er  feinen  Ot)m,  da§  er 
JDie  8ad)e  nad)  der  Tierm  :6e0ei)r 
Zu  gutem  €nde  lenke 
Und  dod)  bei  (3ott  bedenke 
8eine  Sorge,  feine  Hot, 
^ie  er  \\)n  rette  vor  dem  Cod, 
X)er  ftündlid)  ii)n  bedrdue« 

JDod)  ?l>arke  der  (betreue 
8prac^  drauf:  ?l>ein  lieber  Heffe  du, 
8d)n;ei0  ftilll  X)a  |limm'  id)  niemals  zu: 
3d)  n;ill  zum  Crben  did)  allein, 
nud)  follj!  du  ot)ne  Sorgen  fein 
Um  deinen  Leib  und  um  dein  Leben: 
tid)  mill  dir  guten  Frieden  geben, 
ni!  ibr  neid  und  all  i^r  na§, 
nun  fag'  bei  (3ott,  n;a5  fd)adet  das? 
jDas  Tiaffen  und  das  Heiden, 
JDüB  mu§  der  :6iedre  leiden. 
Hur  i)6i)er  |!eigt  des  TDannes  ^ert, 
])e  mei)r  er  TSaf^  und  Heid  erfdi)rt 
^ert  und  Heid,  die  beiden  find 
t^ed)t  n;ie  die  ?l>utter  und  das  Kind : 
jDer  ^ert  gebieret  allezeit 
Und  fai)ret  mit  fid)  f\af^  und  Heid.    ; 
^en  fdllt  der  TSaf^  aud)  lieber  an 
Als  einen  red)t  beglüditen  fDann? 
Doe  <3Iüdi  i|!  fid)er  arm  und  klein. 
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X>a»  ol)ne  Feindfd)aft  mag  gcdefi^tL  ** 

^illj!  du,  da§  dir  kein  Leid  0efd)iet>t 

Von  b6fem  Volk,  fo  fing  ii)r  Lied 

Und  n;erde  felbft  zum  :66fen7id)t, 

80  t)a|Ten  fie  did)  länger  nid)t 

Hein«  Criftan,  was  der  Heid  aud)  tut, 

€rt)alte  dir  den  i)oi)en  n>utl 

Tiab  deinen  Vorteil  mei)r  in  ad>t 

Und  rate  mir  nid)t  unbedad)t 

(Segen  dein  eignes  gutes  'Red)t 

tid)  folg'  eud)  nid)t,  n;a8  ii)r  aud)  fpred)t, 

nid)t  dir  und  nid)t  den  andern.  — 

nun,  Rerr,  fo  lagt  mid)  n;andemt 

80  n;ill  id)  von  dem  Tiofe  fat>ren: 

tid)  kann  mid)  nid)t  vor  ii)nen  n;at)ren. 

Von  fold)em  haß  umgeben 

n>ag  id)  nid)t  länger  leben. 

^enn  fo  von  Tiinterlift  um|!ellt 

3d)  alle  t^eid)e  diefer  ^elt  . 

Tiaben  follf  in  meiner  Tiand, 

tid)  blieb*  auf  en^ig  oi^ne  Land!  ^ 

TWb  ?l>arke  feinen  €mft  erfal), 
8d)n?eig  mir  vom  Wandern!  fprad)  er  da, 
^ie  gern  id)  Creu  und  8tetigkeit 
X)ir  l)ielte  jel^t  und  allezeit, 
80  Idfiit  du  felbjl  es  nid)t  gefd)ei)n. 
^as  nun  aud)  i)ieraus  mag  entftel)n, 
tid)  trage  keine  8d)uld  daran. 
80  fei*s!   ^as  id)  millfabren  kann, 
X)u  findejl  mid)  bereit  dazu. 
8ag  an,  n?as  n;ill|l  du,  da^  id)  tu*  ?  — 
Lagit  all  die  Rerm  zufammenkommen, 
Von  iveld)cn  3i)r  den  t^at  vernommen, 
Fragt  und  erforfd)t  fle  alle, 
Was  ibnen  ivobigefalle. 
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Und  ivie  die  8ad)e  zu  beginnen, 
Und  lafiit  fie  föld)en  plan  erflnnen« 
X)ag  3!)r*8  mit  €!>ren  fü!>rt  I)inau8.  — 

Und  fo  0efd)af)'8;  im  K6ni08t>au8 
:6erieten  |ld)  die  Fierm  zumal. 
Und  tüdiifd)  lenkten  fie  die  ^ai)I  - 
8ie  taten*8  nur  zu  di|!an8  Hot  — 
?)uf  die  t)oldfel0e  n>aid  3fot: 
Die  zieme  n>arke  n;ot)l  zum  ^eib 
T\ad)  Hang  und  Zud)t  und  fd)6nem  Leib. 
?)I8  die8  im  'Rat  befd)Io|fen  n^ar, 
Crat  vor  den  Tierm  die  ganze  8d)ar, 
Und  einer  mit  beredtem  n>und 
Zat  aller  ^unfd)  und  Tillen  kund« 
X)er  König  fprad):  Tierr,  lagt  mid)  fef)n: 
^ollt'  id)  fie  aud),  n^ie  kann*8  0efc^ei)n? 
Denkt,  lebt  denn  nid)t  die  Feindfd)aft  nod), 
Die  zn;ifd)en  un8  und  \\)nen  dod) 
8eit  langen  3af)ren  i|t  entbrannt? 
Denkt,  n^ie  un8  i)a|fen  Leut'  und  Land, 
Wie  <5urmun  mir  von  Rerzen  grollt  1 
n>it  tted)t,  id)  bin  if)m  aud)  nid)t  f)old. 
Wer  follf  un8  nun,  wie  könnt  i^r*8  meinen, 
tin  foldjer  nat>en  Freundfd)aft  einen  ?  — 
Tierr  König,  fprad)en  fie  darauf. 
Oft  fügt  fici)'8  in  der  Dinge  Lauf, 
X)af^  [id)  zmei  Lande  krdnken; 
Dann  foHen  beide  denken. 
Den  8d)aden  fiel)  zu  mindern, 
Wie  fie  mit  ii)ren  Kindern 
Zur  8üt)ne  bringen  (3roIl  und  Leid« 
Di)r  migit,  oft  ift  au8  Tiag;  und  8treit 
(3rog;e  Freundfd)aft  fd)on  ern;ad)t. 
Und  feid  Di)r  nur  darauf  bedad)t, 
80  fd)auet  tlt)r  mot)!  nod)  den  üag, 
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X)a§  Driand  6uer  iverden  mag. 

X)ie  Tierrfd)aft  |!ef)t  nur  tnet)r  bei  drein, 

JOa  au$er  diefem  C6d)terlein 

X)ie  CItem  oi)ne  Crben  pnd: 

üfolde  i|!  ii)r  einzig  Kind«  — 

X)er  König  fprad)  mit  fd)Iauem  H^iinde: 
8ie  i)at  aud)  mir  feit  Criflans  Kunde 
(bedanken  mand)erlei  0ebrad)t, 
Dd)  \)abe  viel  an  fic  gedad)t; 
3i)r  i)ot)e8  Lob  Idgt  mid)  nid)t  rut)n« 
X)urd)  die  (bedanken  bin  id)  nun 
Vor  den  andern  allen 
80  fei)r  auf  Pe  verfallen: 
^ird  nid)t  tifot  mein  ^eib,  fünva()r, 
80  bleib*  id)  einfam  immerdar 
Und  n;ill  nad)  keiner  andern  ftreben: 
3d)  fd)n?ör*0  bei  <5ott  und  meinem  Lebenl  — 
nid)t  darum  tat  er  diefen  Cid, 
^eil  er  vor  jeder  andern  n>aid 
:6e0ebrt*  tlfoldens  n>inne: 
€r  fd)n;ur  mit  liflgem  8inne; 
X)enn  nie  t)dtt*  er  im  €m|!  0edad)t, 
X)agi  foId)e8  n?ürde  je  voIlbrad)t 

t)a  fprad)  der  Hat:  65  n;ird  gelingen, 
Könnt  3l)r  Rerm  üriftan  dazu  bringen, 
)Dag;  er  für  6ud)  gen  ürenland, 
Wo  ibm  der  Rof  fo  mobibekannt, 
?Dit  diefer  «otfd)oft  reife. 
)Der  i|!  fo  klug  und  n^eife 
Und  trdgt  das  (3Iüdi  in  Rdnden: 
€r  n?ird  es  leid)t  vollenden« 
X)ie  8prad)e  kann  er  n^undervoll; 
€r  endet,  n?a»  er  enden  foll.  — 
X)er  König  aber  zürnte  fd)n;er: 
3br  rötet  übelt   Wllzufeftr 
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Tt^ülDt  \\)r  eud)  um  Cripanö  Hot 

€r  i|!  ja  dod)  fd)on  einmal  tot 

Für  eud)  und  eure  Crben: 

nun  aber  foll  er  |!erben 

Zum  andemmal.  fo  denket  il)r. 

O  nein,  i!)r  edlen  Rerren  l)ier, 

8d)Ia0t  eud)  die  Cüdien  aus  dem  8inn: 

3!)r  felbft  mügt  mir  nad)  3rland  ()in.  — 

X)od)  Cripan  rief  mit  polzem  ?l>ut: 
Rerr,  was  fle  reden,  find*  id)  gut 
Denn  n?ünfd)et  3()r  ein  Werk  voIIfüj)rt, 
80  tdf  id)  nid)t,  wie  mir  0ebüj)rt, 
0in0'  id)  nid)t  freudiger  daran 
Und  frifd)er  als  ein  andrer  fDonn. 
X)od)  fd)idit  es  fid)  vor  allem  i)ier: 
Denn  zu  der  8endun0  findet  3l)r 
Keinen  beffern  na!)  und  fern. 
80  befe[)lt  nur  diefen  Rerm, 
X)og  fle  felber  mit  mir  fahren. 
Um  €l)r'  und  Frommen  €ud)  zu  wahren 
f^uf  diefer  tleife  l)in  und  l)er.  — 
Hein,  nein,  du  kommft  mir  nimmerme[)r 
Dn  if)re  n>ad)t  und  if)re  Tiand, 
nad)dem  dic^  0ott  mir  beimgefondt  — 
X>od),  Rerr,  id)  will  mit  il)nen  werben 
Und,  ob  n^  leben  oder  |!erben, 
?Did)  nid)t  von  ij)nen  trennen. 
8ie  follen  felb|t  erkennen, 
Wenn  Komwall  keinen  €rben  fieF)t, 
Ob  das  durd)  meine  8d)uld  0erd)iet)t 
nun  beigt  fie  fid)  bereiten! 
X)en  Kiel,  den  will  id)  leiten 
Und  fat)ren  i)in  mit  eigner  Tiand 
Dad)  dem  glüdifelgen  ^renland 
Und  wiederum  gen  Develin 
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X>em  8onnenfd)ein  ent0egenzlei)n, 
X)er  mand)e8  edle  Y\crz  entzückt 
Vieneid)t,  da§  dod)  die  Werbung  glüdttl 
(la,  Tierr,  mürd'  €ud)  die  n>aid  tifot. 
Und  Idgen  mir  aud)  alle  tot, 
Fünvai)r,  der  8d)aden  mdre  klein!  — 
X)ie  Tierren  fai)n  bedenklid)  drein, 
?)l8  diefen  ^cg  it)r  ttat  genommen; 
8ie  ftanden  traurig  und  beklommen, 
We  n®  ^c»  niemals  waren 
Dn  allen  ii)ren  3ai)ren, 
Und  konnten  dod)  nid)t  Cinfprud)  tun. 

T\nBwä\)len  Heg  fici)  Cri|!an  nun 
?)U5  n>arke5  eigner  ttitterrd)aft 
Zmanzig  von  .ben?df)rter  Kraft 
Und  in  der  Hot  die  be|!en; 
Von  T>eimifd)en  und  (5&ften 
<3en;ann  er  fed)zig  nod)  um  (3old; 
Vom  ttate  folgten  ot)ne  8oId 
Zwanzig  Kronvafallen: 
5o  waren  es  mit  allen 
(3erade  f)undert  und  nid)t  mef)r; 
?Dit  denen  fuF)r  er  über  TDeer.  ®' 
?)ud)  war  für  die  0eno|fenrd)aft 
tteid)er  Vorrat  beigerd)afft 
?)n  Kleidung  und  an  5peife 
Und  8d)iff5bedarf  zur  t^eire, 
X)ag  nie  fo  vielen  für  die  Fai)rt 
€in  Kiel  fo  wot)I  beraten  ward. 

5o  fut)r  denn  trri|!an  auf  den  bellen 
t)af)in  mit  feinen  t^eisgefellen; 
Von  diefen  waren  die  :6arone, 
t)ie  zwanzig  aus  dem  Hat  der  Krone, 
3n  großer  Ängft  und  (teter  Hot: 
8ie  faben  fd)on  den  fiebern  Cod. 


171 


?Dit  Rerzenund  mit  H^unde 

Verflud)ten  fie  die  8tunde, 

X)a  jemals  diefe  leidge  Fat>rt 

<3en  Drenland  beredet  mard. 

8ie  rieten  i)er,  fi^  rieten  i)in 

Und  fanden  dod)  in  ii)rem  8inn 

nid)t,  was  für  fle  in  der  <3efai)r 

<3uter  "Rat  zu  nennen  war. 

Kein  Wunder!   X)enn  um  Reil  zu  i)offen, 

Standen  nur  zwei  ^ege  offen: 

Olüdt  oder  Li|!.    Von  beiden  X)ingen 

n>u§te  eins  Crrettung  bringen: 

X)od)  n7eld)er  Lift  war  zu  vertraun? 

?)uf  tvc\d)CB  (3lüdt  war  f)ier  zu  baun? 

8ie  fai)en  beides  fi^t)  verfd)Io|fen. 

X)od)  fprad)  woi)l  mand)er  der  (3eno|feti: 

Dn  diefem  n>ann  ifl  viel  Verftand; 

6r  i|!  fo  findig  und  gewandt, 

^af^  wir  mit  if)m,  wilPs  (3ott  vergönnen, 

^ot)l  nod)  am  Leben  bleiben  können, 

^ollf  er  nur  einmal  fid)  bequemen 

Und  feine  blinde  Kedibeit  zdi>menl 

X)enn  zu  vermeffen  i|!  fein  ?l>ut; 

Hie  fragt  er  lange,  was  er  tut 

€r  gdbe  nid)t  ein  \)a\be&  :6rot 

Um  uns  und  um  den  eignen  Cod, 

Und  dod)  auf  feinem  (diüdke  nun 

n>u§  unfre  be|te  Tioffnung  nii)n: 

6r  Ie!)re  uns  mit  Liften, 

Wie  wir  das  Leben  fri|!en.  — 

Als  n^  drauf  Driand  nat)gekommen  — 
8ie  l)atten  unterwegs  vernommen, 
©er  König  fei  zu  Weifefort,  —  " 
80  warfen  fle  den  Tanker  dort 
T\uf  Cri|!ans  7Dal)nung  fem  vom  8trand, 
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Wof)ln  kein  :0o0en  trug  vom  Land 

}Dod)  die  :6arone  baten, 

€r  m6d)te  fie  beraten, 

Wie  er  nun  würbe  um  da»  Weib; 

€5  ginge  ii)nen  an  den  Leib: 

}Drum  rodr*  e©  n?a{)rlid)  wo^Ifletan, 

€r  fafljtc  i{)nen  feinen  plan.  — 

Legt  eud).  fprad)  Criftan,  ins  Verpedi! 

€8  laffe  niemand  fiel)  auf  X)eck 

?3il8  Kned)te  nur  und  8d)iffer  fef)n; 

XMe  mögen  nad)  dem  Lande  fpdi)n. 

8d)n;eigt  flili  und  i)altet  eud)  verborgen 

Und  laftt  mid)  für  das  Weitre  forgen, 

X)a  id)  die  Lande5fprad)e  kann. 

€5  n;erden  gegen  uns  [)eran 

t)ie  5tddter  bald  in  8d)aren 

?l>it  üblem  <5rufte  fof)ren; 

X)ann  muß;  id)  lügen  diefen  Cag, 

8oviel  id)  ii)nen  lügen  mag. 

80  lang  id)  morgen  ausn^drts  bin  — 

Denn  mit  dem  Frü()(len  reif  id)  ()in 

Wuf  f^benteuer  in  der  nd!)e 

Und  !)offe,  dag;  id)  fie  bepe^e  — 

8ei  Kurvenal  der  Wad)t  beflijfen 

Und  die  des  Landes  8prad)e  iviffen; 

8on|!  zeige  niemand  fid)  an  :6ord. 

Und,  Rerren,  merket  auf  mein  Wort; 

Wenn  iF)r  mid)  l)\er  nid)t  n?iederfeF)t, 

:6evor  der  dritte  Cag  vergebt, 

80  F)arret  meiner  nimmerme[)r, 

entrinnet  wieder  übers  ?l>eer 

Und  rettet  Leben  eud)  und  Leib! 

3d)  [)obe  donn  allein  das  Weib 

lQcza\)\t  mit  meinem  Leben; 

X)ann  fud)et  it)r  eud)  eben 
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€ine  andre  Königin, 

^enn  id)  eud)  gut  zum  Üate  bin.  — 

X)er  n>arrd)all,  unter  deffen  Tiand 
micb,  5tadt  und  Trafen,  |!and. 
Kam  flreitbereit  ana  ?l>eer  gefprengt, 
Von  :6ür0em  aus  der  8tadt  umdrängt 
Und  einer  großen  t)ienerfd)ar, 
We  es  vom  Rof  befoi)Ien  n;ar, 
^er  ans  (3e|!ade  (liege, 
X)ag  man  den  fangen  liegie, 
:6i8  man  mit  8id)erl)eit  erkannt. 
Ob  er  von  König  ?l>arke8  Land 
Und  von  dem  Volke  Kommalls  mdre. 
XMe  Zenker  liefen  nad)  dem  H^eere, 
Diefe  leidgen  ?Dordgeno|Ten, 
•X)ie  viel  unfd)uldig  :6Iut  vergoffen 
X)em  Fiofe  zu  Gefallen, 
X)ie  kamen  fo  mit  8d)aIIen 
Zum  Trafen  angezogen 
TDit  T^rmbrnj!  und  mit  :6ogen 
Und  andrer  kriegerifd)er  ^e[)r, 
(danz  n;ie  ein  red)te8  t^duber[)eer. 

X)e5  Kieles  n>ei|!er,  Rerr  Criftan, 
Zog  einen  tleifemantel  an. 
Um  vor  des  Königs  8d)ergen 
8eine  (deftalt  zu  bergen, 
Lieg;  einen  :6ed)er  vor  fid)  tragen, 
X)er  mar  aus  rotem  (3oId  gefd)Iagen, 
6in  n>eiftenverk  von  fremder  prad)t, 
Von  6nglands  8d)miedekunfl  vonbrad)t;"' 
tin  einen  nad)en  |!ieg  er  dann 
?Dit  Kurvenal,  dem  treuen  ?l>ann. 
Und  fui)r  der  8d)ar  entgegen. 
€r  bot  ii)r  (3rug  und  8egen 
Von  ferne  fd)on  mit  n>und  und  Tiand 
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8o  artig,  mie  er^s  nur  verftand. 

X)od)  grüßte  er  aud)  fort  und  fort, 

€r  fat),  da§  viele  an  dem  port 

Zu  ii)ren  :0ooten  liefen. 

Und  vom  <3eftade  riefen 

Di)m  viele  andre:  8to§  ans  Landl  — 

80  trieb  er  denn  fein  :600t  zum  8trand 

Dl)r  Ferren,  fprad)  er,  faget  mir, 

Wie  liommt  \\)r  fo?   Was  sollet  il)r 

n>it  diefen  feindlid)en  (3ebdrden? 

n>ir  follte  vor  eud)  bange  n^erden. 

Jd)  meig;  nid)t,  n;a5  died  X)rdun  bedeute: 

Um  (Lottes  n^illen,  fagt,  ii)r  Leute, 

D|t  jemand  unter  eud)  am  8trand, 

X)er  die  (3en;alt  f)at  i)ier  im  Land? 

X)er  l)6re  und  vemei)me  mid).  -- 

])a,  rief  der  n>arrd)all,  das  bin  id)l 

Vor  uns  und  unferen  (3ebdrden 

80II  eud)  fünva()r  nod)  bange  n;erden, 

X)a  it)r  uns  grtindlid)  fagen  follt, 

Wof)er  ii)r  Itommt  und  n;as  il)r  molltl  — 

X)od)  Criftan  fprad):  :6ei  meinem  Cid, 

t)azu  fei)t  3i)r  mid)  gern  bereit 

Wenn  man  die  andern  fd)n;eigen  f)ie^e 

Und  mid)  zur  ttede  Itommen  liegie, 

80  tdt'  id)  gern  die  :6itte, 

t)agi  man  mit  gütger  8itte 

Zu  diefes  Landes  6[)re 

)Dem  (3a|l  das  Wort  gen;df)re.  — 

80  n?ard  if)m  denn  (5c\)6r  gegeben. 
Rerr,  fprad)  ürijlan,  unfer  Leben, 
Unfre  Tierkunft,  unfer  Land, 
Und  n;ie  es  damit  ifl  bemandt, 
:6edeut'  id)  gern  6ud)  nad)  :6egei)r: 
Wir  n^andem  nad)  €rn;erb  um()er,  — 
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X>aB  bringt  un©  keine  Sdjande.  — 

Wir  find  vom  Randelapande, 

Dd)  und  meine  Kompanie, 

Und  flammen  au»  der  Hormandie. 

Weib  und  Kinder  blieben  dort; 

Wir  felber  zief)n  von  Ort  zu  Ort, 

Kaufen  Waren  allerhand 

Und  fud)en  fo  von  Land  zu  Land 

Unfres  Leben©  Unterhalt 

€8  werden  dreißig  Vage  bald, 

X)a  fuj)r  id)  wiederum  von  Raus 

n>it  nod)  zwei  Randelefreunden  aus. 

Wir  drei  gedachten,  im  Verein 

Rier  in  Ribemien  zu  fein. 

nun  find  es  wof)I  ad)t  Cage  f)er, 

X)ag  eines  fDorgena  fem  im  fDeer 

Uns  ein  wilder  Wind  befiel: 

Sind  wir  dod)  pets  der  Winde  Spiel! 

80  trennten  mid)  die  Wellen 

Von  meinen  t^eisgefellen, 

Weiß  nidjt,  wie  fie  gefahren: 

©Ott  möge  fle  bewahren, 

Sie  feien  lebend  oder  totl 

tJd)  felber  ward  mit  großer  Hot 

n>and)  üblen  Weg  verfd)Iagen 

Dn  diefen  fd)weren  Cagen, 

«is  geflem,  als  der  fDittag  kam, 

Sturm  und  Wind  ein  €nde  naf)m. 

0eblrg  und  Land  gewaF)rr  id)  nun; 

X)ort  legt*  id)  an,  um  au&zuru^n. 

Reut  morgen,  als  es  f)elle  ward, 

n>ad)f  id)  mid)  wieder  auf  die  Ta\)rt 

Riemer  gegen  Weifefort 

©od)  fd)Iimmer  find*  id)'s  f)ier  als  dort 

fDir  fd)eint,  nod)  bin  id)  ungeborgen. 
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Und  dad)te  \)icr  mid)  frei  von  5orgen 

Am  Orte,  den  id)  lieb  0en;ann: 

Kam  id)  dod)  fraf)er  dann  und  n^ann 

Aud)  fd)on  mit  Tiandel Bleuten  t)er. 

Und  darum  t)offt*  id)  umfomei)r, 

Tiuld  und  Tiilfe  i)ier  zu  finden« 

5o  aber  bin  id)  n;ilden  binden 

nun  red)t  erft  in  die  Fiand  0efat)ren. 

X)od)  kann  mid)  0ott  n;ot)l  nod)  ben?af)ren: 

^enn  id)  nid)t  Frieden  finde 

:6ei  diefem  Landgefinde,  7<> 

80  kel)r'  id)  n;ieder  auf  daa  TDeer; 

X)ort  find'  id)  alle  (3e0enn;ef)r 

Und  alles  Kriegsglüdt  in  der  FIud)t 

Sofern  ii)r  aber  eure  Zud)t 

Und  €\)f  an  mir  erzeigen  mollt, 

80  teil'  id)  mit  eud)  (3ut  und  0old, 

8ovieI  id)  deffen  bei  mir  i)abe. 

Und  bitte  nur  als  Gegengabe, 

X)a^  if)r  meinem  8d)iff  und  mir 

Frieden  fd)afft  im  Hafen  [)ier,  l 

:6i8  id)  nad)  meinen  Freunden  fpdf)e: 

(3ott  geb'B,  dag;  id)  fi^  n;iederfe^e!  | 

Und  feid  it)r  nun  l)iezu  bereit, 

80  forgt  für  meine  8id)er[)eitl 

8et)t,  fie  eilen  auf  mid)  i)er, 

3d)  meig  nid)t,  n;eld)e  oder  mer, 

3n  jenen  kleinen  8c^ifflein  dort!  | 

8on|t  fat)r'  id)  zu  den  fDeinen  fort 

Und  fürd)t'  eud)  alle  nid)t  ein  Raar.  —  I 

X)a  rief  der  n>arrd)all  feiner  8d)ar 
Und  i)ieg;  fie  kef)ren  an  das  Land. 
Zum  0afte  fprad)  er:  ^eld)e9  pfand 
Wollt  Df)r  dem  König  geben, 
80II  id)  €ud)  0ut  und  Leben 
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Vor  8d)aden  und  (3efal)ren 

3n  diefetn  tteid)  bervai)ren?  — 

Rerr,  Id)  geb'  iJ)m  Cag  für  Cag 

Von  dem,  wa»  id)  enverben  mag, 

€ine  Tt^ark  von  rotem  0olde; 

€ud)  felber,  Rerr,  zu  Ijol)n  und  Solde 

idicV  id)  diefen  :6ed)er  an, 

Wenn  id)  auf  €ud)  vertrauen  kann.  — 

^a,  riefen  alle  unvenvandt, 

€r  ift  der  Tt^arfd)a[\  i)ier  im  Land.  — 

X)er  7Darrd)an  nai)m  die  (3abe  gleid); 

5ie  deud)te  köftlid)  il)n  und  reid): 

€r  i)ie^  \\)n  landen  n;ot)l0emut 

Und  bot  il)m  8d)Ul^  für  Leib  und  <3ut 
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Der  Drad)enkampf 

Zu  Frieden  i(t  Criftan  gekommen. 
Di)r  t)dttet  Idngft  wo\)\  gern  vernommen, 
^as  er  fiel)  auagefonnen  i)atte. 
X)ag  eure  Heugier  nid)t  ermatte, 
n>ad)t'0  eud)  die  ?l>dre  nun  bekannt: 
€8  n?ar  ein  X)rad)e  dort  im  Land, 
Und  diefer  leidge  FiöIIenfoi)n, 
X)er  l)atte  Land  und  Leute  fd)on 
8eit  langer  Zeit  mit  8d)aden 
80  fd)ddlid)  überladen, 
)Dag;  König  0urmun,  dem  zu  n;et)ren, 
8d)n;ur  bei  feinen  König0el)ren, 
^er  diefem  X)racl)en  ndt)m*  daa  Leben, 
X)em  n;ont*  er  feine  Cod)ter  geben, 
^enn  adlig  er  und  ttitter  mdre. 
X)urd)  diefe  weitbekannte  ?l>dre 
Und  durd)  das  n?onnigIid)e  ^eib 
Verloren  üaufende  den  Leib, 
X)ie  zu  dem  Kampfe  kamen 
Und  da  it)r  €nde  naf)men. 
}Die  Kunde  ging  durd)5  ganze  Land 
Und  n;ar  aud)  Criftan  Idngfl  bekannt 
8ie  n;ar*8  aud),  die  il)n  angetrieben: 
8on(t  n?är*  die  Ta\)ri  woF)I  unterblieben^ 
JDarauf  ftand  feine  Zuverfid)t, 
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Und  andre  Hoffnung  \)aW  er  nid)t 
80  f)6ret  nun,  n;ie  er*8  vonbrad)tl 
Criftan,  fobald  der  Zag  envad)t» 
Legte  feine  Waffen  an; 
^uf  ein  ItarkeB  t^og;  fodann 
&d)rvang  er  fld)  in  voller  ^ei)r 
Und  Iie§  fld)  reid)en  einen  8peer, 
einen  großen  fe|!en, 
X)en  ftdrk|!en  und  den  beflen, 
X)en  man  da  im  Kiele  fand. 
80  ritt  er  einn;drt5  in  das  Land, 
Crieb  durd)8  0efild  die  Kreuz  und  Quer 
8id)  in  der  Bildnis  i)in  und  f)er 
Und  kam  fo  bei  des  ?l>itta05  T)a[)n 
T\ad)  dem  Zal  T^nferginan  ^^ 
Zu  der  verrufnen  8tätte: 
X)ort  mar  des  X)rad)en  :6ette. 
X)a  fat)  er  fem  von  dannen 
Vier  n;of)lben;ef)rte  fDannen 
Jn  milder  €ile  insgemein 
Ober  8tock  und  Ober  8tein 
Fliei)end  galoppieren, 
einer  von  den  vieren 
^ar  trrud)fe§  bei  der  Königin;  ^^ 
X)er  deud)te  fid)  niit  ftolzem  8inn 
X)er  jungen  Königin  (3alan: 
€r  mar's,  dod)  nur  in  feinem  ^a\)n. 
Und  ritt  ein  l^eld  durd)  dies  ttevier 
?)U8  Zufall  oder  8treitbegier, 
Wie  und  mann  dies  aud)  gefd)at>, 
80  mar  aud)  ftets  der  Crud)fegi  da, 
Hur  damit  man  von  \l)m  fage, 
jDa§  aud)  er  fid)  dai)in  mage, 
Wo  (3efat)r  zu  fürd)ten  fei. 
Und  meiter  mar  aud)  nid)t5  dabei: 
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renn  fab  er  Je  den  Wurm  vom  n;eiten, 
60  fd)ien*0  i{)m  Zeit,  nad)  Raus  zu  reiten« 

nun  n;urde  Criflan  n;ol>l  gewaf)T 
An  diefer  flüd)t0en  'Reiterfd)ar, 
X)a»  Untier  fei  nid)t  n;eit  von  dort 
60  ritt  er  denn  im  8d)ritte  fort 
Und  ritt  nid)t  lange,  bis  er  da 
8einer  Augen  Unlufl  faf), 
X)en  fard)teriid)en  X)rad)en; 
X)er  n;arf  aus  feinem  Üadoen 
Flammen,  üaudt)  und  {)ei§en  Wind 
Ücd)t  wie  des  üblen  Ceufel»  Kind 
Und  M)T  gerad  auf  i!>n  da!>er. 
X)od)  Criflan  fenkte  feinen  8peer 
Und  kam  {^erangejagt  im  8turm 
?Dit  fold)er  ?Dad)t,  dag;  er  dem  Wurm 
X)en  'Rad)en  mit  dem  8peer  durd)flad), 
X)er  i!>m  b^nein  zum  8d)lunde  brad) 
Und  bis  an»  Rerz  !>inunterfd)o§. 
Wobei  er  felber  mit  dem  'Rofi; 
80  I>efti0  auf  den  X)rad)en  |tie§, 
X)a§  er  da»  üo^  tot  liegen  lie§ 
Und  felber  kaum  mit  Hot  entrann, 
nun  fiel  da»  Üo^  der  X)rad)e  an 
HMt  X)ampf0efd)naub  und  F^uer, 
X)a^  vor  dem  Ungeheuer 
C»  bis  zum  8attel  bald  verfd)n;and. 
Allein  der  8peer,  der  il)n  durd)rannt, 
8d)uf  dod)  dem  Wurme  fold)e  pein, 
X)ag;  er  vom  toten  üo^  n;aldein 
T)ad)  einem  Fel80er6IIe  krod). 

Criflan  fein  Kampfgefell  jedod) 
Folgf  i!>m  i>art  auf  feiner  8pur, 
3nde8  voraus  der  UnI)old  fui>r 
Und  alfo  rafend  brüllte. 
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Dafi;  er  den  Wald  erfüllte 

?lMt  0raufenvoller  Stimme 

Und  mand)en  ]6ufd)  im  (3rimme 

Verfen0t*  und  aus  der  Crde  fd)lug. 

80  trieb*»  der  X)rad)e  lang  genug, 

:6i8  da§  der  8d)merz  i{)n  übenvand 

Und  unter  eine  Felfenn;and 

Cr  |1d)  zufammendrückte. 

X)er  fd)nene  Criftan  zückte 

jDaa  8d)n7ert  und  glaubt*  i{)n  kampfe0la{)m: 

Hein,  in  dem  Kampfe,  der  nun  kam* 

8ont*  er  in  Angften  fd)tveben 

Wie  nie  in  feinem  lieben« 

Criflan  fiel  kü{)n  den  X)rad)en  an. 

Der  jDrad)e  n;iederum  den  ?Dann 

Und  brad)te  den  in  fold)e  Hot: 

Cr  n;dl)nte  fd)on,  es  n;dr*  fein  Cod« 

jDenn  i{)m  verfagte  8d)lag  und  Wef)r, 

War  dod)  der  Feind  ein  ganzes  Tieer: 

Cr  füf)rte  mit  |1d)  in  den  Kampf 

Ijodemd  Feuer,  'Raud)  und  Dampf 

Und  Ca^en,  die  er  um  fid)  n;arf, 

7Ukl}nc  und  Krallen  me|ferfd)arf. 

Damit  trieb  er  den  Relden  um 

Auf  fd)limmen  Wegen  grad  und  krumm 

Von  idaum  zu  :6ufd),  von  :6ufd)  zu  idanm; 

Dat)inter  fand  er  Dedtung  kaum 

Und  Friftung  feines  Iiebens: 

Denn  Kampf  n;ar  l>ier  vergebens. 

Wie  oft  er  fid)  aud)  unverzagt 

rimmer  mieder  dran  getvagt, 

:6i0  i!)m  der  8d)ild  vor  feiner  f^and 

Faft  ganz  zu  Kof)len  n;ar  verbrannt 

Denn  Feuer  fpie  der  Wurm  auf  if)n, 

Da^  er  nur  ftettung  fand  im  Flief)n. 
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(]edod)  nid)t  lange  Zeit  verrann, 
X)a  kam  den  Wurm  ein  Caumel  an: 
6r  n;ar  zu  tief  vom  6peere  n;und. 
Bo  fiel  er  n;ieder  auf  den  (3rund 
Und  n^and  pd)  fd)n;er  und  bange. 
X)a  fAumt  der  Reld  nid)t  lange: 
3n  vollem  Iiaufe  flürmt  er  t)er 
Und  ftid)t  fein  8c^n;ert  zu  feinem  8peer 
:6i0  an  das  Reft  i{)m  tief  in»  Rerz. 
X>cr  b6fe  Feind  in  n;ildem  Bd)merz 
Rub  an  mit  jDonner|limme 
Bo  greulid)  und  fo  grimme 
Aus  feinem  garftgen  Bd)lund  zu  fd)rein, 
Als  flürzten  Crd*  und  Rimmel  ein, 
X>a^  n;eit  ins  Land  der  Codesfd)rei 
Bd)allte  aus  der  Wüftenei 
Und  Criftan  felber  fef)r  erfd)rak. 
X)od)  als  das  Untier  ftille  lag. 
Und  Criftan  fa{),  es  n;äre  tot, 
X)a  brad)  er  auf  mit  TDüf)  und  Hot 
JDae  ?Dordgebifi;  des  X)rad)en 
Und  fd)nitt  i{)m  aus  dem  'Rad)en 
Von  feiner  Zunge  mit  dem  Bd)n^erte 
Cin  Btüdt  fo  grofi;,  als  er's  bege{)rte; 
)Das  fd)ob  er  in  den  ]6ufen  nieder 
Und  fc^lo^  des  Wurmes  Üad^en  n;ieder. 

X>ar\n  ging  er  in  der  Wildnis  {)in 
Und  dad)te  fid)  in  feinem  Binn, 
Den  fteft  des  Cages  n;ollt*  er  nun 
Bid)  bergen  irgendn;o  und  ru!>n. 
Um  n;ieder  Kräfte  zu  gen;innen. 
Und  n^ollt*  erft  in  der  T)ad)t  von  {)innen 
Zu  feinen  Iiandgenolfen  n;ieder. 
(Jedod)  die  Ri^e  zog  il)n  nieder, 
X)ie  er  nod)  litt  vom  wilden  Kampf 
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Und  von  des  X)rad)en  <3Iut  und  jDampf. 
X)avon  war  er  fo  ganz  errd)lafft, 
X)a§  il)m  bald  alle  Iieibeskraft 
Und  fafl  das  IJeben  mit  entwid). 
Zu  einer  had)c  fd)leppf  er  fic^* 
Die  fd)mal  n;ar  und  aud)  mä^ig  tief, 
X)arein  von  einem  Felfen  lief 
Cin  küf)les  klares  :6rünnelein. 
Cr  fiel  mit  voller  Wef)r  I)inein 
Und  fenkte  pd)  bis  auf  den  <3rund 
Und  lieg;  nid)ts  äugen  als  den  ?Dund. 
5o  lag  den  Cag  er  und  die  T)ad)t; 
JOcnn  i()m  benaf)m  all  feine  ?Dad)t 
X)ie  giftge  Zunge,  die  er  trug. 
Und  deren  Dunft  ftd)  an  il)n  fd)lug. 
Cr  lag  da  regungslos  und  bleid) 
einem  toten  ?Danne  gleid).  ^^ 

Der  Crud)fe6[,  der  in  feinem  Waf)n 
Der  lütter  n;ar  und  der  (3alan 
Der  füg;en  jungen  Königin, 
Dem  (liegen  gleid)  im  kedten  5inn 
(bedanken  auf  in  Fülle 
:0ei  des  ^urms  <3ebrülle. 
Das  alfo  laut  und  grauenvoll 
Über  Wald  und  Feld  erfd)oll. 
Cr  fal)  im  (3ei(te  offenbar, 
Was  und  n;ie*s  ergangen  n^ar, 
Und  dad)te:  Cr  i|l  fid)er  tot 
Oder  dod)  in  fo\d)cr  Hot, 
X>af^  id),  fang*  id)*s  nur  klüglid)  an, 
d\)n  vollends  leid)t  bezn;ingen  kann.  — 
Cr  ftaf)l  fid)  von  den  drein  im  Walde 
Ijangfam  abn;ärts  durd)  die  f^alde 
Und  ritt  dann  auf  die  Stelle  dar. 
Von  n;o  der  8d)rei  erfd)ollen  n;ar. 
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jDos  tote  tlofi  0eiva!)rt  er  nun 
Und  fand  es  rdtlid),  au0zuni!>n« 
X)ort  {)ielt  er  denn  gar  lange 
Und  fann  und  Iaufd)te  bange: 
(3ott,  n;ieviei  Angfl  und  Sorge  n;ard 
3!>n^  fd)on  auf  diefer  kurzen  Fai)rtt 

X)od)  fa§te  pd)  der  tapfre  fteiter; 
Fialb  n;ider  Willen  ritt  er  n;eiter 
3n  grofiier  Hot  und  Ungemad) 
8tet8  den  verfengten  :6afd)en  nad). 
Und  früher,  als  er  fid)*8  verfaß), 
Iiag  aud)  der  X)rad)e  vor  i!>m  da. 
Q<^af)r!>aftig,  n;enig  fe{)ite, 
X)a^  i{)n  der  8d)redt  entfeelte, 
80  nai)  n;ar  il>m  das  Ungetüm« 
Cr  ri§  da»  'RoS  mit  Ungeftüm 
f^erum,  da^  es  auf  einen  8d)lag 
ftüdtlinga  mit  ii>m  am  :6oden  lag. 
Und  als  er  pd)  emporgerafft, 
:6lieb  i!>m  nid)t  fo  viel  8inn  und  Kraft, 
X)ag  er  pd)  Zeit  genommen. 
Zu  feinem  fto^  zu  kommen: 
Cr  lieg  es  ftel)en  und  entn;id). 
X)od)  {)6rt*  er  niemand  f)inter  pd), 
5tand  (tili  und  fd)lid)  pd)  n;ieder  !>er; 
Vom  Äoden  l)ob  er  feinen  8peer, 
Zog  das  verlaffne  t^og;  am  Zaum 
Zu  einem  n;indgefällten  :6aum. 
Sprang  auf,  und  als  er  n;ieder  fa§ 
Und  feinen  8d)redt  fo  n;eit  vergaß 
Um  n;ieder  an  den  X)rad)en 
5id)  fad)t  f)eranzumad)en, 
5al)  er  von  fem  if)m  ins  (3epd)t, 
Ob  er  nod)  lebte  oder  nid)t 

X)od)  als  er  il)n  verendet  fal). 


185 


Reil,  fo  6ott  Willi  rief  er  da, 

3d)  l)ab*  mein  (blüdk  gelPunden. 

Fünva{)r,  zu  guten  Stunden 

Und  mir  zum  Reile  kam  id)  !>erl  — 

Und  damit  fenkte  er  den  8peer, 

X)en  Zügel  er  verbängte, 

Rieb  ein  aufs  flog  und  fprengte 

Zum  T^ngriff  auf  den  Wurm  herbei 

(3e|lrediten  luaufs  mit  Krieg8gefd)rei : 

5d)evelier8  damoifele, 

na  blunde  3fot,  ma  belei  —  »* 

€r  flad)  auf  il>n  mit  fold)er  Kraft, 

X)ag  if)m  der  flarke  €fd)enfd)aft 

Had)  rüdiwdrtö  aus  der  Rand  entglitt 

X)ocb  lieg  er's  bei  dem  einen  flitt; 

Denn  in  der  f^rbeit  fiel  \l)m  ein: 

5onte  der  am  lieben  fein, 

Der  diefen  Drad)en  f)at  erfd)Iagen, 

5o  kann  mir  n;enig  Hu^en  tragen, 

Was  f)i6ir  *d)  n?ill  beginnen.  — 

80  ritt  er  denn  von  i)innen 

Dad)  jenem  Relden  auf  die  8pä()e: 

Creff  id)  if)n,  dad)r  er,  in  der  Höbe 

80  n?und  und  müde,  daß  ein  fDann 

Den  Zn;eikampf  mit  \\)m  n;agen  kann, 

WiH  id)  i^n  bald  errd)Iagen  baben 

Und  den  6rfd)lagenen  begraben.  — 

Dod)  als  er  nirgends  zu  gen;af)ren. 

Da  dad)f  er  n;ieder:  Lag;  il)n  fahren! 

8pred)*  id)  —  und  lebte  aud)  der  mann 

Zuerfl  das  üed)t  des  Siegers  an, 

Wei(t  niemand  mid)  von  dannen. 

3d)  [)ai>ß  Freund*  und  fDannen 

Und  bin  fo  n;ert  und  angenehm, 

Und  n;ürd*  aud)  einer  unbequem. 
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Bein  8plel  ivAr*  dod)  verloren.  — 
Cr  gab  dem  üo^  die  8poren 
Und  ritt  zu  feinem  <3e0ner  mieder. 
Sprang  küf)n  vor  i{)m  zur  Crde  nieder 
Und  fe^te  frifd)en  ?Dute0  fort 
Den  unterbroc^nen  jDrad)enmord. 
?Dit  dem  8d)n;erte,  da»  er  trug, 
Damit  bidtte  er  und  fd)lu0 
80  lange,  bis  man  dort  und  da 
Kampfivunden  an  dem  Feinde  fal)« 
Oftmal»  verfud)t  er  fid)  am  Kragen; 
X)en  l}&tV  er  gern  i{)m  abgefd)lagen: 
Cr  n;ar  Jedod)  fo  didt  und  {)art, 
X)a§  er  der  Arbeit  müde  mard. 
Un  einem  Strunk  brad)  er  den  Speer; 
Dann  n;ard  da»  vordre  Stüdt  die  Quer 
Dem  Drad)en  durd)  den  f\a{ü  geflod)en, 
Als  mdr*8  im  Anritt  abgebrod)en. 

Sein  fpanifd)  'Rofi;  besieg  er  drauf 
Und  jagte  fo  in  vollem  Iiauf 
Frof)lodtend  nad)  der  Stadt  i)eran, 
t^ief  gleid)  nad)  einem  Viergefpann 
Und  einem  <3ütern;agen. 
Des  Drad)en  Tiaupt  zu  tragen. 
Und  lief  und  fagt*  es  allen, 
^eld)  (31üdt  il)m  zugefallen. 
Und  n;as  if)n  (3raus  und  Codesnot 
3n  diefem  Drad)enkampf  bedrof)t: 
Alle  Welt,  bei  meiner  Cl>r*, 
Die  biete  nur  die  OI)ren  i)er 
Und  fd)aue  diefes  Qi^under  an, 
Was  alles  der  beherzte  n>ann 
Und  n;as  der  unbeugfame  ?Dut 
Um  lieben  Weibes  willen  tutl 
X)a^  id)  aus  foId)er  Codesnä!>e 
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Cntrann  und  lebend  vor  eud)  ftef)e, 

X)a0  nnindert  mid)  und  n;undert  mid). 

6in0  fag*  id)  aber,  n;dre  id) 

Weid)  n;ie  ein  andrer  ?Dann  geboren, 

War*  id)  nun  aud)  wie  er  verloren. 

3d)  n;ei^  nid)<;  n;er  er  n;ar  im  Leben, 

Cin  Abenteurer,  rveld^er  eben 

Aud)  auf  Abenteuer  ritt 

Äevor  id)  mit  dem  X)rad)en  (tritt, 

Fiat  i{)n  fein  Unftem  i)in0efandt, 

Wo  er  ein  \Cl\)C9  Cnde  fand. 

<3ott  {)atte  fein  verhelfen: 

:6eide  |1nd  gefreffen, 

'Rog  und  ?Dann  find  maufetot 

Cin  'Refl  vom  ftoffe  blutigrot 

Ijiegt  !><ilbverkol)lt  am  Orte. 

Was  braucht  es  mel)r  der  Worte  ? 

Um  ein  Weib  litt  pd)erlid) 

Kein  ?Dann  fo  grofiie  Hot  als  id).  — 

All  feine  Freunde  fü!>rt*  er  dann 

]>inau8  zum  X)rad)en  in  den  Cann, 

8ein  Wunder  zu  betrad)ten, 

Rieg  fie  auf  alles  ad)ten. 

Um  für  das,  n;as  fie  gefel)n, 

3{)m  als  Zeugen  beizuftef)n. 

Dann  n;ard  das  f^aupt  {)ereingefd)afft 

Und  gleid)  nad)  feiner  Vetterfd)aft 

Und  feinen  ?Dannen  ausgefandt 

Zum  K6nig  kam  er  felbfl  gerannt 

Und  mai)nte  il>n  an  feinen  Cid. 

Cs  n;ard  ein  l^oftag  zum  Cntfd)eid 

Anberaumt  in  Weifefort; 

X>azvL  befd)idtte  man  fofort 

)Die  üandbarone  nai)  und  fem. 
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IDie  mad)ten  auf  den  tluf  des  Reim 
8id)  zum  beftimmten  Zag  bereit 

?Dan  fAumte  nid)<;  die  Heuigkeit 
)Den  Fraun  am  Fiof  zu  fagen: 
Was  man  da  laute»  Klagen 
Und  {gelles  We{)gefd)rei  vemal)mi 
Wann  fa{)  man  Fraun  in  fold)em  <3ram  7 
X)ie  fd)6ne  füge  ?Daid  Dfot 
War  red)t  in  i!>rem  f^erzen  tot; 
Hie  ivar  ein  Zag  il>r  fo  verf)a§t 
jDie  ?Dutter  aber  fprad)  gefaxt: 
Hein,  Cod)ter,  grdm  did)  nid)t  fo  fei)rl 
Lag;  ab  und  nimm  es  nid)t  fo  fd)n;ert 
Denn  ob*0  nun  tvirklid)  Wa{)r{)eit  fei 
Oder  Iiug  und  ^Büberei, 
Wir  iverden*0  dod)  wo\}\  {hintertreiben; 
n>it  (3otte8  Fluid  foli*8  unterbleiben. 
X)rum,  liebe  Cod)ter,  n;eine  nid)tt 
X)eine  Trugen  klar  und  lid)t 
80II  keine  8orge  röten 
Vor  fo  geringen  Höten.  — 
Frau  ?Dutter,  rief  die  8d)6ne  au», 
^d),  ivel)re  du  von  deinem  Fiaus 
X)iefe  8d)ande  und  von  dirt 
61)  id)  mid)  füge,  fted)*  id)  mir 
6in  h>e|Ter  in  mein  Fierz  I)inein« 
€1)  id)  ibm  follf  zu  Willen  fein, 
fDögt  \\)r  lieber  mid)  begraben: 
€r  foll  mid)  nid)t  lebendig  {)abenl  — 
nein,  liebe  t:od)ter.  fürd)V  \i)n  nid)tl 
Wer  je  I)ievon  im  Cmfte  fprid)t, 
Bat  Wort  und  fDüI)e  rein  verloren. 
Und  [)ätV  es  alle  Welt  gefd)n;oren, 
€r  wird  dod)  nimmermel)r  dein  fDann.  — 

nad)tö  forfd)t  die  weife  Frau  fodann 
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lim  if)rcr  Codjter  Ungemad) 

:0ei  den  gef)eimen  Künflen  nad), 

3Die  niemand  über  alle»  Land 

80  n;underbar  wie  fic  verjland: 

X)a  ward  im  Craum  ii>r  offenbar, 

3Daß  es  nid)t  fo  ergangen  war, 

Wie  das  <3erüd)t  befagte,  " 

Und  als  der  ?Dorgen  tagte, 

tlief  (le  gleid)  3folden  zu: 

€i,  fuße  t:od)ter,  ivad)ell  du?  — 

(Ja,  fprad)  fie,  liebe  fDutter  mein.  — 

5o  lag;  nun  all  dein  Anginen  feinl 

3d)  tvill  dir  Hebe  ?Ddre  fagen: 

Cr  {)at  den  X)rad)en  nid)t  erfd)lagen. 

Weld)  Ungefdl>r  if)n  zu  uns  trug, 

€8  ip  ein  Fremdling,  der  if)n  fd)lug. 

Wohlauf!   Wir  wollen  eiligll  gef)n 

Und  felber  nad)  den  X)lngen  fe^n. 

Ärangdne,  1^0Td)%  erf)eb  did)  leis 

Und  !>eiß  den  Knappen  paraneis  ^^ 

X)ie  Zelter  uns  bereiten! 

Wir  viere  werden  reiten, 

3d),  meine  t:od)ter,  du  und  er. 

€r  bringe  uns  die  pferde  j)er, 

80  rafd)  er  kann,  und  foll  am  (3arten 

Äei  dem  gel>eimen  pförtdjen  warten, 

Das  nad)  dem  Feld  gelegen 

Der  Wildnis  fü[)rt  entgegen.  — 

nun,  dies  ward  alles  wof)I  beftellt. 
Die  8d)ar  fag  auf  und  ritt  ins  Feld, 
Wo,  wie  (le  hörten  fagen. 
Der  Drad)e  lag  erfdjlagen. 
€rfl  ward  das  tote  "Roft  erfpdl>t. 
Daran  genau  das  fteitgerät 
:0efe!>en  und  betrad)tet 
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Und  tvof)!  dabei  bead)tet, 

C0  fei  im  ganzen  Drenland 

8old)e0  'Reitzeug  unbekannt 

So  kamen  alle  überein» 

Wer  der  ?Dann  aud)  möge  fein, 

X)er  fid)er,  den  dies  ftofi;  getragen, 

Der  {)abe  aud)  den  Wurm  erfd)Iagen« 

8ie  ritten  n;eiter  durd)  den  Wald 

Und  (liefien  auf  den  X)rad)en  bald. 

jDer  Un{)oId  lag  vor  il)nen  tta\) 

3n  feiner  1liefengr6§e  da, 

80  dag;  die  lid)ten  Frauen 

Vor  8d)redten  und  vor  (3rauen 

fWlc  murden  totenbleid). 

X)ie  fDutter  fprad)  zur  Cod)ter  gleid^: 

Wer  glaubt  im  Cmft,  der  fold)e8  fd)aut» 

X)afi;  je  der  Crud)fefi;  |id)  getraut 

f^ud)  nur  von  fem  an  diefen  X>rad)er\7 

X)a8  foll  uns  keine  8orge  mad)en. 

X)od)  der  i{)n  fd)lug,  mein  Kind  Dfot, 

X)er  T^eld  fei  lebend  oder  tot, 

?Dir  i|),  als  ob  er  nal)ebei 

3rgendn;o  verborgen  fei; 

?Dein  ahnend  T^erz  n^eisfagt  es  mir. 

X)rum,  n;enn*s  did)  gut  dünkt,  n;ollen  n;ir 

8ofort  ans  8ud)en  gef)en: 

(3ott  Idgit  es  n;oI)l  gefd)el>en, 

X)afi;  n;ir  den  f^elden  finden 

Und  mit  ii)m  übertvinden 

X)iefe  tiefe  Berzensnot, 

X)ie  uns  bedng|ligt  n;ie  der  Cod.  — 

X)as  n;ard  von  den  <3en offen 

^Beraten  und  befd)lo|fen; 

8ie  ritten  voneinander  fort : 

X)ie  fud)te  b^^r  und  jene  dort 
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nun  gin0*5,  ivie  das  Verf)än0nia  ivollte. 
Und  n;ie*5  aud)  billig  gef)en  follte, 
X)a§  ii>n  vor  all  den  andern  da 
jDie  junge  Königin  erfaf), 
3j)n,  —  einll  iljre  Wonn*  und  Hot, 
€inft  if)r  Leben  und  i()r  Cod. 
Von  feinem  Belme  ging  ein  <3la|l, 
X)er  ii)r  verriet  den  fremden  (3aft 
8ie  ritt,  al»  pe  den  f^elm  erfd^aut. 
Zurück  und  rief  mit  freudgem  Iiaut: 
Komm  fd)nell«  Frau  fDutterl  Dort  durd)8  <3ra9 
erglänzt  etn^aa,  id)  n;eig;  nid)t  n;a8; 
6in  r>elm  fd)eint*8,  n;enn  id)  red)t  geref)n: 
X)a0  ifl  er  wol^l,  nad)  dem  n^ir  fpäf)n.  — 
Wa{)r^aftig,  fprad)  die  fDutter  frof), 
?Did)  felber  dünkt  ea  ebenfo. 
(3ott  ifl  mit  una  verbunden: 
Jd)  glaub',  er  i|t  gefunden, 
Unfer  Reifer,  unfer  Rort  — 
X)en  andern  riefen  fic  fofort 
Und  ritten  zu  dem  Quell  f)eran: 
X)a  lag  er  ala  ein  toter  fDann. 

Cotl  riefen  fie  im  Iieide, 
Die  Königinnen  beide, 
Cot,  der  unfre  Fioffnung  n;arl 
Der  Crud)feg,  daa  i|l  offenbar, 
Tiat  meud)linga  ii)n  erfd)lagen 
Und  in  diea  fDooa  getragen«  — 
Da  [prangen  von  den  troffen 
Zugleid)  die  vier  (3eno|Ten; 
8ie  zogen  \\)n  aufa  trodine  Iiand 
Und  I6|!en  if)m  mit  kundger  fiatxd 
Den  f^elm  erft  und  die  Traube  dann, 
tifot  die  Qi^eife  fa{)  il)n  an 
Und  fai)  n;o{)l,  da^  er  lebte. 
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X)od)  dafi  fein  Leben  fd)n;ebte 
Kaum  nod)  an  einem  dünnen  fyaar. 
Cr  lebt,  fprad)  fic,  er  lebt  fünval)r. 
Hur  fd)nell,  entn;affnet  i!>n  vereint. 
Und  n^ill  mein  Clück,  dag;  i!>n  der  Feind 
nid)t  auf  den  Cod  getroffen, 
80  lebt  aud)  unfer  Troffen«  — 

AI»  nun  der  8d)6nen  iid)te  8d)ar 
Um  den  <3afl  0efd)äfti0  mar 
Und  fie  mit  den  bel)enden 
8d)neen;ei^en  linden  RAnden 
X)ie  Waffen  i!>m  entbanden 
Und  fo  die  Zunge  fanden: 
f^alt,  rief  die  n;eife  Rerrin  drein, 
Was  ifl  das?  pef),  n^as  mag  das  fein? 
:6rangäne,  liebes  n>ül)md)en,  fprid)!  — 
Cine  Zunge,  dünkt  es  mid).  — 
6s  ift  fo,  fprad)  die  Königin, 
Und  n;enn  id)  red)t  beraten  bin, 
80  n;ird  es  die  des  lDrad)en  fein. 
<31üdt  und  f^eil  kel)rt  bei  uns  ein: 
fDein  liebes  f^erzenskind  Ufot, 
3d)  n;ei§  es  fid)er  n;ie  den  Cod, 
Wir  find  zur  red)ten  Spur  gekommen« 
X)ie  Zunge  l)ier  l>at  ibm  benommen 
Kraft  und  8inne  ganz  und  gar.  — 
80  n;ard  er  bald  der  'Rüflung  bar. 
Und  da  fie  keine  Wunden 
An  feinem  Iieib  gefunden, 
X)a  n;ar  aud)  il)re  8orge  {)in. 
Cf)eriak  nal)m  die  Königin,  j 

Die  kundig  aller  8pezerein,  | 

Und  fI6§t*  ii)m  den  fo  lange  ein, 
:6i8  feine  f\aut  rvaTd  warm  und  feucht 
es  glüdit,  fprad)  fie,  der  X)unfl  entfleud)t; 
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€8  iveid)t  da»  <3ift  des  X)rad)en: 
flun  wird  er  bald  erivad)en.  — 
Und  |1e!>»  nid)t  lang,  und  e»  9erd)af), 
JOa^  er  auf  und  um  pd)  faf). 

TUa  er  der  ivonniglid)en  5d)ar 
:0ei  fid)  und  um  fid)  tvard  geivaf)r, 
X)a  dad)f  er  im  (demüte: 
Tierr  <3ott,  in  deiner  <3ate 
Fiaft  du  gnädig  mein  gedad)tt 
X)rei  IIiid)ter  {galten  bei  mir  Wad)t, 
X)ie  beflen,  die  der  Welt  gegeben, 
?Dand)e8  Tierzena  Ijuft  und  lieben 
Und  mand)er  Trugen  Wonne: 
3fot  die  lid)te  8onne 
Und  i{)re  ?Dutter  aud),  IJfot, 
jOas  freudenreid)e  ?Dorgenrot, 
:0rangäne,  neben  diefen  zn;ein 
jOes  fd)6nen  TDondes  milder  6d)ein.  — 
80  fa§t*  er  fid)  denn  allgemad) 
Und  fprad)  mit  fd)ivad)er  8timme:  f^d), 
Wo  bin  id),  wer  envedtte  mid)  7  — 
Dun,  'Ritter,  kannft  du  fpred)en?    8prid) 
:0egann  die  weife  Frau  Dfot, 
Wir  {)elfen  dir  in  deiner  Hot  - 
(Ja,  füfte  Rerrin,  feiig  Weibl 
X)od)  iveifi;  id)  nid)t,  wie  mir  der  Iieib 
Und  alle  Kraft  in  kurzer  Frift 
Cntfunken  und  entfd)wunden  ift  — 
XMe  ?Daid  befd)aut  ii)n  unverwandt: 
Rab'  id)  Cantris  je  gekannt, 
80  ifl  es  diefer  offenbar.  — 
X)ie  andern  fielen  ein:  Fürwai)r, 
Cr  dünkt  aud)  uns  bekannt  genug.  -- 
Und  Frau  tTfot  die  fDutter  frug: 
idift  du  Cantris?  —  Rerrin,  ja.  — 

ner^,  Ciiftan  und  Ufolde.  13 
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nun  fa0'  dod),  fprad)  die  Weife  da, 

Wie  und  von  n;annen  kommfl  du  t)er? 

Was  ifl  in  Drland  dein  :0egef)r?  — 

:6efte  Herrin,  gütge»  Weib, 

3d)  bin  zu  fd)n;ad)  an  6eer  und  Leib, 

X)afi  id)  auf  Cure  Frage 

6ud)  red)te  Antn;ort  fage. 

Um  (3otte9  Liebe,  bringt  mid)  fort 

Und  pflegt  an  einem  (tillen  Ort 

:6i0  morgen  meine  müden  (Gliedert 

Find*  id)  er|l  meine  Kräfte  n;ieder, 

80  tu*  id)  pflid)tgetreu  und  fage. 

Was  Cud)  beliebe  und  bef)age.  — 

Had)  diefem  faxten  fle  Criftan 
Alle  vier  mit  f^dnden  an, 
Roben  il)n  auf  ein»  der  tröffe 
Und  fai)rten  il)n  mit  pd)  zum  8d)lofTe 
Und  fd)Iid)en  pd)  fo  |lill  und  fein 
X)urd)  il)r  gef)eime0  pförtd)en  ein, 
Dag;  von  der  ganzen  n>orgenfal)rt 
niemand  etn;a8  inne  n;ard. 
jDort  fand  er  t?uf)e  nad)  dem  l^tt 
?)ud)  nai)men  Pe  die  Zunge  mit; 
8ein  Cifen,  all  fein  ander  X)ing, 
X)a  fel)lte  Faden  nid)t  nod)  'Ring. 
8ie  fai)rten  alle»,  We!)r  und  n>ann, 
n>it  fi^  zur  K6nig0burg  l)inan. 

jDie  Rerrin  kam  am  andern  Cage, 
Um  zu  erneuen  i!)re  Frage: 
nun,  Cantris,  fprad)  pe,  fage  mir 
]6ei  all  der  Ruid,  mit  der  id)  dir 
(le^t  und  frai)er  Rilfe  bot, 
X)ie  zn;eimal  did)  entri§  dem  Cod, 
Und  die  aud)  femer  forgt  um  did), 
:6ei  deiner  ^attentreue  fprid). 


w«i.    1Q5    «*iC» 

Wie  karnft  du  i)er  gen  arenland  ? 
We  i)a|l  den  Wurm  du  übermannt?  - 
€r  fprad):  ad)  wilFö  €ud)  fagen. 
"tW)  kam  vor  kurzen  Cagen; 
Ua,  er|l  drei  trage  find  es  beute, 
Dag  id)  und  andre  Randelsleute 
Dn  diefem  Rafen  (Weg  ans  Land. 
Da  wurden  blindlings  wir  berannt 
Von  einem  rduberifd)en  Fieere. 
Die  i)ötten  uns,  wenn  id)  nid)t  wäre 
?lMt  meinem  <5ut  zuvorgekommen, 
X>a9  lieben  famt  dem  <5ut  genommen« 
nun  iH  es  fo  mit  uns  beHellt. 
X)af^  weit  berum  in  aller  Welt 
Wir  uns  zu  fremden  beuten  traun 
Und  wiffen  nid)t,  auf  wen  zu  baun. 
Weil  man  fo  viel  <5ewalt  uns  tut 
80  dad)V  id)  denn,  mir  wäre  gut, 
Äräd)f  id)  es  je  daf)in,  auf  €rden 
Durcb  eine  trat  bekannt  zu  werden; 
Denn  wo  der  Kaufmann  i|l  bekannt. 
X>a  rväd)ft  das  <5oId  in  feiner  Rand. 
Dd)  fann  auf  keinen  andern  Iiobn. 
Vom  Drad)en  wugr  id)  lange  fd)ons 

nur  darum  bab'  id)  if)n  erfd)Iagen, 

Da§  Ieid)ter  id)  in  künftgen  Cagen 

Fried*  und  ©nade  finde 

:6ei  diefem  Iiandgeflnde.  — 
Fried*  und  ©nade,  fprad)  afot, 

Die  werden  dir  bis  an  den  tTod 

n>it  e^ren  reid)  zu  teile  I 

Uns  und  dir  zum  Reile 

:0i|l  du  f)iei)er  ifurüdigeke^rt 

nun  denk,  wonad)  dein  Rerz  begehrt! 

Dos  i(t  getan,  das  fd)aff  id)  dir 
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Von  meinem  Rerren  und  von  mir«  — 
Dank,  fprad)  er,  fo  ergebe  id), 
Herrin,  meinen  Kiel  und  mic^ 
^dnzlid)  an  6ure  Creue. 
8el)t,  dai  mid)*0  nie  gereue, 
X)a§  id)  |)eut  0ut  und  lieben 
f^n  6ure  Creu  gegeben  1  — 
nein,  Cantris,  f)abe  guten  ?Dutt 
Fem  fei*0,  da§  dir  um  Iieib  und  <3ut 
8orge  das  Rerz  befd)n;ere: 
6iel),  meine  Creu  und  €f)re 
Verpfdnd*  id)  f)ier  in  deine  Rand, 
X)a§  dir  kein  Leid  im  tJrenland 
<3efd)ef)en  foll  in  meinen  Cagen. 
X)u  n;ir|l  un0  :6ei|land  nid)t  verfagen 
3n  einer  Hot,  die  uns  bedrängt, 
X)aran  uns  0]üdi  und  €f)re  f)dngt  — 
Und  (1^  begann,  dem  Helden, 
Was  if)r  fd)on  n;i§t,  zu  melden, 
^ie  (Id)  der  Crud)feg;  unterdeffen 
Fred)  der  küf)nen  Cat  vermeffen 
Und  tro^end  auf  des  Königs  6id 
Zum  IiOf)n  begel)rt  die  fd)6ne  ?Daid 
Und  n;i]]ens  fei,  die  Lügenmdren 
3n  offnem  Kampfe  zu  ben7AI)ren, 
6oIIf  einer  il)n  bereden 
Und  if)m  fein  1^ed)t  befel)den« 

6d]e  Frau,  fprad)  er  mit  La4>en, 
Das  foll  6ud)  keine  6orge  mad)en. 
3l)r  l)abt  mir  zweimal  Leib  und  Leben 
?Dit  Oottes  Riffe  neu  gegeben: 
6oIang  id)  beides  nenne  mein, 
6011*8  6ud)  mit  Fug  zu  t)ien|len  fein 
Und  in  der  Stunde  der  <3efal)r 
6uci>  beiflet)n  je^t  und  immerdar.  — 
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Cott  Ioi)n'  difö,  lieber  Freund  Cantriel 

3De8  bin  id)  gern  an  dir  Qcrvif^* 

8o]I  uns,  das  kann  id)  dir  geftcl^n, 

X)ies  Unerl)6rte  je  0efd)el)n, 

80  (li)<l  >vir  xmei,  id)  und  tJfot, 

?Dit  lebendgem  Leibe  tot  — 

nid)t  alfo,  edle  Königini 

X)a  id)  in  Curem  Frieden  bin 

Und  da  id)  alles,  T>ab  und  Leben, 

6urem  8c^u^  an!)eim0e0eben 

Und  id)  €ud)  fefl  vertrauen  kann, 

80  fec^t*  aud)  €ud)  kein  Kummer  ans 

Reift  mir  nur  mieder  in  die  Waffen, 

80  n;ill  id)  Cud)  bald  t?u!)e  fd)affen« 

6ins  fagt  mir,  menn  es  €ud)  bekannt: 

JOie  Zunge,  die  man  bei  mir  fand, 

:01ieb  die  zurüdi?   Wo  kam  fle  I)in?  — 

Die  I)ab*  id),  fprad)  die  Königin, 

8amt  all  dem  andern,  n;as  nod)  dein« 

tJd)  und  mein  liebes  C6d)terlein, 

Wir  f)aben  alles  mitgenommen.  — 

Und  Criflan  fprad):  X)as  wird  uns  frommen« 

Wof)Ian  denn,  edle  Königin, 

8d)Iagt  €ud)  die  8orgen  aus  dem  8innl 

Könnt  ni)r  mid)  nur  zu  Kräften  bringen« 

Wird  alles  andre  leid)t  gelingen.  — 

X)a  pflegten  feiner  um  die  Wette 
Und  widmen  nid)t  von  feinem  :6ette 
X)ie  beiden  Königinnen, 
Und  n;as  nur  zu  erfinnen, 
X)as  feinem  Leib  zum  Frommen 
Und  Reile  mod)te  kommen, 
X)as  fd)afften  fie  ii)m  dienflbereit 

3nzn;ifd)en  l)atte  grog;es  Leid 
Criflans  befind  auf  feinem  Kiel; 
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3n  Anginen  forgten  if)rer  viel, 

X>af^  fd)ivere0  Unf)eil  Pe  betroffen« 

8ie  ivagten  nid)t  auf  Fieil  zu  f)offen, 

)Da  pe  in  zn;eien  Cagen 

nid)t0  von  if)m  l)örten  fagen. 

Aud)  f)atten  pe  den  8d)all  vernommen» 

Der  von  dem  X)rad)en  n;ar  gekommen; 

Geredes  ward  aud)  viel  getrieben, 

6in  tlitter  n;Are  tot  geblieben, 

8ein  f)albe8  t?o0  nod)  läge  dort 

X)ie  8einen  dad)ten  da  fofort: 

^er  anders  ifl  das  als  Criflan? 

X)a  i|t  fünval)r  kein  Zweifel  dran: 

Rdtf  il)m  der  Cod  es  nid)t  gen;et>rt, 

6r  wäre  Idngfl  zurüdigekef)rt  — 

8ie  f)ielten  t?at  und  fd)idtten  dann 
Kurvenal  den  treuen  ?Dann, 
X)a§  er  das  t?o§  befdl)e. 
Der  ritt  denn  auf  die  8pdf)e; 
Cr  fand  das  1^o§,  erkannt*  es  bald 
Und  fand  den  Drad)en  aud)  im  ^ald: 
Dod)  fal)  er  nirgends  nat)  und  fem 
6ine  8pur  von  feinem  T>erm 
Und  nid)ts  von  feinen  Dingen, 
Von  Kleid  und  panzerringen. 
Do^fiel  il)n  gro0;e  8orge  an: 
T\d),  dad)t'  er,  lieber  Tierr  Criflan, 
Leb|t  du  oder  bifl  du  tot? 
^ef),  rief  er  klagend,  tve\)  tJfot, 
X)af^  je  in  König  fDarkes  Land 
Dein  Hame  lobend  ward  genannt! 
War  all  dein  l^eiz,  dein  edles  ^efen 
Zu  fold)em  8d)aden  auserlefen 
Dem  :8eflen,  deffen  Fieldenart 


199 


(Je  mit  dem  8peer  bePegelt  tvard. 
Und  dem  tJfot  zu  ivof)]  gefiel?  — 

80  kel)rf  er  tvieder  nad)  dem  Kiel 
TDit  deinen  und  mit  Klagen, 
JOie  ?Ddre  anzufagen, 
X)ie  freilid)  mand)er  dort  vemaf)m 
0!)ne  fonderlid)en  0ra.m; 
X)od)  gab*s  der  andern  um  fo  mef)r« 
Für  die  Pe  fd)merzlid)  n;ar  und  fc^n;er* 
80  ward  if)r  Wille  und  iljr  fDut 
:0unt  geteilt  in  fd)Iimm  und  gut; 
60  gab  auf  dem  entzn;eiten  Kiel 
Des  l^edens  und  des  t^aunens  viel: 
XMe  Rerm  vom  fiat  der  Krone, 
Die  zn;anzig  Ijandbarone, 
Die  fod)t  die  8orge  um  Criflan 
tJn  if)rem  Herzen  n^enig  an; 
8ie  dad)ten  nur,  fid)  felbfl  zu  n;al)ren. 
Und  rieten,  nad)t0  davon  zu  fabren. 
Dod)  andre  rieten,  nicbt  zu  eilen, 
8ondem  länger  nod)  zu  n;eilen, 
Um  Kunde  zu  erlangen, 
Wie'B  ibrem  T>erm  ergangen. 
Und  fcblieglid)  blieben  fie  dabei, 
JDa  Criflans  Cod  nicbt  pd)er  fei. 
Zu  n;arten  und  nad)  if)m  zu  fpüren, 
Ob  Kunde  Pe  von  if)m  erfübren, 
Dod)  nod)  zum  mindeflen  zn;ei  Cage: 
VaB  war  der  Ijandbarone  Klage. 

Dndeffen  kam  für  Weifefort 
Der  Zag,  der  nad)  des  Königs  Wort 
Den  Iierm  beflimmt  mar,  dag;  entfd)eide 
Des  Landes  8timme  über  beide. 
Den  Crud)fe§  und  die  ?Daid  tJfot 
Die  nad)bam  folgten  dem  0ebot, 
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?Dannen  und  :61ut0venvandte, 
We  pe  Ourmun  befandte. 
?Dit  Jedem  der  Vertrauten  trat 
Ter  Fürft  beifeit  und  fud)te  t^at 
80  dringlid)  und  fo  ernftgemut 
^e  einer,  der  fein  I)6d)|te0  6ut, 
t)er  feine  €f)re  fl^b^  bedrof)t 
fKudt)  rief  er  an  in  feiner  Hot 
6ein  liebes  ^c\b,  die  Königin. 
X)er  trug  er  billig  l)olden  8inn: 
8al)  er  dod)  an  der  einen 
Zn;ei  Fiimmelagaben  fd)einen, 
X)ie  allerbeflen,  die  der  ?Dann 
f^n  liebem  Weibe  finden  kann: 
8d)6nf)eit  und  Weisf)eit,  rv\e  fie  nie 
X)as  (31üdi  in  reid)rem  ?Da§  verlief)« 

X)ie  fd)6ne  9<^eife  trat  f)erein« 
3f)r  Freund,  der  König,  ging  allein 
?Dit  il)r  beifeite  und  begann: 
Was  rö:|t  du,  liebe  Frau?  fag'  atu 
X)ie  8ad)e  drückt  mid)  n;ie  der  Cod.  — 
8eid  frof)en  fDutes,  fprad)  Dfot, 
Uns  f)at  vor  nid)tgem  8c6^>^  gegraut: 
3d)  l)ab*  fd)on  allem  vorgebaut  — 
Wie?   Rerzensiveib,  bei  deiner  Creue, 
8ag'  mir's,  dag;  id)  mid)  mit  dir  freue. 
X)er  Crud)feg;  redet  Iiug  und  Crug; 
Cr  mar's  nid)t,  der  den  X)rad)en  fd)Iug. 
Vom  8ieger  l)ab*  id)  gute  Kunde, 
Und  id)  ben?df)r's  zur  red)ten  8tunde. 
80  n;erft  denn  alle  8orge  nieder 
Und  gef)t  zu  Curem  l^ate  n;ieder, 
8agt  if)nen  und  verkündet. 
Wenn  ^br  als  wabr  ergründet 
X)es  Klägers  1^ed)t  und  Würdigkeit, 
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80  {6ft  ni)r  gerne  Curen  Cid, 
Wie  if)n  da»  Land  vernommen« 
Reigit  alle  mit  Cud)  kommen 
Und  p^t  mit  il)nen  zu  (3erid)t 
Und  fürd)tet  für  den  T^usgang  nid)t 
Ija^t  nur  den  Crud)feg;  klagen 
Und,  n;a0  if)n  lüftet,  fagen: 
Dd)  und  tJfolde  find  nid)t  meit. 
Und  i|t  es  dann  zu  reden  Zeit, 
60  ruft  mid)  aufl   Dann  rede  id) 
Für  €ud),  Dfolden  und  für  mid). 
Tiiemit  genügt  :6ald  l)6rt  tyf)r  mef)r« 
Dd)  fül)re  nun  tJfoIden  f)er 
Vor  €ud)  und  €ure  ?Dannen.  — 

JOie  Tierrin  ging  von  dannen« 
X)er  K6nig  kam  zum  palas  n;ieder, 
Und  zum  (3erid)te  fag;  er  nieder 
TDit  feines  Landes  t?id)tem  allen, 
8einen  Freil)erm  und  Vafallen. 
X)a  fai)  man  fd)6ne  1^itterfd)aft, 
Von  "Rittern  große  Reereskraft, 
X)ie  einzig  zu  des  Königs  €f)ren 
60  (tattlid)  kaum  verfammelt  n;dren, 
^enn  Deugier  um  die  Wette 
6ie  nid)t  getrieben  f)dtte, 
?Ditanzufel)en,  rveld)  ein  Cnde 
Die  landberüf)mte  8ad)e  fände. 

:6ald  kamen  dann  die  l)o]den. 
Die  f)errlid)en  Dfolden 
/    Zum  palas  eingegangen 
Und  wurden  dort  empfangen 
?Dit  0ru§  von  l)od)  und  nieder. 
Dabei  ward  f)in  und  wieder 
Viel  gefprod)en  und  gedad)t, 
bedank'  und  t?ede  vorgebrad)t 
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Von  il)rer  beider  Rerrlid)kelt 
X)od)  rüf)mte  man  die  fd)6ne  TDaid, 
Die  fd)6ne  fDutter  nod)  fo  fef)r. 
Vom  0iack  des  Crud^feg;  fprad)  man  met)r. 
€s  dad)t*  und  fprad)  die  ganze  8d)ar: 
Dun  fd)auet  alle,  nef)met  rvaf)rt 
Qs^ird  diefem  gottverlafTnen  ?Dann, 
X)er  nie  von  Oott  ein  (31üdi  0en;ann, 
X)iefe  l)od)be0]adtte  fDagd, 
60  ifl  if)m  alles  (3Iüdt  ertagt, 
X)as  ii)m  und  irgend  einem  ?Dann 
T\n  einer  ?Dagd  ertagen  kann«  — 
Der  König  bei  der  Frauen  Dabn 
8tand  auf  und  ging,  fie  zu  empfai)n. 
Und  fe^te  liebreid)  fie  zu  fid). 
Dann  {)"'>  «r  «n:  Dun,  Crud)feg;,  fprid), 
Was  i^  dein  :0itten,  dein  Äege^r?  — 
8ebr  gern,  Rerr  König  1  fagte  der, 
Rerr,  id)  begehr*  und  bitte. 
Dag  3br  die  Königsfitte 
Dem  Ijand  nicbt  bred)en  n;oIIt  an  min 
<S>eftc\)t  :5\)f&  zu,  fo  böbet  DI)r 
Dem  Land  verkündet  feiner  Zeit 
Und  angelobt  mit  Wort  und  Cid, 
Dem  t^itter,  dem  die  Cat  gelänge. 
Dag;  er  allein  den  Wurm  bezn?dnge. 
Dem  göbet  3br  zum  8olde 
€uer  Kind  Dfolde. 

Der  Cid  verderbte  manchen  ?Dann: 
3d)  aber  fab  das  n?enig  an 
?^us  Liebe  für  das  bolde  Weib 
Und  n;agte  alfo  meinen  Leib 
Viel  fdbrlidber  denn  "Je  ein  ?Dann, 
:6is  id)  zulel^t  den  8ieg  getvann 
Und  diefen  graufen  Drachen  fcblug. 
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:6edünkt  es  €ud)  CriveiB  genug; 
X>a  liegt  das  T^aupt,  Herrl   8e^t  es  an, 
X)as  id)  als  Urhund  meifen  kann, 
nun  16fet  euren  8d)n;ur  beizeit, 
X)a^  K6nig8n;ort  und  K6nigseid 
3n  €i)ren  bleiben  fürderl)in.  — 

Crud)feg;,  begann  die  Königin, 
Craun,  einen  alfo  reid)en  8oId, 
Wie  meine  Cod)ter  i|l,  3foId, 
Unverdient  fid)  zu  verlangen, 
X>ae  i|l  ein  flarkes  Unterfangen.  -- 
Frau  Königin,  rief  er  fofort, 
Wie  fallt  3f)r  mir  fo  fdjiimm  ins  Wort  ? 
liier  fW^t  mein  T>err;  den  gef)t  es  an, 
3Der  felber  für  fid)  fpred)en  kann: 
JOer  fpred)e  und  antn?orte  mir.  — 
3Dod)  (3urmun  fprad):  Frau,  fpred)et  D()r 
Für  €ud),  für  mid)  und  für  Dfot!  — 
X)as  tu'  id),  Herr,  X)ank  dem  (3ebotl 
8prad)  (1^  "lit  f)eitrem  8inne, 
Crud)feg;,  deine  ?Dinne, 
Die  i|l  fo  lauter  und  fo  gut; 
X)u  f)aft  fo  mannlid)  flolzen  ?Dut: 
€in  gutes  Weib  verdienfl  du  fd)on. 
X)od)  n^illft  du  foId)en  I)ot)en  r)Ot)n 
Wider  Fug  und  t?ed)t  gewinnen, 
X)as  ifl  ein  freventlid)  :6eginnen. 
X)enn  eine  fDann()eit  red)ne|l  du 
Und  eine  Tieldentat  dir  zu, 
Un  der  du  ganz  unfd)uldig  bifl. 
Wie  es  mir  zugeflü^ert  i|t  — 
3()r  redet,  Frau,  id)  meig;  nid)t  n?ie: 
3d)  f)ab'  dod)  mein  Wa()rzeid)en  i)ie«  — 
€in  Raupt,  \arvo\)U  das  brad)tefl  du: 
X)as  fd)]eppt  ein  andrer  aud)  I)erzu, 
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^rd  il)m  dafür  zum  8olde 

?Dein  fd)6ne0  Kind  Dfolde. 

X)od)  für  fo  fd)]ed)te  Oaben 

n|l  (le  nic^t  feil  zu  l)abetu  — 

Dein  ivaf)rlid),  fprad)  die  ?Daid  tJfot, 

Für  fo  befd)eidne  TDüf)  und  Dot 

8tel)*  id),  bei  (3ott*  nod)  nid)t  zu  Kauf.  - 

Der  Crud)fe0  feufzte  zu  il)r  auf: 
f^d),  Frau  Junge  Königin«  ^' 
f^c^,  dai  3l)r  in  argem  8inn 
Hod)  mit  den  r>6ten  treibet  8d)erz« 
X)eren  fo  viel  mein  liebend  Fierz 
6rlitt  um  Euretwegen  1  — 
3d)  l)abe  nid)t0  dagegen« 
X)ai  ni)r  mid)  minnet,  fprad)  Dfold, 
X)od)  mar  id)  felbft  €ud)  niemals  l)oId 
Und  n^iirs  aud)  n?a>)rlid)  nimmer  fein.  — 
()a,  fprad)  er  drauf,  id)  fei)*  es  ein: 
3f)r  tut  n;ie  andre  Leiber  nur. 
8eid  if)r  dod)  einmal  von  Datur 
80  ganz  verdrel)t  an  8inn  und  fDut 
6ud)  dünkt  ja  |tets  das  8d)Ied)te  gut; 
ras  (3ute  wieder  dünkt  eud)  fd)led)t: 
X)er  f^rt  i|t  euer  ganz  (3efd)led)t 
3i)r  feid  verkei)rt  in  jedem  Zug: 
Die  Dummen  galtet  il)r  für  klug; 
Die  Klugen  l)altet  ii)r  für  dumm. 
3^r  mad)et  alles  (3rade  krumm. 
Das  Krumme  grad.  und  fo  forti)in. 
tyi)r  l)abet  allen  ^iderfinn 
Zumal  in  euer  8eil  gefag;t; 
Denn  immer  minnt  i^r,  was  eud)  l)a§t, 
Und  !)a|Tet,  was  eud)  minnet 
Wie  feid  ibr  fo  gefinnet, 
^af^  eud)  von  allem  in  der  Qs^elt 
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7]ufl  das  Gegenteil  gefällt. 
Und  deflfen  ift  kein  fDag;  und  Ziel. 
ül>T  feid  das  rdnkevollfle  8pieL 
3Da8  Jemand  auf  dem  :6rette  kann, 
einnlos  rvafyrhd)  ift  der  fDann, 
3Der  of)ne  tOürgen  für  ein  Qs^eib 
7]emal8  zu  ?Darkte  trägt  den  Iieib. 
3Dod)  mas  ni)!"  und  die  Fierrin  fpred)t, 
t)d)  lalTe  nid)t  von  meinem  t?ed)t 
Dd)  l)arr*  auf  anderen  :0efd)eid, 
?Dan  bred)e  mir  denn  ^ort  und  Cid.  • 

Crud)fe^,  fprad)  die  Königin, 
^ie  (lark  und  fein  ifl  dod)  dein  8innl 
X)as  wird  von  jedem  gieid)  erfpdl)t, 
X>er  fid)  auf  feinen  8inn  verflef)t 
JDie  ^eisbeit,  die  ifl  Ieid)t  zu  raten, 
X>ie  ward  dir  in  den  Kemenaten,  ^^ 
3n  der  Frauen  Iieimlid)keit 
3Du  fd)ilder|l  unfre  €igent)eit, 
1^ed)t  wie  ein  Frauenritter  foll.  ^* 
3Du  bi|l  der  Frauenkunde  voll. 
Du  \)aft  zu  innig  uns  verflanden: 
Drob  kam  dir  ?Dannesart  abl)anden, 
X)a^  nun  von  allem  in  der  Welt 
Dir  felbfl  das  Gegenteil  gefällt 
^arvolfl,  mid)  dünkt,  fo  bifl  du  aud)! 
Du  \)aft  den  tollen  Frauenbraud) 
0anz  in  dein  eignes  8ei]  gefag;t; 
T\ud)  du  {a  minnefl,  was  did)  l)a§t. 
Und  trad)te|l  nad)  verfperrtem  Ziel. 
Dies  i|t  dod)  unfer  Frauenfpiel: 
9<^as  mag;e|l  du  dir  foId)es  an. 
0ott  l)elfe  dir,  du  bifl  ein  ?Dann: 
hai  uns  dod)  unfre  Frauenart  1 
Du  bifl  nid)t  n;oi)l  damit  bewai)rt 
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T>ab*  deine  ?l>anne8flnne 
Und  minne,  was  did)  minne; 
Wa0  did)  n;ill,  darauf  zielet 
80  l^aft  du  (3Iüdi  im  Spiele. 
t)u  n;oIl|l  Dfolde,  hlagft  du  f)ien 
8ie  aber  n;oI]e  nid)t8  von  dir. 
^er  Ändert  das  ?   Was  !)dlf  es  aud)  ? 
X)as  i|l  nun  einmal  Frauenbraud). 
6ie  Idgit  nod)  viel  vorübergei^n, 
Was  i^r  m6d)t*  leidet  zu  X)ienflen  fielen« 
Und  mand)er  n;ird  von  il)r  verlad)t, 
X)er  gern  im  €mfl  an  Pe  gedad^t: 
X)u  flel)fl  als  erfler  gleid)  zur  T>and« 
8ief)«  darin  ifl  fie  mir  venvandt: 
tJd)  felber  n;ar  dir  niemals  !)oId. 
3d)  n;ei0,  fo  gei^t  es  aud)  Dfold: 
X)as  i|l  if)r  von  mir  angeboren. 
Viel  ?Dinne  gei)t  dir  da  verloren. 
XHe  fd)6ne  ?Dagd,  das  reine  :6]ut; 
8ie  tväf  ein  zu  gemeines  Out, 
Wenn  (le  jedn;eden  follte 
(ölcid)  mollen,  der  Pe  n?ollte. 
t)od),  Crud)fe§,  forderfl  du  :6efd)eid, 
80  wird  mein  Rerr  l)ier  feinen  Cid 
(5aT  gern  an  dir  ben?df)ren. 
8ief),  da§  du  deine  fDdren 
Und  deine  fieden  fo  betreibfi, 
X)a§  du  uns  keine  fd)uldig  bleibft 
X)arum  zur  8ad)e  kel)ren  n^irl 
X)en  X)rad)en,  fo  erzdf)It  man  mir. 
Den  l)ab*  ein  andrer  TDann  erfd)lagen: 
8iei)  zu,  was  willfl  du  darauf  fagen  ?  — 
Wer  n?Äre  das?  —  fDir  i|l  er  kund. 
3d)  peir  i[)n  dir  zur  redeten  8tund.  — 
T>errin,  wer  der  ?Dann  aud)  ifl. 
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3Der  diefer  8ad)e  pd)  vermig;t 
Und  mid)  von  meinen  €f)ren 
?lMt  Falfd)i)eit  wä!)nt  zu  kel)ren» 
tJd)  |lel)e«  n;ird  mir*8  zugegeben« 
9<4der  if)n  mit  Leib  und  Leben, 
Und,  n;ie*8  dem  Tiofe  billig  fd)eint, 
:6ring  id)*8  im  Zn?eikampf  mit  dem  Feind 
Rand  gegen  Tiand  zum  €nde, 
:ßevor  den  Fuß  id)  n^ende.  — 
Die  Frau  fprad):  Damit  flimm*  id)  ein 
Und  n;ill  dir  dafür  :6arge  fein: 
Jd)  leifle  n;illig  dein  :6ege^r 
Und  bring'  il)n  dir  zum  Kampfe  I)er 
Von  t)eut  an  auf  den  dritten  Cag, 
Da  id)*0  zur  8tunde  nid)t  vermag, 
Denfelben,  der  den  Drad)en  fd)Iug.  — 
Der  K6nig  fprad):  80  ifl*8  genug.  — 
Die  Tierm  aud)  fprad)en  insgemein: 
Crud)feg;,  genügt   Die  Frifl  i^  klein; 
Du  mug;t  auf  dies  Verlangen  f)6ren. 
Critt  vor,  den  Zrveihampf  zu  befd)n;6ren! 
Die  Tierrin  foll  ein  (31eid)es  tun«  — 
Tkad)  diefem  T^usfprud)  naf)m  (3urmun 
Wort  und  :6ürgfd)aft  von  den  beiden, 
Durd)  Kampf  die  8ad)e  zu  entfd)eiden 
^m  dritten  Cag  nad)  t?ed)t  und  :6raud). 
:6ei  dem  :6efd)Iu|fe  blieb  es  au^. 
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t^ie  Frauen  gingen  beide  f)in 
^^^  Und  naf)men  wie  von  T^nbeginn 
t^b^en  8pielmann  in  die  pflege« 
3t)r  beider  Fleig;  n;ar  allen^ege 
?Dit  freundlid)er  :6eddd)tigkeit 
Tiilfreid)  feinem  X)ien|l  gen;eif)t 
3n  allem,  n?as  if)m  mod)te  frommen« 
80  n^ar  er  denn  zu  Kraft  gekommen, 
Um  Ijeibe  lid)t,  von  fangen  rot 
y  (3ar  oft  betrad)tete  3fot 
X)e0  ?Danns  0efla.1t,  fein  ganzes  Cun, 
Und  in8gef)eim  begann  fie  nun 
r>ad)  feinem  ?\ntli^,  feinen  Iidnden 
?Dand)en  8eitenblick  zu  fenden, 
Und  fal)  bewundernd  an  if)m  nieder: 
Verrieten  dod)  die  Heldenglieder, 
Qs^as  er  zu  f)el)len  war  bedad)t 
80  t)atte  fie  auf  alles  ad)t, 
9<^as  eine  ?Daid  an  einem  ?Dann 
?Dit  Züd)ten  wof)l  betrad)ten  kann, 
Und  alles  fd)ien  il)r  auserlefen. 

UIb  n^  fo  fd)6n  fein  ganzes  Qs^efen, 
80  f)errlici)  feine  8itte  fal)* 
Dbr  ^61^  fprad)  im  gel)eimen  da: 
©Ott  Rerr,  ip  etwas  mangelbaft. 
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Was  deine  9<^undertvei8i)eit  fd^afft, 

80  fet)*  id)  dies  als  fDangel  an, 

X)ag  diefer  f)e]denfd)6ne  ?Dann, 

?^n  deinen  IJeib  mit  voller  Tiand 

X)u  alle  8e]i0keit  gen^andt« 

X^ag  der  mit  irrem  Wandern 

Von  einem  t?eid)  zum  andern 

8id)  feine  Notdurft  fud)en  foU, 

6r,  der  dod)  n;af)rlid)  ef)renvoII, 

^enn  ea  nad^  bürden  ginge» 

6in  Königreid)  empfinge. 

^ie  i|l  das  n;underlid)  beflellt! 

80  mand)es  t?eid)  ifl  in  der  ^elt« 

3Da  P^t  ein  8d)n?öd)Iing  auf  dem  Cf)ron: 

^arum  n?ard  it)m  nici)t  eins  davon? 

6in  Ijeib  mie  diefer  farflengleid), 

Un  aller  fDannestugend  reid), 

t)er  follt'  in  fDad)t  und  €f)ren  flef)n. 

(3ro§  Unred)t  ifl  an  ii)m  gefd^e^n« 

Oott  und  T>err,  n;ie  magefl  du 

7i\)m  tieib  und  lieben  ungleid)  zu!  — 

80  fprad)  3fot  bei  fid)  verllof)Ien. 

nnzn;ifd)en  f)atte  fie  befoI)Ien 
tyi)rem  Knappen  paraneifen« 
8einen  T>amifd)  und  fein  Cifen 
^ei§  und  fd)6n  zu  mad)en, 
Dad)  allen  feinen  8ad)en 
?Dit  ?\d)t  und  Fleig;  zu  fef)en. 
XMes  n^ar  denn  aud)  gefc^et)en: 
6r  f)atte  alles  blank  gefegt 
Und  aufeinander  f)ingelegt 
X)as  lodit  die  8d)6ne  l)inzugel)n 
Und  alles  l)eimlid)  anzufet)n.  — 
Und  da  gefd)af)  es  denn  tJfot, 
^e  das  Verf)dngnis  es  gebot, 

ner^,  Criflan  und  Sfolde  14 
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X)a$  ivieder  ivie  das  er|te  TDal 

5ie  i!)re  liebe  Hot  und  Qual 

Vor  den  andern  allen  fand. 

3f)r  fycrz  rvar  nad)  dem  Ort  gen^andt, 

3^r  fpdf)end  Aug*  dal)in  0erid)tet; 

Wo  Crißans  ftüftzeug  lag  0efd)id)tet 

3d)  n;ei§  nid)t,  n;ie  Pe  dazu  Kam» 

X)a§  fie  das  5d)n;eTt  zu  fianden  nal)m, 

C^ie  eben  beide,  n>aid  und  Kind» 

neugierig  und  gelüftig  Pnd 

Und»  das  n;ei§  <3ott,  aud)  mand)er  ?Dann« 

5ie  zog*s  f)eraus  und  fd)aut'  es  an 

Von  allen  5eiten»  bis  jl^  <^^ 

X)ie  Lüdte  in  der  Klinge  faf). 

Lang  |tand  die  n>aid  und  ßarrte 

Auf  die  feltfame  5d)arte 

Und  dac^t*  in  if)rem  n>ute: 

n>ir  belfe  0ott  der  <3ute! 

X)en  Fel)I  an  diefem  Cifen» 

X)as  n^ird  pd)  gleid)  enveifen» 

3d)  glaub*,  den  l)ab*  id)  f)ier  im  5d)rein«  — 

5ie  f)oIt  ibn  b^r  und  fe^t  il)n  ein» 

Und  fiel)»  da  n;ard  die  hüdke 

Von  dem  unfeigen  8tüdte 

5o  ganz  und  glatt  gefd)loffen» 

Als  n;dr*s  [)ineingegofTen» 

Wie  beide  vor  zn?ei  (Jaf)ren 

Aud)  eins  gemefen  n;aren.  "^ 

X)a  fü[)Ite  fie  vom  alten 
(Jammer  das  fierz  erkalten. 
Von  Zorn  und  Leid  befangen 
Ward  Pe  an  i[)ren  Wangen 
:6ald  totehbleid)»  bald  feuerrot 
nd),  unfelige  üfotl 
80  rief  Pe»  ad)  und  wel)e  mir! 


( 
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^er  t)at  die  leidge  Waffe  [)ier 

Vom  Lande  Komivall  f)er0etra0en7 

jOamit  ivard  mir  mein  Of)m  erfd)la0en. 

Und  der  i[)n  fd)lu0,  der  i)\c^  Triftan. 

C^er  gab  H^  diefem  fremden  TDann? 

X)er  ift  üantriB  dod)  genannt  — 

X)a  f)ub  fle  o^n»  n^ie  feftgebannt 

X)ie  t>amen  zu  betrad)ten, 

Auf  beider  Laut  zu  ad)ten. 

O  Tiimmel,  fprad)  jfie  da  bei  pd)» 

jQiefe  t>amen  qudlen  mid): 

Q<^of)er  aud)  beide  ftammen, 

8ie  lauten  naf)  zufammen. 

(Ja«  fprad)  Pe»  CantriB  und  Triftan« 

jOa  Klingt  mir  ein  <3e[)eimniB  an.  — 

Wie  fo  die  junge  Königin 
jQie  t>amen  raunte  vor  fid)  f)in 
Und  ad)tfam  auf  die  Laute, 
Auf  jeden  :6ud)flab  rd)aute. 
Fand  fie  die  gleid)en  denn  fofort 
3m  einen  n^ie  im  andern  Wort 
nun  [)ub  Pe  an,  in  beiden 
X>ie  5ilben  abzufd)eiden. 
Und  n;ie  Pe  rvcd)(c\nd  die  verKef)rte, 
80  kam  Pe  auf  des  Hamens  Fdf)rte 
Und  machte  gleid)  die  probe  dran: 
Vor  pd)  t)ieg  das  Wort  Criflan. 
Und  t>inter  fid)  [)ieg;  es  Cantris. 
nun  n;ar  des  Hamens  Pe  gen;i§: 
(]a«  ja«  fo  ift  est  jQiefen  Crug 
Verriet  mein  Tierz  mir  laut  genug. 
Von  8tund  an,  da  id)  if)n  betrad)tet 

I    Und  auf  fein  ganzes  Zun  gead)tet 

'    f\äW  id)  darauf  gefd)n?oren, 

'   €r  fei  als  Tierr  geboren« 
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^er  anders  tvagte  das,  als  er, 
X)a§  er  zweimal  von  Komn;aII  f)er 
8id)  uns,  den  Feinden,  übergeben  — 
Und  zn;eimal  fd)enKt  man  it)m  das  Hebenl 
?Dan  fd)enkt  es  if)m7   t>od)  ift  es  mein: 
Dies  5d)n;ert,  das  foll  fein  €nde  fein, 
nun  eile,  rdd)  dein  Leid,  3fot! 
Liegt  er  von  diefem  5d)n;erte  tot» 
Womit  er  deinen  Ot)m  erfd)Iug, 
Dann  tatft  der  'fiad)e  du  genug.  — 

5d)nell  trat  die  junge  Königin 
n>it  blankem  5d)n?ert  vor  Crißan  !)in. 
Der  eben  dort  im  :6ade  fag;. 
rriftan,  fprad)  fle,  biß  du  das?  — 
Rerrin,  nein,  id)  bin  Cantris.  — 
t>un«  fprad)  pe,  des  bin  id)  gen;i^, 
5o  bi|t  du  Tantris  und  Triftan: 

/Die  beiden  Pnd  ein  toter  n>ann. 

/  Für  das,  rva»  Criftan  mir  getan« 
5oII  rantris  nun  den  Lof)n  empfat)nt 
Für  meinen  Of)m  zal)lft  du  Entgelt  — 
nein,  füge  (Jungfrau,  rief  der  Tield, 
Um  <3ott,  nein,  was  beginnet  3f)r7 
Denkt  Cures  Hamens  dod)  an  mirt     y 
3|)T  beiget  Frau,  ü[)r  geiget  n>agd:    } 
Wo  man  die  n>ordtat  von  €ud)  fqgt, 
Da  iß  die  f)errlid)e  Dfot 
?\uf  immerdar  an  €t)ren  tot 
Driands  !)oIde  5onne, 
5o  mand)es  Tierzens  Wonne, 
Ad),  die  [)at  dann  ein  6nde. 
0  n;ef)  der  Iid)ten  Tidnde  t 
Wie  ziemt  fld)  diefes  8d)n;ert  darin  1  — 

3nzn;ifd)en  trat  die  Königin, 
Die  n>utter,  zu  der  Tür  t)erein: 
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^e  nun?  fprad)  Pe,  n^as  foll  das  fein? 

t^od)ter«  fag»  n^ird  f)ier  geftritten? 

3ind  das  fd)6ne  Frauenfitten  ? 

^e  0ef)t*s  in  deinen  8innen  zu? 

Züm|t  du  oder  fd)erzefl  du  ? 

^as  foirs  mit  diefem  5d)iverte?   8prid)l  — 

Frau«  alten  (]ammers  maf)n*  id)  did)« 

^er  Freveltat  an  dir  und  mir: 

6ie^  !)er«  den  ?D6rder  [)aben  n;ir, 

Criflan,  der  deinen  :6ruder  fd)\uQ. 

Dun  ivard  uns  endlid)  n>ad)t  und  Fug, 

^a$  n;ir  uns  an  i[)m  rdd)en, 

X)ies  5d)n7ert  ins  Tierz  i^m  |ted)en. 

jOer  Augenblidt  kommt  nimmerme[)r.  — 

Cri(lan?   Wie  weigt  du's  und  wo^er?  — 

3d)  n;ei§  es  n7o[)l,  es  i|t  Cri|tan. 

X)ies  5d)ivert  ifl  fein:  nun  fief)  es  an» 

:0enet)  den  5plitter  nebenbei 

Und  merke  dann,  ob  er  es  fei. 

jOas  €ifen  f)ier  aus  unfrem  5d)rein 

5e^t*  id)  der  leidgen  5d)arte  ein. 

Und  n7ef)e,  in  die  Lüdte 

Fügt  fld>*8  zu  einem  5tüdte.  — 

X)ie  ?Dutter  klagte  bitterlid): 
O  Cod)ter,  n;oran  mal)n|t  du  mid)? 
f^d),  da§  id)  nid)t  im  Leid  verget)et 
Und  ift  das  Criftan,  ad)  und  n;ef)et 
C^em  f)ab*  id)  törid)t  8d)U^  0en7df)rtt  ~ 

Die  (]ungfrau  mit  gefd)ivungnem  8d)ivert 
Trat  zürnend  über  Criftan  f)in. 
X)od)  n;ef)rte  if)r  die  Königin: 
Lag  ab,  ivie  fef)r  das  fierz  dir  tobtl 
Du  n;ei$t  dod),  ivas  id)  if)m  gelobt  ~ 
Was  kümmert* s  mid)  ?   €s  ifl:  fein  Tod.  — 
(3nade,  fd)6ne  ?Daid  3fot! 
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"Rief  ZriftatL  -—  €i,  verruchter  Tt^anru 

€U  rufft  du  mid)  um  <3nade  an  7 

0nade  0ef>6ret  nid)t  zu  dir: 

Criflan,  dein  Leben  Idgt  du  mir«  ^ 

t>ein«  Cod)ter,  rief  die  fierrin  drein» 

Leider  nein,  es  darf  nid)t  fein, 

X)a$  n;ir  uns  an  if)m  rdd)en, 

C^enn  n;ir  nid)t  fc^impflid)  bred)en 

€!)r'  und  Creue  unfrem  <3aft 

nun  t)<xndle  nid)t  in  blinder  näßt 

<3ab  flc!)  dod)  ganz  mit  Leib  und  0ut 

X)ierer  ?Dann  in  meine  nut 

3d)  f)ab*  ii)n,  n;ie  es  and)  gekommen, 

3n  meinen  vollen  5d)u^  genommen.  — 

X)ank«  edle  Herrin»  fprad)  Criftan, 

()a,  denket  gütgen  5inns  daran, 

X)af^  id)  mid)  €ud)  mit  <3ut  und  Leben 

An  Cure  €l)re  i)ab*  ergeben 

Und  31)r  mir  Frieden  zugefagt  — 

X)as  lüg|t  du,  fprad)  die  fd)6ne  n>agd, 

3d)  n?ei§,  n^ie  der  Vertrag  gemeint: 

t>ie  \)at  fie  rriftan  unfrem  Feind 

31)ren  5d)U^  und  Frieden 

Für  Leib  und  <3ut  befd)ieden.  — 

niemit  lief  fl^  l&n  n;ieder  an, 
Und  n;ieder  rief  l)iemit  rri|tan: 
0nade,  <3nade,  fd)6ne  TDaidt  — 
?\ud)  fprad)  zu  feinem  5d)U^  bereit 
X)ie  treue  Königin:  fialt  ein!  — 
Cr  mod)te  ol)ne  5orgen  fein: 
Und  i)dtte  fie  ii)n  aud)  gefunden 
?Dit  8tridten  in  das  :6ad  gebunden. 
Und  b^tt*  aud)  niemand  il)r  gen7el)rt, 
Sie  bätf  ibm  dod)  kein  Raar  verfel)rt 
X)ie  füge  frauenmilde  fDaid, 
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Die  nie  im  Tierzen  :6itterKeit 

Und  Tierzensgalle  nie  getragen, 

Die  follte  einen  n>ann  erfd)Iagent 

8ie  tat  nur  fo  vor  Zorn  und  Heid, 

^\&  wäre  fie  dazu  bereit; 

5ie  f)dtr  es  aud)  vieneid)t  gemagt, 

Tidtte  das  nerz  if)r  nid)t  verfagt: 

Das  n^ollte,  fo  zu  f)^fT^i% 

5id)  nid)t  gebieten  laffen« 

Dod)  mar  es  aud)  nid)t  fanft  genug, 

Dag;  es  vor  Zorn  nid)t  (törker  rd)Iug, 

Da  Pe  i[)n  f)6rte  und  i[)n  faf). 

Von  dem  ibr  einft  fo  leid  gefd)at). 

6ie  mugr  ifen  boren,  mug»r  ifen  fej)n 

Und  Könnt*  i[)m  nid)t  ans  Leben  ge[)n. 

Da  i)^ifd)(^i^  i[)^^  t^ed)te 

Die  beiden  <3egenmöd)te 

Zorn  und  fü^e  ^eibIid)Keit, 

Die  nie  fid)  paaren  als  im  8treit 

C^enn  Zorn  der  finftre  grollte 

Und  if)n  erfd)Iagen  n;oIIte, 

Kam  Weiblic^Heit  fo  mild  und  Iid)t: 

nein,  fprad)  die  fü^e,  tu*  es  nid)tt 

Zn?ietrdd)tig  teilte  fid)  i[)r  n>ut; 

Df)r  eines  nerz  n;ar  bös  und  gut. 

8ie  n^arf  das  5d)n7ert  danieder 

Und  t)ob  es  alsbald  mieder: 

<3ut  oder  b6s,  iva&  tväl)\t  fie  nun? 

8ie  n;ill  es  laffen,  n^ill  es  tun. 

80  fd)rvankt  der  ungemiffe  8treit, 

:6is  dod)  die  füfi;e  Q^eibIid)Keit 

Zu  Cri|tans  Reil  den  Zorn  vertrieb 

Und  n>oroId  ungerod)en  blieb. 

niemit  n^arf  fl^  das  8d)n?ert  von  fid) 
Und  rief  und  meinte  bitterlid): 
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^ef),  da0  id)  diefe  5tunde  faf)t  — 

X)ie  tveife  TDutter  trat  it)r  na^: 

Tien;en8tod)ter,  deine  5d)merzen 

Crag'  id)  rd)]verer  felbft  im  fierzen; 

Von  Lottes  (3naden  0ef)n  fi^  dir 

t>id)t  fo  na!)e  als  n;ie  mir. 

?Dein  :6ruder,  leider  der  i|t  tot: 

Das  n;ar  ein|t  meine  größte  t>ot 

t>un  fQrd)t*  id)  fd)Iimmre  Hot  um  did): 

X)ie  neue  fe^t  mir  pd)erlid) 

Viel  l>drter  als  die  alte  z\l 

?Dir  ift  dod)  nid)ts  fo  lieb  mie  du: 

€f)  mir  an  dir  0erd)dl)e, 

^as  id)  nid)t  gerne  fdi)e, 

€1)  la|r  id)  diefen  1ia§  entfd)n;inden. 

3d)  n;erde  Ieid)ter  dod)  vern;inden 

Und  beffer  eine  t>ot  als  zwei. 

:6edenKe  dod),  n^er  ftc\)t  uns  bei, 

Q<^enn  bald  nun  pochend  auf  fein  5d)n;ert 

jQid)  der  unfeige  n>ann  begel)rt7 

5e^n  n;ir  da  nid)t  eifrig  zu, 

<3unnun,  dein  Vater,  ic^  und  du, 

5o  Pnd  n;ir  {e^t  und  immerdar 

^\\e  drei  der  €!)ren  bar 

Und  n;erden  nie  mel)r  glüddici)  fein.  — 

X)er  field  im  :6ad  fprad)  zu  den  zn^ein: 
(Ja,  edle  Fraun,  es  iß  Kein  ^al)n, 
3d)  l)ab*  eud)  viel  zuleid  getan; 
X)od)  ift*s  aus  großer  Hot  gefd)ef)n. 
^ollt  i^r  die  C^at)rt)eit  zugeftel)n, 
80  n;i^t  i[)r  felber,  diefe  t>ot 
^ar  nid)ts  andres  als  der  üod. 
X)en  leidet  n^illig  dod)  Kein  TDann, 
8oIang  er  fid)  nod)  n;ei)ren  Kann. 
X)od)  laffen  n;ir  das  alte  Leid: 
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X)iefe  neue  Fdf>rIid)Keit 

n>it  eurem  rnid)fe§  und  dem  X)rad)en, 

X)ie  foll  eud)  keine  Sorge  mad)en. 

Der  n;ill  id)  gutes  €nde  geben. 

Das  f)ei§t;  n;enn  if)r  mid)  laffet  leben 

Und  mir  es  nid)t  venvef)rt  der  Cod. 

Frau  Dfot  und  TDaid  üfot, 

3d)  n?ei$  n;of)l«  da§  if)r  allezeit 

5innig«  treu  und  gütig  feid: 

Dürft*  id)  eud)  beiden  Klugen  Fraun 

3n  einer  5ad)e  nun  vertraun, 

Und  lieget  if)r  der  :6Iidte  Drof)n 

Und  and)  den  Tia§,  den  lange  (d)on 

3f)r  gegen  Triflan  f)abt  getragen» 

3d)  mollt*  eud)  gute  ldotfd)aft  fagen.  — 

Dfoldens  n>utter,  Frau  üfot, 
5a!)  lang  if)n  an  und  ivurde  rot; 
nf)r  Iid)tes  ?)ug*  durd)  Trdnen  fal). 
O  Ivel)*  fprad)  fi^*  nun  l)6r*  id)'s  {a 
Und  iveij  fünval)r:  ül)r  feid  Criltan. 
:0is  je^t  nod)  zn^eifelt*  id)  daran: 
nun  aber  i)abt  3l)r  ungefragt 
Die  ^al)rl)eit  mir  I)erau8gefagt 
O  n;ei),  o  n^el)*  mein  fierr  tTriftan» 
Da§  €uer  id)  <3en;alt  gen^ann, 
5o  gute»  ivie  an  diefem  Cag, 
Und  id)  fi^  dod)  nid)t  nü^en  mag. 
<3en?alt  ift  aber  rings  der  :6raud): 
?Did)  dünkt,  fo  darf  id)  fi^  n;ol)l  aud) 
An  einem  Codfeind  üben, 
dolir  id)  das  1^ed)t  aud)  trüben 
?)n  einem  Qbeltdter.    Hun, 
C^as  !)in<i^rt  mid)  7   C^ill  id)  es  tun  7 
^a,  meiner  Creu,  id)  rväl)m*  —  ^ 

3nzn;ifd)en  kam  :6rangöne. 
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Die  8tattlid)e,  die  ^eife, 

Ilidd)elnd  dort  und  leife, 

<3epu^t  und  0latt0e|hid)en 

Zur  Zur  f)ereindefd)Iid)en. 

5ie  faf)  das  5d)n;ert  am  :6oden  gleid), 

Die  beiden  Fraun  verjlört  und  bleic^. 

6i  n;iet  fprad)  fi^  ^u  it)nen, 

C^as  follen  diefe  TDienen? 

Qagt  dod)»  it)r  drei,  n^as  treibet  it)r7 

Und  diefe  Frauenaugen  f)ier, 

Q^a0  Pnd  fie  alfo  trüb  und  na^? 

Das  5d)n7ert  dort«  mas  bedeutet  da»  7 

3[)r  mandte  fid)  die  Tierrin  zu: 

:6ran0dne«  nerzen0müt)md)en  du, 

Wie  rd)nöd  betrogen  find  n^ir  all, 

Da§  blindlings  |tatt  der  t>ad)tigall 

Die  Hatter  n?ir  erzogen  f)aben 

Und  Korn  gema[)Ien  für  den  traben, 

lOas  wir  der  Taube  zugedad)t 

Tierr  <3ott,  n;a8  l^aben  n;ir  gemad)t. 

Dag  n^ir  den  Feind  als  Freund  gehegt 

Und  Triftan  zn^eimal  [)ier  gepflegt 

Und  ibn,  ftatt  i[)n  zu  töten, 

6rlöft  aus  Todesnöten. 

X)a  n^t  er,  fiel):  das  ift  Tri|tan. 

Doc^  blöder  Zmeifel  fid)t  mid)  an: 

Vergelt*  id)  i[)m,  was  er  mir  tat? 

?Dü[)md)en,  fprid),  was  i|t  dein  flat?  — 

Hein,  Tierrin,  lagt  die  ftede  feint 
Zu  gut  ift  euer  Fierz,  zu  rein,  I 

Als  dag,  wie  fef)r  es  grollte,  / 

es  foId)e  Untat  wollte.  [ 

€ud)  reigt  der  blinde  Rag  nid)t  fort. 
Dag  ibr  im  ernfte  flnnt  auf  ?Dord, 
Und  nod)  dazu  an  einem  ?Dann, 


fme»  219  «*M<^ 

)Dem  3!)r  gelobt  ^abt,  denkt  daran« 

8d)U^  und  Frieden  zu  0en?df>ren. 

Wie?   Könnt  Dj)r  feiner  denn  entbe[)ren 

3n  jener  t>ot«  die  6ud)  bedrängt» 

Dran  Cure  ganze  €f)re  f)dngt7 

Wollt  Dt)r  die  ef)re  geben 

Um  eines  Feinde»  Heben?  — 

Was  n^illß  du  aber«  da^  id)  tu*?  — 

Frau,  da  febet  felber  zul 

(Je^t  ge!)t  und  la^t  if)n  aus  dem  :6adt 

3nde|Ten  findet  pd)  ein  l^at, 

Was  wol)!  für  €ud)  das  bejte  fei.  — 

Damit  gingen  alle  drei 
Und  !)ielten  ftat  im  Fraungemad). 
3foId,  die  n;eife  Tierrin,  fprad): 
8ef)t  dod),  if)r  zn;ei,  und  faget  an. 
Was  mag  er  meinen,  diefer  ?Dann  7 
Cr  fagte  eben  zu  uns  beiden: 
Wenn  n;ir  vom  f\a^e  n;oIIten  fd)eiden. 
Den  n;ir  \^m  lange  nun  getragen. 
Wollt*  er  uns  gute  :6otfd)aft  fagen. 
Was  mag  dies  fein?   Das  n;undert  mid[). 
:0rangdne  fprad):  Da  rate  id), 
Da§  niemand  it)n  aufs  neue 
fDit  Ungemad)  bedröue, 
:6is  feine  ?Deinung  n;ir  ergründen. 
VieIIeid)t  n;ei§  <3utes  er  zu  Künden, 
Wovon  i!)r  C^r*  und  ftuf)m  gen;innt 
Drum  b^^dt  den  n>antel  nad)  dem  Wind 
Und  pflegt  den  <3aft  und  lobet  <3ott, 
lOai  er  eud)  diefen  plumpen  5pott, 
Des  Crud)fe^  Lug,  zu  8d)anden  mad)t 
Ob  unfrem  ftitt  f)at  <3ott  gen;ad)t: 
Denn  !)dtten  n^ir  in  Kurzen  Stunden 
Den  Tielden  damals  nid)t  gefunden. 
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X)er  Tiitnmel  ivei0«  ie^t  w&f  er  tot; 
Und  dann  bei  ^ott;  Jungfrau  Dfot, 
Viel  fd)Iimmer  |tünd'  es  dann  als  nun« 
^rum  lalTet  allen  Tiader  nil)n; 
jOenn  feid  i!)r  unn^irfd)  gegen  il>n 
Und  zeigt  pd)  \^m  ein  Q^eg  zu  flie[)n, 
60  rodr*  er  t6rid)t,  Wt*  er's  nid)t 
C^eiß  il>m  ein  freundlid)  nngepd)t 
Q^e's  fted)t  und  :6raud)  ift;  folget  mir: 
€r  ift  fo  edel  dod)  als  ii)r, 
An  5innen  und  <3ebaren 
5o  fein  und  n;elterfal>ren. 
fD6gt  \\)r  and)  (3roll  im  Tierzen  {)egen, 
Kommt  ibm  mit  nöflid)Keit  entgegen. 
Und  glaubt  mir,  n?as  aud)  fein  :6ege[)r, 
Cr  Kam  in  rv\d)tger  5ad)e  b^r; 
5ein  5treben  und  fein  l^ingen, 
X)as  ge[)t  nad)  ernten  X)ingen.  -— 

8ie  (landen  auf  und  gingen  dann 
Tiinein  zur  Kammer,  mo  tTriftan 
f^llein  auf  feinem  :6ette  fa^« 
rri|lan  fein  felber  nid)t  vergaß: 
Cr  fprang  empor  und  grüßte  fie 
Und  fiel  vor  il)nen  auf  das  Knie 
Und  lag  den  fiolden,  5üßen 
Flet>entlid)  zu  Füßen 
Und  rief  beim  niederfalle: 
<3nade,  if)r  8üßen  alle, 
nabet  <3nade  gegen  mid)! 
Und  fei)t  es  günjlig  an,  daß  id) 
l>ur  eud)  zu  Cbr*  und  Frommen 
ün  euer  fteid)  gekommen.  — 
XMe  Frauen  in  der  fteii)e, 
3Die  Liebten  alle  dreie, 
Wandten  die  Trugen  von  dem  ?Dann 
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Und  fa[)cn  (tumm  einander  an; 
©0  (landen  fle,  und  er  lag  dort 
Frau,  nat)m  :6rangdne  nun  das  Wort, 
Xu  lang  fd)on  liegt  der  l^itter  j)ier.  — 
X)ie  Rerrin  fprad):  80  fage  mir, 
:0rangdne,  n;aB  dir  billig  (d)e\nt 
?Dein  Rerz  venve[)rt  mir,  auf  den  Feind 
Zu  fd)aun  mit  Freundesaugen. 
Was  tun?   Was  wird  mir  taugen?  — 
:6rangdne  aber  fprad)  zu  it)r: 
nun,  liebe  Rerrin,  folget  mir. 
Und  folgt  aud)  3[)r,  Jungfrau  3fot! 
3d)  n?ei§  es  fid)er  n?ie  den  Tod, 
X)aß;  if)r  in  euren  5innen 
üt)n  fd)n?erlid)  möget  minnen; 
X)as  alte  Leid  bedrängt  eud)  nod). 
nun,  fo  gelobt  it)m  beide  dod), 
X)a§  er  des  Lebens  fld)er  fei. 
VieIIeid)t,  dag»  er  eud)  mand)erlei 
Zu  feinen  (3un(len  weiß  zu  fagen.  — 
60  fei  es  dennl  Wir  wollenes  wagen.  — 
Die  Frau  gebot  i[)m  aufzuftef)n. 

f\\9  dies  <3el6bnis  war  gefd)ef)n, 
80  faßen  fie  zufammen  nieder. 
8e!)t,  edle  Frau,  begann  er  wieder^ 
Wenn  wir  in  Freundfd)aft  uns  vertragen, 
80  wird  durd)  mid)  in  diefen  Cagen, 
8ofem  3t)r  mir  vertrauen  wollt, 
€uer  liebes  Kind  Dfold 
Für  einen  König  j)eimgefüf)rt. 
Der  ij)r  zum  Herren  wo[)I  gebüj)rt 
Denn  er  ift  fd)ön  und  milde. 
Zum  8peere  und  zum  8d)ilde 
6in  tntter  edel,  auserkoren. 
Von  altem  K6nigs(lamm  geboren 
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Und«  um  eud)  alles  kund  zu  tun. 
Viel  reid)er  nod)  als  fierr  <3unnun.  — 
3n  Creuen,  fiel  die  Tierrin  ein, 
X)ürft*  id)  der  l^ede  pd)er  fein, 
5o  folgt*  id)  gern  und  tdte, 
WüB  man  im  €mft  mid>  bdte.  — 
Frau,  fagte  Criftan,  auf  mein  ^ort, 
3d)  rd)aff  6ud)  5id)er[)eit  fofort 
Und  kam  es  erjl  fo  n;eit,  da^  3f)r 
Steten  Frieden  f(i)\o^t  mit  mir, 
ldervä\)f  id)*s  dann  nid)t  vor  eud)  allen, 
5o  fei  mein  Leben  eud)  verfallen.  — 
X)ie  ^eife  fragte:  7Dül)md)en,  fprid), 
^as  rdtft  du  nun,  n^ie  dünkt  es  did)7  — 
Frau,  mid)  dünkt  feine  ftede  gut: 
X)rum  rat*  id)  aud),  da§  3f)f  es  tut 
Laf^t  endlid)  allen  Zn;eifel  fliet)n, 
5tef)t  beide  auf  und  küffet  i^n. 
Dd)  felber,  keine  Fürftin  zn^ar, 
jOod)  da  TDorold  mein  Vetter  n^ar, 
5o  tret*  aud)  id)  der  5üt)ne  bei.  — 
80  küßten  fie  ibn  alle  drei: 
Lang  ^öubte  pd)  die  n>aid  Dfot, 
:0is  fie  dem  Feind  die  Lippen  bot. 

(3efd)Io|fen  war  der  Friedensbund, 
Und  Crißan  fprad)  mit  l)eitrem  ?Dund: 
nun  n;ei§  es  <3ott  der  <3ute, 
3d)  mard  in  meinem  ?l>ute 
80  froj)  nie,  als  id)  f)eute  bin, 
X)a6  —  n;as  id)  mit  beforgtem  8inn 
Vorfd)auend  kaum  zu  i)offen  n;agte  — 
?lMr  endlid)  die  Erfüllung  tagte 
Und  all  die  bangen  Zn^eifel  rui)n: 
3d)  i)off  es  nid)t,  id)  n^eig;  es  nun, 
3Dag;  id)  in  euren  dulden  bin. 
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nun  iverft  aud)  it)r  die  Sorgen  f)in, 

:0in  id)  dod)  eud)  zu  Cl^f  und  Frommen 

Von  Komn^all  n^ieder  l^cxQzkommcn, 

Seitdem  id)  rd)ied  vom  Drenland« 

Wo  id)  ein|t  pfleg*  und  fieilung  fand, 

üieg  id)  nid)t  ab  in  allen  Q^eifen 

Vor  König  ?Darke  eud)  zu  preifen. 

Und  miliig  neigt*  er  mir  fein  0\)t, 

:0iö  €ud),  üfot,  fein  Rerz  erkor, 

?Dit  Zaudern  zwar:  nod)  war  entbrannt 

X)er  alte  Tiag;  von  Hand  zu  Land; 

^xid)  wollt*  er  gern  um  meinetwegen 

Cntfagen  allem  €[)efegen, 

jOa^  id)  nad)  feinem  Sterben 

JDie  Lande  follte  erben. 

nd)  aber  mat)nt*  i[)n  ab  und  bat, 

:0is  er  fid)  fügte  meinem  l^at 

Und  von  uns  beiden  diefe  Faf>rt 

riad)  Drenland  beredet  ward: 

Drum  kam  id)  [)er  in  diefen  Tagen, 

X)rum  t)ab*  den  X)rad)en  id)  erfd)Iagen, 

Und  lie^t  i[)r  wieder,  gütge  Fraun, 

T6\d)  eure  nuld  und  fiilfe  fd)aun, 

60  foll  dafür  üfot  fortbin 

Herrin  fein  und  Königin 

Von  Komwall  und  von  Cngelland. 

n>ein  l^eifeziel  t)ab*  id)  bekannt: 

D^i"  aber,  edle  Frauen, 

üd)  bitt*  eud)  im  Vertrauen, 

Lagt  es  vorerfl:  verborgen  feint  — 

nun  fagt  mir,  fiel  die  fterrin  ein, 

Waa  dünkt  6ud),  würd*  id)  unred)t  tun, 

Sagt'  id)*ö  meinem  Rerm  <3urmun 

Und  trüg*  aud)  it)m  die  Sü^ne  an?  — 

<3ewig  nid)t,  Rerrin,  fprad)  Cri|tan, 
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?Dit  t?ed)t  foll  er  es  iviffen. 

8eid  nur  dabei  beflifTen» 

X)a§  es  mir  keinen  5d)aden  bringe«  — 

nein«  Tierr,  feid  fortan  guter  X)inget 

Denn  mit  den  Sorgen  iffs  vorbei.  — 

Die  5d)önen  gingen  alle  drei 
riad)  if)rem  Fraungemad)  zurüdt 
Und  überdad)ten  tTrißans  <3Iüdt 
Und  priefen  feinen  n;eifen  6inn. 
Cs  fandte  dann  die  Königin 
nad)  <3urmun,  und  bald  trat  er  ein. 
8ef>t,  Tierr,  fprad)  Pe,  3f)r  follt  uns  drein 
€ine  :6itte  b^er  gen;df)ren. 
Die  n;ir  mit  6mft  von  6ud)  begehren; 
Cut  3[)r's,  fo  n7ird*8  uns  allen  frommen.  - 
Frau«  6uer  ^unfd)  ift  mir  n;iIIkommen; 
^as  '3\)r  begef>rt,  das  fei  volIbrad)t  — 
5o  (teilt  Df>r*s  ganz  in  meine  ?Dad)t? 
Fragte  freudig  fle  den  Rerm.  — 
^a,  was  3f)r  n^ollt,  das  leift*  id)  gem.  — 
f\abt  Dank,  Tierrt    Das  ijl  mir  genug. 
Rerr,  der  meinen  :6ruder  fd)Iug, 
Cri|tan  iß  f)ier  drin  bei  mir. 
Und  darum  bitf  id),  dag;  and)  3f>r 
€uren  Frieden  mit  if)m  mad)t 
:6ei  foId)em  <3ru^,  den  er  gebrad)t, 
Cntfagen  füglid)  n;ir  der  1?ad)e.  — 
Traun,  fprad)  der  König,  diefe  5ad)e 
5teir  id)  getroß  aHein  an  did): 
5ie  gef)t  ja  did)  mef)r  an  als  mid). 
TDoroId,  dein  :6ruder,  der  mar  dir 
T\ä\)cr  dod)  venvandt  als  mir. 
Willft  du  vergelfen  und  verzeif)n, 
Wof)lan,  fo  (Wmm*  aud)  id)  mit  ein.  — 
Darauf  begann  die  Frau  fofort 
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Criftans  ?Däre,  Wort  für  Wort 

tyt)rem  lierm  zu  fagen. 

Der  Iaurd)te  mit  :0el)a0en 

Und  fprad):  8iel)  nur,  da§  es  gelinge 

Und  alles  treulid)  er  vollbringe.  — 

80  fandte  denn  die  Königin 
:6rang6ne  nad)  dem  lielden  l)in; 
Der  kam,  den  lierm  zu  grüben. 
Und  marf  (Id)  ibtn  zu  Fügien: 
Rerr  König,  übet  0nade  nunl  — 
8tet)t  auf,  lierr  Criftan,  fprad)  0urmun, 
Kommet  t)er  und  hülfet  mid)l 
8d)n7er  fällt  mir's,  glaubt  es  f\(i)erl\(i); 
X)od)  n;in  aud)  id)  nid)t  länger  grollen, 
JDa  €ud)  die  Fraun  vergeben  n^ollen.  — 
Und  Criftan  fprad):  0ilt  auger  mir 
f\ud)  meinem  Tierm  die  8üf)ne  j)ier 
Und  feinen  Landen  insgemein?  — 
(Ja,  fprad)  0urmun,  fo  foll  es  fein.  — 

80  kam  der  Friede  denn  zu  |tand. 
Die  Frau  naj)m  Criftan  bei  der  liand, 
de^t*  it)n  zu  ij)rer  Cod)ter  nieder 
Und  bat,  dag  er  dem  König  n^ieder 
8ogte  die  gan^e  ?D6re, 
Wie  es  ergangen  n^dre 
?l>it  allen  diefen  8ad)en, 
Vom  Kampfe  mit  dem  Drad)en 
Und  von  der  Werbung  feines  lierm: 
Der  froi)e  0aft  n7illfaj)rf  ij)r  gem. 
^Is  er  zu  €nde,  fprad)  0urmun: 
Tierr,  rveld)c  :6ürgfd)aft  i)ab*  id)  nun, 
Dag  all  dies  n7aj)r  und  fici)er  fei  ?  — 
Woi)l,  Berr!  ?d)  habe  nahebei 
fDarkes  Fürften  alle; 
Verlangt,  n;as  €ud)  gefalle: 

ncr^,  Crl(lan  und  9foIde  15 
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^l0  :6firgen  biet*  id)  (i^  ^^ud)  an 
84mtlid)  bi0  zum  legten  Tt^antL  — 

Drauf  ging  ^urrnun  vergnügt  von  f)innen» 
Und  bei  den  beiden  Königinnen 
:61ieb  Criftan  in  Verborgenj)eit 
6r  füt)rte  paraneis  beifeit: 
(3efeII,  es  liegt  ein  8d)iff  im  port 
0et)  t)eimlid)  i)in  und  frage  dort 
T\a(i)  Kurvenai;  dem  fag  ver|lot)Ien, 
X)u  kommft  von  mir«  um  ij)n  zu  f)oIen. 
Dod)  vor  den  andern  allen 
Lag;  dir  kein  ^ort  entfallen! 
:6iit  du  mir  t)oId,  fo  bring'  i^n  leisl  — 
Und  n^b*  d^i*  kluge  paraneis 
Tiolt*  if)n  fo  j)eimlid)  au5  der  8d)ar, 
X)af^  niemand  feiner  n^ard  gen^a^r. 
Als  in  der  Tierrin  Kemenat 
?Dit  if)m  f)erein  der  t^itter  trat 
Und  vor  die  t)ot)en  Frauen  \}\n, 
JDa  nidite  nur  die  Königin: 
8on|t  t)atte  feiner  niemand  ad)t, 
^eil  er  nid)t  kam  in  t^ttertrad)t 

Dod)  als  von  fd)önen  Fraun  umgeben 
X)er  Creue  feinen  lierm  am  Leben 
Und  fo  gefund  und  fröj)Iid)  fat), 
X)a  rief  er  auf  Franzöfifd):  n\)i 
Äj)  Rerr,  wie  monnig  lieget  31)^ 
tin  diefem  Tiimmelreid)e  t)ier 
80  laufd)ig  (tili  geborgen 
Und  lagt  uns  in  den  8orgent 
Wir  n76f)nten  uns  verloren: 
:0is  ie^t  j)6tt'  id)  gefd)n;oren, 
X)ag  tlf)r  nid)t  mebr  am  Leben  n^^rt 
Wie  l)abt  tlt)r  uns  mit  Ang|t  befd)n7ertl 
Cuer  Kiel  und  eure  Leute, 
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XMe  rd)tvüren  tvof)I  darauf  nod)  l)eute 

Und  glauben  fe|t,  ?t)r  feiet  tot; 

€>ie  find  aud)  nur  mit  grogier  Hot 

Geblieben  bis  zu  diefer  T)ad)t 

Und  mollten,  fo  n^ar's  abgemad)^ 

Beut  abend  noc^  gen  Komn^oll  i)in.  — 

nein«  fprad)  die  gute  Königin, 

€r  lebt  nod)  fröj)Iid)  und  gefund.  •— 

Dann  tat  it)m  Criftan  alles  kund, 

^ie'5  ii)m  geglüdit  von  Anfang  an« 

0ei),  fprad)  er  zu  dem  treuen  ?Dann 

tJn  der  Zunge  der  :6retonen, 

8ag  meinen  t^ittem  und  :6aronen: 

tJn  feinem  allerfd)ön|ten  Kleid 

8ei  ieder  morgen  frül)  bereit. 

Zu  mir  i)er  an  den  Tiof  zu  reiten; 

?Dein  :0ote  kommt,  eud)  zu  geleiten« 

tJd)  fende  früi)e  fd)on  zu  dir: 

fDein  Kleinodkdftc^en  fd)idte  mir. 

Und  gib  aud)  meine  Kleider  mit, 

Die  von  dem  allerbeften  8d)nitt, 

Und,  Freund,  du  felber  fd)müdt  did)  aud) 

Had)  eines  i)öffd)en  t^itters  :6raud).  •— 

Der  neigte  fid)  und  fd)ied  fodann. 

:0rang6ne  fprad):  ^er  i|t  der  ?Dann? 

:6ei  feinem  Eintritt  dad)t'  er  gleid), 

Bierinnen  fei  ein  Tiimmelreid): 

3(1  er  ein  "Äitter  oder  Knecht?  — 

Frau,  dünkt  6ud)  aud)  fein  Anzug  fd)led)t. 

€r  i|t  ein  t^itter  und  ein  ?Dann, 

Und  i)abet  keinen  Zn^eifel  dran, 

JOaf^  ein  edler  Tierz  als  ii)n 

Des  Tiimmels  8onne  nie  befd)ien.  — 

AI)«  fprad)  das  l)oi)e  Frauenpaar, 

80  fei  er  feiig  immerdar!  — 
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Und  aucf)  die  (tolze  n>uf)ine 
8timmt*  ein  zu  feinem  1?ut)me. 

Als  Kurvenal  zum  8d)iffe  kam 
Und  das  befind  von  it)m  vemaj)m 
)Die  ?D4r'  und  :6otfd)aft  von  Criftan, 
Da  t)oben  (ie  zu  {ubeln  an 
^ie  einer,  der  fd)on  tot  gen^efen 
Und  n^ieder  von  dem  Cod  genefen« 
80  n^urden  alle  frot)  und  munter, 
^enn  aud)  gar  mand)en  ?Dann  darunter 
Der  Friedensfd)lug;  für  Land  und  Leute 
?Det)r  als  Criftans  €t)re  freute« 
Die  Landbarone  voller  Heid 
Drüditen  zifd)elnd  fid)  beifeit 
Und  fd)n;atzten  n^ieder  n^ie  vorigen 
8ie  ziel)en  Criftan  {e^t  nod)  mel)n 
8eines  (Siüdies  reid)e  0unß 
8ei  nid)ts  als  böfe  Zauberkunft, 
Und  fo  n^ard  t)in  und  j)er  geraunt: 
nun  fei)et  alle  l)in  und  ftaunt, 
^as  diefer  ?Dann  nid)t  Wunder  kannl 
?a,  Tierr,  n;ie  mad)t*s  dod)  diefer  ?Dann, 
Da§  alles  er  vollendet. 
Drauf  er  fein  Crad)ten  n;endet  7  — 


Ciijlan  und  der  'Cirud)fe^ 

^^er  Zag  tvar  endlid)  an0ebrod)en, 

^\/  ^uf  den  der  Ztveikampf  war  befprod)etu 

68  kamen  da  die  Tierm  in  fDenge 

Und  aud)  des  Volks  ein  gro^  bedränge 

Vor  0urmun  in  den  8aal  j)erbei. 

JOie  t^itter  rprad)en  mand)erlei, 

^er  fid)  moj)l  für  Hfoldens  t^ed)t 

Dem  Crud)fe§  böte  zum  @efed)t 

80  ging  von  ?Dund  zu  ?Dunde 

JOie  Frage  durd)  die  t^unde; 

JOod)  niemand  n;u0te  von  dem  ?Dann. 

3nzivifd)en  trafen  bei  Criftan 
X)a»  T<d|td)en  und  die  Kleider  ein. 
Vor  allem  naj)m  er  aus  dem  8d)rein 
X)rei  Gürtel  für  die  Frauen: 
Kein  beffrer  n;ar  zu  fd)auen 
niemals  an  einer  Kaiferin. 
8timb6nder,  8pangen  lagen  drin, 
rieflel  aud)  und  t^ingelein, 
X)avon  n;ar  ebenvoll  der  8d)rein. 
Und  von  dem  ganzen  8d)a^e  kam 
nur,  n;as  (id)  Criftan  felber  naf)m 
Zur  Zier  auf  feinem  j)eutgen  0ange: 
X)as  n^aren  8timband,  0urt  und  8pange* 
nel)mt,  fprad)  er  dann,  ii)r  fd)6mn  drei. 
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X)en  8d)rein  und  wo»  darinnen  fei, 
Cut  mit  den  Dingen  allen 
t\ad)  eurem  Woj)lgefaIlen.  — 

€r  ging,  fein  Feftkleid  anzulegen. 
3nde|fen  n;aren  feine  X)egen« 
Von  il)m  befandt,  zu  Tiof  gekommen 
Und  j)atten  il)ren  8i^  genommen 
nad)einander  in  dem  Baal. 
Die  Leute  ftaunten  allzumal 
Ob  it)ren  glänzenden  (öervandcri; 
f\ud)  ward  von  allen  zugeftanden: 
Hie  faf)  man  eine  foId)e  6d)ar, 
Die  ?Dann  für  ?Dann  fo  pr6d)tig  n;ar. 
Die  Fremden  fa^en  fd)n;eigend  dort 
Und  gönnten  it)nen  nid)t  ein  Wort; 
Dod)  das  gefd)aj)  mit  gutem  0rund: 
Denn  keinem  n;ar  die  8prad)e  kund. 

^a  fandte  nad)  der  Königin 
Der  König  einen  :6oten  l)in. 
Dag  fic  nunmet)r  zu  Tiofe  käme 
Und  ij)re  Cod)ter  mit  fid)  n6t)me. 
6ie  fprad):  Dfot,  komm,  gej)en  wirl 
Dod)  ?f)r,  lierr  Criftan,  bleibt  nod)  j)ier. 
€5  n^ird  gar  bald  nad)  €ud)  gefand t: 
Dann  reid)t  :6rangAnen  Cure  liand. 
Und  kommet  beide  aud)  daj)in«  — 
0em,  fprad)  er,  edle  Königin.  — 

60  kam  die  Königin  Dfot, 
Das  freudenreid)e  ?Dorg^nrot, 
Die  8onne  füf)rend  an  der  liand, 
Da0  Wunderbild  von  tirenland, 
Die  lid)te  Königsmaid  3fot. 
Folgfam  it)rem  fDorgenrot 
Zugefellt  fal)  man  daneben 
8ie  mit  Ieid)ten  Critten  fd)weben. 
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Süß  gebildet  {eder  Zoll» 
Bod)geivad)ren,  rd)lank  und  voll 
?m  fd)mudi  umfd)lie0enden  ^eivand, 
AI0  l)6tte  (i^  der  ?Dinne  Tiand 
€(efd)affen  (ici)  zum  Federfpiel," 
X>ein  t)öd)|ten  Wunfd)  zum  j)öd)|ten  Ziel» 
jDas  er  nid)t  überfliegen  kann. 
8ie  i)atte  t^odi  und  fDantel  an 
Von  braunem  Bamt,  im  8d)nitte, 
Wie  er  in  Franhreid)  8itte. 
jDer  t^odi  n^ar,  n^o  die  8eiten 
Zur  Tififte  niedergleiten. 
Von  einem  Gürtel  eingeengt 
Und  fefl  an  ii)ren  Leib  gedrängt; 
€0  i)ielt  das  rd)miegfame  0en7and 
Zutraulid)  nat)e  f\e  umfpannt. 
Und  aud)  im  Fall  vom  Gürtel  nieder 
8ud)t  es  nod)  die  fügen  Glieder. 
Des  ?Dantels  3nnre»  n70*s  erfd)ien, 
War  fd)n;arzgeflediter  Tiermelin, 
An  feinem  untern  t^and  im  :6ogen 
Von  buntem  Zobelpelz  umzogen. 
Vom  auf  der  :6ru|t  faj)  man  allein 
€in  perlenfd)nürd)en  n^eig  und  fein; 
X)a&  trug  fie  (tatt  der  TDantelfpange. 
X)ie  8d)öne  fd)lug  darein  im  @ange 
Den  Daumen  if)rer  linken  liand; 
Die  1^ed)te  niedenvdrts  gen;andt 
8d)Iog;  mit  zn^ei  Fingern  nad)  der  8itte 
Den  fDantel  zierlid)  in  der  ?Ditte. 
Auf  il)rem  fiaupte  trug  die  fiolde 
6inen  rd)malen  t^eif  von  0olde; 
Drin  blitzten  lid)te,  kleine» 
Tierrlid)e  €del|teine. 
Da  ftraf)lten  fid)  denn  0old  und  (3old, 
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X)er  0oldne  Stimreif  und  Dfold, 
Jm  ^ettflreit  i)ell  einander  an« 
Fürn;ai)r,  kein  nod)  fo  n;eifer  ?Dann 
Ti^tf  im  Tiaar  das  goldne  :6and 
Oi)ne  der  Steine  01anz  erkannt; 
80  glid)  ii)r  Tiaar  dem  0olde. 

Ufolde  mit  tJfoIde 
^ing  fo  gemelfnen  6d)ritte5  l)in 
Und  i)ol)en  liauptes;  denn  it)r  Binn 
Kannte  keine  Borge  met)r. 
X)ie  ^ugen  fandte  fl^  umf)er 
01eid)  dem  Falken  auf  dem  f\% 
Z)a§  fie  nki)t  fd)eu  und  nid)t  in  fSaft 
Bid)  fud)ten  i^re  Weide. 
Die  lid)ten  Augen  beide 
Weideten  fo  leife 
tJn  fanfter,  fagier  Weife: 
X)a  n;ar  kein  Auge  fem  und  nab* 
Das  nid)t  in  diefe  Spiegel  fai) 
?Dit  Wunder  und  mit  Wonne« 
Die  n7onnenreid)e  Bonne, 
Bie  breitet  if)re  Btrat)Ien  aus. 
Und  Freude  fd)eint  durd)s  ganze  Tiaus« 
nid)t  müde  n;ard  das  fc^öne  paar, 
Wie*s  jeder  vorgefd)rieben  n;ar, 
?Dit  Orü^en  und  mit  Helgen, 
?Dit  t^eden  und  mit  Bd)n;eigen, 
X)enn  alfo  in  der  ?Ddnner  fDitte 
Verlangt  es  edle  Frauenfitte, 
X)ag;  die  begrübt  und  die  fid)  neigt, 
Die  ?Dutter  fprid)t,  die  Cod)ter  fd^weigt 

Dod)  als  fie  bis  zum  König  kamen 
Und  i^re  Bitze  bei  if)m  naf)men 
Da  fa[)  der  Crud)fe§  um  fid)  j)er 
Und  forfd)te  nac^  die  Kreuz  und  Quer» 
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^o  f\(i)  der  Tield  der  Frauen, 
3i)r  8d)innvo0t;  liegie  fd)auen. 
jDod)  niemand  n;ug;t'  es  in  der  lialle« 
X)a  rief  er  feine  Vettern  alle» 
€in  ganzes  Tieer,  und  trat  mit  it)nen 
Vor  0urmun  j)in  mit  kedien  ?Dienen, 
Und  dem  0erid)te  (teilt*  er  fid)« 
Tierr  König,  fprad)  er,  bi^i*  ^^n  id) 
Und  fordere  mein  Kampfe5red)t 
Wo  bleibt  denn  nun  der  gute  T<ned)t, 
Der  mid)  von  meinen  €j)ren 
Tiier  wdl)net  abzuket)ren? 
X)a  flet)*  id)  in  der  Freunde  6d)ar. 
Aud)  ifl  mein  t^ed)t  fo  gut  und  klar: 
Will  das  0erid)t  des  t^ed)tes  pflegen, 
8ei)'  id)  getroft  dem  8prud)  entgegen, 
^en^alt  erfd)redtt  mid)  keine, 
tll)r  übt  He  denn  alleine.  — 

Crud)fe0,  fiel  die  lierrin  ein, 
80II  diefer  Kampf  unn;endbar  fein, 
80  n;ei§  id)  nid)t:  n^as  tu*  id)  dod)? 
X)enn  ungerüftet  bin  id)  nod). 
8iel),  lie^eft  du  did)  nun  enveid)en, 
X)ie  ßand  zum  Frieden  mir  zu  reid)en« 
80  da§  tifolde  mir  zur  €bre 
X)er  Klage  los  und  ledig  n^dre, 
Crud)feg;,  zu  (tatten  kdm*  es  dir 
Wal)r^aftig  minder  nid)t  als  ii)r.  — 
Ledig  ?   fprad)  er  drauf  mit  Tiobn, 
80  t^tet  D!)r,  das  n;eig;  id)  fd)on: 
Di)r  ließt  n;oI)l  aud)  gen;onnen  8piel. 
Hein,  redet  Jl^r  aud)  nod)  fo  viel, 
Ja)  will  mit  Hu^  und  €l)ren 
Von  diefem  8piele  kei)ren. 
3d)  n^dr*  dod)  n;al)rlic^  i)imverbrannt» 
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^db'  ic^  mein  Ücd^t  nun  au0  der  T^and 

Fflr  fo  viel  n>at)fal,  Hot  und  pein« 

Frau«  Cure  Coc^ter,  die  i|t  meint 

Und  dabei  bleibfe.    Was  warT  id)  da? 

Den  Z)rad)entöter  kennt  ?l)r  {as 

60  flellt  il)n  t)ier  am  Ortet 

Was  braud)t*8  dann  mej)r  der  Worte?  — 

Crud)re0,  fprad)  die  Tierrin  nun, 
?d)  l)öre  Tvol^U  id)  mu§  es  tun 
Und  mu§  mir  b^l^^n,  n;ie'8  aud)  fei.  — 
Sie  n^inkte  paraneis  b^fbei: 
(9eb  b^n*  fprad)  fi^'  und  bring  den  ?Dannt  — 
X)a  fabn  die  Tierm  einander  an 
Und  fingen  an,  voll  Staunen 
Zu  flüftem  und  zu  raunen« 
Und  fragten  nad)  der  ?Ddre, 
Wer  diefer  Kämpe  n;6re; 
X)od)  allen  n^ar  er  unbekannt 

6ieb*  da  fübrt  ibn  an  der  Tiand 
Der  fcböne  ?Dond  mit  mildem  8d)ein, 
:0rangdne«  in  den  Baal  l^ereitL 
8ie  kam  mit  leifen  dritten 
80  fHtig  l)crQcf(i)ritten, 
9^  dd)6nbeit  auserlefen, 
^  •  f  ^Idfelig  all  i()r  Wefen 
j^,i\         Und  ibr  Oemüte  |tolz  und  frei. 
J^      Aud)  ibr  öefÄb^''*^«  0i«0  dabei 
?Dit  b^irlicbem  Gebaren« 
Jn  fcbönftem  Cinklang  n;aren 
An  ibm  0e|talt  und  Kleiderzier: 
:6eide  zufammen  fcbufen  i)ier 
einen  ritterlicben  ?Dann. 
€r  batte  Seidenkleider  an, 
Fremdartig  reid)  und  n^underbar; 
Wn  ibrem  prad)tgeivirke  n?ar 
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X)er  Fäden  Weg  im  <do\d  verfenht, 

tJn  0old  die  8eide  fa|t  ertränkt 

€in  He^  von  perlen  überfpannte 

Den  0old|toff,  der  n;ie  Feuer  brannte. 

6in  tUif,  daran  mand)  edler  Stein 

Funkelte  mit  6ternenfd)ein, 

Tiielt  Ieud)tend  ij)m  das  liaupt  umfangen. 

80  kam  er  ftolz  daf)ergegangen. 

?Dan  rd)uf  im  8aale  vor  \\}m  t^aum. 
)Dod)  die  von  Komn^all  faf)n  if)n  kaum, 
80  fprangen  ij)m  die  X)egen 
?Dit  freudgem  0rug;  entgegen 
Und  füf)rten  it)n  und  feine  ?Daid 
Zum  Ct)ron  als  j)errlid)e5  Geleit 
X)a  liefen  (3urmun  und  die  Fraun 
3j)re  feine  8itte  fd)aun: 
8ie  flanden  auf,  ij)n  zu  empfaf)n, 
Und  er  verneigte  fid)  im  Ha^n. 
8ie  alle  drei  begrügiten  dann 
Criftans  0efdj)rten  ?Dann  für  ?Dann 
80  t)errlid)  und  fo  et)renvoll, 
Wie  man  Tierren  grüßen  foll. 

nun  kamen  drauf  die  t^itter  aud) 
Tierzugedrdngt  nad)  Tiofesbraud) 
Und  grüßten  auf  das  be|le 
Die  r6tfelf)aften  (36|le, 
Und  die  als  Zins  in  jungen  (Jaj)ren 
Von  Kommall  j)ergefendet  maren, 
8ie  kamen  ndf)er  und  erkannten 
3i)re  VÄter  und  Venvandten. 
X)a  lief  vor  Freuden  mand)er  ?Dann 
Vater  und  Vettern  n;einend  an: 
^\}r  (Jubel  und  if)r  Klagen, 
Wer  n;ont*  eud)  alles  fagen? 
Der  König  fe^te  gnddiglid) 
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'JdranqAn*  und  üriftan  neben  fid), 
80  fag  der  (daft  im  T>od)fl^  nun 
Zn;irc^en  den  Frauen  und  0urmun 
Und  it)m  7U  Fügen  in  der  Tiaile 
Seine  Fal)rtgeno|Ten  alle, 
80  dag;,  n;a0  vor  0erid)t  0efd)af), 
€in  Jeder  nal)  vor  Augen  faj). 

JDoB  Landgeflnd  indes  ert)ob 
?Dit  t^ed'  und  t^aunen  ZriftatiB  Lob. 
f\u9  manches  ?Danne0  ?Dunde 
:6e0annen  in  der  t^unde 
Um  it)n  des  Lobes  Quellen 
Zu  fpringen  und  ^u  fd)n;ellen. 
Wo  n;ard,  fo  fprad)en  {ung  und  alt. 
Von  0ott  Je  eine  TDannsgeftalt 
Zur  lielden^ier  der  Waffen 
80  ritterlid)  gefd)affen? 
Wo  fal)  man  {e  im  tirenland 
€in  alfo  kaiferlid)  0en;and? 
Und  rej)t,  n;ie  prangt  aud)  fein  Geleit 
?n  königlid)er  1ierrlid)keitl 
Wer  er  aud)  fei«  aus  n;eld)em  :01ut, 
€r  \ft  ein  Für(t  an  fDut  und  (3ut  — 
80  ging  die  t^ede  insgemein: 
Der  Crud)fe§  fd)aute  fauer  drein. 

nun  i)ieg;  man  rufen  und  befai)! 
Stille  durd)  den  ganzen  8aal, 
Und  flille  n;ard*s:  man  i)örte  dort 
Kein  lautes  und  kein  leifes  Wort 
X>a  i)ub  der  König  an:  Hun  fprid), 
ürud)feg;,  weffen  rüf)m|t  du  did)7  — 
Dd)  bin*s,  Rerr,  der  den  Wurm  erftad).  — 
Da  Itand  der  Fremdling  auf  und  fprad): 
Hein,  Rerr,  J\}r  nid)t  —  3a,  Rerr,  nur  id)l 
Und  id)  berv&l)f&  eud)  fldjerlid).  — 
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fDit  ]veld)em  Zeid)en?  fprad)  üriftatu  — 
?Dit  diefem  liaupt  t)ien  fef)t  es  anl  — 
Tierr  König,  fiel  nun  Criftan  ein, 
8on  dies  fein  ganzes  Zeugnis  fein, 
Wodurd)  er  zu  gen^innen  glaubt, 
80  i>eig;t  l)ineinfd)aun  in  das  Tiaupt, 
Und  findet  man  die  Zunge  drin, 
80  la§  id)  gern  if)m  den  0en;inn, 
0efd)lagen  n^eid)*  id)  dann  vom  plan.  — 

80  ward  das  liaupt  denn  aufgetan; 
X)od)  drinnen,  da  mar  nid)ts  zu  fet)n« 
Criftan  j)ieg;  einen  X)iener  gel)n. 
Und  fie^,  die  Zunge  mard  gebrad)t 
tll)r  Tierren,  fprad)  er,  t)abet  ad)t. 
Ob  das  des  Z)rad)en  Zunge  fei.  — 
?Dit  Zuruf  flimmten  alle  bei 
Und  gaben  red)t  dem  fremden  Tierrn« 
X)er  ürud)fe§  n;iderfprdd)e  gern, 
Fdnd'  er  nur  gleid)  ein  paffend  ^ort 
80  ftand  der  arme  8ünder  dort. 
Fing  l)aItIos  an  zu  fd)n;anken 
tin  t^eden  und  bedanken. 
Cr  fland  dort  blöden  Ange(id)ts, 
üat  auf  den  ?Dund  und  fagte  —  nid)ts. 
3t)r  Tierren  alle,  fprad)  Criftan, 
nun  fej)t  dod)  diefes  Wunder  an, 
nad)dem  id)  felber  fd)lug  den  Z)rad)en 
Und  mül)Ios  aus  dem  toten  t^ad)en 
)Die  Zunge  fd)nitt  und  mit  mir  trug, 
X)a^  er  il)n  nod)  einmal  erfd)lug«  •— 
Da  riefen  fle  im  8aale: 
€r  i)at  mit  dem  0epra!)le 
Wenig  €i)re  (id)  erjagt 
Was  Jemand  davon  denkt  und  fagt. 
Wir  n;i|fen:  wer  ^uerfl  gekommen 
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Und  diefe  Zunge  mitgenommen, 

X)er  id)\ug  den  ^unn  und  er  allein.  — 

Der  gan^e  lioftag  flimmt  mit  ein. 

Da  fo  vor  dem  (3erid)te 
X)ie  Lüge  n;ard  zunid)te. 
Und  da  die  ^ai)rt)eit  t{ed)t  gen^ann, 
8prad)  Criflan:  Fierr,  nun  denkt  daran, 
?^r  gal>et  €uer  ^ort  zum  pfand; 
Sfolde  flet)t  in  meiner  Tiand, 
Wc  ?i>r  gelobtet  gegen  mid)«  — 
(Ja,  fprad)  der  König,  (ici)erlid).  — 
Fierr  König,  rief  der  Lügner  drein. 
Um  0otte0  n;illen  faget  neint 
^ie*5  aud)  damit  ergangen  fei, 
Untreue,  glaubt  mir,  ifl  dabei; 
Cr  i|t  mit  ürug  t)iezu  gekommen« 
Dod)  ei)  mir  alfo  n;ird  benommen 
?Deine  €t)re  n^ider  t^ed)t, 
80II  n^  lieber  im  0efed)t, 
Dm  Zn;eikampf  mir  verloren  gei)n: 
Tierr,  id)  n^ill  den  Kampf  be|lel)n.  — 
Da  fprad)  die  n^eife  Frau  Dfot: 
Du  dingefl  n;eiter  ol)ne  Hot 
?Dit  n^em  n;illfl  du  im  Zn;eikampf  red)ten7 
Diefer  t^tter  n^ill  nid)t  fed)ten. 
Cr  bot  ia  n;ai)rlid)  an  Dfold 
8d)on  erreid)t,  n;a8  er  gen;oHt 
80  törid)t  n;6re  dod)  kein  Kind, 
?Dit  dir  zu  fed)ten  um  den  Wind.  — 
Warum  nid)t,  Rerrin?  fprad)  Criftan, 
Waj)rf)aftig,  el)  uns  diefer  ?Dann 
Der  Unbill  und  0en;alt  bezeii)t, 
€l)er  biet*  id)  mid)  zum  8treit 
(Ja,  Rerr  und  Rerrin,  redet  il)r! 
«efeblt,  dag;  diefer  t^itter  !)ier 
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^\&ba\d  f\d)  zu  ivaffnen  eilt 
X)a8relbe  tu*  id)  unveriveilt  — 
)Dod)  als  der  nun  erkannte, 
X)a§  fid)*B  7um  Kampfe  n;andte, 
X)a  nat)m  er  abfeite  mit  von  dannen 
8eine  Vettern  all  und  fDannen, 
X)a^  (i^  ^^  diefen  Höten 
31)m  t^at  und  liilfe  böten« 
8ie  deud)te,  da^  bei  diefer  ?Ddre 
Hur  8d)and  und  8pott  zu  i)olen  n;6re: 
80  n^aren  t^at  und  Tiilfe  klein. 
8ie  fprad)en  alle  auf  ij)n  ein: 
Crud)feS;,  es  i|t  dein  Unterfangen 
Von  böfem  Urfprung  ausgegangen 
Und  i|t  zu  böfem  €nd*  gekommen, 
^aa  l)oft  du  dir  b^^^usgenommen  ? 
Dod)  n;ill|l  du  gegen  klares  1^ed)t 
Did)  nun  erbieten  zum  (3efed)t, 
80  gel)t  es  Ieid)t  dir  an  das  Leben. 
Was  foil  man  raten  ?    Du  bi|t  eben 
Des  t^ates  n;ie  der  61)re  bar; 
Verlierft  du  aber  endlid)  gar 
^ud)  nod)  das  Leben  l)interf)er, 
80  ift  des  8d)adens  nur  nod)  mej)r. 
Wir  fet)n*s  und  zn^eifeln  nid)t  daran, 
Dein  Widerpart,  das  ifl  ein  ?Dann 
T<ül)n  und  ben7dj)rt  in  Kampfesnot: 
:6efte!)ft  du  if)n,  es  i|t  dein  Cod. 
nun  did)  des  üeufels  t^at  und  Lef)re 
Verraten  l)at  an  deiner  €l)re, 
80  rette  wenig|lens  dein  Leben. 
€s  bleibt  nur  eins:  du  mugit  dein  8treben 
Und  all  dein  8innen  darauf  rid)ten, 
TIMt  guter  Art  den  8treit  zu  fd)Iid)ten, 
Den  Lügenl)andel  abzutun.  — 
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Kleinlaut  fprad)  der  IJügner  nun: 
Wie  maäf  id)  das?    We  denket  il)r? 
Kun  und  gut,  n;ir  raten  dir: 
(&e|)  n^ieder  in  den  6aal  und  fprid), 
X)eine  Freunde  drängen  did). 
Von  diefer  Fordrung  at>7uge|)n; 
X)rum  n;oU|t  du  nid)t  darauf  be(lel)n. 
X)er  Crud)feg;  tat  nad)  il)rem  Wort, 
<3ing  in  den  5aal  und  fagte  dort, 
X)ie  Freunde  bitten  il)n  gen;onnen, 
X>ai  er  nun  anders  (id)  befonnen 
Und  Frieden  |)alte  fürdert>in« 
Crud)re^  fprad)  die  Königin, 
X>aB  n;d|)nf  id)  nimmer  ^u  erleben, 
X)aS;  du  geddd)te|t  aufzugeben 
(lemala  fold)  gen;onnen  5pieL  — 
5o  n;urde  nun  des  Tiof)ne8  Ziel 
X)er  arme  Crud)feg;  in  der  T>alle; 
er  n;ard  ^ur  ($eige  da  für  alle.  ^' 
8ie  trieben  il)n  mit  5pott  und  Qd^all 
Um  und  um  n;ie  einen  :8alL 
5o  n;ard  vor  all  dem  Lande 
X)ie  £tüge  da  ju  5ct)ande.  ** 


^ 


t)er  TDinnetrank 


nun  mad)te  feiner  Tierren  8d)ar 
X)er  König  kund  und  offenbar« 
X)ag;  diefer  Fremdling  Cri|!an  n;dre« 
Und  meldete  die  ganjc  TDdre, 
^ie  TDarke  i!)n  gen  Drenland 
Wb  Friedensmerber  f)er0efandt. 
Die  Kunde  f)6rten  alle  gern. 
Und  frol)  ern^iderten  die  Tierm« 
Der  Friede  fei  n^illkommen 
Und  n;erde  beiden  frommen; 
Denn  nur  mit  8d)aden  und  mit  Leid 
Vergeude  langer  T>ag;  die  Zeit 

Darauf  gebot  und  bat  (3urmun, 
Criftan  folite  :6ürgfd)aft  nun 
nf)m  Iei|!en  b^er  ^lur  8tdtte, 
Wie  er'8  ver!)eigen  !)dtte. 
5o  tat  der  T>eld  und  fein  (3eleit: 
5ie  fd)n;uren  da  der  Königsmaid 
Von  i^rea  Tierren  7Dad)t  und  Tiabe 
Komn;aIl  ju  als  TDorgengabe, 
Und  da^  in  Cngland  fie  fortl)in 
5olIt*  Tierrin  fein  und  Königin. 
<3unnun  befaf)!  dann  unvern;andt 
rffot  in  if)re8  Feindes  Tiand. 

T^er^,  Criflan  und  Dfolde  16 
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Feind?    3m  6m|te  fag*  id)  das: 
8ie  trug  it>m  nod)  gel)eimen  TiagL 

X)a  nabm  pe  Zriftan  bei  der  Hand: 
Wir  bitten,  Rerr  von  Drenland, 
TDeine  Tierrin  b^er  und  \dt). 
Um  eine  ^un|l  für  pe  und  mid): 
X)ie  edeln  alle,  die  als  Kind 
Zu  Zins  !)iel)er  gegeben  pnd 
Von  Komwall  und  von  Cngeliand, 
X)ie  follen  in  Dfoldens  Tiand 
Füglid)  llebn  von  diefer  Frill, 
X)a  Pe  der  Lande  fierrin  ift 
<3en?äj)rt  die  «itte,  lagt  pe  frei!  — 
?Bit  Freuden  fprad)  öurmun:  €ö  feit 
68  foH  mit  meiner  Fiuld  gefd)e!)n, 
Wenn  pe  die  Reimat  n?iederfel)n.  — 

X)a  wurden  froj)  der  Rer^ien  viel. 
Criflan  verlangte  einen  Kiel 
Zu  feinem  eignen  Kiele  f)in, 
X)er  ibm  und  feiner  Königin 
Und,  n?em  er  fonjl  nod)  wollte, 
Zu  X)ien|len  |le!)en  follte. 
:)nde|fen  der  bereitet  ward, 
:8ereitet  er  pd)  felbft  3^ur  Fal)rt, 
Und  allerwdrtö  durd)8  gan^e  Land 
Ward  nad)  den  (3eifeln  ausgefandt 

X)od)  wdbrend  er  und  fein  ©eleit 
8id)  fertig  madyten  und  bereit, 
Äraute  Frau  3fot  indes 
3n  einem  kleinen  (^lasgefdg 
einen  Crank  der  ?Dinne, 
X)en  pe  mit  weifem  öinne, 
mit  feiner  Wl|Tenfd)aft  erdad)t 
Und  dann  mit  Zauberkunjl  vollbrad)t: 
6»  mußten,  die  il)n  tranken. 
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^n  Tienen  und  bedanken 
8id)  lieben  n;ider  9^iIIen 
Jn  6ef)nfud)t,  nid)t  ^\i  (lillen, 
eins  fortan  in  (31üdt  und  Hot, 
€in5  im  Leben  und  im  Cod. 

TDit  diefem  Cranke  kam  die  Weife» 
Und  ya  :8ran0dne  fprad)  (1^  I^if^* 
:0ran0dne,  Tienen5müf)md)en  mein« 
dag;  dir  mein  Wort  nid)t  leidig  fein: 
X)u  foII|t  mit  meiner  Cod)ter  !)in. 
nun  rid)te  darauf  deinen  8inn, 
Und  n;a8  id)  fage,  merke  dir: 
X)ie8  (3Ia5  mit  diefem  Cranke  f)ier» 
X)a6  nimm  in  deine  treue  Tiut 
Und  l)üf  es  über  alles  ($ut 
6ief),  da^  kein  Hug*  auf  Crden 
Ce  möge  inne  n;erden» 
Und  forg*  vor  allem  andern  X)in0e, 
bag;  niemand  ea  ^lum  TDunde  bringe. 
X)od)  nimm  die  Stunde  n;oi>l  in  ad)t: 
:0evor  i|)r  in  der  Tiod)3feitnad)t 
Dfot  mit  TDarke  lagt  allein, 
6d)enk*  if>nen  diefen  Crank  für  Wein, 
X)od)  fo»  dag  fle  und  niemand  mei>r 
X)a5  <31<i8  3fufammen  trinken  leer. 
Bei  du  yar  fiand,  fle  3fu  bedienen, 
Crink  aber  felber  nid)t  mit  i!)nen. 
€8  i|t  ein  Crank  der  TDinne; 
X)a»  prdg*  dir  in  die  8inne. 
:6rangdn%  als  teures  T^ngebind 
:8efei)r  id)  dir  mein  liebes  Kind; 
T^n  i^r  liegt  \a  mein  befles  Leben, 
Und  deiner  <3üte  t)ingegeben 
8ei  Oe  und  id)  für  alle  Zeit 
T^iemit  genügt    X)u  n;eig;t  :8efd)eid.  ^ 
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Feind?    Jm  6m|te  fag*  \d)  doa: 
8ie  trug  if)m  nod)  geheimen  Tiag;. 

JOa  na!)tn  pe  Criftan  bei  der  Tiand: 
Wir  bitten,  Tierr  von  tJrenland, 
n>eine  Tierrin  l){er  und  {et)« 
Um  eine  (&un|l  für  (ie  und  micf): 
X)ie  Cdeln  alle«  die  als  Kind 
Zu  Zins  !)iet>er  gegeben  Pnd 
Von  Komn;aII  und  von  Cngelland, 
X)ie  follen  in  Dfoldens  Tiand 
Füglid)  |lef)n  von  diefer  Fri|l, 
JOa  (Ie  der  Lande  T>errin  ift 
^en;df)rt  die  :8itte,  lagt  fle  frei!  — 
n>it  Freuden  fprad)  (3urmun:  €s  feil 
6s  foll  mit  meiner  Tiuld  gcfd)^^ru 
9^enn  fie  die  Tieimat  n;iederfe!)n.  — 

X)a  n;urden  frol)  der  Tier^en  viel. 
Criftan  verlangte  einen  Kiel 
Zu  feinem  eignen  Kiele  f)in, 
X)er  if)m  und  feiner  Königin 
Und«  mem  er  fon|l  nod)  n;oIIte« 
Zu  JOienflen  |!e!)en  follte. 
t)nde|fen  der  bereitet  n;ard« 
:0ereitet  er  fid)  felbft  i;ur  Fal)rt, 
Und  allern;drts  durd)s  gan^ie  Land 
Ward  nad)  den  (3eifeln  ausgefandt 

X)od)  n;df)rend  er  und  fein  (Geleit 
6id)  fertig  mad>ten  und  bereit« 
:8raute  Frau  tJfot  indes 
3n  einem  kleinen  (^lasgefdg 
einen  ürank  der  TDinne« 
X)en  fie  mit  n^eifem  Binne« 
fDit  feiner  Wi|Tenfd)aft  erdad)t 
Und  dann  mit  Zauberkun|!  voIIbrad)t: 
6s  mußten«  die  if)n  tranken« 
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^n  Tienen  und  (bedanken 
6id)  Heben  n;ider  9^iIIen 
Dn  5ef)nfud)t,  nid)t  ju  fUIIen« 
eins  fortan  in  <3Iüdt  und  Hot, 
eins  im  Hieben  und  im  Cod. 

TDit  diefem  Cranke  kam  die  Weife» 
Und  7U  :8ran9dne  fprad)  (1^  Mfa 
:8ran0dne,  Tieri;en8müf)md)en  mein, 
Iia§  dir  mein  Wort  nid)t  leidig  fein: 
X)u  foiI|t  mit  meiner  Cod)ter  ^in. 
nun  rid)te  darauf  deinen  5inn, 
Und  n;a5  id)  fage,  merke  dir: 
XMee  ($la8  mit  diefem  Cranke  bi^ff 
X)€LB  nimm  in  deine  treue  Tiut 
Und  b^t'  es  über  alles  ^ut 
8ieb«  da^  kein  T^ug'  auf  Crden 
€s  m6ge  inne  n;erden« 
Und  forg*  vor  allem  andern  X)inge, 
ba§  niemand  es  3;um  TDunde  bringe. 
X)od)  nimm  die  Stunde  n;o|)l  in  ad)t: 
:0evor  i|)r  in  der  Tiod)3feitnad)t 
tJfot  mit  TDarke  lagit  allein, 
(:  8d)enk*  if>nen  diefen  Crank  für  Wein^ 
JOod)  fo,  dag;  fie  und  niemand  me!)r 
JOas  01as  Tufammen  trinken  leer. 
Bei  du  3nir  Rand,  fle  ju  bedienen, 
Crink  aber  felber  nid)t  mit  ibnen. 
es  i|t  ein  Crank  der  TDinne; 
X)as  präg'  dir  in  die  8inne. 
:0rangdn\  als  teures  T^ngebind 
:0efebr  id)  dir  mein  liebes  Kind; 
f\n  ibr  liegt  \a  mein  befles  Leben, 
Und  deiner  0üte  t)ingegeben 
8ei  (ie  und  id)  für  alle  Zeit 
T^iemit  genügt    X)u  n;eig;t  :8efd)eid.  ^ 
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Ijiebe  Rcrrin.  fprad)  die  Roldc. 
:eefe|)let  3j)r*a  und  aud)  Dfolde. 
80  ivill  id)  gerne  mit  i^r  fahren 
Und  i!)re  €I)re  dort  bewoftren 
Und  alles  fon(t,  fo  gut  id)  Kann.  — 
80  kam  der  nbfd)iedatag  !)eran 
3m  K6nig8fd)loft  von  Weifefort- 
X)ie  Fremden  nal>men  Urlaub  dort 
Und  3;ogen  aua  mit  Reitern  fDienen; 
?Dit  all  dem  Rof(laat  folgten  ibnen 
Fiinunter  bia  ^um  Rafen  \)\n 
X)er  König  und  die  Königin, 
Dfolden  das  <5eleit  vx  geben, 
deiner  Zukunft  nid)t  und  Leben 
Und  ungeahnte  Reriienanot, 
X)ie  fct)6ne  n^onnige  Dfot 
Führte  Crillan  neben  (Id); 
8ie  aber  n;einte  bitterlid). 
nud)  il)re  eitern  beide 
Verbrad)ten  da  mit  Leide 
X)ie  le^te  kur^e  8tunde. 
X)a  fa()  man  in  der  "Runde 
<3ar  mand)e8  «ug*  von  Crdnen  rot 
3fot  war  mand)ea  fierjena  Hot, 
X)a8  b«in^>*4)  *«  verfd)wiegner  «rull 
:0en;einte  feiner  Augen  £tu|l, 
X)ag  r\cn  uttd  Wug*  (Id)  einten 
Und  im  Vereine  weinten 
?Dit  beimlid)  ungefe^nen 
Und  offenkundgen  CrÄnen. 
jDod)  als  3fot  nun  und  3fot, 
X)ie  8onne  und  iJ)r  HJorgenrot, 
«rangdn*  aud),  neben  diefen  i^weln 
X)e8  fd)önen  fDondea  milder  8ct)eln, 
nia  die  fid)  mußten  fd)eiden. 
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Die  eine  von  den  beiden« 

X)a  n;ard  er|t  Klag  und  (Jammer  fcund. 

X)er  traute  treue  ttiebesbund 

8d>ied  fld)  mit  vielem  Leide. 

tHe  Tierrin  kü^te  beide 

Und  f)ielt  (i^  ^^^9  ans  Tier^p  0efd)Io|Ten« 

nun  Ratten  Criftans  Fai)rt0eno(ren, 

t)ie  Fremden,  und  an  i^rer  8eite 

Dfoldens  irifd)e&  (Geleite, 

nbfd)ied  inagefamt  genommen 

Und  n;aren  all  ju  6d)iff  gekommen: 

X)a  ging  ^ule^t  aud)  t^riflan  !)in« 

Die  lid)te  junge  Königin, 

t)ie  :01ume  von  der  Dren  Land, 

Dfolde,  ging  an  feiner  Tiand 

(dar  traurig  und  mit  trübem  8inn. 

8ie  grüßten  nad)  dem  Ufer  f)in 

Und  baten  (3ott,  mit  feinem  8egen 

X)er  Leute  und  des  Lands  jn  pflegen. 

X)ann  (lieg  man  ab  und  fuf)r  von  dannen» 

Dndee  if)r  Faf)rtlied . fi^  begannen; 

Rellftimmig  fangen  alle  l)ier: 

tJn  Lottes  Hamen  fahren  n?irP*  — 

Und  glitten  f)in  den  Wafferpfad. 

nun  n;ar  den  Fraun  auf  t^riflans  ttat 
Zu  traulid)er  (3emdd)lid)keit 
€in  eignes  Kdmmerlein  bereit 
rffolde  nur,  die  Königin, 
n>it  if)ren  (Jungfraun  mar  darin; 
t)od)  von  den  TDdnnem  insgemein 
Kam  keiner  als  t^riflan  !)inein. 
X)er  ging  denn  f)in  von  Zeit  ju  Zeit 
Und  tr6|lete  die  Königsmaid, 
Wenn  fi^  itn  Leid  vertagte 
Und  n;einend  fa^  und  klagte» 
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X)ai  fle  von  it>rem  Tieimatland« 

^o  il)r  die  lieute  ]vot>lbefcannt. 

Von  allen  Freunden  muffe  fliel)n 

Und  mit  dem  fremden  Volke  7ie|)n» 

5le  n;i|Te  nid)t,  n;o|)in  und  n;ie. 

X)ann  tr6|tete  der  Creue  (ie 

TDit  fanft  beredtem  TDunde 

Und  tat  das  mand>e  8tunde» 

Wenn  er  jü  i|)rer  Crauer  fcanu 

rfn  feine  ?^rme  er  (ie  na|)m 

80  linde  und  fo  leife, 

3n  el)rerbietger  Weife, 

Wie  man'8  der  Tierrin  fd)uldi0  i|t 

Wufiite  doct)  jü  keiner  Frifl 

5ein  Tier?  von  andern  XMngen« 

Als  Cröflung  il)r  3fu  bringen. 

^edod),  fo  oft  er  ndi>er  ging 

Und  mit  den  ?^rmen  fi^  umfing, 

^edad)te  (tets  die  TDaid  Iffot 

Hn  TDorolds,  ii>re8  0t)eim5,  Cod 

Und  fprad)  ^u  i|)m  mand)  zürnend  Wort: 

haf^t  daa,  7Dei|ter,  bebt  eud)  fort!  »> 

Di)!'  feici  fünva^r  ein  Idftger  TDann« 

0ef)t,  n;as  rühret  rff)!*  tnid)  an? 

La^t  mid)  mit  Curem  T^rm  in  ttuf)et  — 

X)ünkt*5  unred)t  €ud),  n;enn  id)  das  tue?  — 

(Ja  n;a!)rlid)«  denn  ic^  trag*  €ud)  Tiag.  — 

€i«  8d)öne,  fprad)  er  drauf,  um  n;a5?  — 

T>abt.  31)1'  nic^t  meinen  Of)m  erfd)iagen?  — 

X)a5  i|l  gefüf)nt  feit  manchen  Cagen«  — 

Was  gilt  das  mir?    3d)  i)af^  Cucb  dod): 

X)enn  n;dret  Ji^r  tiid)t,  lebt*  id)  nod) 

Von  Kummer  und  von  8orgen  frei. 

Wer  bat  durd)  £ti|t  und  Gaukelei 

?Dir  aufgebürdet  diefe  *pein? 
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lOoB  tatet  rft>r  und  :)f)r  allein« 

Weld)  Unf)eil  \)at  gen  tJrenland 

Cud)  mir  3fum  6d)aden  ausgefandt? 

Df)!'  !><^^t  niici)  denen  abbetrogen, 

3Die  mid)  von  Kind  an  auferlegen. 

Und  führet  nüd),  n;er  n;ei^  n;of)in7 

^er  ivei§,  n;ie  id)  verbandelt  bin« 

Und  n;a8  nod)  au»  mir  n;erden  foll  7  — 

Hein,  6d)öne,  Ia|Tet  ?^ng|t  und  C^roiU 

Dbi*  l^^t  dod)  traun  mit  Ieid)trem  8inn 

Dm  fremden  Land  als  Königin 

X)enn  in  der  Tieimat  arm  und  klein. 

^as  mundet  beffer  von  den  iimein: 

?Dit  €^f  im  fremden  Lande 

Oder  dabeim  mit  8d)ande7  — 

9a«  TDeifler,  n;a8  tibi*  niir  aud)  fagt« 

rfd)  möd)te  lieber,  fprad)  die  TDagd, 

ein  mdgig  ^lüdi  erlagen 

:8ei  Woblfein  und  :8e!)agen 

Mb  Ungemad)  und  Rer^eleid 

:8ei  großer  n>ad)t  und  Tierrlid)keit  — 

J\)r  redet  n;abr,  fprad)  Criftan  drauf, 

Kann  man  jedod)  mit  einem  Kauf 

n>ad)t  und  ^oblfein  1()abcn, 

6o  Itebn  die  feigen  (3aben 

Viel  fcböner  im  Vereine 

fMs  Jede  nur  aüeine. 

8agt,  n^df*  des  Crud)feg  *plan  gelungen, 

Und  l)&tV  er  fld)  Cud)  aufge3(n;ungen. 

Und  bittet  3^^  ibn  nun  3fum  ?Dann, 

Wie,  fd)öne  Rerrin,  jlünd*  es  dann  7 

X>a  Tvärt  3i)r  diefer  "Reife  frob- 

Und  danket  :i\)r  mir's  b^ute  fo, 

X)ai  id)  eud)  trat  3(ur  Beite 

Und  €ud)  von  ibm  befreite  7  — 
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O,  dafar  mird  €ud),  fprod)  die  tüagd, 
5o  bald  von  mir  kein  X)anfc  gefaxt: 
X)enn  f^abt  Ji^r  mid)  von  it>m  gerettet, 
80  |)abt  3|)r  feitdem  mid)  umkettet 
?Dit  foid)er  T>er3;en5fd)n;ere, 
X>ai  mir*«  nod)  lieber  n;dre, 
rfd)  nd|)m*  den  Crud)fe§  unbefef>n« 
fM9  fo  mit  6ud)  davon7ugei>n« 
^ie  0ro§  aud)  feine  6d)Iec^tigkeit, 
debt*  er  mit  mir  nur  kur^fe  Zeit« 
5o  lieg;*  er  feinen  b6fen  :0raud). 
0ott  iveifi,  daran  erprobt*  id)  aud), 
^ie  mdct)tig  feine  Liebe  n;dre.  — 
rff)r  trdumt  von  einer  ^undermdre, 
5prad)  er,  n;ie  id)  fle  nie  erfuhr. 
Wer  iemals  fvider  die  Hatur 
6in  Tier3;  der  Cugend  ivill  gen;innen, 
X)er  treibt  ein  müf)evoII  :8eginnen« 
7^l8  Fabel  giH  bei  jedermann, 
X)ag;  b6fe  ?^rt  fid)  belfern  kann« 
Hein,  Ia§t  Cuc^  tr6|len,  fct)6ne  n>aidl 
tJd)  n;il]  fünvaf)r  in  kurzer  Zeit 
Zum  T^erm  6ud)  einen  König  geben, 
Un  dem  t5i)r  Freud'  und  fd)6ne5  Leben, 
ef)r  und  (3ut,  foviei  :)|)r  n;olIt, 
Und  TDannestugend  finden  follt  — 

60  |hid)en  denn  die  Kiele  i)in. 
5ie  l)<itten  gleid)  von  T^nbeginn 
(3uten  Wind  und  gute  Fafert 
^edoct)  den  ^farten  Frauen  n;ard« 
tJfot  und  dem  (befinde, 
t)m  Walfer  und  im  Winde 
Von  ungen;of)nter  7Dül)faI  bang; 
:0ald  brad)te  fle  des  8d)iffe8  0ang 
Jn  eine  nie  gekannte  Hot 
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CTriflaii«  der  8d)iffer  T>err,  gebot, 

T\m  Ijande  anzulegen« 

Um  dort  der  tluf)  zu  pflegen« 

n>aTi  b^elt  an  eines  Tiafena  8trand; 

Xur  Kurzn^eil  ging  das  Volk  ans  Land« 

Und  füll  und  einfam  mard's  an  :8ord. 

Criftan  aber  kam  fofort 

Dna  Kämmerlein  der  Frauen, 

Um  nad)  tJfot  zu  rd)auen. 

Und  als  er  bei  der  £tict)ten  fag; 

Und  plauderte  bald  dies,  bald  das 

Von  ibrer  beider  XMngen, 

f%ieg;  er  zu  trinken  bringen« 

T\un  war  da  bei  der  Königin 

niemand  in  der  Kammer  drin 

T^is  einge  kleine  TDdgdelein; 

Von  denen  rief  eins:  Tiier  |tef)t  Wein, 

6in  (3Ias  voll,  fef)t,  in  diefem  8d)rank. 

Wol)!  glid)  dem  Weine  diefer  t^rank: 

f\d),  leider  nein,  es  mar  kein  Wein, 

€s  n;ar  die  ungeftillte  *pein, 

X)ie  endlos  bdf^c  Tierzensnot, 

Von  der  ein|t  beide  lagen  tot 

X)od)  arglos  fprang  das  Kind  empor. 

Zog  den  verborgnen  Crank  f)ervor 

Und  reid)f  il)n  feinem  TDeifler  f)in; 

Der  bot  i!)n  er|t  der  Königin. 

Ungern  und  nur  auf  fein  :6egef)r 

ürank  fi^*  und  danach  trank  aud)  er. 

Und  beide  n?df)nten,  es  fei  Wein.^^^ 

Ilnzn;ifd)en  trat  :6rangdne  ein; 

X)ie  l)atte  kaum  das  (31as  gefef)n, 

80  n;u^te  fie,  n;as  f)ier  gefd)e!)n. 

JOa  ful)r  i!)r  durd)  die  Glieder 

Der  8d)redien  ldf)mend  nieder. 
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Und  i!)r  6enci)t  ivard  totenbleid). 

TDit  totem  lierzeti  ging  (ie  gleid), 

X\a\)m  das  unfeige  (ölas  zur  T>and 

Und  n^arf  e»  von  des  8d)iffe5  "Rand 

rfns  Coben  der  empörten  8ee. 

O  n;e|)  mir  ?^rmenl  rief  (ie,  n^el)« 

X)a§  id)  zur  Welt  je  n;ard  geborent 

Wie  |)ab*  id)  €I)t^  und  Creu*  verloren! 

Wef)  immerdar  mir  ?^nnenl 

X)a8  möge  0ott  erbarmen, 

X)ai  ict)  zu  diefer  t^eife  kam« 

X)a§  mid)  der  Cod  nid)t  mit  pd)  na^m« 

Als  ict)  zu  diefer  Unglüdi5faf)rt 

Tiier  mit  tJfot  befd)ieden  n;ardl 

O  n;ef)  Criflan,  o  n;ef)  tJfot, 

X)er  Crank  i|t  euer  beider  Codi  — 

X)od)  als  die  (Jungfrau  und  der  ?Dann, 
T^la  nun  Iffolde  und  Criflan 
X)en  Crank  getrunken,  n^as  gefd)af)? 
(31eid)  n;ar  der  Welt  Unrul>e  da, 
TDinne,  die  T^erzensjdgerin, 
Und  fd)Iid)  zu  if)ren  Rerzen  l)itL 
8ie  lieg,  ef>  beide  fid)*0  verfef)n, 
t)i)r  Siegspanier  darüber  n;ef)n 
Und  untern;arf  fle  mit  bemalt 
Cins  und  einig  n;urden  bald, 
X)ie  zn;ei  gemefen  und  entzn;eit 
nun  i)atten  fi^  nad)  langem  8treit 
t)n  rafd)em  Frieden  ficf)  gefunden« 
JOer  Tiag  tJfoIdene  n;ar  entfct)n;undent 
TDinne,  die  Verföl)nerin, 

X)ie  b^t^^  ^bi'^i'  beider  8inn 

Von  Raffe  fo  gereinigt, 

3n  Liebe  fo  vereinigt, 

X>ag  eins  dem  andern  f)ell  und  klar 
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Und  lauter  n^ie  ein  Bpiegel  n;ar. 

8ie  |)atten  nur  ein  einzges  Tierz: 

nfoldens  Leid  n;ar  Criflans  8d)merz 

Und  Criftans  8d)merz  Dfoldens  Leid. 

8ie  einten  pd)  für  alle  Zeit 

3n  Freude  und  in  Leide 

Und  f)e!)lten  pd>*8  dod)  beide. 

X)ad  tat  die  8c^am«  dag;  pe  nid)te  fagten, 

X)er  Zn;eifel  tat*5,  dag  Pe  verzagten, 

8ie  an  \^m  und  er  an  ii>r. 

Und  ri§  aud)  i!)re  Tierzensgier 

X\ad)  einem  Ziel  Pe  blindlings  fort, 

8ie  bangten  vor  dem  er|ten  Wort 

X)rum  blieb  in  8d)eu  und  Borgen 

nf)r  8e!)nen  nod)  verborgen. 

T^la  Criflan  fü^It  der  ?Dinne  :8ann, 
X>a  rief  er  Creu*  und  €f)re  an. 
Und  diefe  beiden  mahnten  ii)n. 
Vor  ibrer  Lodiung  zu  entfliebn. 
Hein,  dad)t*  er  fort  und  fort  bei  pd), 
8ei  |tandi)aft,  Criftan,  \)ütc  did)t 
dag  ab  und  rd)Iag  dife  aus  dem  8inn.  — 
X)od)  drdngte  |tets  fein  Tierz  dai)in. 
TDit  feinem  Willen  kdmpff  er  fc^n;er, 
:0egef)rte  fvider  fein  :8eget)rt 
Ca  zog  il)n  ab,  es  zog  il)n  an. 
80  n^and  pd)  der  gefangne  TDann 
Und  fud)te,  aus  den  8d)lingen 
8id)  mübfam  loszuringen. 
Und  i)ielt  pd)  tapfer  lange  Zeit. 
6s  ging  dabei  ein  zn;iefad)  Leid 
deinem  treuen  Tierzen  nal): 
Wenn  er  in  ii)re  Trugen  fal) 
Und  il)m  die  füge  TDinne 
Verzehrte  Tierz  und  8inne 
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HMt  if)rein  f)olden  7^n0efld>t» 
80  dad)r  er  an  der  ebre  *pflid)i; 
Und  die  entriß;  i|)n  ibrem  :8ann. 
61eid)  griff  ii>n  ?Dinne  nieder  an, 
deine  Crbekdnigin, 
Und  trieb  i|)n  n;ieder  zu  if)r  f)^i^* 
:6edrdngt  i^n  €\)f  und  Creue  fd)>ver» 
n>inne  bedrängt  if)n  dod)  nod)  mei)r; 
6ie  tat  i|)m  me|)r  zu  leide 
fWfi  Creu*  und  6|)re  beide. 
5d)aute  fein  Tierz  (ie  lachend  an, 
60  blickte  n^eg  der  treue  TDann; 
X)od)  follf  er  fle  nid)t  fel)en, 
Wollt'  i|)m  das  Tierz  vergeben. 
Oft,  n;ie  (befangne  pnnen. 
Oft  fann  er  zu  entrinnen 
Und  dad)te:  6ief)  nad)  andern, 
Lag;  dein  :8egel)ren  nnindem 
Und  liebe,  n;a8  f\ä)  lieben  Idgtl  — 
X)a  t)ielt  ii>n  (tets  die  8d)linge  feft 
Oft  prüft*  er  forgfam  Fierz  und  8inn, 
T^ls  fpürt'  er  eine  Wandlung  drin: 
X)od)  fand  er  nur  darinne 
nfoiden  und  die  n>inne. 

nid)t  anders  n;ar  es  mit  tffot. 
6ie  kämpfte  mit  derfelben  Hot; 
T^ud)  if)r  n;ar  ang|t  und  n;e|)  zu  ?Dut 
Kaum  füt)lt  |le  in  der  iveid)en  Flut 
JOer  zauberifd)en  TDinne 
Verfinken  ibre  8inne, 
X)a  -—  in  idbem  8cbredi  und  0raus 
5pdbte  n^  nad)  t^ettung  aus 
Und  ivollte  fd)nell  auf  und  davon: 
(ledod)  verloren  ivar  fi^  fcb^n. 
Und  baltlos  fank  (1^  nieder. 
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6ie  flräubte  fid)  daivider, 
6ud)te  nad)  allen  6nden 
?Dit  Fügen  und  mit  Fidnden 
Und  n;andte  f\d)  bald  i>in,  bald  t)er; 
X)oci)  fo  verfenkte  fie  nur  n)ei>r 
X)ie  Rande  und  die  Füge 
Cief  in  die  blinde  8üge 
X)e8  TDannea  und  der  ?Dinne. 

^e  die  gefangnen  8inne 
8id)  mod)ten  drei>n  und  regen, 
f^uf  allen  il^ren  Wegen, 
f^uf  ieden)  8d)ritt,  auf  federn  Critt 
0ing  ?Dinne,  ii>re  Rerrin,  mit. 
Und  alles,  n^as  {\c  dad)t*  und  fann, 
War  ?Dinne  nur  und  nur  Cri|lan* 
X)od)  all  das  blieb  verfd)n;iegen; 
6ntzn;eit  in  (letem  Kriegen 
War  i>ier  das  F^erz,  die  f^ugen  dort 
8d)am  trieb  die  f^ugen  von  ii>m  fort; 
X)od)  ?Dinne  braci)f  ii>r  Rerz  i))n)  dar. 
Und  diefe  n?iderfpen|lge  8d)ar, 
8d)am  und  ?Dinne,  fDann  und  fDagd, 
X)ie  mar  teils  mutig,  teils  verzagt: 
X)ie  ?Dagd  begei>rte  nad)  dem  fDann 
Und  fat)  i))n  nic^t  mit  f^ugen  an* 
X)ie  8c^am  die  mollte  ?Dinne; 
X)od)  mard  es  niemand  inne* 
Was  moci)f  es  t)elfen?    8d)am  und  fDagd 
Kommt  leid)t  zu  Falle,  n?ie  man  fagt; 
8ie  t)aben  gar  ein  kurzes  Leben 
Und  können  nici)t  lang  miderftreben. 
Dfot  aud)  unterwarf  fid)  bald. 
Und  n^Cflos  n;eid)end  der  <3en;alt 
6rgab  fle  lüeib  und  8inne 
Dem  ?Danne  und  der  HMnne. 
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Sie  lieft  die  lid)ten  idlicke  nun 

0ar  oft  verflof)len  auf  ii)m  rul^n. 

6lntr6d)ti0  lebten  farderl)in 

Jfyre  flugen  und  lf)r  6inn; 

Rerz  und  f^ug'  im  :6unde» 

X)ie  fd)n;6rmten  niand)e  Stunde 

T)ad^  b^ldem  ttaube  um  den  fDann« 

)Der  n>ann,  der  fat)  fi^  wieder  an 

So  fü§  au8  innigflem  <3emüt 

tKuä)  er  ergab  fid)  kampfesmüd 

)Der  n>inne,  die  nid>t  von  if)m  lieft. 

Wo  Zeit  und  Ort  fid)  günftig  n^ies 

Und  fie  nici)t  zn^ang  der  8itte  :6ann« 

X>a  gaben  beide,  ?Dagd  und  n>ann* 

einander  f^ugenweide. 

6ie  deud)ten  fid)  nun  beide 

Viel  fd)6ner  ala  von  f^nbeginne. 

Denn  das  ifl  tted)t  und  :6raud)  der  ?Dinne 

Und  war,  fo  lang  es  fDinne  gibt. 

Und  bleibt,  fo  lang  ein  F^erze  liebt, 

1de\  den  Verliebten  allen, 

)Daft  fie  fid)  me))r  gefallen, 

^enn  er|l  die  ?Dinne  ttaum  gewinnt. 

Zu  wad)fen  und  zu  blül^n  beginnt 

Und  füfte  Frud)t  zu  tragen, 

Vi\&  in  den  erflen  Tagen. 

80,  wie  die  Liebe  w&d)ft  und  fd)willt, 

Verfd)6nt  fie  des  (beliebten  :6ild. 

X)a»  i|t  der  6ame,  den  fie  (Ireut, 

)Durd)  den  fie  (letig  fld)  erneut 
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Die  fDinne 


Und  ivieder  ful)ren  vom  <3eftad 
X)ie  Kiele  frö^Iid)  it)ren  pfad, 
Zivei  Fierzen  nur  darinne 
X)ie  n;aren  durd)  die  ?Dinne 
Vom  Weg  gekommen  und  verirrt. 
Und  in  (bedanken  tief  venvirrt 
Quälten  fie  fid)  ^eide 
?Dit  jenem  lieben  Leide, 
X)a8  una  mit  Wundem  überj^duft, 
f\u&  defTen  Ronig  <3alle  trduft, 
)DefTen  8ü^e  fduert, 
X)efTen  Zaxx  befeuert. 
Und  delfen  8ci)meici)eln  fd)merzet, 
X)a9  iedes  F^erz  entj^erzet 
Und  alle  Welt  verkei>ret: 
X)a&  i>atte  fie  verfet)ret, 
:)6eide,  Cri|lan  und  3fot 
8ie  drängte  eine  |lete  Hot 
Jn  n;underfamer  Weife: 
8ie  t)atten  auf  der  l^eife 
nid)t  1?uJ)e  mej)r,  nici)t  l)ier  nod)  da, 
:0i8  eins  daa  andre  n?ieder  fat); 
Dod)  fallen  fid)  die  beiden, 
X)a&  war  ein  neuea  Leiden: 
8ie  durften  Wunfd)  und  Willen 
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nid)t  eins  am  andern  (tillen. 

X)aB  fd)uf  die  Fremdj^eit  und  die  8d)ain* 

Die  ii)nen  ii)re  Wonne  naj^m. 

Wenn  beimlid)  :6lick  den  :eiidi  bcfdfiid), 

60  färbten  it)re  Wangen  04) 

fDit  0leici)er  <3Iut  wie  F^erz  und  8inn. 

?Dinne  war  die  Färberin: 

Die  deud)f  es  nid)t  damit  genug, 

X)a^  man  fie  nur  ver|lof)Ien  trug 

Cief  in  des  F^erzens  (tillen  (Gründen; 

Hein,  aud)  das  f^ntli^  follte  künden 

Von  ii)rer  n^^^nden  ^ervaltf/ 

Die  war  an  beiden  mannigfalt: 

r\\d)t  lange  blieb  ii)r  Antli^  gleid); 

6ie  wurden  rot  und  wieder  bleid); 

l^ald  glüt)ten,  bald  erflarben 

Der  ?Dinne  flüd)tge  Farben« 

80  wurden  fie  es  inne, 
Da$  etwas  wie  die  fDinne 
8ie  zu  einander  triebe. 
8ie  ))uben  an,  voll  Liebe 
Vixxf  8ci)ritt  und  Tritt  fid)  naci)zuge!)n. 
Und  lieg  fid)  Zeit  und  Fug  erfpäl^n, 
80  flanden  fie  fid)  flüflemd  nat). 
Der  ?Dinne  ^äger  (teilten  da 
einander  He^  und  8tridie 
?Dit  manci)em  !)oIden  :0lidie, 
Dndes  mit  fci)Iauen  Fragen 
8ie  auf  der  Lauer  lagen. 

3fot  begann  nad)  ?Dädci)enweife: 
8ie  fci)Iici)  den  Fierzgeliebten  leife 
fiuf  einem  weiten  Umweg  an. 
8ie  mahnte  ibn  zuerft  daran. 
Wie  er  dereinft  in  Todesnot 
f\llein  in  einem  kleinen  :0oot 
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0efd)ivoininen  kam  gen  JOevelitv 
Und  ivie  dort  i!)re  n>utter  il^n 
3n  pflege  r\a\)m,  bis  er  genas; 
Und  femer,  n;ie  fie  bei  il)n)  fag 
Und  er  die  iunge  &dt)ü\erin 
:6ele!)rte  in  der  6ci)riften  8inn, 
f^ud)  in  tiatein  und  8aitenfpiel; 
Dann  mugte  fie  bedeutfam  viel 
Von  feinem  ?^eldenmut  zu  fagen. 
Vom  X)rad)en,  den  fein  f^rm  erfd)Iagen, 
Und  n;ie  fie  zn^eimal  \\)n  erkannt, 
Zuerfl,  als  fie  im  ?Door  i[)n  fand. 
Und  nod)  einmal  im  :0ade  dort 
80  gab  fld)  Wort  und  <3egentt;ort 
8ie  fprad)  mit  n;eici)em  ?Dunde: 
f^d),  da  die  günftge  8tunde 
n>ir  damals  bot  <3en;alt  und  Fug, 
X>a^  id)  im  idad  €ud)  nici)t  erfd)Iugt 
^a»  raubt*  id)  mir  der  1?ad)e  Luft? 
Craun,  ))ätf  id)  damals  aud)  gen;ug;t, 
Was  [)eut  id)  n;ei^,  t![)r  n;dret  tot  — 
Was  quält  6ud),  fd)6ne  n>aid  3fot? 
Was  n^ilfet  tlftr?  fo  fragt  er  leis.  — 
fld),  alles  quält  mid),  n;as  id)  n;ei^; 
Was  id)  nur  fe))',  das  tut  mir  n;e[): 
?Did)  plagt  der  F^immel  und  die  8ee; 
lüeib  und  Leben  ängflen  mid).  — 
Da  (lü^te  fie  und  le!)nte  fld) 
?Dit  einem  firme  an  ii)n  !)in; 
)Das  war  der  Kü!)n[)eit  flnbeginn. 
X)er  flugen  [)eUe  Ijeud)te 
Crlofd)  in  rränenfeud)te; 
3[)r  F^erz  begann  zu  quellen, 
t!^r  fü^er  ?Dund  zu  fd)n;ellen; 
3^r  I^aupt,  das  fank  hernieder. 

ncr|,  Criflan  und  Sfolde  17 
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nun  ivagt  ii)r  Freund  aud)  wieder, 

6ie  mit  den  formen  zu  umfaj^n, 

X)od)  of)ne  kedier  fid)  zu  naf)n, 

?^l8  einem  Fremden  i|l  erlaubt 

6r  neigt  fid)  flüflemd  auf  it)r  Raupt: 

6i,  fd)6ne  8ü$e,  faget  mir, 

Q^as  quält  6ud)  denn  ?   ^aa  klaget  3I)r?  — 

Der  ?Dinne  Federfpiel  tifot, 
8ie  fprad):  Lamer  iß  meine  Hot; 
Lamer  befd)n;ert  mir  fo  den  ?Dut; 
Lamer  ift  was  mir  wej^e  tut  — - 
8ie  fprad)  fo  viel  das  Wort  Lamer, 
Und  rri|lan  forfd)te  !)in  und  ))er 
Und  fann  mit  nd)t  und  Flei^e, 
Was  diefes  W6rtd)en  beif^e. 
Wo!)l  könnt'  er  (Id)  entfinnen« 
Timer,  das  l)e\f^e  minnen, 
Timer  fei  I)erb,  la  mer  das  n>eer, 
X)er  X)eutungen  ein  ganzes  Reer, 
X)a  lie(  er  eines  von  den  drein 
Und  fragte  nad)  den  andern  zwein: 
er  lieg  beifeit'  mit  feinem  8inn 
X)ie  n>inne,  \fyrc  Königin, 
Dljren  Crop  und  iftr  :0egel)r. 
Und  fprad)  von  bitter  nur  und  n>eer. 
VerpeJ)'  \d)  reci)t,  fprad)  er,  Dfot, 
80  fci)afft  das  ?Deer  Cud)  bittre  Hot: 
€s  maci)t  der  X)unfl  von  ?Deer  und  Wind, 
X)ag  fie  eud)  beide  bitter  find.  — 
Hein  dod)!   Was  fagt  t!!)r,  Rerr?  Tld)  nein, 
Keins  von  den  beiden  fci)afft  mir  pein. 
n>ici)  kümmert  weder  Luft  nod)  8ees 
Lamer  alleine  tut  mir  wet).  — 

f\ls  er  des  Wortes  X)eutung  fand 
Und  ?Dlnne  klar  darin  erkannt, 
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8prad)  i>eig  und  i>eitnlid)  er  zu  il)rs 
Craun»  fd)6ne  ?Daid,  fo  i|t  and)  mir; 
Hiamer  und  3t)r  feid  meine  Hot 
(}a,  F^erzendkönigin  3fot, 
riur  111)1'  ui^ci  ^ure  ?Dinne, 
tlt)r  t)abt  mir  meine  8inne 
Verket)ret  und  benommen, 
tid)  bin  vom  Weg  gekommen 
Und  irre  pfadloB  nun  um!)en 
Und  keinen  ?^U8n;eg  find'  id)  me!)r. 
Die  ganze  Welt  i|l  mir  zur  Qual« 
Und  alles  dünkt  mid)  arm  und  fci)al» 
Was  immer  mir  ins  ?^uge  fällt. 
Und  nici)t8  in  diefer  n;eiten  Welt 
t!ft  meinem  F^erzen  lieb  als  3t)n  — 
3fot  fprad):  Rerr,  fo  feid  J\)r  mir.  —  " 

f^Is  rri^an  und  die  Königin 
8id)  einig  fa!)n  in  Rerz  und  8inn, 
X)a  ward  gefHllt  il)r  !)eimlid)  Leid 
Und  offenbar  zu  gleici)er  Zeit, 
lindem  es  nun  die  Feffeln  brad): 
€in  ledes  fd)aute,  |edes  fprad) 
IDa»  andre  frei  und  küi)nlid)  an. 
Der  ?Dann  die  ?Dagd,  die  ?Dagd  den  fDann* 
Und  8d)eu  und  :0angen  mug;ten  fliel)n: 
er  kügte  fie,  fie  kü^te  \\)r\ 
8üg;  und  f)ei^  von  Herzensgrund. 
80  taufd)ten  fie  von  ?Dund  zu  fDund 
X)er  ?Dinne  er|ten  CrofI  und  X)ank; 
X)enn  Jedes  fct)enkte,  Jedes  trank 
X)ie  8üg;e,  die  vom  F^erzen  kam. 
Und  n70  kein  Ijaufd)er  fie  vemal)m, 
|}a  fd)lid)  der  Taufd)  n;ie  von  :0eginn 
8id)  zn;ifd)en  beiden  l)er  und  l)in. 
X)a»  tvard  fo  !)eimlid)  angeftellt. 
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60  fein«  da§  niemand  in  der  Welt 
3t)rer  beider  8inn  durd)fci)aute 
fUs  fie»  die  einzige  Vertraute, 
idrangdne  nur»  die  Weife. 

)Die  n^arf  die  :01idie  leife 
Und  un0efe!)en  nad)  dem  paar; 
8ie  nai)m  i^r  !)eimlid)  Treiben  tva\)r 
Und  daci)te  oft  beklommen: 
O  met),  nun  fei>*  ici)'8  kommen! 
:0ei  denen  t)ebt  die  ?Dinne  an.  — 
nid)t  lange  met)r,  und  fie  begann 
JDen  €m|t  an  beiden  klar  zu  fe))n 
Und  it)nen  au^en  abzufpdl)n 
)Die  innerlid)en  8d)merzen 
)Der  liebesn^unden  Kerzen, 
Und  i))re  ?Darter  tat  il)r  leid« 
X)a  fie  die  beiden  allezeit 
Hur  trdumen  fa))  und  traci)ten, 
Hur  feufzen  und  nur  fd)maci)ten, 
6rglü))en  und  erbleici)en 
Und  in  (bedanken  fci)leid)en. 
6ie  daci)ten,  ganz  von  8e))nfud)t  krank, 
nid)t  an  8peife  me))r  nod)  Trank, 
:6i8  fo  der  n>angel  und  der  <3ram 
t!t)nen  alle  Kraft  bena!)m 
Und  mel)r  und  me))r  :0rangäne  dann 
JDie  f^ng|l  ^u  peinigen  begann, 
€8  mürd*  il^r  €nde  f\d)er\\d). 
8ie  daci)te:  Hun  ermanne  did), 
(5e!)  und  erforfd)e  diefen  (Jammert  — - 

8ie  fa$  bei  i!)nen  in  der  Kammer 
€ine5  Tages  (tili  und  traut 
X)a  bub  fie  an  mit  fanftem  Laut: 
8ebt,  !)ier  i|t  niemand  al5  n^ir  drei, 
nun  faget  mir,  n;a8  b^^bt  il^r  zn;ei? 
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3d)  fet)*  zu  allen  Stunden 

?Dit  Trauer  eud)  gebunden» 

T>6i^  6eufzer  nur  und  Klagen«  — 

f^d)  <3ute,  dürft*  id)*8  fagen, 

tfd)  fagt's  €ud)  gerne,  fprad)  Cri|lan«  — 

(lo,  F^err»  daa  dürft  3!)r;  !)ebet  anl 

8ei'8,  n;a5  ea  n^oUe,  fagt  es  mirl  — 

F^oldfelge,  fprad)  er  drauf  zu  it)r, 

Hod)  n;ag*  id)  nid)t  zu  fagen  met)r, 

Vernd)ert  Df)r  uns  nid)t  vorder 

?Dlt  Treuen  und  mit  Ciden, 

X)a§  iy!)r  uns  formen  beiden 

(3ütig  n;ollt  und  gnädig  fein« 

Wir  n;i|Ten  fonfl  nici)t  aus  nod)  ein.  — 

:6rangdne,  die  getreue  fDaid» 
Gelobte  da  mit  Wort  und  Cid 
3n  Triftans  F^and,  il)r  ganzes  Leben 
Hur  it)rem  X)ien|le  zu  ergeben, 
betreue,  <3ute,  fprad)  Tri|tan, 
nun  fet)et  <3ott  als  Zeugen  an 
Und  folget  \\}m  und  €urem  F^erzen: 
:0edenltet  unfer  beider  8d)merzen 
Und  unfre  ang|tvoIl  bittre  Hott 
Wir  armen  zn;ei,  id)  und  3fot, 
Jd)  n^eig  nici)t,  n;ie's  gegangen  i|l. 
Wir  find  feit  einer  kurzen  Fri|l 
Von  8innen  alle  beide 
3n  nninderfamem  Leide: 
Wir  lieben  uns  zum  Sterben 
Und  It6nnen*s  nid)t  ern;erben» 
Hur  einmal  ganz  uns  zu  get)6ren. 
JDenn  immer  kommt  t!i)r,  uns  zu  |l6ren» 
Und  bald,  das  n^iffet,  fterben  n;ir: 
)Daran  ifl  niemand  fci)uld  als  Dt)r. 
Unfer  Tod  und  unfer  Leben 


262 

Jft  ganz  in  6ure  Rand  gegeben. 
Riemit  Ifl  Cud)  genug  gefagt 
Woi>Ian«  :8rang6ne,  feige  ?l>agd, 
nun  i)e!fet  und  genadet  l^ier 
eurer  Rerrln  und  aud)  mir!  — 
«rangäne  zu  Dfolden  fprad): 
Frau,  kommt  euer  Ungemad), 
Wie  er  mir  fagt.  von  fold)er  Hot?  — 
go,  Rerzen8müJ)md)en,  fprod)  3fot  — 
:erangäne  drauf:  erbarm*  es  <3ott, 
)Daft  fo  der  Ceufel  feinen  8pott 
?Dit  uns  dreien  i)at  getrieben! 
3d)  fei)*»,  kein  Äuöweg  ip  geblieben. 
Und  drum  au»  Liebe  für  eud)  beide 
mu§;  id)  tun,  was  mir  zum  Leide 
Und  eud)  zur  8d)ande  wird  gefd)e()n. 
X)od)  eJ)'  id)  eud)  will  perben  fe^n. 
8ei  lieber  eud)  der  Wunfd)  gewäb^. 
jDer  eud)  fo  fteig;  am  Rerzen  zeftrt 
Um  meinetn;illen  la|fet  nid)t, 
Was  iftr  um  eure  eftr  und  pflid)t 
nid)t  gerne  n;ollet  lalfem 
Könnt  iftr  eud)  aber  faffen 
Und  eud)  entl)alten  diefer  Cat, 
enthaltet  eud),  dae  ip  mein  t^at 
Lagt,  was  i!)r  tut,  verfd) wiegen  fein; 
X)ie  6d)ande  bleibe  bei  uns  drein; 
Verbreitet  i^r  die  fDäre. 
80  gei)f  8  eud)  an  die  e^re. 
Kommt  fle  zu  andrer  ?Denfd)en  0!)ren, 
80  find  wir  alle  drei  verloren, 
nun,  fd)6ne  Rerzenöfrau  3fot, 
nfl  euer  Leben,  euer  Cod 
eud)  felbft  anl)eimgegeben: 
80  lenket  Cod  und  Leben 
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X\ad)  eurem  Willen  und  :0e0ef)r. 
3d)  tt6f  €ud)  fortan  nimmermel^n 
£iagt  alle  Furci)t  und  Sorge  ru[)n: 
Was  eud)  beliebt,  das  mögt  3^r  tun! 
naci)ts,  da  die  8ci)6ne  lag  und  fann 
8d)mad)tend  nad)  dem  teuren  ?Dann, 
30a  fci)Iici)en  in  il^r  Kämmerlein 
3J)r  Freund  und  iljre  Ärztin  ein. 
rri|lan  und  die  ?Dinne; 
X)ie  fü))rt  mit  gütgem  8inne 
D!)ren  Kranken  an  der  Rand 
Tiin,  wo  fic  iftre  Kranke  fand. 
Und  gab  fodann  die  kranken  zwei 
Cins  dem  andern  zur  f^rznei. 
Was  konnte  aud)  die  beiden 
Von  i!)ren  Leiden  fci)eiden. 
Von  der  gemeinfam  garten  "Pein, 
TM&  nur  der  innig|le  Verein 
Von  Leib  und  Seele,  Rerz  und  8inn? 
1  HMnne,  die  Verftridierin, 
I  X)ie  verflridtte  da  und  wand 
1  Zwei  Kerzen  in  it)r  füges  :6and 
:  n>it  alfo  groger  n>ei|lerfci)aft, 
I  ?Dit  alfo  wunderfamer  Kraft, 
.  X)a§  fie  in  allen  it)ren  (|ai)ren 
!  nimmerme[)r  zu  löfen  waren. 

Wie  wenig  aud)  in  meinen  Tagen 
JDes  lieben  Leids  id)  \)ab*  getragen. 
Das  uns  fo  woj^Iig  wel)e  tut, 
8o  fagt  mir  al)nend  dod)  der  ?Dut, 
X)ag;  nun  dem  liebeskranken  paar 
Woi)l  und  fanft  im  fierzen  war. 
Da  {\c  die  But,  die  peft  der  ?Dinne, 
Die  Feindin  der  verliebten  6inne, 
Aus  i))rem  Wege  fortgebraci)t 
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3d)  i>ab*  der  beiden  viel  0edad)t 
renk*  i!)rer  i>eut  und  alle  Zage, 
Und  wo  auf  Lieb*  und  Liebesklage 
Dd)  mag  im  Irenen  ad)ten» 
X)a  n^dd)!!  mein  eignes  Crad)ten 
Und  ftürmt  mein  Reergefell,  der  8inn« 
f^ls  wollt*  er  nad)  den  Wolken  ))in* 
X)od)  n;enn  id)  er|t  it)r  <3lüdt  bedenke 
Und  in  das  Wunder  mid)  verfenke, 
Wie  Liebe  kann  erfreuen» 
Jft  fie  gepaart  mit  Creuen, 
JDenk*  id)  daran,  fo  fd)n;int  mein  Tierz 
:)6erg))od)  und  [)6[)er  ^immeln^drts. 
X)od)  lammert  mid)  zur  8tunde 
JDie  Lieb*  im  F^erzensgrunde, 
jDa§;  alles  fa%  was  lebt  und  n^ebt, 
f^n  i))n  der  n>inne,  !)dngt  und  klebt, 
Und  feiten  dod),  n;er  fie  begef)rt, 
D!)r  1^ed)t,  die  Creue,  i[)r  gewährt  «* 
Wir  pflegen  tollen  f^dterbaus: 
Wir  fden  :6ilfenfamen  aus 
Und  n^ollen,  daf^  am  Cmtetage 
€r  Lilien  uns  und  t^ofen  trage. 
JDod)  n;at)rlid),  n^as  n;ir  fden, 
X)as  muffen  n;ir  aud)  mdl)en. 
Wir  baun  die  fü^e  ?Dinne 
HMt  gallenbittrem  8inne, 
?tMt  Crug  und  Falfd)!)eit  in  der  :6ru|t 
Und  fordern  dann  von  \\)t  die  Lu|l 
Und  aller  8inne  8eligkeit: 
Sie  aber  bringt  nur  Fierzeleid. 
Wie*s  von  uns  felber  n;ard  befleU^ 
Trägt  Unkraut  nur  der  n>inne  Feld, 
rann,  n;enn  uns  fpdte  t^eue  plagt 
Und  uns  das  0ift  im  Rerzen  nagt 
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Und  tötet  uns  darinne. 
Dann  zeif)en  n;ir*0  die  ?t3inne 
Und  fdumen  nici)t«  fie  anzuklagen 
Der  8d)uld,  die  n;ir  dod)  felber  tragen. 

Wof)l  ift  es  Wa()r()eit,  n;enn  man  fagt: 
Die  edle  ?Dinne  i^  verjagt, 
Vertrieben  bis  zum  femften  Ort 
Qi^ir  i>aben  n\d)tB  n)et)r  als  das  Wort; 
Der  Dame  nur  i|l  uns  geblieben. 
Und  der  n;ard  aud)  zu  Cod  getrieben, 
80  abgenu^t  und  abgej^e^t: 
Drum  mugte  fie  vor  8d[)am  zuletzt 
Des  Hamens  müde  n;erden. 
Die  f^rme  ifl  auf  €rden 
8id)  felbft  zun;ider  und  zur  LafL 
6in  el)rlos  ungebetner  <3a|t, 
80  fci)leici)t  fie  nun  auf  :6ettel  aus 
Und  fci)Ieppt  mit  fid)  von  Baus  zu  Baus 
J\)rcn  buntgeflidtten  padt. 
Den  fd)n6den  Diebs-  und  :0etteIfadt, 
Um  dann  für  die  erdarbten  :6rodten 
T\m  Wege  Käufer  anzulodten. 
O  we\),  fo  markten  n;ir  mit  if)r, 
8old)  Uner))6rtes  treiben  n;ir 
Und  t)aben  gar  gered)ten  8inn. 
?t3inne,  die  freie  Königin, 
Die  fonfl  nur  einem  fid)  gefeilt, 
3|l  kduflid)  ie^t  für  alle  Welt. 
80  i|l  zur  Zinsbarkeit  verdammt. 
Die  uns  als  Berrin  ange|lammt 
Wir,  die  mit  falfci)em  8inne 
Verfälfd)en  reine  fDinne, 
Wie  fd)n;inden  unfre  Tage, 
X)af^  wir  der  Hot  und  Klage 
80  feiten  liebes  €nde  geben  1 
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We  vergeuden  ivir  das  Leben 
Ungeliebt  und  unbeglüdit! 
Und  dod>  n^ird  unfer  Y\erz  entzüdit 
Von  Idnglt  entfd)n;undnen  Liebestagen: 
Vernet)men  mir  die  ))oIden  8agen 
Von  treuen  Rerzen,  die  da  waren 
6in|l  vor  vielen  !)undert  (Jaj^ren, 
Wie  |te))n  n;ir  inniglid)  erfreut! 
Uns  blü!)te  fold)es  Clück  nod)  !)eut, 
Wdi^  Creue  nic^t  von  uns  vertrieben, 
jDa$  niemand  n?ei§,  n;o  f\e  geblieben« 
X)a  fie  fo  reid)lici)  lo!)nte, 
Wo  fie  bei  Liebe  n;o!)nte, 
Warum  dann  lieben  n;ir  fie  nici)t? 
€in  :6Iick  aus  treuer  f^ugen  Lid)t 
L6fd)t  i>underttaufend  8d)merzen 
7\m  Leibe  und  im  F^erzen; 
6in  einzger  Ku§  auf  lieben  fDund, 
Der  uns  fo  reci)t  aus  tiefftem  <3rund, 
?^us  treuem  Kerzen  käme, 
T\dt),  wa&  uns  der  bendj^me 
Viel  8orgenpein  und  fierzensnott 
3ci)  n;eig;,  aud)  Cri|lan  und  3fot» 
JDie  ungeftümen  beiden, 
ldena\)men  fid)  der  Leiden, 
X)er  8el)nfud)t  und  der  Crauer  viel, 
JDa  fie  nun  an  des  Wunfci)es  Ziel 
einmütig  I)ielten  fld)  umfangen. 
Bin  n;ar  das  fd)maci)tende  Verlangen, 
X)as  die  (bedanken  engt  und  zn;dngt 
Wonad)  es  die  Verliebten  drängt, 
X)as  [)atten  beide  nun  genug. 
0en;d!)rt'  es  il^nen  Zeit  und  Fug, 
X)agi  fie  zufammen  kamen, 
80  gaben  fie  und  nahmen 
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?Dit  ivillig  treuem  8inne 

8ici)  felber  und  der  ?Dinne 

Fiolden  Zins  und  fügen  ZolL 

8oId)  inni0lid)er  Freuden  voll 

Vertrieben  f\e  der  t^eife  Stunden 

Und  lebten,  feit  die  8d)eu  entfd)n;und6n, 

3i>re  n?onnenreid)|le  Zeit 

3n  felicier  Vertraulid)heit 

?Dit  Fu0:  X)enn  mad)t  ein  liebend  %>aai 

8ici)  feine  Liebe  offenbar 

Und  n;ill  dod)  fci)ämi0  und  befd)eiden 

8id)  nod)  ver[)üllen  und  fld)  meiden 

Und  fd)üci)tem  fremd  tun  in  der  Liebe,  — 

Die  n;erden  an  f\d)  felb|t  zum  Diebe, 

Da  fle  fid)  felber  ^ei)len, 

^as  fle  einander  !)e!)Ien, 

Und  mifd)en  Lieb  mit  Leide. 

Diefe  Creuen  beide 

Ver!)et)lten  t\\d)t&  me!)r  fld)  l)infort; 

8ie  n7aren  (lets  mit  Zat  und  Wort 

einander  völlig  !)in0e0eben. 

3n  fold)em  n7onniglid)en  Leben 
Verbrad)ten  fle  die  Wafferfaljrt 
Dod)  eins  blieb  it)nen  nid)t  erfpart: 
8ie  fa!)n  die  Zukunft  fin|ler  drol)n 
Und  fürci)teten  von  ferne  fd)on 
Das  Leid,  das  nad)mals  aud)  gekommen. 
Das  i!)nen  Freude  viel  benommen 
Und  n^  getagt  in  8d)mad)  und  Hot, 
Das  ))erbe  Leid,  dag  nun  Dfot 
Dem  ?Danne  werden  follte. 
Dem  fie  nid)t  n^erden  n70llte. 
Hod)  andres  ging  durd)  if)ren  8inn: 
Dfoldens  ?Dagdtum  n;ar  dal)in. 
Dod)  n;aren  diefe  Klagen 
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Vorerft  nod)  leid)t  zu  tragen. 
Da  pe  nod)  ^unfd)  und  Willen 
60  pd)er  konnten  (tillen 
riac^  freieftem  belüfte. 

flla  aber  Komn^alla  Küfte 
X)em  6d)iff  begann  zu  nal)en. 
Und  0e  daa  Land  erfal)en, 
X)a  freuten  alle  pd)  an  :6ord. 
Und  unerfreut  blieb  niemand  dort 
fUa  einzig  Criftan  und  üfot: 
Den  beiden  fct)uf  ea  flngft  und  Hot 
W&f  ea  nacj)  it)rem  6inn  gefd)el)n, 
6ie  l)&tten  nie  mel)r  Land  gefel)n. 
3n  Furd)t  um  ij)rer  beider  ej)ren 
«egann  iftr  Rerz  fid)  zu  verzej)ren. 
6ie  fannen  forgllcb  früj)  und  fpat 
Und  wufiiten  fld)  dod)  keinen  t^at, 
Wie  an  3fot  der  tlaub  der  Liebe 
Dem  König  nun  verborgen  bliebe. 
Do(i)  ob  aud),  die  da  minnen, 
HMt  kindifd)  blinden  ©innen 
nid)t  eben  gut  zum  traten  flnd, 
Tiier  fand  den  beften  l^at  da»  Kind, 
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^^"^as  ^a\V  i(i)  euci)  mit  Umf(i)tveif  f)in? 

W  3fot  in  i()rem  Kinderfinn 

Verfiel  auf  eine  kluge  üift, 

)Oie  klü0|te  n;ot)I  zu  diefer  Frift: 

)OaSi  (ie  nid)t8  n;eiter  tdten 

fUd  nur  iSrang&ne  bäten, 

6ie  m6d)te  in  der  er^en  nad)t 

6i(i)  ol)ne  Wort  0et)eim  und  fad)t 

Zu  ?Darke,  it)rem  fierren,  legen 

Und  ftili  (3efeIIfd)aft  mit  if)m  pflegen: 

80  würd*  er  beftens  irr0efüj)rt; 

X)enn  pe  fei  fd)ön  und  unberüf>rt 

6e!)t,  foI(i)e5  Ie!)rt  die  ?Dinnet 

60  ma(i)t  (ie  edle  8inne 

Auf  Lug  und  Crug  bef liffen, 

X)ie  dod)  nid)t  follten  n^iffen, 

Was  auf  Verrat  und  tt&nke 

JDe»  Tierzen»  Crad)ten  lenke. 

6ie  gingen,  n;ie  üfot  geraten. 
Zu  der  (betreuen  f)in  und  baten, 
:6i8  pe  zulegt  it)r  Ziel  erreid)t, 
:i6i8  {ene  durd)  i!)r  FIe!)n  ern;ei(i)t 
5id)  endlid)  zu  der  Cat  verftand 
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Und  ii)nen  da»  aud)  in  die  Tiand 

Gelobte,  dod)  mit  mand)er  Hot: 

€6  fdrbten  0d)  bald  feuerrot, 

:i6ald  totenbleid)  der  (Jungfrau  fangen 

Ob  diefem  feltfamen  Verlangen« 

5ie  fprad):  X)ie  gütge  Königin, 

X)ie  l^errin,  der  ici)  dienftbar  bin, 

Tiat  mid)  zu  €urer  Tiut  erlefen. 

Und  n^dr*  id)  if)r  getreu  gen;efen, 

Fi&tr  id)  auf  diefer  Unglüdtsfa^rt 

€ud)  füglid)  diefea  Leid  erfpart. 

?Dein  Iieid)t0nn  und  mein  Unbeda(i)t 

I^at  €ud)  nun  6(i)mad)  und  Leid  gebrad)t: 

Drum  darf  id)  Je^t  mid)  nid)t  beklagen, 

?Du^  id)  mit  6u(i)  die  8d)ande  tragen« 

(Ja,  ging*»  naci)  t(e(i)t  und  iSilligkeit, 

60  bliebet  ÜI)r  davon  befreit 

Und  n^&r*  pe  mir  nur  zugemeffen. 

Tierr  (3ott,  wie  \)aft  du  mein  vergeffent  — 

üfot  fprad):  6d)öne5  ?Düt)m(i)en,  fprid)! 

^aa  mein|t  du,  n^aa  bekümmert  did)? 

?Di(i)  n;undert  deine  Klage.  — 

3(i)  n;arf  an  Jenem  Cage, 

bedenkt* 8  6ud)  nod),  ina  ?Deer  ein  ^las.  — 

60  tateft  du:  n^as  fd)adet  da»?  — 

0  n;ef),  daafelbe  ^las  fünvaf)r 

Und  jener  Crank,  der  drinnen  n;ar, 

)Oer  n;ird  nod)  euer  beider  Cod.  — 

^arum  denn,  fDü!)md)en?  fprad)  üfot, 

Waa  i(t  damit?  —  3d)  will*»  €ud)  fagen.  — 

Und  0e  erz&f)lte  auf  il)r  Fragen 

X)ie  ?Ddre  nun  von  Anfang  an. 

X)aB  n;alte  (3ottl   fo  rief  Criflan, 

€8  bringe  Cod  nun  oder  Leben, 

?lMr  n;ard  mit  fanftem  (Sift  vergeben. 
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Wei^  nid)t,  ivie  jener  tverden  foll: 
lOod^  diefer  Cod  i|t  freudenvoll. 
Ua,  brd(i)te  immer  foI(i)en  Cod 
fDir  die  n;onnige  üfot, 
80  n;oIIt*  id)  rva\)r\\<^  gerne  n;erben 
Um  ein  en;i0lid)e8  8terben.  — 

^ie  n;o!)I  uns  in  der  Hiiebe  fei, 
80  muffen  n;ir  dod)  (lets  dabei 
(3edeni(en  aud)  def  6l)ren. 
^er  fid)  an  nid)t5  mill  ke!)ren 
fW»  an  des  Leibes  Binnesluft, 
)Oer  kommt  an  6t)re  zu  Verluft 
^e  füg;  dem  Tielden  auci)  verrann 
)Oa0  Hieben,  das  er  f)ier  gen;ann, 
t)ie  6!)re  ma\)nV  \\)n  zu  entfagen, 
XMe  Creue  lag  i!)m  an  mit  Klagen, 
)Oag;  er  dod)  it)rer  nun  gedäd)te 
Und  ?Darke  feine  Gattin  brdd)te. 
Die  beiden,  6l)r*  und  Creue, 
:6ezn;angen  it)m  aufs  neue 
Bein  Tierz  und  feine  Binne; 
Die  zn;ei,  die  ein|t  die  ?Dinne 
8iegrei(i)  aus  dem  ^ege  |üe^, 
Als  er  um  fDinne  fie  verlieg;. 
Die  zn;ei  (3efd)Iagnen  ket)rten  n;ieder 
Und  marfen  nun  die  TDinne  nieder. 

I^afci)  n;urden  :6oten  nad)  dem  Land 
ün  f(i)nellen  8(i)ifflein  ausgefpmdt 
Wn  ?Darke  mit  der  fDöre, 
^ie  es  ergangen  n;äre 
fDit  der  fDaid  im  5renreid), 
Und  freudig  fd)id(te  ?Darke  gleid) 
n>e!)r  als  taufend  :6oten  aus; 
Die  luden  in  des  Königs  Raus 
Beine  ttitterfd)aft  in  ?Denge. 
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vmL  ZiZ  tmtej 


X)ann  f>oIf  er  ein  mit  Feftgepränge 
X)ie  Freunde  und  die  (3d|te. 
X)a8  6(i)limm|te  und  daa  :6e|le, 
X)aB  ?Darke  an  den  zn;ein  empfing, 
^omit  fein  Leben  nun  verging, 
empfing  er  f)uld-  und  et)renvoIl, 
60  n;ie  ein  fDann  empfangen  foll, 
^aa  auf  der  Welt  fein  üiebltes  ijt 

fluci)  lie^  er  zu  derfelben  Fri|t 
X)en  Landbaronen  fagen« 
X)ag;  fie  in  ad)tzef)n  üagen 
Zu  fiofe  follten  fal)ren 
ün  fefllid)  fd)mucken  8d)aren 
Zu  it)re8  Königs  iSrautgeleit, 
Und  alle  n;aren  fd)nell  bereit 
6ie  zogen  voller  'prad)t  da!)er; 
Da  kam  manci)  n;onniglid)e8  Tieer 
Von  tlittem  und  von  Frauen, 
Um  it)re  Lufl  zu  f(i)auen, 
X)ie  lid)te  Frau  üfolde, 
68  n;urde  da  die  fiolde 
entzückt  bef(i)aut  von  gro^  und  klein. 
Und  alle  (timmten  freudig  ein: 
üfot,  üfot  la  blunde, 
?DarveiI  de  tu  le  mundet 
X)er  6rde  Wunder  i|l  üfold. 
üfold  in  il)rer  Locken  <3old, 
Und  rva[)Y  i%  n;a8  man  uns  gefagt 
Von  diefer  füg;en  feigen  fDagd: 
8ie  fpendet  n;ie  die  8onne 
Den  Trugen  Lici)t  und  Wonne, 
Und  über  alle  iReid)e 
Lebt  keine,  die  il)r  gleici)e.  — 

t)ie  €\)e  ward  gefci)Io(fen 
Vor  all  den  Feftgeno|fen 
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Und  KomtvaH  if)r  und  Cngelldnd 

mt  der  iSedingnia  zuerkannt, 

X)ag;,  n;enn  (1^  bliebe  of)ne  Crben, 

tTiiftan  die  Lande  follf  ermerben. 

W»  drauf  die  Tiuldigung  vollbrad)); 

Und  0e  nun  follte  in  der  tlad)t 

?I>it  if>rem  Tierren  fd)lafen  ge^n« 

X)a  !)atten  [ie  (ici)  vor0efel)n, 

8ie  und  Idrangäm  und  Criflan. 

8ie  (teilten  allea  n^eialid)  an, 

rag;  8t&tte  und  Gelegenheit 

Zu  if>rem  Anfd)Iag  n;ar  bereit 

Und  alles  ging  nad)  il)rem  t(ate. 

3n  König  fDarkes  Kemenate 

Kamen  viere  nur  f)inein, 

3Der  Tierr  mit  den  verrd>n;omen  drein. 

€r  ging  ^u  :6ett    ?Dit  flinker  Tiand 

Vertaufd)ten  abfeits  if)r  (3en;and 

"Zrang&ne  und  die  Königin, 

Und  Criftan  fai)rt  die  {Jungfrau  l)in, 

X)ie  pein  ^u  leiden  und  die  Hot, 

ündes  die  Ud^ier  Iörd)t  üfot 

X)er  König  rüdtt  iSrangdnen  na(): 

3d)  n;eiSi  nid>t,  wie  der  Tiolden  da 

(befiel  die  neue  ^eife. 

6ie  duldete  fo  leife, 

X)a^  all  da»  unverraten  blieb, 

^as  \\)T  (Sefpiele  mit  il)r  trieb. 

6ie  3fa!)Ite  und  gcw&l)rte, 

Kf^OB  er  von  if)r  begef)rte. 

Va  naf)m  er  ^old  und  fDelfing  ein: 

6ie  war  nid)t  e(i)t  und  war  dod>  rein. 

JDod)  glaubt  mir,  da^  ala  fDinnefold 

Hie  juvoT  (tatt  ed)tem  (Sold 

60  fd)öne8  ?De|nng  ward  gegeben. 

I^er^,  Crlftan  und  3foIde  18 
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Fflnval)r,  \d)  feifc  dran  mein  Leben« 
X)a0  nirgends  ward  feit  Mam»  Cogen 
Bold)  edles  fa\fd)CB  0eld  0efd)la9en« 
Und  das  tn  fo  gelinder  Art 
riod)  nie  ein  ?Dann  betrogen  mard. 

Undes  die  beiden  lagen 
Und  il>re6  Spiele»  pflagen« 
X)ie  gan^e  ^eile  n;ar  5fot 
ün  großer  flngft  und  Tier^ienanot 
6ie  dad)te  all  die  Zeit  bei  fid)i 
(3ott  und  Tierr,  bewahre  mid) 
Und  f)ilf,  dag  nun  das  ?Düf)md)en  mein 
?Dir  möge  treu  und  redlici)  fein, 
üd)  fard)te,  treibt  0e  diefea  Spiel 
fUl^fuIang  und  allzuviel: 
^ie,  n;enn'8  if)r  fo  besagte, 
X)ag;  ea  gar  drüber  tagte? 
60  n;ürden  dann  mir  alle 
Zu  Spotte  und  ^u  6(i)alle.  — 
nein,  i!)r  (bedanke  und  i!)r  ?Dut, 
)Oie  waren  lauter  (tets  und  gut 
nachdem  f\e  das,  was  fic^  gefollt, 
eeldiM  l)atte  für  üfold, 
3!)r  Opfer  willig  dargebra(i)t, 
)0a  glitt  f\Q  aus  dem  :6ette  fad)t 
üfolde  war  auci)  fd)nell  ^ur  Tiand 
Und  fag  nun  an  des  iSettes  fiand, 
nis  follte  fie  diefelbe  fein.  «> 
Zugleid)  rief  fDarke  nad)  dem  ^ein. 
)Oenn  das  war  :6raud)  ju  {ener  Zeit, 
^enn  einer  lag  bei  einer  TDaid 
Und  il)r  die  :6Iume  abgewann. 
Kam  jemand  gleid)  darauf  t)eran 
?Dit  einem  vollen  :0e(i)er  ^ein; 
t)en  leerten  beide  im  Verein. 
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Dadtf  diefem  :6raud)  erging's  aud)  dort} 
8ein  Deffe  Criftan  kam  fofort 
fDit  h\d)t  und  ^ein  ^um  König  l)in; 
Der  trank  und  auci)  die  Königin,*^ 

)Oann  legte  (id)  mit  mand)er  Hot 
Die  lunge  Königin  Dfot 
Und  mit  verborgnen  Öd)rmrjen 
3n  it)rem  ?Dut  und  Rer^en 
Zu  it)rem  Tierm,  dem  König,  nieder. 
X)er  fud)te  feine  Freude  n;ieder: 
€r  3fn;ang  (ie  naf>  an  feinen  Leib, 
Und  if)n  gedeu(i)te  ^eib  n;ie  ^eib. 
€r  fand  aud>  0e  von  guter  Art, 
Und  wa»  il)m  f)ier  geboten  n;ard, 
^ar  n;ieder  ?De|Tlng  neben  (3oId« 
8ie  brad>ten  if)ren  ?DinnefoId 
3t)m  in  fo  gleid)er  ^dt>rung  dar, 
X)af^  er  des  Crugs  nid)t  n;ard  gen;at)n 

Von  il)rem  Rerren  ward  fort[)in 
Dfot,  die  junge  Königin, 
0eminnt  und  l)0(i)geel)ret, 
31)1'  preis  und  t(uf)m  gemef)ret 
Von  Leuten  und  von  Landen; 
3Denn  aller  flugen  fanden 
f\n  i1)r  nur  Zud)t  und  Seligkeit, 
Und  fo  erfd)oiI  i!)r  n;eit  und  breit 
€\)f  und  Lob  aus  jedem  ?Dunde, 
ündeffen  n;urde  mand)e  8tunde 
Von  \l)T  und  il)rem  Lieben 
3n  Kur3;n;eil  füg;  vertrieben, 
3n  Luft  und  Tonnen  Cag  und  T\ad)t 
Denn  keiner  fd)öpfte  nod)  Verdad)t» 
Und  niemand,  nieder  ^eib  nod)  ?Dann, 
Fand  irgend  etn;as  Arges  dran. 
8ie  war  ja  in  des  Tielden  pflege 
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Alle^reit  und  oUeivege 

Und  lebte  gan^;  nad)  it)rem  Tillen. 

X)od)  immer  mu^te  pe  im  ftillen 
3f)re  6ad)e  überdenken« 
X)aS  nun  von  if)ren  f(i)Iauen  ttdnken 
Und  vom  (3et)eimni6  il)rer  Lüfte 
X)ie  ein^rtge  :8ran0dne  mü§te. 
Und  dag;,  wenn  die  nid)t  m&re, 
6ie  nid)t  um  il>re  6f)re 
:i6rau(i)te  met)r  beforgt  ^u  fein. 
X)od)  fo  fd)uf  if)r  die  6or0e  pein 
Und  liefi  die  Angft  0e  nimmer  ruf)n, 
:i6ran0dne  möd)t*  für  TDarke  nun 
0ef)eime  Liebe  tragen 
Und  il)m  am  6nde  fagen 
X)ie  I&|terlid)e  ?Ddre, 
We  es  ergangen  m&re. 
3Da  mad)te  denn  üfot  fürwahr 
3n  it)ren  6orgen  offenbar, 
X)a^  man  vor  8d)ande  und  vor  Spott 
6ic^  (tdrker  fürd)tet  als  vor  (3ott 

Zn;ei  Kned)te  murden  bald  befandt; 
Cngl&nder  maren's,  fremd  im  Land: 
X)ie  !)ieg;  pe  fd)n;ören  beide 
6ide  über  6ide, 

Verfpred>en  auf  Verfpre(i)en  geben 
Und  mahnte  pe  bei  Leib  und  Leben 
TDit  drof)ender  (3ebdrde, 
Was  Pe  befef)Ien  n;erde, 
t)a8  muffe  rafd)  gefd>et)en 
Und  f>eimlid)  ungefe^en* 
)Oann  fpraci)  pe,  die  ?Dordfüfterin: 
nun  merket  beide  meinen  6innt 
Dd)  geb*  eud)  eine  {Jungfrau  mit; 
X)ie  ne!)mt  mit  eud)  auf  einen  t^itt 
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Und  fai)it  fie  m  und  balde 
TKn  einen  Ort  im  Walde, 
8ei*5  ferne  oder  na\)cbc\, 
t)er  eud>  dajn  gelegen  fei, 
Wo  keine  8eele  l^auft,  und  dort 
8d)Ia0t  il>r  dos  Raupt  vom  tlumpf  fofort. 
Auf  all  i^r  tteden  merket  l[)n 
Und  wa»  fie  fagt,  das  fagct  mir. 
JY^Tc  Zunge  bringt  mir  dann. 
Und  l)abet  keinen  Zn;eife}  dran, 
Wie  id)'e  nur  immer  fügen  mag, 
80  will  id)  morgen  nod)  am  Cag 
n>it  prad>t  und  reid)en  8ad)en 
€ud)  ^wci  ju  t?ittem  machen 
Und  eu(i)  bele!)nen  und  begaben, 
80  lang  id)  mag  das  Leben  !)aben.  — 
Das  ward  gelobt  mit  Wort  und  Cid. 
Dann  na^m  «rangdnen  f!«  beifeit: 
»rangdne,  fd)au  dod),  fprad)  fie  weid), 
8et)*  id)  nid)t  abel  aus  und  bleid)? 
3d)  wei^  nid)t,  wie  es  um  mid)  (tel)*; 
n>ir  tut  der  Kopf  fo  fd)mer3;Iid)  wef). 
Drum  bor  uns  Krduter  fd)nell  im  Waldl 
Wenn  diefem  Übel  wir  nid)t  bald 
?Dit  fDad)t  entgegenftreben, 
80  ge!)f  s  mir  an  das  Leben.  — 
iSrangdne,  die  (Setreue,  fprad): 
fierrin,  €uer  Ungemad), 
Das  tut  mir  red)t  von  Rer^icn  leid, 
nun  fdumet  nid)t  und  lagit  bei^reit 
?Did)  ^ingeleiten  in  den  Cann, 
Ob  id)  nid)t  etwas  finden  kann. 
Was  für  eud)  gut  und  i)eilfam  fei.  — 
8lel)  I)ln,  dort  peF)n  der  Knappen  ^wei: 
n>it  l^nen  reif;  fie  weifen  dld).  — 
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X>aB  tu*  id),  Fierrin,  tvilligiid).  ^ 
Von  dannen  ritt  0e  mit  den  3;n;ein« 

80  kam  n^  in  den  ^ald  f)inein. 
Und  als  fi^  &ra&  und  Krduter  da 
Had)  ibrem  ^unfd)  in  Fülle  fab* 
60  wollte  n^  vom  tröffe  bald. 
X)od)  weiter  o^ne  Aufenthalt 
<3in0>  in  die  Wa|te  und  die  ^ilde. 
Und  als  fi^  f^ni  von  dem  (3efilde 
uns  ^alde8did(id>t  kamen, 
X>a  f)iclten  fi^  und  nahmen 
X)ie  treue  ?Daid  vom  pferde 
Und  festen  (1^  7ur  6rde 
?Dit  eigner  Crauer  und  mit  Cieide 
Und  ^üdtten  ii)re  6d>n;erter  beide. 
iSrangdne  drob  fo  fet)r  erfc^rak« 
X)a^  f\e  ftill  an  der  6rde  lag 
Und  lang  fo  lag  danieder; 
üf)f  bebten  fier?  und  (Glieder. 
6ie  fat)  empor  und  rief  ju  il)nen 
Um  (3nade  mit  entfetten  ?Dienens 
fld)  (5ott,  was  wollet  il)r  beginnen?  — 
31)1^  kommet  lebend.  nid)t  von  binnen.  — 
O  web,  warum  denn?  8aget  mirl  — 
Und  einer  fpracb:  ^as  \)abct  J[)r 
^ider  die  Königin  begangen? 
^ir  mü|fen*8  tun  auf  ibr  Verlangen. 
6ure  und  unfre  Frau  3fot, 
3Die  befabi  uns  Curen  Cod.  ^ 

6ie  faltete  die  Tidnde  beide 
Und  weinte  laut  im  Tier^eleide:  | 

:8ei  (Sott  und  eurer  (3üte,  neint  i 

Verrd)iebt  es  nocb  und  fd)onet  mein, 
Und  lagt  mid)  nur  fo  lange  leben, 
JOaf^  id)  eud)  ?\ntwort  möge  geben. 
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X)ana(i)  f^abt  il)r  mid)  bald  erf(i)Iagen. 

3l)r  follet  meiner  Tierrin  fagen« 

üd)  f)ab*  im  Hieben  keine  6d>uld 

iSegangen  mider  i!)re  fiuld, 

X)aran  id)  mid)  verfel)en, 

X)ag;  i!)r  ein  Leid  gefd)e!)en. 

Hur  eins  n;ol)I  red)net  pe  mir  an, 

^aa  id)  jedod)  kaum  glauben  kann: 

^ir  brad)ten  mit  vom  ürenland 

6nv&l)It  vor  anderem  (Jemand 

Zn;ei  feine  Tiemden  meig;  n;ie  8d)nee, 

Und  als  n?ir  kamen  auf  die  8ee, 

X)a  von  der  (3Iut  der  8onne  n;ard 

Dfolden  auf  der  Überfahrt 

60  })eiSi,  dag  in  den  tragen 

6ie  mo(i)f  am  Ijeib  ertragen 

nid)ts  anders  als  das  reine, 

Das  n;eig;e  fiemd  alleine. 

Das  f(i)uf  il)r  fold)  :8e!)agen, 

X)ag;  n^  66»  l^^to  getragen, 

:6is  dag;  es  abgetragen  gar, 

8ein  n^eiger  (^lan^;  erlofd)en  n;an 

3Denveil  !)atf  id)  das  meine 

Tieimlid)  in  meinem  6d)reine 

3n  faubem  Umfd)lagfalten 

Verborgen  und  bel)alten. 

Als  drauf  üfot  gen  Komn^all  kam, 

Den  König  f)ier  3;um  <3atten  nat)m 

Und  mit  il)m  folite  fd)Iafen  get)n. 

Da  n;ar  fo  fd)ön  nid)t  an7ufe!)n 

Das  fiemde,  n;ie  es  foIlte, 

Und  n;ie  (ie  gerne  n;olIte: 

Drum  mugt'  id)  i!)r  das  meine  leil)n« 

Dod)  einmal  fagt'  id)  vor!)er  nein 

Und  mankte  fo  in  meiner  'pflid)t 
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Zürnt  n«  mir  um  diea  eine  nid^t, 
60  ruf  id)  <3ott  als  Zeugen  an, 
X)ag  nirgendn^o  und  nirgendn^ann 
3d)  ibr  0ebot  fonfl  abertreten«  >^ 
nun  feid  um  (^ottea  Tiuld  gebeten: 
(Srügit  n^  von  mir  fo  liebevoll, 
Wie  eine  TDagd  die  Fierrin  follt 
Und  0ott  in  feiner  (3üte 
t0en;a!)re  und  behüte 
3f)f  C^re,  Leib  und  Leben! 
?Dein  Cod  fei  it)r  vergeben, 
Die  6eele  biet*  id>  (Sott  ^(um  pfand, 
Den  Leib  (teil*  id)  in  eure  Rand.  — 

X)ie  TDdnner  blidtten  voll  Crbarmen 
einander  an  beim  Fle^n  der  firmen. 
6ie  rührte  an  der  tleinen 
ü!)r  inniglid)e8  Weinen, 
Und  t(eue  lag  mit  &d)mer}en 
Laftend  auf  i^rem  fier^ien, 
X)ag  fie  der  Tierrin  diefen  ?Dord 
?)ngelobt  mit  Cid  und  Wort: 
Denn  fd)uldlos  fanden  fie  die  ?Dagd; 
Ca  deud)te  fie,  n;a8  fie  gefagt. 
Kein  Fel)I  von  foI(i)er  6d)n;ere, 
Der  todesn^ürdig  n;&re, 
80  gingen  die  <3eno|fen 
Zu  t(ate  und  befc^Ioffen^ 
ni(i)t  an  fid)  felbft  jn  denken. 
Das  Leben  i^r  ^u  fd)enken, 

8ie  banden  die  <3etreue  dann 
Tiod)  auf  einen  :0aum  im  üann. 
Dag;,  bis  fie  wiederkämen. 
Die  Wölfe  fie  nid)t  n&\)meru 
Drauf  fd)nitten  fie  ^lur  8tunde 
einem  der  Vogelbunde 
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Die  Zuugc  au9  und  ritten  l>in 

Zur  m6rderif(i)en  Königin 

Und  !)Uben  an  zu  fagen, 

6ie  f)dtten  0e  erfd)Iagen 

fDit  (Jammer  und  mit  eignem  üeid 

Und  fagten  ibr  zu  gleid)er  Zeit, 

Diefe  Zunge  fei  von  \\)r. 

Dfolde  fpriad):  Hun  meldet  mir, 

Was  erzd[)Ite  euc|)  die  ?Dagd?  r^ 

6ie  kündeten,  mas  0e  gefagt, 

<3etreuli(i)  alles,  Wort  für  Wort 

Wie  ?  fragt  die  Königin  fofort, 

fDeftr  fprad)  fle  nid)t  vor  il)rem  Cod  ?  — 

nein,  fierrin,  —  We[)e,  rief  Dfot, 

fld>  und  Wel)  ob  diefem  üeidt 

Unfeige  ?D6rder,  die  it)r  fetd. 

Was  b<>^^t  it)r  begangen? 

3!)r  muffet  beide  fangen.  — 

ei,  riefen  fie,  (3ott  |tef>  uns  beil 

Wie  lautet  nun  die  ?DeIodei  ? 

Viel  n;underlid)e  Frau  üfot, 

3l)r  ^abt  es  doci)  von  uns  mit  Pot 

erbeten  und  erzn;ungen 

Und  uns  zum  ?Dord  gedungen*  — 

3d)  n;eig  nid>t»  n;as  ibi*  mir  da  fagt: 

üd)  übergab  euci)  meine  TDagd 

3n  eure  Rut  und  eure  pflege, 

6ie  zu  geleiten  auf  dem  Wege, 

Wo  0e,  n;ie  id)  befof)Ien, 

?Dir  follte  Kräuter  t)olen« 

X)ie  mü(fet  it)r  mir  n;iedergeben$ 

8on|t  gef)f  s  eud)  n;af)rli(i)  an  das  Hieben. 

üf)r  mörderif(i)en  6(i)Iangen, 

Am  (Balgen  follt  il)r  t)angen 

Oder  auf  dem  Tiolzftog;  brennen,  ^ 


282 


Craun«  fprad)en  (ie,  man  tnu^  bekennen« 

€uer  T^erz  und  €uer  ?Du<; 

X)ie  0nd  nid)t  lauter  und  ni(i)t  ^ut; 

Und  Cure  Zvaig*  i|t  niannigfalt 

nun«  Frau,  vcx\d)iebt  nod)  die  (^emaltt 

€b  n;ir  verlieren  unfer  Leben« 

Wollen  wir  Cucb  n^iedergeben 

)Die  6d)6ne  fröbHd)  und  gefund«  — 

Die  Königin  mit  bangem  ?Dund 

Bprad)  darauf  und  meinte  febr: 

nun  belüget  mici)  nid)t  mebrt 

Ciebt  (ie  oder  i|t  fie  tot?  -^ 

6ie  lebt«  feltfame  Frau  3fot  — 

O  (3ott«  fo  bringet  [ic  mir  l)ert 

Und  n;a8  id)  eucb  gelobt  vorber. 

Sollt  alles  ibr  von  mir  empfabn.  — 

WobI«  Frau  üfot«  das  fei  getan.  — 

üfot  bebielt  den  einen  dort; 
JDer  andre  ritt  zum  Walde  fort 
Und  kebrte  mit  der  Tiolden 
Zu  ibrer  Frau  üfolden. 
Und  als  fle  vor  die  Tierrin  kam« 
Dfot  0e  in  die  firme  nabm 
Und  kü^te  oft  und  lange 
)Oer  Creuen  fDund  und  Wange. 
X)en  zn;ein  gab  (ie  zum  8olde 
Wobl  zn;anzig  fDark  von  (3olde, 
X)agi  in  verfd)n;iegnem  ?Dunde 
6ie  bärgen  diefe  Kunde.  «< 

X)a  fo  die  Königin  üfot 
iSrangdnen  in  der  Codesnot 
Tiatte  treu  und  ed)t  erkannt 
Und  n;ie  im  Ciegel  rein  gebrannt« 
Dn  <3Iut  geläutert  n;ie  das  (3old« 
War  nun  :0rangäne  mit  Dfold 
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Dm  Rcrzcn  und  im  6inne 

Vereint  in  Crcu  und  fDinnc, 

Dag;  nid)t5  fortan  die  beiden 

Dm  lieben  mod)te  fd)eiden. 

8ie  n;aren  miteinander  fo 

X)er  Fierzen  und  der  Wünfd)e  froj). 

:6ran0dne  lebte  freudenvoll 

nm  Rofe,  wo  ij)r  Ijob  erfd)oH, 

^ar  liebreid)  ^egen  alle; 

8ie  I)e0te  niemand  0alle 

Dm  Sinne  nid)t,  nod)  in  der  Zat 

f\ud)  war  fle  der  vertraute  t?at 

X)ea  Königspaars  zu  jeder  Zeit; 

X)es  Rofs  gebeimfte  Fieimlid)keit, 

:0ran0äne  mußt*  fie  wiffen. 

Dabei  war  fle  befli|fen. 

Zu  dienen  ij)rer  Frau  Dfot; 

8ie  diente  iftr,  wie  fie  gebot, 

Wn  Criftan,  ij)rem  Ijiebem 

Das  ward  fo  fein  getrieben, 
X)a^  niemand  da  von  allen 
«uf  «rgwoj)n  Je  verfallen. 
Wie  i)olcl  aud)  if)r  (3ebaren 
Und  t?ed*  und  fDienen  waren, 
Und  was  audx  fonft  das  paar  begann, 
€s  (Weg  dod)  niemand  fld)  daran. 
80  lebten  fie  ein  fanftes  IJeben, 
Wie  es  nur  liebenden  gegeben. 
Denen  alles.  Ort  und  Zeit, 
Willfährig  ift  und  dienftbereit 
Zu  jeder  Frift,  in  Jeder  Weife 
8d>lid)en  die  Verliebten  leife 
Zu  Jagen  in  der  fDinne  Rag, 
Und  fie  begannen  oft  am  trag 
Die  Augen  zu  verfhidten 
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TDit  inni0lid)en  Mi(kcn 

^ffentlid)  vor  alUn  Leuten« 

^0  :eiidie  tiefen  8inn  t>edeuten 

Und  ^ed)fe]reden  taufd)en« 

X>a  Lieb*  auf  Liebe  Iaufd>en 

Und  pd)  verflebn  Kann  oftne  Wort 

Lang  trieben  das  die  beiden  fort 

6id)er  vor  C^efd^rde; 

TDit  t?ede  und  C^ebdrde 

^aren  beide  gebend, 

6i^end  oder  fiepend 

Frei  und  offen  oi)ne  :6angen. 

X)od)  n;ie  zum  Rundem  unbefangen 

Und  arglos  fd)Iid)t  i()r  plaudern  war, 

X)azwifd)cn  wob  das  fd)Iaue  paar 

<3Iutworte  ein  mit  kediem  Sinne; 

Oft  ließen  pe  das  <d\üdk  der  ?Dinne 

3Durd)gIü()en  in  den  Worten 

Wie  (3oId  verwebt  in  :6orten. 

X)od)  niemand  Je  begann  zu  merken, 

X)ag  n«  *tt  Worten  und  in  Werken 

t)od)  eine  andre  Liebe 

Als  die  Verwandtfd)aft  triebe, 

Die  man  fo  innig  und  fo  nal) 

nn  Criftan  und  dem  König  fal). 

X)amit  erheuchelten  fie  viel, 

erfd)Iid)en  fic^  ifer  fDinnefpiel; 

Damit  betrog  die  fßinne 

<5ar  mand)es  Rerzens  8lnne, 

60  daß  es  keinem  ward  bekannt, 

Wie  es  um  it)re  Liebe  ftand. 

Die  war  an  i()nen  rein  und  gut; 

Dt)r  beider  8inn,  i()r  beider  Hiut 

War  eins  in  allem,  eins  allein, 

War  ja  und  ja,  war  nein  und  nein. 
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Und  niemals  traun  vemaf)m  man  da 
Von  ja  und  nein,  von  nein  und  ja: 
nid>t5  mar  an  ii)nen  je  zu  fd)eiden, 
Und  beide  n;aren  ftets  bei  beiden. 

60  lieblid)  treu  verbunden 
Vertrieben  fie  die  Stunden 
Reute  fo  und  morgen  fo: 
Sie  n;aren  je  zun;eilen  frot) 
Und  je  zuteilen  ungemut» 
We  Liebe  bei  Verliebten  tut 
Die  I)egt  in  if)ren  Fierzen 
X)ie  öüße  bei  den  6d)merzen, 
:0ei  Freude  Kümmernis  und  Hot 
Fanden  Crifian  und  3fot 
nid)t  Ort  und  Stunde  jederzeit 
Dbrcm  läiebesn^unfd)  bereit, 
Das  war  i[)r  Kummer;  fo  und  fo 
Waren  traurig  pe  und  froj). 
«ud)  kei)rte  —  Konnr  es  anders  fein?  — 
Zun;eilen  Zorn  bei  if)nen  ein; 
Zorn  mein*  id)  of>ne  Ralfen. 
Kann  jemand  das  nid)t  fajfen 
Und  fagt.  bei  foId)er  Liebe  f>dtte 
Der  Zorn  im  Fierzen  keine  Stdtte, 
Dd)  weig  gewifc  wer  foId)es  fprid)t. 
Der  kennt  die  red)te  Liebe  nid)t 
Denn  dies  i(t  ja  der  fDinne  :6raud). 
Und  fo  mit  ii)rem  mdd)tgen  Raud) 
entflammt  fie  der  Verliebten  <3Iut.  '^ 
Denn  fefet,  fo  wef)  der  Zorn  aud)  tut. 
80  fü^en  Frieden  fd)afft  die  Creue, 
Damit  die  Liebe  fid)  erneue 
Und  Creue  n?ad)fe  frifd)  und  grün. 
Dod)  mie  fie  Ieid)t  in  Zorn  erglü!>n 
Und  leid)t  von  felbft  zur  Bül^ne  kommen« 
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Das  (>abt  i!)r  ivo!)l  fd)on  oft  vemommeiu 

Wz  bald,  ivenn  fie  zu  oft  pd)  fef)iv 

Glaubt  eins  vom  andern  zu  errpdl)n, 

X)a§  es  nad)  dritten  fd)mad)te, 

Had)  fremder  üiebe  trad)te. 

60  fad)t  ein  fd)n;ad)er  Argmo^n  dann 

Den  Zorn  zu  i)eiien  Flammen  an, 

Und  einem  kleinen  Ungemad) 

Folgt  eine  reid)e  6ü!)ne  nad)« 

60  foU  es  fein:  laßt  pe  gen;dt)renl 

Denn  I)ievon  foH  fid)  Hiebe  nd!)ren. 

Verjüngen  und  erneuen, 

::6efeuem  in  den  Creuen. 

üiebe  verarmt  und  altet, 

6rkai)iet  und  erkaltet, 

Bobald  il)r  foId)es  Feuer  fe!>lt 

Und  pe  im  Zorne  fid)  nid)t  ftdt)It, 

Der  tiiebe  läutert  gleid)n;ie  C^old. 

60  floß  für  XTriflan  und  Dfold 
TDit  Lieb  und  Leid  der  Cag  da^in; 
Lieb  und  Leid  I)ielt  it)ren  6inn 
Frifd)  und  rege  jederzeit, 
Leid  mein'  ic^  oi)ne  fierzeleid. 
Pod)  n;ußten  da  pe  beide 
Von  keinem  T^erzeleide, 
Von  keiner  fold>en  ^ammersnot, 
Die  tief  im  C^rund  das  Fierz  bedroi)t 
Aud)  bargen  pe  nod)  Lieb  und  Leid 
Und  i)ei)Iten  ii)re  Tieimlid)keit 
TDit  Liften  und  mit  8orgen, 
Und  lang  blieb  pe  verborgen* 
8ie  maren  l)od)gemut  dabei, 
3n  i!)rem  ?Dute  frof)  und  frei. 
6s  wßr  die  Königin  Dfold 
Leuten  und  Landen  mert  und  f)oId; 
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flud)  trriftan  rüi)niten  Ijeuf  und  Lani: 
€r  ivar  bekannt  und  vielgenannt, 
<3efard)tet  o!)ne0ieid)en 
3n  beiden  Königreichen« 


I 


?T>arjodo 


3n  diefen  Zeiten  war  tTriftan 
Vertraut  mit  einem  edlen  ?Dann« 
X)er  au5  der  tiandbarone  8d)ar 
Und  TDarkes  erfter  trrud)feg  mar. 
Rerr  TDarJodo  bieg  der  :0aron;** 
6r  kam  Rerm  tTriftan  lange  fd)on 
?Dit  Freundlid)keit  entgegen 
iDer  fügen  Rerrin  n;egen: 
X)er  trug  er  i)eimlid>  i)oIden  TDut, 
^ie  mand)er  gegen  mand)e  tut, 
Kei)rt  fie  aud)  menig  pd)  daran. 
Zur  Rerberg  t)<i^te  mit  tTriftan 
X)er  trrud)feg  als  fein  8d)Iafgeno|fe 
<3emeinfam  ein  (3emad)  im  8d)Io|fe, 
Und  gern  gefeilte  fid)  das  paar, 
Und  TDarjodos  <3en7ot)nt)eit  mar, 
^eil  trriftan  fd)öner  TDdren  pflag, 
iDag;  er  bei  nad)t  it)m  na!)e  lag, 
Zu  plaudern  über  dies  und  das. 

3n  einer  fold)en  nad)t  gefd)a()*s: 
iDa  t)atte  denn  der  trrud)feg  aud) 
TDit  tTriftan  nad)  gen7ot)ntem  :0raud) 
<3efprod)en  viel  und  mand)ert)and, 
:0is  ibn  der  8d)Iummer  übermannt 
TDit  liebebeigen  8innen 


9mu,  28Q  vtts. 

&ta\}l  Criftan  fid)  von  binnen 
«uf  feinen  (lillen  gägcrgang. 
Daraus  mand)  Rerzeleid  entfprang 
Für  i bn  und  für  die  Königin, 
n^nungalos  ging  er  dat)in 
Und  fid)er  feiner  Dinge; 
^^edod)  des  Unheils  6d)Iinge 
^fDit  not  und  fDübfal  und  Verrat 
j  Lag  beut  auf  jenem  Heben  pfad, 
nuf  dem  er  fon(t  fo  manches  fDal 
8id)  fröblid)  zu  Dfolden  (ta()I: 
Der  war  in  diefer  X\ad)t  befd)neit. 
Wud)  fd)ien  der  TDond  zur  felben  Zeit 
Iäid)t  und  leider  viel  zu  klar. 
6r  aber  n;dt)nte  vor  <3efat)r 
Und  £iaufd)em  f\d)  geborgen 
Und  ging  drum  o^ne  Sorgen 
Rin,  wo  für  feine  T>eimlid)keit 
Cr  alles  gaftlid)  fand  bereit 
WIs  er  zur  Kemenate  kam, 
:0rangdne  gleid)  ein  8d)ad)brett  naf)m 
Und  lebnr  als  6d)irm  es  vor  das  Iäid)t 
Wie  es  nun  kam,  das  n^eig;  id)  nid)t, 
Dag  fie  beim  8d)Iafengef)en 
Die  Zur  lieg;  offen  (te^en. 

Dod)  mdbrend  alles  dies  gefd)af), 
:6Heb  TDarjodo  allein  und  faf) 
Dm  tTraume,  da  er  lag  und  fd)Iief, 
Wie  plö^lid)  aus  dem  Walde  lief 
€in  €ber  wild  und  fürd)terlid). 
Dn  fDarkes  Rofburg  ftürzV  er  fid), 
8d)dumend  die  Bauer  webend 
Und  fid)  zum  8treite  fegend 
Wider  alles,  was  er  fand. 
Von  allen  8eiten  kam  gerannt 

ner^  ,  üriftan  und  Dfolde  19 
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Das  Rofgefind  in  !)eilen  Traufen; 

nud)  viele  'Ritter  fal)  er  laufen 

Um  den  €ber  !>in  und  i)er: 

Dod)  keiner  n;ar  im  ganzen  fieer» 

X)er  ii)m  zu  fle!)en  magte. 

60  fd)o§  er  fort  und  Jagte 

?I>it  C^runzen  durd)  die  :8urg  und  brad) 

3n  König  TDarkes  8d>lafgemad). 

€r  (lie§  im  Lauf  die  Cüren  ein; 

^as  n>arkes  Lager  follte  fein, 

Das  ftreut*  er  durd)  des  Zimmers  t?aunu 

Das  :0ette  n;ard  von  feinem  8d)aum 

Und  all  das  Linnenzeug  befledit, 

^omit  man  Königsbetten  dedtt 

Dies  fat)en  all  des  Fierren  TDannen» 

Und  trieb  ii)n  keiner  dod>  von  dannen**^ 

ms  TDarlodo  darauf  ern7ad)te. 
Den  Craum  gedng|tigt  überdad)te, 
tHef  er  nad)  Triftan  ungefdumt, 
Zu  künden,  mas  er  da  geträumt 
Dod)  im  <3emad)  blieb*s  |till  und  ftumm. 
Und  mieder  rief  er,  n^iederum 
Und  griff  t)inüber  mit  der  Fiand. 
Dod)  als  er  leer  das  :0ette  fand, 
^ar  gleid)  fein  nrgn70i)n,  dag  der  andre 

:  <3et)eime  läiebesmege  mandre.    .^' 

I  nfolde  zn?ar,  die  Königin, 

Kam  ibm  dabei  nid)t  in  den  6inn$ 
Pur  dag  als  Freund  er  leife  grollte, 
X)af^  it)Yn,  dem  er  vertrauen  follte. 
Des  Freunds  gef)eimes  Ijieben 
:0is  i)eut  geheim  geblieben. 
TDarjodo  |tand  auf  fodann 
Und  legte  feine  Kleider  an. 
€r  fd)lid)  fid)  leife  vor  das  T>aus 
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Und  lugte  in  die  T)ad)t  f)inau5 

Und  fai)  die  Spur  von  ZriftatXB  tTritten; 

X)er  folgt*  er  nad)  mit  8pdt)errd)ritten 

Quer  durd)  ein  Ödrtlein  unvenvandt. 

Und  im  befd)neiten  Wefenland 

Zeigt*  ii)m  der  Vollmond  f)en  und  klar, 

Wo  Zriftan»  Fug  gegangen  mar. 

Zum  Frauent)aufe  kam  er  bald*^ 

Und  mad)te  dort  mit  :8angen  fialt 

Der  trrud)feg;  fai)  betroffen 

X)ie  tTflr  der  Kammer  offen 

Und  überdad)te  lange 

X)a5  Ziel  von  Triftans  <3ange. 

X)ie  X)eutung  n;ar  bald  fd)iimm,  bald  gut: 

(}e^t  fagt*  er  pd>  mit  leid)tem  TDut, 

Criftan  n;erde  drinnen  fein 

:0ei  einem  von  den  TDdgdelein; 

(Jedod),  indem  er  foid)e5  fann» 

Fiel  i^n  der  fd)n;ere  nrgn7oi)n  an, 

Criftan  der  n;dre  drinnen, 

JOie  Königin  zu  minnen« 

80  fd)ivankt*  er  zn7ifd)en  €mfl  und  8d)erz; 
X)od)  faßt*  er  endlid)  fid)  ein  Rerz 
Und  fd)iid)  fid)  in  die  Kammer  ein. 
JDa  rvar  nid)t  TDond,  nod>  Kerzenfd)ein; 
^oi)l  n;ar  ein  hid)t  zur  8teHe, 
X)od)  gab*5  ii)m  keine  Relle; 
X)a5  8d>ad)brett  dedtte  feinen  8d)immer. 
80  drang  er  tiefer  in  das  Zimmer 
haftend  mit  ^en  T^dnden 
t\n  TDauem  und  an  Wänden, 
:)6is  er  zu  it)rem  :6ette  kam 
Und  fie  beifammen  drin  vemai)m 
Und  f)örte,  mie*s  mit  it)nen  |tand. 
X)a  n;ard  fein  Rerz  im  Leid  entbrannt: 
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Ratf  er  dod)  feiber  Ms  zur  8tunde 
0e!)eime  Lieb*  im  fierzensgrunde 
betrogen  für  die  Königin. 
Das  mar  mit  einem  8d)lag  daf)in. 
Und  ii)n  erfüllte  Leid  und  f>a^ 
rfi)n  qudite  dies,  ii)n  qudlte  das: 
€r  n;u§te  nid)t  n^as  er  begänne, 
X)ai  er  nid)t  6d)aden  drob  gewänne. 
rf!)n  reizten  fia§  und  Leid  gepaart. 
Zu  tun  nad)  niedrer  8eelen  Art 
Und  gleid)  mit  lautem  Zeterfd>rein 
X)ie  beiden  i!)rer  8d)uld  zu  zei[)n« 
X)od>  dad)t*  er  angftbekiommen, 
Das  möd)t*  il)m  fd)limm  bekommen: 
3l)n  fd)redite  Triflans  Heldentum, 
Und  fo  aus  Furd>t  verblieb  er  flumm. 
Aus  dem  C^emad)e  fdylid)  er  dann 
T)a(i)  Raus  als  ein  gekränkter  ?Dann 
Und  legte  dort  fid)  nieder. 

:0ald  kam  aud)  tTriftan  n;ieder, 
Der  leife  in  fein  :)6ette  (lieg. 
€r  feiber  fd)n7ieg,  und  Jener  fd>n;ieg. 
Und  fd)n;eigfam  blieben  und  verfd)loflen, 
^ie  nie  bisher,  die  zn;ei  ^enoflfen. 
Wo[)l  faf)  Triftan  dem  Zrud)fcf^  an, 
€r  [)ege  nrgn;o!)n,  und  begann 
?Dit  t?eden  und  <3ebdrden 
:0e[)utfamer  zu  n^erden 
Und  forgIid)er  fld)  vorzufe^n. 
miein  zu  fpdt;  es  war  gefd)ef)n: 
6ntfd)Ieiert  lagen  feine  Caten; 
8ein  ganz  <3e!)eimnis  war  verraten. 

Den  t:rud)feg;  trieben  fSaf^  und  Heid; 
€r  nabm  den  König  (tili  beifeit 
Und  fagte  ii)m,  dag;  eine  TDdre 


vtttL  2Q3  s«Ne> 

An  feinem  Fiof  entfprungen  wäre 

Von  tTriftan  und  der  Königin, 

Davon  dem  Lande  kein  <3en;inn 

An  t?ui)m  und  C^rcn  komme; 

6r  möge,  rva9  ii)m  fromme, 

:0ead)ten  und  bedenken, 

JOie  Unbill  abzulenken, 

X)ie  i)art  an  feine  6f)e 

Und  feine  €f)re  0ef)e. 

X)od)  dag  er  felb|t  für  die  :0ezid)t 

Zeuge  fei,  das  fagt*  er  nid)t 

TDarke,  der  getreufte  TDann, 

X)er  befte,  t)ört*  if)n  ftaunend  an. 

Qd^rvcr  fiePs  dem  arglos  gütgen  Tierm« 

Seitier  Freuden  Iäeite|tem, 

Dfolden,  einer  8d)uld  zu  zeit)n. 

X)od)  trug  er  es  mit  innrer  pein 

3n  fd)n;erem  Fierzen  Zag  und  Had^t 

Und  f)ielt  von  da  verfto^Ine  Wad)t 

t?u!)los  zu  allen  8tunden, 

Die  Q^a[)rf)eit  zu  erkunden. 

€r  ad)tete  auf  jede 

<3ebdrde.  Jede  l^ede. 

Und  fand  fl^  ^^i  von  TDiflfetat 

Denn  vor  dem  lauernden  Verrat, 

Womit  der  Crud)fe6;  fl«  umgarnt, 

Tiatte  Criftan  fie  gemamt 
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Uft  tvider  Uft 

^^\od)  unter  feiner  Sorgen  tiafl 

^^/  Fand  TDarke  nieder  t?uj)  nod)  f<aft 

TDi^auifd)  forfd)end  nad)t  und  Zag. 

TMs  eines  nad)t8  er  bei  if)r  lag 

Und  unter  fici)  die  <3atten 

80  i[)r  Geplauder  i)atten 

Von  dem  und  Jenem  ringe. 

Da  legt*  er  eine  8d)Iinge 

?Dit  fd)Iauer  Fiand  der  Königin 

Und  fing  fi^  rid)tig  aud)  darin. 

nun,  Frau,  begann  er,  faget  mir, 
^ie  dünkt  ea  €ud),  rv\e  ratet  3f)r  ? 
3d)  mill  in  kurzen  Zeiten 
nuf  eine  ^allfat)rt  reiten 
Und  bleibe  lang;  der  Weg  i|t  n;eit: 
Wer  forgt  für  €ud)  all  diefe  Zeit? 
Dn  n?e|fen  Obt)ut  wollt  Dj)r  fein?  — 
€i,  ©Ott!  fo  fiel  Dfolde  ein, 
Wo  fand*  id)  dod)  —  wie  mögt  Dj)r  fragen? 
:8e|fem  8d)U^  in  diefen  Tagen, 
3d)  und  6uer  Volk  und  tiand. 
Wenn  nid)t  in  Cures  Heffen  Tiand, 
Der  uns  fo  woftl  behüten  kann? 
€uer  8ct)we(terfohn  Criftan 
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3fl  dod)  in  aller  ^eife 

80  mannf)aft  und  fo  meife.  — 

Ob  diefer  t?ede  n;ud)s  mit  n>ad)t 
Dn  TDarkee  Seele  der  Verdad)t 
Und  lieg;  erft  red)t  if)n  nimmer  rui)n. 
€r  legt*  if)r  feine  8tricke  nun 
Und  feine  8d)lin0en  mef)r  und  mei)r 
Und  n;ad)te  ^enger  denn  vorder. 
?%ud)  fdumt*  er  nid)t,  n^as  er  erfai)ren, 
X)em  rrud)feg;  leie  zu  offenbaren« 
Wai)ri)afti0,  T>err,  fprad)  TDarJodo, 
Fiier  febt  3br  felb|t,  dem  ift  alfo, 
We  id)  gefagt    €5  kann  nid)t  fei)Ien: 
8ie  kann  die  Liebe  nid)t  verbellen 
2u  Cripan  Curem  Heffen* 
Und,  T>err,  3f)i'  l^S^t  eud)  äffen 
Und  leidet  if)n  im  Fiausgefind? 
80  lieb  6uc^  Weib  und  €f)re  find, 
Rerr,  duldet  i[)n  am  Rof  nid)t  mei)rt  — • 
Den  guten  König  fd)merzte  fef)r. 
Dag  Jemals  er  in  feinen  Tagen 
Den  fd)limmen  7\rgn;of)n  follte  tragen, 
Von  Zriftan  fei  fein  (3lüdi  bedrobt 
X>a&  war  if)m  ein  lebendger  Cod, 
Zumal  er  alle  8tunden 
3!)n  o[)ne  Falfd)  gefunden. 
Dod)  die  betrogne  Königin, 
/  X)ie  ging  in  großen  Freuden  l^in^ 
"Jdrarxgänen  unter  Iäad)en 
^Die  Q^anfai)rt  kundzumad)en, 
Q^ovon  der  König  ii)r  gefagt. 
Und  n;ie  er  fle  dabei  gefragt, 
3n  n^elfen  8d)U^  fie  mollte  fein. 
Rerrin,  fiel  :8rangdne  ein, 
nun  lügt  mir  nid)t  und  faget  mir. 
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Ciott  \)z\f  €ud),  wen  begebrtet  3!)r?  — 

nfolde  fagte  i^r  fofort« 

Was  (Ic  0efprod>en,  Wort  für  Wort 

Ad)  Unbedad)tl  rief  jene,  nein, 

Wer  gab  €ud)  diefe  Worte  ein? 

Wa5  6ud)  da  vorgeredet  ift 

X)a5,  i)6r'  id)  mobU  ift  eine  üifl 

Und  n;ei§  aud),  mas  dai)inter  fledit: 

X)as  i)at  der  trrud)feß  ausgef)edit 

TDan  n;iil  €ud>  fangen,  Königin: 

"^crvalDTt  €ud>  be|[er  farderl)in, 

Und  n;enn  die  t?eden  n;iederkef)ren, 

80  fpred)et  fo:  id)  wiirs  €ud)  Iet)ren«  — 

Und  damit  tat  if)r  fd)Iauer  TDund 

3f)r  eine  be|[re  Antwort  Kund« 

X)od)  TDarke  trug  um  diefe  Zeit 
:6ekümmert  ein  gedoppelt  tieid: 
8ein  Zweifel  n;ar*s  und  fein  Verdacht, 
X)er  unbezwinglid)  war  erwad)t, 
Verdad)t  auf  feine  i)oide 
Fierzliebe  Frau  Dfolde 
Und  Zweifel,  wie*5  um  Triftan  fland, 
7\n  dem  dod)  nid)te  fein  Auge  fand, 
Wa5  gegen  Treu*  und  €f)re 
Und  falfd)en  8innes  wäre. 
Sein  Freund  Criftan,  fein  Weib  Dfot, 
X)ie  waren  feine  größte  Hot 
Sein  Rerz  kam  nid)t  au5  i^rem  :8ann; 
f\rgwöt)nifd)  klagt*  er  beide  an 
Und  zweifelt*  aud)  an  beiden. 
80  mußt*  er  doppelt  leiden 
JOas  Rerzeleid,  das  if)n  befing« 
€5  ging  ii)m,  wie*8  fo  vielen  ging: 
Zog*5  ibn  zu  feiner  Königin, 
Zum  Freudendienft  der  Liebe  !)in, 
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Kam  der  Verdad)t  und  ividerfprad); 
Dem  folgt*  er  dann  mit  €ifer  nad), 
XMe  Q^ai)rf)eit  fud)end  unverwandt. 
Und  als  er  diefe  dod)  nid)t  fand, 
Cat  ii)m  aufs  neu  der  Zweifel  rvel^ 
Und  n^ar  er  juft  fo  weit  als  e[). 

nidxt  lang  drauf  kam  es  wieder  fo, 
^ie  er  es  fid)  mit  TDarJodo 
Xufammen  klüglid)  aus0edad)t, 
Dag  er  3folden  in  der  X)ad)t 
?Dit  fd)Iauen  t?eden  naf)te. 
Ob  n^  nid)t  met)r  verrate« 
JDod)  diesmal  fiel  es  um0ekef)rt; 
Denn,  wie  :0rangdne  fi^^^  0eief)rt, 
Fing  !)eut  Ufolde  if)ren  Fierm 
Dm  gleid)en  5trid(,  darin  er  gern 
8ie  felb|t  gefangen  möd)te  fd)aun« 
Da  kam  zu  gut  den  beiden  Fraun, 
X)af^  in  der  Q^elt  zu  Jeder  Fri|t 
Utifl  wider  Lift  gewad)fen  ift. 
Der  König  zog  die  Königin 
Kofend  nat)e  zu  fid)  i)in 
Und  kügite  wie  von  Herzensgrund 
8ie  auf  die  Trugen  und  den  TDund: 
8d>öne,  fprad)  er,  nid)ts  ift  mir 
80  von  T^erzen  lieb  als  ^\)t. 
X>af^  id)  6ud)  nun  fo  lang  foll  mi|[en, 
©Ott  im  Rimmel  mög*  es  wiffen. 
Das  raubt  mir  alle  Freudigkeit  — 

Dod)  n^,  gewi^igt  und  bereit, 
Crug  mit  Trug  zu  fd)lagen, 
erwidert*  ij)m  mit  Klagen 
Und  rief:  0  wel)!  und  feufzte  fd)wer: 
O  wei),  nun  glaubt*  id)  dod)  bisi)er. 
Daß  diefe  leidge  fDdre 
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3in  8d)erz  gefprod)en  ivdre: 

(le^t  l)ab*  id)*8  klar  vernommen, 

€8  foil  zum  €m|le  kommen.  — 

Und  fie  l)ub  an  zur  8tunde 

Und  lieg;  mit  Aug*  und  ?Dunde 

8oId)  kldglid)  Leid  erfd)c\nzn, 

:8egann  fo  laut  zu  n;einen« 

X)afi;  fie  dem  feelenguten  TDann 

mi  feinen  Zn;eifel  abgewann 

Und  er  drauf  fd)n;üre,  diefe  5d>merzen 

Kdmen  wal)rlid)  il)r  von  Tierzen. 

^\)r  n;i§t  dod),  an  den  Frauen 

3ft  fonfl  kein  Fe{)I  zu  fd>auen  — 

Q^enn  man  nad)  ii)rem  ?Dunde  fprid)t  — 

8ie  kennen  ürug  und  Falfd)i)eit  nic^t. 

Hur  da^  fke  alle  oi)ne  Leid 

Weinen  können  jederzeit; 

(3Ieid)  ifl  ii)r  Auge  trdnenfeud)t, 

80  oft  ee  ii)nen  nötig  deud)t 

Dfolde  n^einte  n;ie  verflört. 
Und  König  ?t^arke  Ieid)tbetört: 
8d)öne,  fprad)  er,  faget  mir, 
Wa»  fefjlt  6ud)  denn?   Was  n^einet  D^r? 
3d)  darf  wofjl  n^einen,  fprad)  Dfot, 
Denn  mir  i(l  Klag*  und  Weinen  not 
Dd)  bin  ein  arm  verlaffen  Weib, 
Und  n^as  id)  f)abe,  diefen  Leib 
Und  meine  8eele  und  mein  Leben, 
X)ae  \)ab*  id)  ganz  daf)ingegeben 
Wn  6ud)  und  Cure  n>inne, 
80  da§  in  meinem  8inne 
3d)  nid)t8  auf  Crden  nenne  mein, 
nid)t8  minnen  kann  al8  €ud)  allein. 
fDir  i|l  nid)t8  f)erzlid)  lieb  denn  Di)»*» 
Und  dod),  nun  n^eig;  id),  dag;  Di)r  mir 
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5o  I)0lde8  J\erz  nid)t  traget» 

nis  Di)f  €nd)  (teilt  und  faget 

J\)r  konntet  den  (bedanken  fafTen, 

X)al)in  zu  0ei)n,  um  mid)  zu  lafTen, 

Allein  in  diefem  fremden  Land: 

nd)«  daran  l)ab'  id)  nun  erkannt, 

Wie  n^enig  wert  id)  Wrme  bin. 

X)rum  foll  mein  Fierz  und  all  mein  8inn 

Von  nun  an  ofene  Freude  fein.  — 

Warum  denn,  8d)6ne?  fiel  er  ein, 
nun  i)abt  3i)r  dod)  zu  €urer  Rand 
mi  meine  Leute  und  mein  Land» 
X)ie  €ud)  gei)ören  fo  n;ie  mir. 
3l)r  feid  und  bleibt  die  Benin  l)ier, 
Der  alles  foII  zu  X)ienflen  ftef)n; 
Was  Df)r  gebietet,  n^ird  gefd)ef)n. 
Und  bin  id)  in  der  Feme, 
X)enveile  pflegt  €ud)  gerne, 
X)er  €ud)  fo  n;oj)I  bei)üten  kann: 
?l>ein  !)öffd)er  Heffe,  Rerr  Criftan. 
X)er  i|l  beddd)tig  ja  und  n^eis 
Und  finnt  darauf  mit  allem  Flei^, 
Wie  er  €ud)  Freud*  und  €i)ren 
8d)affen  kann  und  mef)ren. 
:y!)m,  dem  id)'e  füglid)  darf  und  foII, 
:8efef)r  id)  €ud)  vertrauensvoll. 
r!l)m  feid  3l)r  Heb;  fo  bin's  aud)  id): 
6r  tut's  für  6ud)  und  tut's  für  mid).  -^ 

fierr  Cri(lan,  fagt  DJ)«'?  fprad)  Dfot, 
Fünva!)r,  da  wollt*  id)  lieber  tot 
Und  lieber  fein  begraben, 
nis  den  zum  pfleger  f)aben. 
X)er  Tieud)Ier  folgt  mir  allerorten 
Und  tut  mir  fd)ön  mit  8d)meid)eIworten, 
?I>it  Crug  und  Augendienerei 
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Und  fd)ivört,  tvie  teuer  Id)  il)m  fei. 
JOod)  0ott  dur€i)fd)aut  tvol)l  feinen  TDut, 
?I>it  iveld)en  Creuen  er  es  tut; 
8d)au*  i€i)*8  ia  felber  klar  genug; 
C^^eil  er  mir  meinen  Oi)m  errd)Iug, 
80  !)at  er  Ang|l  vor  meinem  Fiaj^ 
Hur  darum  ol)ne  Unterlaß; 
8ein  8ü^tun  und  fein  8treid)eln; 
X)rum  folgt  mit  Li^  und  8d)meid)eln 
Der  Gleisner  mir  auf  8d)ritt  und  Critt 
Und  wä^nt,  er  werde  nod)  damit 
:8ei  mir  zu  (3naden  kommen. 
X)od)  wird*8  il)m  fpdrlid)  frommen. 
8ein  8d)meic^eln  trdgt  il)m  n^enig  ein. 
Und  n^eifi;  0ott,  n;drt  n\d)t  Jfyc  aliein, 
80  dafi;  id)  mei)r,  n;eil  er  Cuci)  wert, 
niB  weii's  der  nn|land  fo  begel)rt, 
?I>id)  freundlid)  il)m  bekunde, 
3d)  fd)auf  i!)n  keine  8tunde 
(]e  mit  Freundesaugen  an. 
Und  da  id)'8  nid)t  vermeiden  kann, 
3l)n  zu  l)ören  und  zu  fei)n, 
f  80  foir»  dod)  nur  zum  8d)ein  gefd)ef)n 

^  Und  foll  mein  Fierz  davon  nid)t8  wiffen. 

f;  80  war  mein  Auge  wol)I  befliffen, 

::  3l)n  f)erzl08  freundlid)  anzufel)n, 

i^  Um  altem  Vorwurf  zu  entgel)n: 

p  ?t^an  fagt  vom  Tia§,  mit  dem  die  Fraun 

Auf  il)re8  ?t^anne8  Freunde  fd)aun. 

Und  darum  l)<>^t>*  ^4>  ^^  u>^<l  viel 
fDit  trügerifd)em  Augenfpiel, 
fDit  Worten,  die  il)m  Tiuld  gelogen, 
31)m  feine  Stunden  abbetrogen, 
Dafi;  er  gefd)woren  i^&tV,  Dfold 
8ei  ibm  von  ganzem  Rerzen  l)oId. 
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X)od)  3f)n  f^err,  ke!)rt  €ud)  nid)t  daran! 
€uer  8d)iveflerfof)n  üriflan, 
X)er  pflegt  mein  n;ai)rlid)  keinen  Zag, 
^enn  ic^  auf  €ud)  etn^ae  vermag. 
J\)r  felber,  Rerr  —  o  fagt  nid)t  neinl  — 
BoIIt  diefe  Zeit  mein  pfleger  fein. 
Wobin  Dbr  wollt,  da\)in  will  id). 
3I)r  n;drt  denn  felber  n^ider  mid), 
Oder  ee  n^e^rte  mir'e  der  Cod.  — 

6oId)  iofes  8piei  trieb  Frau  Dfot 
?I>it  if)rem  Fierrn  und  ii)rem  ?I>ann, 
:8i8  vor  der  8d)meid)Ierin  verrann 
8ein  Zn^eifel  und  fein  3;ümend  Leid 
Und  er  mit  einem  i)oi)en  Cid 
<3efd)woren  fjdtf  auf  ij)re  Creue. 
X)er  irre  ?t^arke  n^ar  aufs  neue 
80  3;um  0ebai)nten  Q^eg  gekommen. 
Der  f\rQwol)n  rvar  von  if)m  genommen; 
Kein  Zn;eifel  trübt  it)m  mel)r  den  n>ut: 
War  alles  dod)  fo  fd)ön  und  gut, 
Was  feine  Ciieb|le  tat  und  fprad). 
X)em  Crud)fe^  fagf  er's  gleid)  ^emad) 
Von  Anfang  bis  ^u  €nde. 
Und  da§  er  an  i^r  fdnde 
nid)t8  von  Falfd)f)eit  und  von  Crug. 
X)a8  n^ar  dem  ürud)fe§  leid  genug 
Und  fd)uf  ii)m  red)te  Fier3;enequal; 
X)od)  iet)rt'  er  ?Darke  nod)  einmal, 
Wie  er  ^u  Werke  ginge, 
X)a^  er  Dfolden  finge. 

Zur  T\ad)U  als  ?l&arke  n;ieder  lag, 
8ein  :8ettgeplauder  mit  ii)r  pfiag, 
üegf  er  if)r  n;ieder  mit  (3efci)idi 
X)urd)  Fragen  einen  neuen  8tridt 
Und  fing  fie  abermals  darin. 
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8e!)t,  f)ub  er  an,  Frau  Königin, 
Wir  matfen  ern|l  ^u  t^ate  ge()n: 
nun  lafiit  erproben  mid)  und  fei)n, 
^e  Frauen  können  Lande  magren. 
Frau,  id)  mufi;  von  dannen  fal)ren, 
X)a8  i|l  befd)IofTen,  aber  Dbi' 
:8Ieibt  bei  meinen  Freunden  f)ier. 
Und  mer  mir  l)dngt  in  Creuen  an, 
68  fei  nun  :8iut8freund  oder  ?Dann, 
Der  muH  €ud)  dienen,  mu§  6ud)  ei)ren 
Had)  Curem  Willen  und  :8ege[)ren. 
X)od)  n;er  €ud)  nid>t  mag  taugen, 
nid)t  lieb  i|l  6uren  Augen 
Von  Frauen  und  von  ?bannen, 
X)ie  fd)idtet  all  von  dannen. 
3l)r  foiit  mir  n;ider  Lu|l  und  fDut, 
8ei*e  nun  an  Leuten  oder  (3ut, 
Die  etn^as  l)ören  oder  fel)n, 
X)aran  6ud)  könnte  Leid  gefd)ei)n. 
3d)  n;ill  aud)  den  nid)t  minnen 
Von  Rer3;en  nod)  von  Sinnen, 
X)em  ^bf  unl)oIdee  Rer^e  tragt; 
X)a8  fei  in  Waf)rl)eit  €ud)  gefagt 
:01eibt  frifd)  und  frol)  in  diefen  Cagen 
Und  lebt  nad)  Curem  WoI)IbeI)agen. 
80  j)ab*  id)  meine  Freude  dran. 
Und  da  mein  8d)n7efterfoi)n  üriflan 
Unlieb  Curem  Fienien  i|l, 
80  fend*  id)  i()n  nad)  kursier  FriH 
Vom  Rof  und  vom  (befinde; 
Wie  id)  den  flnlag;  finde, 
80II  er  mir  gen  parmenien  falzten 
Und  foll  fein  €rbe  dort  ben^a^ren. 
X>a&  tut  ibm  und  dem  Lande  not  — 
X)ank,  Rerr,  ern^idert  ibm  Dfot, 
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3l)r  fpred)t  aue  treulid)  I)oIdem  Sinn. 

X)od)  da  id)  nun  v.crfidt)crt  bin, 

Da^  3f)r  das  gern  entbehret, 

Wae  mir  da»  Rerz  befd)n;eret; 

X)enk*  id)  aud)  meiner  pflid)t  dabei: 

Waö  Curem  «ug*  n^illkommen  fei 

Und  €uren  8inn  vergnüge, 

X)a§  id)  dem  gern  mid)  füge, 

80  gut  id)  kann,  und  gilt*8  zu  mei)ren  < 

Cure  königlid)en  €f)ren,  ^ 

X)a^  id)  da^fu  mit  l^at  und  Cat  « 

Freudig  i)elfe  frül)  und  fpat  ^ 

nun  fe!)t  eud)  vor,  Rerr,  was  3()r  tutl  ;; 

Hie  wa\)r\id)  fd)ien  mir'e  red)t  und  gut,  2 

Hod)  dad)te  Je  mein  Rerz  daran,  « 

3f)r  folltet  €uren  Freund  Cri(lan  ^ 

Vertreiben  aue  dem  Lande.  ^ 

X)a8  brdd)te  mir  nur  8d)ande:  ^ 

X)enn  fagen  n^ürde  man  fogleid)  m 

?\m  Rof  und  ringe  im  Königreid),  c: 

tl!)!'  tdtet  das  um  meinetn^illen,  >* 

:3d)  riet'8  €ud),  meinen  f\af^  zu  flillen,  ^ 

Weil  er  mir  meinen  0!)eim  fd)Iug.  3i 

(3eredet  n^ürde  da  genug,  r^; 

Wa&  €ud)  zu  keiner  €i)re  j^ 

Und  mir  zum  8d)impfe  n;dre.  in: 

€8  jlrdubt  pd)  |let8  mein  Fierz  dagegen:  xJ 

Hie  follet  31)''  um  meinetn^egen  £ 

Cure  Freunde  krdnken 

Und  nie  mit  Tia§  und  l^dnken 

(Jemand  bedrol)n  um  mid)  allein, 

X)em  3!)r  dod)  gnddig  fofitet  fein. 

nud)  dürft  D^r  nicbt  vergeben, 

T>err,  n;er  befd)irmt  indeffen 

Komn^all  Cud)  und  Cngelland? 
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X)ie  ftel)n  in  eines  Weibes  Rand 
^ai)T\)aft\g  unter  fd)n7ad)er  Fiut 
€8  braud)t  n;oi)I  ganzen  ?Danne8mut 
Und  n^eifen  8inn,  wer  ef)renvoIi 
Zn;ei  Köni0reid)e  pflegen  foll. 
Wo  w&f  €ud)  da  ein  andrer  ?Dann 
Zu  nu^  und  Frommen  n;ie  üri|lan? 
Wem  fon|l  n;ird  man  fid)  untergeben 
Dn  allem  oi)ne  Widerflreben  ? 
Und  ivenn  ein  Feind  uns  über3;iei)t« 
X)e8  man  fkd)  jeden  Cag  vernel)t 
Und  allzeit  mu§  verf^\)^n, 
80  mag  es  Ieid)t  gefd)el)en, 
X)a§  es  im  Kampf  uns  fd)Iimm  ergei)t: 
X)ann  n;ird  mir  Cri|lan  im  (3ered 
Von  (Jungen  und  von  Alten 
?t^it  8d)elten  vorgei)aiten 
Und  des  (3ejammers  viel  getrieben: 
i  (]a,  n;dre  üriflan  l)ier  geblieben, 

€s  n^dr*  uns  nid)t  zu  diefer  Frifl 
80  fd)Iimm  ergangen,  als  es  i|l! 
Und  mit  (3efd>rei  und  8d)aIIe 
Werfen  fie  dann  alle 
?\uf  mid)  des  Uni)eiis  gan^e  8d)uld: 
Dd)  ftie^  ii)n  ja  aus  Curer  Fiuld 
Zu  aller  8d)aden,  id)  allein. 
Hein  befTer,  Rerr,  Dl)r  la^t  es  fein. 
:6evor  Ji)r  3fum  6ntfd)IufTe  kommt, 
Cnvdgt  nod)  einmal,  n;as  €ud)  frommtt 
Cntn^eder  la^t  mid)  mit  €ud)  fal)ren 
Oder  il)n  die  Lande  n?al)ren. 
Wie*s  meinem  Rer3(en  mag  besagen, 
3d)  n^ill  ibn  lieber  dod)  ertragen, 
T^Is  da^  ein  andrer  n>ann  uns  alle 
Zu  8d)aden  bringe  und  ^u  Falle.  — 
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«ei  diefcm  Wort  der  Königin 
8af)  ?t^arke  n;oi)I,  da§  all  il)r  8inn 
War  ZriftatiQ  e^rcn  ^lugewandt 
(3Ieid)  ward  er  n;ieder  übermannt 
Von  f\ngft  und  f\rgn7of)n  wie  vorder; 
Hur  war  er  diefes  Tt^al  nod)  me^r 
Verfunken  und  verfallen 
'3n  feines  Zornes  (fallen. 
X)ie  Rerrin  aber  tat  3fur  8tund 
:6randdnen  ailee  treulid)  kund 
Und  fagt*  il)r  wieder  dies  und  das, 
Wobei  pe  keines  Worte  vergaff. 
Und  es  entfette  fid)  aufe  neue 
Ob  ij)rer  Antwort  die  öetreue, 
X)a^  fie  gewonnen  8piel  verlor. 
Und  predigte  if)r  emfllid)  vor. 
Was  nü^e  fei  und  woI)Ibedad)t 

nie  wieder  in  der  ndd)flen  nad)t 
Dfot  mit  fDorke  fd)Iafen  ging. 
Wie  fanft  fie  da  den  Rerm  umfing, 
3[)n  l)alfte  und  if)n  küßte! 
?\n  i^re  linden  :0rüfle 
Zwang  fi^  3fdrtlid)  if)n  b^ran, 
Dndea  f\e  wieder  \\)n  umfpann 
TDit  feinen  1^edefd)Iingen, 
Dl)n  endlid)  jn  bezwingen« 
Fterr,  begann  fke,  faget  mir. 
Wenn  id)  €ud)  lieb  bin,  l)abet  J\)r 
Jn  red)tem  Cmft  dae  auegedad)t, 
Waa  3i)r  mir  fagtet  geflem  nad!)t, 
X)aft  J\)r  Rerm  Criflan  wollt  verbannen 
Und  in  fein  Reimatland  von  dannen 
8enden  wollt  von  wegen  mein? 
X)ürff  id)  der  l^ede  fld)er  fein, 
80  wollt*  id)  l)oIden  X)ank  €ud)  fagen 

l^er^,  Criflan  und  :i{o\dz  20 
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Reut  und  in  allen  meinen  ZagetL 
3d)  l)6f  €ud),  T>eiT,  vertrauensvoll, 
Q^e  id)  mit  Fug  Cud)  trauen  foil. 
Und  dod)  ift  eine  Furd)t  dabei, 
X)afi;  all  dies  nur  Verfud)ung  fei 
^üf^V  id)  gemifi;,  es  fei  kein  Wai)n, 
C<^a5  r!i)r  mir  ge|lem  kund  getan, 
X)a6;  3!)r,  n;a8  id)  nid)t  gerne  fe!)e. 
Verbannen  n;oiIt  aus  meiner  ndf)e, 
X)aran  ermdfi;*  id)  n;ai)rlid)  gern, 
We  lieb  id)  mdre  meinem  Fierm. 
Ldngll  \)äW  id),  ivenn  iäf&  nur  gen^agt, 
€ud)  meine  :8itte  gern  gefagt 
Und  flei)end  mid)  an  €ud)  gen;andt 
n>ir  i|l  nur  all^fu  mol)!  bekannt, 
Q^ae  mir  von  Criflan  mag  gefd)e()n, 
80II  id)  ii)n  lang  nod)  um  mid)  fef)n. 
T>err  König,  nun  bedenket  daa, 
X)od)  unbeirrt  durd)  meinen  Fia^: 
80II  Cri|lan  diefer  üande  pflegen, 
80  lang  D!)r  fa^rt  auf  fernen  ^egen. 
Und  kommt  €ud)  nun  ein  Unfall  an, 
Q^ie'8  Q^andrem  Ieid)t  gefd)el)en  kann, 
80  bringt  er  mid)  um  €br*  und  Land, 
nun  l)ab'  id)'e  offen  €ud)  bekannt: 
3d)  fürd)te  deid  von  if)m  und  8d)mad)« 
X)rum  denkt  ala  Freund  darüber  nad) 
Und  l)eift,  da^  id)  mid)  fein  enve^re! 
8d)a^  da§  er  gen  parmenien  ke^re, 
Oder  da§  er  mit  6ud)  fal)re 
Und  unterdeffen  mid)  ben7af)re 
euer  Crud)fe§  fDarjodo. 
8tünd*  aber  €uer  Wille  fo, 
X)ag  id^,  Rerr,  dürfte  mit  €ud)  faf)ren, 
80  lie^*  ict)  diefe  Lande  n7al)ren 
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Und  pflegen,  n;er  da  n;oIIte, 

Wenn  id)  nur  mit  6ud)  follte. 

(Jedod)  vor  allem  machet  3f)r 

TDit  euren  danden  und  mit  mir, 

ficd)t  rva9  6ud)  felber  dünke  gut;  « 

J0a9  i|l  mein  Wille  und  mein  TDut 

Wenn  id)  nur  ßnnen  darf  und  flreben, 

euren  Wünfd)en  nad)3;uleben, 

80  mad)t  kein  Kummer  mir  :0efd)n7erde, 

Waa  au5  Ciand  und  Leuten  n;erde.  — 

5o  fd)meid)elt  pe  dem  Tierm  fid)  an,  ' 

:0ie  n;ieder  Pe  fein  Rerz  gen^ann,  i 

X)a^  den  Verdad)t  er  von  fid)  n^ies 

Und  allen  Zn^eifel  fd)n;inden  Iie§  : 

An  Frau  Dfoldens  Creue  ^ 

Und  fo  fein  Weib  aufs  neue  : 

Aller  8d)uld  und  aller  8d)mad)  c 

Von  gan^fem  Berten  ledig  fprad).  ; 

Vom  Crud)fe6;  aber  wugf  er  klar, 

JOaf^  der  ein  fd)n6der  Ciügner  n;ar,  ^ 

Obn;ol)I  er  il)m  dod)  oI)ne  Wal)n  ^ 

Die  red)te  Wai)ri)eit  kundgetan.  r 


^ 


X)er  Ziverg  ?l>elot 


t^od)  ala  der  Crud)fe^  nun  eifaf)« 
^V/  X)af^  i!)m  fein  Q^ille  nid)t  0efd)at)» 
Crfann  er  einen  neuen  plan. 
f\m  Fiofe  lebt*  ein  flquitan, 
6in  Zn^erg,  ?t^eIot  petit  genannt, 
X>er  iiftig  n;ar  und  n^ortgen^andt. 
Von  fd)Iau  gefd)meidgen  8itten, 
:8eim  König  n;ol)IgeIitten 

{.  Und  in  der  Frauen  Kemenat*' 

?t^it  dem  ging  ?Dariodo  ^u  tlat, 

l  Q^enn  ?u  den  Fraun  er  kdme« 

<  X)ag;  er  in  Obad)t  ndl)me 

L  Criflan  und  die  Königin: 

c  :8rdd)f  er'a  mit  guter  Art  dai)in 

?  Und  i)AIi^^*  <1<>^^  n^an  diefe 

Der  TDinne  überiviefe, 

Z  60  n;ürd*  \i)m  Ciof)n  und  €l)ren 

X)er  König  immer  mei)ren. 

?t^eIot  n;ar  fortan  üag  und  T\ad)t 
nuf  8d)Iid)  und  F)interli|l  bedad)t 
Und  lieg;  fkd)  keine  fDai)e  dauern» 
X)ie  beiden  (lündlid)  jn  belauem 
Tfn  t^eden  und  Gebaren, 
Und  \)atte  bald  erfal)ren. 
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6ie  ftünden  in  der  ?tMnne  idanm 

Die  beiden  fal)n  einander  an 

?Dit  ail3;u  fa^n  ?tMenen, 

5o  da^  er  unter  if)nen 

X)ie  Liebe  klar  enviefen  fand« 

€r  tat  dem  König  aud)  bekannt, 

X)ag;  da  n;a!)r!)aftid  TDinne  fei. 

Und  nun  berieten  diefe  drei, 

?l>arke,  TDarjodo,  ?t^eIot, 

Wenn  Criflan  auf  des  Rerm  (5ebot 

Vom  Fiofe  mü^te  fd)eiden, 

80  n;ürde  wo\)l  an  beiden 

Die  Wal)rf)eit  kund  und  offenbar. 

Und  n;ie'e  im  tlat  befd)IofTen  n^ar, 
80  brad)f  es  ?t^arke  fd)nell  3;ur  Zat 
Um  feiner  €!)re  n^illen  bat 
6r  Criftan,  da^  er  nimmermel)r 
8eine  Wege  n^ie  biei)er 
Zur  Kemenate  ndi)me, 
Aud)  fon|l  nid)t  daf)in  kdme, 
Wo  der  Frauen  eine  n;dre; 
Am  Rofe  ginge  eine  ?t^dre; 
Drum  fei  ju  meiden  fürderi)in, 
Woraua  ii)m  und  der  Königin 
Cieid  und  8d)ande  m6d)t'  ent|lef)n. 
Und  alfo  war  es  bald  gefd)ei)n: 
0et)orfam  nad)  des  Königs  Wort 
n>ied  Criftan  forglid)  jeden  Ort 
f\m  Rofe,  den  die  Fraun  betraten; 
Dem  palas  und  den  Kemenaten 
Kam  er  von  8tund  an  nimmer  nai). 
8ein  Femebieiben  aber  faf) 
Das  3ngefknd  mit  Staunen; 
JDa  gab's  ein  i)dmifd)  l^aunen, 
8d)md!)reden  viel  von  f\af^  und  (^roll. 
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Und  feine  Obren  wurden  voll 
?Dlt  tdglid)  neuem  Leide. 

6r  und  3fot,  fl^  beide 
:6rad)ten  die  Zeit  mit  8orgen  ifu 
Und  fanden  nimmer  fiaft  nod)  fiul) 
Vor  Klagen  und  vor  Traurigkeit 
Sie  l)atten  Leid  und  n^ieder  Leid: 
Leid  über  den  Verdad)t  des  Rerm, 
.  Leid,  dag;  fie  beide  f\d)  nun  fem 
Und  keinen  Q^eg  mei)r  fal)en, 
3n  Liebe  fid)  7U  naben. 
Da  lie^  die  b^rbe  Klage 
3l)nen  von  Cag  ju  Zage 
Tierz  und  Kraft  entn;eid)en. 
Und  es  begann  jn  bleichen 
3f)re  Farbe  und  i^r  Leib: 
,  X)er  fDann  erbleid)te  um  das  ^eib, 

X)a»  Weib  erbleichte  um  den  n>ann« 
€r  um  3fot,  Pe  um  Criflan. 
c  Und  fel)t,  mid)  n;undert*8  nid>t  fünval)r, 

7  Wenn  ibre  Hot  gemeinfam  n;ar 

t  Und  gleicher  Art  il)r  Leiden: 

^  War  dod)  an  if)nen  beiden 

^  Aud)  nur  ein  Rerz  und  nur  ein  TDut; 

5  ^br  beider  Übel«  beider  (3ut, 

^  tibi*  beider  Cod,  ibr  beider  Leben 

i_„  Lieg!  ?IMnne  fid)  in  eins  vern^eben. 

X)ie  8cbmer3;en,  die  das  eine  litt, 
X)ie  litt  aud)  ftets  das  andre  mit, 
Und  freute  fid)  das  eine,  gleid) 
War  aud)  das  andre  freudenreid)* 
X)arum  gemeinfam,  n;ie  es  n;ar, 
üat  nun  ibr  Leid  fkd)  offenbar 
An  ibrem  8cbivinden  und  Crbleicben: 
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Unleugbar  |land  der  ?Dinne  Zeid)en 
fluf  ii)rer  beider  nngcfid)t 

X)em  König  aud)  entging  ee  nid)t; 
€r  fal)  n;ol)I,  dag;  den  beiden 
X)ae  8d)eiden  und  das  ?I>eiden 
TDüfTe  naf)  ^um  Berten  gei)n; 
8ie  m6d)ten  pc^  fo  gerne  fe^n, 
Wüßten  fie  nur  n;o  und  ivie. 

Und  ^u  verfud)en  dad)t'  er  pe:  t 

Cr  !)ie§  nad)  kur^ien  Stunden 
Die  (Idger  mit  den  Tiunden  i^l 

8id)  ungefdumt  bereiten,  ^^ 

Zum  Wald  ifen  3fu  geleiten. 

Und  lieft  ee  aud)  am  Rofe  fagen,  Z.'^ 

6r  wolle  ^wan^ig  Cage  jagen: 
Wer  (Jagens  i)dtte  Kunde 
Oder  fo  die  8tunde 
X)amit  vertreiben  n;oIIe, 
X)aft  der  fid)  rüflen  foll^. 
Dfoiden  bat  er  faf)rtbereit. 
Vergnügt  ju  leben  dicfe  Zeit 
X)al)eim  nad)  Wunfd)  und  Willen. 
X)od)  vor  der  Faf)rt  im  flillen 

:6efai)I  er  feinem  Ziverg  ?DeIot,  ;^i 

X)a§  er  nun  Criflan  und  Dfot  '^\ 

3l)re  gef)eimen  Wege  ^; 

TDit  Ciug  und  Cii|l  verlege;  u^ 

X)a5  brdd)t'  if)m  dauernden  0en?inn.  c: 

X)ann  fu^r  die  3agd  jn  Walde  l)in  "*" 

TDit  Tiomfd)alI  und  (3ebelle. 

üriflan  fein  Weidgefelle, 
X)er  blieb  dal)eim  vom  (Jagen 
Und  iiefi;  dem  OI)eim  fagen, 
6r  liege  krank  ju  :6ette. 
X)er  kranke  Weidmann  f)dtte 
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6o  0em  aud)  feine  Weide. 

6r  und  tlfot,  fie  beide 

:8iieben  einfam  fd)ma€i)tend« 

fDit  allen  8innen  trad)tend» 

X)ie  8tunde  ?u  eifpdben, 

Q^o  fie  04)  miederfd^en; 

X)od)  all  il)r  Crad)ten  war  vergebens. 

C<^d!)rend  diefes  trüben  Lebens 
Kam  :0ran0dne  ^u  üriflan. 
8ie  n^ufiite  von  dem  kranken  ?Dann, 
Wie  nal)  der  8el)nfud)t  We()e 
8einem  Berten  del)e. 
8ie  klagte  il)m,  er  klagte  il)r: 
Ad),  Creue,  fprad)  er,  faget  mir, 
Wie  n;ird  uns  fiat  in  diefer  Hot, 
?I>ir  und  der  armen  Frau  Dfot, 
^  X)ag;  n;ir  nid)t  fo  verge!)en7 

Wie  kann  es  nur  gefd)ef)en, 
X)ag  wir  bel)alten  unfer  deben?  — 
c  Weld)en  ^at  kann  id)  €ud)  geben? 

;;-  8prad)  fke  mit  bittrem  Rarme, 

t  T^d),  da^  es  (3ott  erbarmet 

Warum  dod)  wurden  wir  geboren? 
L  Wir  l)aben  alle  drei  verloren 

2!  Freud*  und  €l)ren  immerdar 

^l  Und  kommen  nimmehnef)r  fürwaj)r 

1^1  Zu  freiem  Lebensmut  wie  el). 

i::«  üfold  0  wel),  Cri(lan  o  we[), 

'^""  Dag;  id)  eud)  je  mit  ?\ugen  fal). 

Weil  alles,  was  eud)  Leids  gefd)af), 

Von  mir  aHein  verfd)uldet  i|l! 

nun  wei§  id)  weder  l^at  nod)  Lift, 

Womit  id)  eud)  ^u  Bilfe  komme; 

3d)  kann  nid)ts  finden,  das  eud)  fromme. 

Dcb  weigi  es  wabr  wie  meinen  Cod, 
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3f)r  beide  kommt  in  gro^e  Hot« 

:6ieibt  if)r  nod)  lange  fo  ben;ad)t, 

3n  foid)em  Zn;an0e  Cag  und  T\ad)t 

X)od)  da  nid)t8  :6efTre5  uns  verblieb, 

80  nef)mt  mit  meinem  t?at  vorüeb: 

3d)  meine  {e^t  und  all  die  Zeit, 

80  iang  3f)r  von  uns  ferne  feid, 

Fiabt  forgfam  ad)t,  und  n;enn  3f)r  n;i^t» 

X)a§  €ud)  die  8tunde  0ün|lid  ifl,  ^ 

80  nef)mt  vom  Ölbaum  f)interm  Fiaus  j^^ 

€in  t^ei8  und  fd)neidet  8pdne  drau8  ^c: 

X)er  tidnge  nad)  und  zeid)net  die:  d 

Auf  eine  8eite  mad)t  ein  D  ^r; 

Und  auf  die  andre  mad)t  ein  C,  2» 

80  dag;  von  euren  Hamen  {e 

X)er  er|!e  :6ud)|!ab  fid)tbar  fei. 

Und  füget  dem  nid)t8  n^eiter  bei. 

X)ann  0ef)t  in  jenes  (3artenland; 

€ud)  i|l  da8  :66d)Iein  Ja  bekannt, 

X)a8  au8  dem  :0runnen  fid)  ergießt  ^:3 

Und  nad)  der  Kemenate  fliegt: 

3n  diefes  n;erfet  einen  8pan 

Und  lagt  if)n  fliegen  feine  :eaf)n  D::^ 

Rin  vor  der  Kemenate  Zur.  i^i 

X)a  0ef)n  n^ir  allezeit  b^ff^i** 

3d)  und  die  trauernde  Dfot, 

:6en;einend  unfre  Fierzensnot.  ;;J( 

Wenn  wir  den  8pan  gewahren, 

Wird  er  uns  offenbaren, 

Dag  3[)r  am  :6runnen  diefe  Zeit 

3n  Jenes  Ölbaums  8d)atten  feid.  ^^ 

Dort  f)arret  in  der  ^artenau. 

Und  €ure  Freundin,  meine  Frau, 

Die  8ef)nende  n;ird  zu  €ud)  def)n. 

Und  id)  aud),  kann*s  mit  Fug  0efd)e()n» 
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Und  ivenn*8  nacb  Curem  Odilen  i|t 
^o,  T^err,  die  kurze  Ijebensfrifl, 
rie  mir  der  ®ram  Id^t  und  die  pein, 
60II  mir  verrinnen  mit  eud)  zn;ein, 
X)ai  id)  eud)  beiden  lebe 
Und  t?at  zum  Leben  ^ebe. 
?Dfi^r  id)  um  eine  Btunde« 
3n  der  id)  eurem  :8unde 
Zu  Fieil  und  Freude  könnte  leben« 
?Deiner  Btunden  taufend  geben, 
®ern  bot*  id)  alle  meine  Cage, 
Könnt*  id)  nur  fünften  eure  Klage.  — 
Dank  €ud),  6d)önet  fprad)  Cri|!an» 
nd)  f)abe  keinen  Zweifel  dran» 
3f)r  feid  an  6()r*  und  Creuen  reid); 
Hie  reid)er  n;aren  die  zugleid) 
'  einem  Herzen  eingegraben. 

Sollt*  id)  nod)  Clfidc  im  Leben  i)aben, 
I.  ^ollt*  id)*8  zu  euren  €\)Tcn 

^  Und  6uren  Freuden  ke})ren. 

jl  Dod)  je^ft,  wo  id)  nur  reid)  an  0ram, 

^  ?Dein  0iadc8rad  ganz  in8  8todien  kam, 

«:  ^ü^t*  id)  |!att  diefer  Klage 

-;:  ?Deine  £ieben8tage 

^:  Cud)  zum  Fieile  })inzugeben, 

^-  Dd)  wollt*  aud)  um  fo  kürzer  leben: 

KJ  X)a8  glaubt  und  trauet  meinem  Wort!  — 

p.  Und  fd)merzlid)  weinend  fu})r  er  fort: 

:6rangdne,  treue8  gütge8  Weibi  — 
Und  drüdcte  fie  an  feinen  Leib 
Und  f)ielt  fie  fe|t  umfangen; 
Die  Trugen  und  die  Wangen 
Kfig;t*  er  i})r  in  feiner  Qual 
Unter  Cränen  mand)e8mal. 
nun,  8d)öne,  fprad)  er  jammervoll. 
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Pun  tut,  tvie  der  betreue  foli. 
Und  Ia§t  mid)  €ud)  befof)Ien  fein 
Und  fie  in  iF)i'^r  Sorgen  pein, 
jQie  fügie,  feinende  Dfot: 
X)enkt  |let8  an  unfer  beider  Hot 
Und  trö|!et  unfer  beider  8d)merzen!  — 
5Da5  tu*  id),  Fierr,  von  ganzem  Fierzen. 
Cntiaffet  mid),  nun  mu^  id)  fort 

ü[)r  aber  tut  nad)  meinem  Wort  *'- 

Und  grämet  €uc^  nid)t  ailzufe()r.  —  ^^ 

€rf)alf  €ud)  (3ott,  envidert  er,  Jj: 

XJn  8d)önf)eit  und  in  €f)rent  —  C^l 

8ie  dankt  \i)m  unter  Zäl)rcn  Z'Z 

Und  fd)ied  mit  trübem  7\n0efld)t  £^ 

)Der  kranke  Cri|!an  fdumte  nid)t:  ^^ 

Cr  fd)nitt  und  warf  die  Bpdne, 
9^e*8  if)n  fein  t^at  :6rangdne 
<3elef)rt  zur  tiindrung  feiner  Hot 
80  kam  er  und  fein  Lieb  Dfot 
Zum  :6runnen  in  des  Ölbaums  8d)atten,  -^^ 

Wenn  Zeit  und  Ort  c&  mod)f  verjlatten.  ^2 

8ie  konnten*»  f)eimlid)  wagen  7^ 

Wof)I  ad)tmal  in  ad)t  Cagen,  ^r 

jDag  niemals  fi^  ^in  Auge  faf),  r». 

:Si8  e8  in  einer  nad)t  gefd)af), 
JOa  trri|!an  ging,  fi^  2U  erwarten, 
JOa^  feiner  auf  dem  Weg  zum  harten 
Der  Zwerg,  —  id)  wei^  nid)t,  wo  der  war 
X)e&  Ceufel8  6pürf)und,  ward  gewa()r. 
60  wollt*  e8  Cri|lan8  böfer  8tenu 
X)er  Unf)oId  folgt*  \\)m  leis  von  fem 
Und  faf)  i()n  zu  dem  :8aume  gef)n 
Und  eine  Weile  wartend  |!ef)n, 
:8i8  eine  Frau  dann  zu  if)m  ging, 
X)ie  er  mit  Armen  eng  umfing. 
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X)as  faf)  der  tniS;0efd)affne  ^d)t; 
(ledod)  die  Frau  erkannt*  er  nid)t 
fKlB  drauf  die  T\ad)t  entn;id)en, 
Crieb*8  if)n  zu  neuen  6d)lid)en. 
T^ingin^  er  kurz  vor  TDittagazeit 
Und  f)atte  mit  erlognem  £ieid 
rie  falfd)e  :6ru(t  04)  angeftopft; 
n>it  Crug  und  flrglift  vollgepfropft« 
80  fd)lid)  er  fici)  zu  Cri|!an  f)in. 
Dn  Creuen«  fprad)  er,  Berr,  id)  bin 
TDit  Borgen  f)ergegangen; 
Denn  3!)r  feid  fo  umfangen 
Von  Laufc^em  und  von  8pdf)eTn. 
6d)n;er  mar's,  mid)  €ud)  zu  ndf)em« 
3d)  (tat)I  mid)  durd)  mit  mand)er  Hot, 
^eii  mid)  die  treue  Frau  Dfot, 
<  )Die  tugendt)afte  Königin« 

•  80  fel)r  erbarmt  in  meinem  8inn, 

I  )Die  leider  nun  zu  diefer  Frift 

Um  €ud)  in  großen  8orgen  ift 
3d)  komme  })er  auf  i})r  0et)ei§, 
^eil  fi^  fon|t  keinen  andern  n;ei(« 


c 
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t.  Der  il)r  für  diefe  ?Ddre 

^  X)er  red)te  :6ote  n;dre. 

;^,;  €^0  bat  denn  und  gebot  die  Bfi^e, 

'^  X>ai  id)  Cud)  br6d)te  i})re  0ra^e 

u^  Und  da8  von  Fierzen  täte 

p!  Und  €ud)  gar  innig  bäte, 

JDaf^  31)r  n^  b^ut  nod)  fpr6d)et  dort  — 

3d)  n;eigi  nid)t  n;o  —  3i)r  n;igit  den  Ort, 

X)a  3})r  fi^  jfingit  gefe})en; 

D})r  möd)tet  n;o()l  erfpdl)^" 

X)ie  red)te  8tunde  und  die  Zeit, 

X)(^  Dbr  gen70})nt  zu  kommen  feid. 

X)iejfierrin  n;ill  €ud)  n;amen. 
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^eigi  nid)t,  vor  iveld)en  (3amen* 
Und  glaubet  mir  auf  meinen  Cid, 
r9f)r  Ungemad)  und  6uer  Leid, 
Das  fd)merzt  mid)  tief  n;ie  nid)t8  im  Leben, 
nun,  Fierr,  follt  3f)r  mir  Urlaub  geben: 
nd)  kef)re  n;ieder  zu  Dfold 
Und  \ag*  if)r  alles,  n?a8  3f)r  n^ollt. 
nd)  darf  nid)t  länger  bei  6ud)  fein: 

)Denn  n^ürden  je  die  Leute  mein  ^'^ 

Auf  diefem  :6otengang  0en7af)ren,  £^ 

60  l)Ätf  id)  8d)aden  zu  befa[)ren.  *5 

Z)a8  FiofgeHnde  denkt  fid)  ia  Cx 

Und  fagt,  n;a8  mit  eud)  zn;ein  gefd)af),  ITn 

Va&  fei  gefd)ef)n  durd)  mid)  allein*  Z» 

JOod)  möge  (3ott  mein  Zeuge  fein  ^^ 

Und  and)  if)r  beide,  dag;  id)  nie  r;^ 

€ud)  biezu  tlat  und  Rilfe  lief).  —  L  : 

€i,  Freund,  Df)r  träumt  n?of)I  ?  fprad)  Cripan,  5^ 

?Dit  rvae  für  ?Dären  kommt  D[)r  an?  ji^ 

Was  denkt  da8  Fiofgefinde  fic^?  -^ 

Wa8  tat  die  Königin  und  id)  ?  ^: 

Iiinau8t  Faf)rt  [)in  in  0otte8  Y\af^l  7^ 

Und  reden  fi^  oud)  dies  und  das,  —  ^z 

^enn  nid)t  fo  n;enig  €\)re  :»• 

ftn  €ud)  zu  [)oIcn  n;äre,  E: 

nj)^  folltet  traun  mit  nid)ten  -^ 

ge  mef)r  dem  Rof  berid)ten,  d! 

Wob  6ud)  an  diefer  8t6tte  Z 
:6ei  mir  geträumet  t)ätte«  — 
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er  Ziverg  ?l>elot  ritt  unvenvandt 
Zum  ^alde,  tvo  er  fDarken  fand. 
Um  diefem  fd)Ieunid(t  kund  ^u  tun, 
6r  f)abe  i[uvernd)tlid)  nun 
JDie  ^af)rf)eit  an  den  Cag  gebrad)t 
;  Cr  gab  :8erid)t  von  feiner  ^ad)t, 

r  ^aa  dort  beim  :8runnen  n^ar  gefd)e!)n: 

<  r9t)r  mögt  die  ^at)r!)eit  felber  fef)n, 

•  8prad)  er  ^^um  König,  n;olIet  D!>r, 

I.  60  reitet  f>eute  nad)t  mit  mir. 

^  nd)  n;ei^,  n;enn  mic^  nid)t  alles  trügt, 

Bie  kommen,  nHe  es  fid)  aud)  fügt, 
An  Jenen  Ort  nod)  diefe  nad)t 
Dann  nei)met  felbft  \\yt  Cun  in  ad)t, 
:6efd)aut  Cud)  Criftan  und  Dfot  — 

Da  ritt  der  König  mit  fDelot, 
Seine»  Fierzeleida  yx  märten, 
yj;^  Und  als  fi^  kamen  in  den  harten 

0ef)eim  vx  ndd)tger  Btunde 
Und  fud)ten  in  der  t^unde. 
Da  fand  der  König  mit  dem  Zn;erge 
Keinen  Ort,  wo  er  fid)  bärge. 
Um  felber  ungefet)en 
X)ie  beiden  aus7ufpdt)en. 
X)od)  in  des  (Wartens  ?Ditte  (tand 
Cin  Ölbaum  an  des  :6runnens  t^and. 
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niedrig,  dod)  von  Allen  breit: 

?d)nen  machten  beide  f\d)  bereit, 
ag  fie  den  :6aum  bejliegen. 
X)ort  faj;en  fle  und  fcbwiegen. »» 

Rerr  Criftan,  da  es  dunkel  ward, 
/8d)Iid)  wieder  f)in  auf  feine  FaFjrt, 
Und  als  er  kam  in»  ©artenland, 
T\a\)m  feine  :6oten  er  3;ur  Rand 
Und  lieg;  fie  gleid)  von  Rinnen 
3m  Flug  des  :6Äd)Ieins  rinnen. 
Zu  melden  Frau  3foIden, 
X)er  8e!)nenden,  der  Fiolden, 
3t)r  öeliebter  wäre  da. 
Dann  ging  Crillan  dem  :0runnen  naf); 
Dort  3jeid)net  fid)  im  ©rafe  fd)arf 
Der  8d)atten,  den  der  Ölbaum  warf. 
Und  Criftan,  feinen  6d^mcrjen 
nad)nnnend  tief  im  Renten, 
3n  fid)  verfunken  jland  er  da: 
/     80  kam's,  dag  er  den  8d)atten  fal) 
Vom  König  und  dem  kleinen  Wid)t; 
Denn  durd)  die  Zweige  klar  und  Iid)t 
Von  oben  fiel  des  ?Dondes  8d)ein. 
Dod)  als  er  fo  von  diefen  iiwein 

naf)m  die  (3eftalten  deutlich  waf)r,  ^: 

Sofort  erkannt*  er  die  (3efaf)r,  51 

Den  Fiinterf)alt,  drein  er  gekommen,  Jj) 

Und  jland  erfd)rodcen  und  beklommen^  z 

<3ott  und  Rerr,  dad)V  er  bei  fid), 
:6efd)irme  du  3foId  und  mid)t 
Denn  fallen  diefe  8d)atten  nid)t 
Dt)f  gieid)  von  T^nfang  3;u  0efid)t, 
80  eilt  fie  gradaus  [)er  3;u  mir. 
Wenn  das  gefd)iet)t,  fo  werden  wir 
Zu  (Jammer  und  3;u  Hieide. 
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Berr  0ott,  nun  \)a\t  uns  beide 
0nddi0lid)  in  deiner  pflege! 
:6en;af)r  3fot  auf  diefem  ^ege, 
7\uf  allen  Critten  leite  (i^* 
^ame  die  6üg;e  irgendn^ie 
Vor  Fiinterli|l,  die  uns  bedrängt. 
Vor  dem  Verrat,  der  uns  umfdngt, 
6f>  n^  durd)  t^ede  und  (3ebdrde 
Uns  beiden  ^^um  Verderben  n^erde. 
(Ja,  (3ott  und  Fierr,  erbarme  did) 
Über  f\c  und  fiber  mid)t 
Unfre  €()re,  unfer  Leben 
8ei  [)eute  dir  anf)eimge0eben.  — 
5ein  f)of)es  Iiieb,  die  Königin, 
Und  if)rer  beider  Relferin, 
:6rang6ne,  die  getreue  ?Daid, 

<  X)ie  gingen  um  diefelbe  Zeit, 

Z  X)ic  :6otfd)aft  ^^u  envarten, 

I-  Dn  if)ren  ^ammergarten, 

^  ^0  flets,  n;enn  keine  8p6[)er  iaufd)ten, 

Die  beiden  \\)re  Klagen  taufd)ten. 
X)ort  gingen  fie  mit  (Jammer  n;ieder, 
?Dit  liiebesklagen  auf  und  nieder« 
:6ald  aber  faf)  :6rangdne 
3m  :6dd)Iein  Cri|!ans  8pdne 
Iierrd)n;immen  durd)  die  Cartenau 
Und  n;ies  jl^  n;inkend  i()rer  Frau. 
X)ie  fing  fie  auf  und  \af)  fi€  an; 
8ie  las  Dfot,  fie  ias  Cri|lan, 
Und  if)res  ?DanteIs  Falten  n;and 
8ie  um  das  Raupt  mit  fd)neller  Rand 
Und  fd)Iid)  durd)  (3ras  und  :01umen  dann 
Zum  Ölbaum,  n^o  der  :6runnen  rann. 
Dod)  als  fie  üriftan  kam  fo  naf), 
Vaf^  eines  nun  das  andre  faF), 
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:61ieb  Jener  unbeiveglid)  fielen, 
WaB  dod)  3;uvor  nod)  nie  0efd)ef)n: 
X)enn  kam  jl^  f^^l^  7^  ^b^  gegangen, 
80  lief  er  f)in,  jl^  7^  empfangen. 

X)a8  n^underte  die  Königin» 
Und  dng|!iid)  fuf)r*5  if)r  durd)  den  8inn; 
8ie  frug  fi^  bang,  n;a5  f)eute 
X)er  fremde  :6raud)  bedeute  > 
Da  ward  if)r  Rerz  von  8orgen  fcbwer; 
8ie  fd)Iid)  gefenkten  Raupt»  da!)er, 
Furd)tram  ^lögemd  8d)ritt  für  8d)ritt 
80  kam*s,  n;ie  fie  mit  fd)euem  Critt 
X)em  :8aum  fid)  na[)te,  dag;  jl^  <i<i 
t!m  (3ra8  drei  fDanne8fd)atten  faf). 
Und  lland  dod)  nur  ein  einziger  dort. 
JOaran  erkannt'  aud)  jl^  fofort 
JOie  8d)Iingen  und  0efa[)ren 
Und  an  des  Freunds  (3ebaren, 
Der  jlci)  ibi*  ^^"^  b^^I^  ivie  nod)  nie. 
O  ?Dördertfidcet  dad)te  H^* 
We  n;ird  es  uns  ergef)en? 
^er  kam,  uns  aus3;ufpdf)en? 
?Dein  T^err  i|l  fid)er  na[)ebei, 
Wo  er  aud)  l)ier  verborgen  fei. 
Wir  Pnd  verraten:  Fieilger  <3ott, 
nun  fd)fi^  uns  vor  der  Feinde  8pott 
Und  i)ilf,  da^  mir  mit  e[)ren 
Wieder  von  f)innen  ke!)rent 
(Ja,  Rerr,  ben;a!)re  if)n  und  mld)!  — 
Und  wieder  dad)te  fi^  t>^i  H^^ 
Kennt  Criflan  wirklid)  die  0efabr? 
(3en;igi,  er  kennt  jl^  offenbar: 
JDas  3;eigt  er  mir  ja  deutlid)  an.  — 

8ie  (tand  von  ferne  und  begann: 
T^err  Cri|!an,  id)  bin  fd)!ed)t  erbaut, 

ner^,  Criftan  und  3fo(de  21 
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W\e  meiner  Corl)eit  Df)r  vertraut 
Und  deren  alfo  flcf)er  feid, 
X)af^  3j)r  von  mir  3;u  foId)er  Zeit 
Zwizfprad)  mögt  be0ef)ren. 
0eddd)tet  3[)r  cier  6f)ren 
(Segen  6uren  Of)m  und  mid), 
^a!)rf>aftig,  Fierr,  da»  fd)idcte  fid) 
Und  ßünde  Curen  Creun  a\&  fDann 
Und  meinen  €t)ren  beffer  an« 
Btatt  mir  nun  an^^ufinnen 
8oic^  ndd)tlid)e8  :6eginnen 
Und  foId)e  Fieimiid)keit  n;ie  f)ier. 
nun  faget  an,  n;a8  n;oHet  3f)r? 
3d)  [)ör'  €ud)  nur  mit  Ang|ten  ^^u: 
:6rang6ne  lie||  mir  keine  t^uf>. 
Die  mid)  drum  bat  und  mir  es  riet, 
nad)dem  jl^  b^ute  von  €ud)  fd)ied,     ^ 
X)agi  id)  !)er  3;u  €ud)  kdme 
Und  Cure  Hot  vemdf)me* 
Tod)  dag;  id)  folgte  dem  :0egef)r, 
X)a8  n^ar  nid)t  red)t  und  reut  mid)  fef)r. 
t:  Zn;ar  fi^t  jl^  dort  und  f)fitet  mein, 

f :  Und  diefer  Ort  mag  fidler  fein: 

LJ  Dod)  gdb*  id)  aud)  dagegen 

5^  X)er  böfen  Zungen  n;egen 

^.'i  0ieid)  ein  (3Iied  von  meiner  T^and, 

JJ^  €1)  einem  ?Denfd)en  würd'  bekannt, 

;;:t;  X)a^  id)  [)ier  bei  6ud)  n;dre. 

*'""  ?Dan  bat  fo  mand)e  fDdre 

Von  6ud)  erfunden  und  von  mir: 

8ie  fd)n;ören  alle  drauf,  da§  n;ir 

:6egei)rlid)  trad)ten  jederzeit 

Had)  fündiger  Vertraulid)keit 

8o  gebt  der  Wabn  von  ?Dund  3;u  ?Dund: 

Dod)  eott  im  fiimmel  ifl  es  kund. 
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^ie  mein  Fierz  für  €ud)  0efd)laden. 

Und  lagit  mid)  nur  nod)  diefes  fagen  — 

nd)  fag's  vor  0ott:  mein  8eelenf>eil 

Werde  damad)  mir  ^^u  teil, 

We  an  €ud)  mein  Rerz  ge\)angerL 

Tkadt)  keinem  ?Dann  trug  id)  Verlangen, 

De»  ruf  id)  0ott  3;um  Zeugen  an; 

Cr  weift,  dag  jedem  andern  TDann 

?Dein  Rerz  verfperrt  blieb  und  vern;a()rt»  J- 

f\lB  nur  dem  einen,  dem  da  n^ard  ^1 

3Derein|l  in  brdutlid)em  (^ekofe  «« 

?Deine8  fDagdtums  junge  t^ofe.  cä 

X)aft  mit  fold)  quälendem  Verdad)t  ";^ 

?Dein  T^err,  der  König,  mid)  ben;ad)t 

Um  €uretn;iilen,  Rerr  Zriftan, 

(3ott  n;eift,  er  tut  nid)t  red)t  daran, 

Zumai  er  deutlid)  dod)  erkannt, 

Wie  gegen  6ud)  mein  Fierz  gen^andt  5 

Die  mid)  in  dies  0ered  gebrad)t, 

:6ei  0ott,  die  tun^s  mit  Unbedad)t;  =: 

?Dein  Rerz  kennt  keiner  dod)  von  if)nen.  »-- 

®en;ift,  id)  f)ab'  Cud)  Freundesmienen  j^ 

(Se^eigt  oft  !)undertmal  am  Cage,  t:: 

JDod)  mef)r  au8  läiebe,  die  id)  trage  ^f 

Zu  jenem  TDann,  dem  {\e  gebüf)rt,  £: 

Mb  meil  mid)  falfd)er  8inn  verfüf)rt  S 

Denn  n;ar  es  t^itter  oder  Kned)t,  Ji 

?Did)  deud)te  |!et8,  es  mdre  red)t  :: 

Und  brdd)te  mir  nur  €f)re, 

Wenn  id)  dem  freundiid)  n;6re, 

JDen  mein  (3ema[)I  als  feinen  TDann 

Oder  :6Iut8freund  lieb  gen^ann: 

Dod)  nun  mißdeutet  man  mir  daB» 

€ud)  aber  n;ill  id)  keinen  Rag; 

Um  all  der  tifigner  n^illen  tragen* 
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nun,  T^err,  wqb  3t)r  mir  f)abt  ju  fagen, 

Das  faget  mir;  denn  id)  will  0ef)n:  | 

3d)  kann  nidjt  länger  bei  6ud)  flet)n.  —  \ 

Ad),  gfitge  Fierrin,  fprad)  Criftan, 
nf)r  liejt  —  id)  iimeifle  nid)t  daran  — 
^fird*  es  die  ^eit  €ud)  nid)t  verleiden, 
3n  ^ort  und  Zat  6ud)  nimmer  fd)eiden 
Von  dem,  rvaB  €\)re  f)eifd)t  und  'pflid>t 
Dod)  dulden  das  die  tifigner  nid)t, 
JDie  Arges  fiber  uns  erdad)t 
Und  damit  grundlos  uns  gebrad)t 
Um  meines  T^erren  Ruiden, 
<3ott  meigi,  für  kein  Verfd)ulden. 
nun  aber  fd)aut  auf  meine  notl 
0  gütge  Königin  Dfot, 
Der  fo  viel  Cugend  n^ard  verlief)n, 
Df)r  n;igit,  da§  gegen  €ud)  und  if)n 
nd)  dod)  fo  ganz  unfd)uldig  bin: 
:)8edenkt  da  9  mit  gered)tem  Binn 
Und  ratet  ibm  erbarmungsvoll : 
)Da  id)  nun  einmal  feinen  <3roII 
Und  unverdienten  Rag;  mug;  leiden, 
Dag  er,  den  böfen  5d)ein  tu  meiden, 
Den  fortan  f)eimlid)  trage 

nid)t  länger  denn  ad)t  Cage.  l 

Cr  |!elle  fid),  und  fo  aud)  3[)r, 
Freundfd)aftlid)  an,  als  ob  if)r  mir 
nod)  gnädig  märet  wie  vor  Zeiten* 
Dndelfen  mill  id)  mid)  bereiten, 
X)af^  id)  von  f)innen  kel)re« 
Wir  fd)aden  unfrer  C^re, 
?Dein  Fierr,  der  König,  Til^r  und  id), 
Zeigt  ii)r  fo  kalt  eud)  gegen  mid), 
8elb|l  menn  id)  räume  Fiof  und  t^eicf). 
t)ann  fagen  unfre  Feinde  gleid) 
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(3eivigi,  !)ier  tvar  dod)  etivas  dran; 
80  fef)t  nur,  wie  mein  Rerr  Crillan 
Wieder  ab3;ief)t  in  fein  läand, 
?^U5  unfree  Königs  FiuId  verbannt  1  — 

Rerr  Cri(lan,  fprad)  darauf  Dfot, 
3d)  litte  lieber  gleid)  den  Cod, 
:38epor  Id)  meinen  Rerren  bäte, 
X)a§  mir  iiulieb  er  etn;a5  täte, 
Was  €ud)  5U  Hui;  und  Frommen  wäre. 
nun  kennet  D[)r  dod)  aud)  die  ?Däre, 
X)a§  er  fd)on  eine  lange  Fri|l 
?Dir  euretwegen  abf)oId  ift 
Und  kam'  il^m  gar  die  Kunde, 
nd)  fei  ju  diefer  8tunde 
nad)t8  allein  mit  6ud)  ^lufammen, 
80  würd'  er  vollends  mid)  verdammen» 
X)a§  id)  aus  läieb*  und  €})re 
Von  il)m  verlogen  wäre. 
Ad),  darf  id),  die  fein  Zorn  getroffen, 
(}e  nod)  auf  Iiieb*  und  6})re  l)offen? 
3d)  frage  felbfl  mid)  taufendmal, 
Wie  kam  mein  Rerr  und  mein  (3ema[)U 
Der  König,  nur  auf  den  Verdad)t? 
Wer  })at  ii)n  wof)l  darauf  gebrad)t? 
3d)  \)ab*  dod)  nie  erfaf)ren. 
Was  Weiber  Ieid)t  gewaf)ren, 
)Dag;  3})r  mid)  lodctet  mit  (3ebärden,  jl 

An  il)m  3[ur  Frevlerin  ^lu  werden,  -' 

Hod)  fal)t  31)^  mid)  ^lur  Üppigkeit, 
Zu  falfd)em  Iieid)tfinn  je  bereit 
Was  unfer  beider  Un!)eil  war, 
3d)  wei§  es  nid)t;  dod)  fte})t's  fürwat)r 
t^ed)t  übel  mit  uns  Armen. 
<3ott  möge  fid)  erbarmen 
Und  unfre  Hot  bedenken 
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Und  bald  7um  :8efTem  lenken! 
Berr,  nun  entlalfet  mid)  von  f)ier: 
JDenn  id)  will  0ef)en;  0et>t  aud)  31)^! 
Cure  Hot  und  Crauri^keit, 
X>aB  w\f[e  <3ott;  die  fii^d  mir  leid 
Zwar  f)dtt*  id)  Urfad),  Cud)  ju  bafT^: 
X)od)  wil!  icb's  aus  erbarmen  Ia|fen, 
^eil  3t)r  in  foid)em  Rer^ieleid 
6d)uIdIo8  um  meinetn^illen  feid. 
)Drum  fei  der  <3roll  vergeffen. 
Und  kommt  der  Zag  indeffen« 
X>aff  ni)!'  von  l)ii^nen  muffet  fahren» 
T^err,  fo  mög'  Cud)  (3ott  ben^a^ren, 
Und  feid  befohlen  fernerhin 
)Der  l)ol)cn  Himmelskönigin! 
Die  :6itte,  drum  Jl^r  hergekommen« 
Fand*  id)  dafür  ^u  Curem  Frommen 
Geneigt  0ef)ör  bei  meinem  Fierm» 
(31aubt  mir,  id)  täte  alles  gern« 
Von  dem  id)  mid)  verfdf)e« 
)Dag;  Cud)*s  3;um  Fieii  gefd)df)e. 
X)od)  fe^t  bei  dem  <3ered  der  Leute 
Türd)V  id).  dag;  er  mir's  übel  deute. 
nun,  n;as  aud)  daraus  n;erde, 
^ie  l)art  es  mid)  gefährde, 
3f)r  folit  genießen,  Rerr,  dag;  Jl^r 
Vom  pfad  der  Creue  if)m  und  mir 
Hie  getankt  mit  einem  Critte: 
^ie  mif  s  gelinge,  Cure  :6itte 
Crag*  id)  if)m  vor,  fo  gut  id)  kann.  — 

Dank,  edle  Rerrin,  fprad)  Crijtan, 
Und  n;as  Ji^r  b^r^t  als  :0efd)eid, 
Das  entbietet  mir  bei^ieit. 
t)od)  mahnen  mid)  gen;i|fe  Zeichen, 
t)a6;  id)  mug  rafd)  von  Rinnen  meieren 
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Und  6ud)  nid)t  iviederrei)e ; 
Was  aud)  mit  mir  gzfd)cl)e, 
:3\)r,  j)of)c  Rerrin,  mild  und  rein, 
Sollt  immerdar  gefegnet  fein 
Vom  ganzen  f)eil0en  Fiimmel8f)eer! 
JDcrxn  (^oti;  der  n;eigi  es:  €rd  und  ?Deer 
trugen  nie  fold)  reines  ^eib. 
Frau,  6ure  8eei*  und  Cuer  läeib, 
Cure  6f)r*  und  Cuer  Leben, 
X)ie  feien  <3ott  anf)eim0e0ebent  — 
80  fd)ieden  fl^  ^^i  diefem  ^ort 
X)ie  Königin  ging  n;ieder  fort 
?Dit  8euf3;em  und  mit  Cränen, 
?Dit  ungefülltem  8ef)nen 
Und  von  verborgnen  8d)mer3;en 
Gequält  an  £ieib  und  Rer^ien. 
trrijlan,  bei  dem  die  Crauer  :6raud), 
Von  dannen  lenkt  er  trauernd  aud) 
Und  n;einend  feine  8d)ritte. 
Der  König  als  der  dritte 
8a§  auf  dem  :6aume  trauervoll. 
JOa&  Leid,  davon  das  Y\erz  if)m  fd)n70ll, 
JDas  ging  if)m  red)t  an  8eer  und  Leib, 
X)af^  er  den  Heffen  und  das  ^eib 
?Dit  böfem  WaF)n  befehdet. 
Und  die*s  if)m  eingeredet, 
Verflud)t  er  in  der  t^eue  Quai 
?Dit  Fierz  und  H^unde  taufendmal. 
?DeIot,  den  mi^gefd)affnen  Wid)t, 
8d)alt  er  mit  grimmigem  0efid)t, 
Cr  f)dtte  fd)mdf)iid)  if)n  betrogen 
Und  auf  fein  reines  ^eib  gelogen. 
X)ann  (liegen  fi^  vom  :0aume  nieder 
Und  ritten  nad)  dem  ^alde  n^ieder, 
Rerr  und  )Diener,  beide 
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nMt  (lammer  und  mit  Ijeide. 
8ie  l)atten  ^tveierlei  :0efcl)iver: 
X)er  JDiener,  iveil  den  König  er 
:6elo0en  l)aben  follte; 
X)er  König,  iveil  er  grollte, 
X>at  er  betört  vom  LflgengeKl 
X)ie  beiden  und  fid^  felbfl  ^umeifl 
(3equdlt  mit  fd>impflid>em  Verdad)t 
Und  in  ein  fcl)limm  ^ered  0ebrad>t 
f\m  Iiof  und  flbers  gan^e  tteid).  ^*^ 

^m  andern  ?Dorgen  lie^  er  gleid) 
X)en  (Jdgem  allen  fagen, 
8ie  follten  n^eiter  Jagen; 
6r  felbfl  ritt  3^u  Dfolden  l)in: 
Wie  babt  Dl)n  fagt,  Frau  Königin, 
jDie  8tunden  Cud)  vertrieben, 
Seit  31)r  allein  geblieben?  — 
T^err  König,  nur  ein  unnfl^  Leid 
War  mein  ^efcbAft  in  diefer  Zeit; 
jDod)  meine  7Dug;e,  meine  Feier, 
jDas  ivar  die  Iiarfe  und  die  Leier.  — 
6in  unnfl^  Leid?  fiel  TDarke  ein, 
Wie  n;ar  das  und  n^as  kann  das  fein? 
TDit  LAcbeln  fprad)  Dfolde  da: 
Wie*0  aud)  gefd)el)n  i|t,  es  gefd)al> 
Und  es  gefd)iel)t  nod)  alle  Cage: 
8d)n;ermut  ifl  und  eitle  Klage 
:0ei  mir  und  allen  Fraun  ju  fiaus. 
80  fd)fltten  mir  die  fier3;en  aus 
Und  baden  uns  die  Augen  l)elL 
Aus  einem  nid)ts  ermAd)|t  uns  fd)nen 
6in  Jammer  ungemeflfen 
Und  i|t  aud)  fd)nen  vergeflfen.  — 

8ie  bi^It  if)n  fo  mit  6d)er3;en  l)in: 
Dod)  er  verftand  der  Worte  8inn. 
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Frau,  fprad)  er  drauf,  nun  faget  mir, 

Wcig  jemand  oder  wiffet  tJf)r, 

Wie  ee  um  meinen  Peffen  fiel)*? 

?Dan  fagte  mir,  il)m  märe  mef), 

Da  iüngjl  id)  ausritt  auf  die  ^agd.  — 

(Ja,  Tierr,  man  I)at  6ud)  red)t  gefagt, 

8prad)  fie  mit  fd)Iauem  8inne. 

8ie  meinte:  von  der  ?Dinne. 

Wer  wugf  e»  beflfer  alö  tJfot?  <:- 

8ein  Wel),  das  n?ar  der  ?Dinne  Hot  *^ 

jDer  K6ni0  aber  fragte  mel)r:  «c: 

Wa»  iviftt  tJl)r  von  il)m  und  ivol)er7  —  S^ 

tJd)  weig;  nur,  wa»  id)  mAI)ne,  ;;^ 

Und  n;ie  mir  aud)  :6rangAne  -s. 

Vom  6ied)tum,  das  i()n  brennt  und  quält,  f^ 

€rlt  vor  kur^iem  J)at  er3;A()It; 
X)ie  fal)  \\)n  gejtem  nod)  am  Cage. 
€r  bat  drum,  dag;  id)  feine  Klage 
Und  :6otfd)aft  €ud)  yu  n;i|Ten  töte 

Und  6uc^  um  Lottes  n^illen  böte,  :5 

t)I)r  m6d)tet  dod)  in  Curem  (3rimm 
Von  il)m  nid)t  denken  all3;u  fd)Iimm 
Und  m6d)tet  milder  n;erden 

Dn  tteden  und  0ebörden  r«* 

nur  nod)  ad)t  Cage  gegen  il)n, 
:6i0  er  gerü^et  I)eim3;u7ie()n, 
Und  lieget  il)n  mit  e!)ren  j» 

Von  Curem  Rofe  kel)ren  f* 

Und  aus  dem  Ijande  fd)eiden. 
jDas  l)eifd)t  er  von  uns  beiden«  ~ 
Und  ganz  n^ie  Crijtan  fie  befd)n7or, 
Crug  fie  nun  feine  :6itte  vor. 
Und  n^ie  es  aud)  ibr  (3atte 
8cbon  felbjt  vernommen  b^tte. 

X)er  K6nig  fprad):  Frau  Königin, 
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X)er  fei  unfelig  farderf>in, 

X)er  ie  mid)  da^u  brad)te» 

X)ag  id)  fo  von  il)m  dad)tet 

TDir  i|f 8  im  tiefflen  Iienen  leid. 

3cl)  l)ab*  in  diefer  legten  Zeit 

Von  feiner  Unfd)u]d  n;ol)I  vernommen  - 

Und  bin  il)r  auf  den  0rund  gekommen* 

Und  darum,  edle  Königin, 

^enn  anders  id)  6ud)  teuer  bin, 

6ud)  fleir  id)  l)eim  den  gan^^en  Zwift: 

nun  tut,  n;ie'&  6ud)  gefdllig  i|t, 

nel)mt  mid)  und  if)n  an  Cure  Iiand 

Und  bringt  den  Frieden8fd)lug;  ?u  |land 

3d)  mill,  fiel  if)m  die  T^errin  ein, 

X)amit  nid)t  all^^  b^^l^ig  fein. 

X)enn  fcl)Iflg*  id)'8  l)eute  nieder, 

3l)r  kämet  morgen  n;ieder 

f\uf  euren  ?\rgroof)n  wie  vorl)er.  — 

nein,  Frau,  n;af)rl)aftig  nimmermeJ)r! 

3d)  mill  if)n  nimmer  krdnken 

Und  8d)Iimme8  von  il)m  denken 

Und  n?ill  aud)  €ud),  o  T^errin,  nid)t, 

6eid  3()r  il)m  freundlid)  von  (3efid)t, 

Quölen  mef)r  mit  b6fem  WaJ)n.  — 

Als  dies  (Gelübde  ivar  getan, 
jDa  n^ard  aud)  Crijtan  {)ergebrad)t 
Und  all  der  T\Tgrvo\)n  und  Verdad)t 
Verbannt  in  Ijieb*  und  (3flte 
TDit  lauterem  (3emüte, 
Und  TDarke  gab  als  Friedenspfand 
8ein  ^eib  3fot  von  fiand  ?u  T^and 
3n  Criflans  8d)U^,  der  il)rer  pflag 
Wiederum  von  diefem  Tag 
HMt  Obbut  und  mit  "ßate. 
8ie  und  die  Kemenate 
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Standen  garx'}  il)ni  ju  (3ebot 
80  lebten  Zriftan  und  3fot 
3n  neuem  (3Iück  und  Liebesglanz; 
tli)r  beider  Hiufl  n;ar  voll  und  ganz. 
Dad)  Leid  ein  n;underfel0e8  Leben 
^at  il)nen  nod)  einmal  gegeben. 
X)od>  dauert  es  nur  kurze  Zeit« 
Da  traf  fie  neues  T^er3;eleid. 
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'  ^td)  fag'  es  frei  und  fag*  es  laut, 

<f  jDag  keine  f^rt  von  tlelTelkraut 
-  80  fd)linim  uns  brennt  in  Fleifd)  und  :8Iut, 

•  TWb  wie  der  fd)limme  X\ad)bar  tut 
l                           nicl)ts  fül)rt  fo  viele  Hot  im  Crog 
^                            Als  n;ie  der  falfd)e  Iiausgeno^: 

•  Falfd)  nenn*  id)  den  vor  aller  ^elt, 

X)er  fid)  dem  Freunde  freundlid)  flellt 
Und  il)n  als  Feind  im  Tierzen  l)agt; 
X)as  i^  ein  fflrd)terlid)er  (3a|t 
X)enn  der  trägt  alle  8tunde 
JDen  fionig  in  dem  ?Dunde 
TDit  (3ift,  das  aus  dem  8tad)el  quillt, 
Und  n;ie  vom  8tid)  die  :0eule  fd^willt, 
80  fd)afft  der  giftge  tleid  ergrimmt 
X)em  Freund,  n^as  er  aud)  unternimmt, 
Hur  8d)aden,  da  man  fid)  nid)t  rvai^rt, 
3t)m  arglos  alles  offenbart 
X)od)  n^er  dem  Feind  ins  f^ntli^  drdut 
Und  8d)aden  fliftet  ungefd)eut 
Xie  Feindfd)aft  offen  i^u  bekennen, 
X)as  kann  id)  keine  Falfd)l)eit  nennen. 
Dft  8d)aden  fein  erklärtes  Ziel, 
80  fd)adet  er  nid)t  allzuviel; 
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Dod)  tvenn  er  fanft  vertraulid)  tut, 
Dann  fei  der  TDann  auf  feiner  Tiut 

X>a»  tat  ?DeIot  und  fDarjodo; 
Die  beiden  fd)Iid)en  ivieder  fo 
^ie  ein|l  als  lauerndes  (3eleite 
Rerm  Crijlan  überall  zur  8eite 
Und  trugen  il)m  ju  jeder  Frijl 
?Dit  Falfd)l)eit  und  mit  Fiinterli|l 

Zufammen  Dienjl  und  Freundfd^aft  an.  ^' 

(ledod)  nid)t  minder  n;ar  Criflan  ^: 

Auf  feiner  Rut  vor  diefen  3^n;ein  ;j 

Und  fd)Arft*  es  aud)  Dfolden  ein.  :3 

8ei)t,  fprad)  er,  Iier^ienskönigin,  I^ 

:6en7a^rt  uns  beide  fürder!)in  ^s 

3n  l^eden  und  (Gebaren.  *; 

5tet8  find  n;ir  von  (3efal)ren 
Umlagert  und  umfangen: 
Cb  kommen  uns  3(mei  8d)langen 
3n  Caubenbildung,  füg;  von  6itten, 
8d)meid)elnd  alIn;Art8  nad)geglitten. 
Celiebte,  auf  dies  giftge  paar 
8eid  wad)fam  {e^t  und  immerdar. 
Denn  n;o  die  Tiausgenolfen  find 

Von  nntli^  wie  der  Cauben  Kind  »o^  ;t 

Und  enden  in  den  &d)tvcif  der  8d)Iangen,  H 

^a  mag  man  vor  dem  Tiagel  bangen  > 

Und  flc^  bekreu3;en  vor  dem  Cod.  j| 

Drum,  fd)6ne  feige  Frau  3fot,  I 

^al)rt  6ud)  auf  Jedem  0ange 
Vor  ?Delot  der  8d)Iange 
Und  vor  dem  Tiunde  TDarjodol  — 

Die  beiden  gaben  fid)  aud)  fo, 
Der  als  8d)lange,  der  als  Iiund: 
8ie  lauerten  zu  Jeder  8tund, 
Tluf  die  Verliebten  los3;ufal)ren. 
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tfn  allem  tleden  und  (Gebaren, 
7\uf  allen  i^ren  ^egen, 
^ie  Iiund  und  8d)lan0e  pflegen. 
Sie  reii^ten  mieder  frfll)  und  fpat 
?IMt  Klagen  und  mit  argem  ttat 
X)en  K6nig  an  auf  6d)ritt  und  Critt 
Und  mad)ten  n^ieder  il)n  damit 
Voll  ^n^eifelnder  bedanken 
3n  feiner  Ijiebe  n^anken« 
X)ag  er  Dfolden  und  Criftan 
Aufs  neue  feine  Vke^z  fpann. 

einit  n?ie*0  il>r  falfd)er  ftat  i^n  i)i^ft» 
(3efd)al)'0,  dag  er  ^ur  T^der  lieg; 
?Dit  Criftan  und  der  Königin. 
X)en  beiden  kam  ee  nid)t  ^u  8inn, 
X)ag  I)ier  auf  il)rem  ^ege 
ein  b6fer  Fallftridi  Idge; 
Sie  nal)men  keine»  f^nfd^Iags  n^al)r. 
80  blieb  der  Iiausgenolfen  8d)ar 
Vereint  an  trauter  8tötte 
Und  n;ard  der  Tag  im  :8ette 
Dn  aller  Stille  ?ugebrad)t  *•• 
f^ie  ?Darke  in  der  iin^eiten  tlad^t 
X)a8  Tiofgefind  ^ur  'Rul)e  fandte 
Und  fid)  ?um  8d)Iafgemad)e  n^andte, 
X)a  lagen  in  der  Kemenat, 
Wie  es  befprod)en  war  im  'Rat, 
Auger  ?Darke  und  Dfot 
nur  Crijtan  und  der  Zn^erg  ?Delot 
:0rangAne  und  ein  ?DögdeIein, 
Aud)  dämpften  fie  der  Hiid^ter  8d)ein 
X)urd)  did)te  VorI)angfaIten, 
X)ie  um  die  :6etten  mallten. 

X)od)  als  der  TDorgenglodten  Klang 
X)ie  8d)lÄfer  rief  3fum  Kirdjengang, 


£1 


335 

Zog  ?Darke«  der  ver|l6rte  ?Dann, 

dautlos  feine  Kleider  an« 

0ebot  ?Deloten  autjuftc\)n 

Und  I)ieg  il)n  mit  ^ur  H^ette  0el)n. 

Der  n^ar  aud)  gleid)  bereit  und  nal)m« 

M&  TDarke  von  dem  :6ette  kam« 

?De()I  jvLT  Y\and  und  jlreut  ea  |tumm 

?^uf  den  6|trid)  rin08l)enim, 

Damit  man's  an  den  8puren  fel)e, 

^er  da  komme  oder  gel)e.  :S^ 

Dann  gingen  diefe  beiden  fort  [^ 

Und  dad)ten  an  dem  I)eil0en  Ort  |3^ 

(5ar  n^enig  der  ©ebete. 

Dod)  il)re  tiill  erfpäf)te  «2^ 

:0rangöne  gleid),  die  fielferin.  '^^ 

8ie  fd)lid)  fid)  leie  ^u  Triftan  I)in,  j-^ 

Warnte  il)n  und  kel)rte  n^ieder  :£^ 

Und  legte  pd)  ^u  :0ette  nieder. 

Des  fd)lauen  Feindes  Tieimlid)keit 

5d)uf  Crijlan  inniglid^es  Leid: 

^a9  fierz  in  feinem  Leibe  IZ 

entbrannte  nad)  dem  Weibe  •> 

tJn  n^ilder  (türmender  :0egier 

Und  fann  und  drängte  nur  nad)  \\)r. 

8o  ward -an  if)m  da»  öpridjwort  iya()r. 

Dag;  n^inne  blind  ifl  vor  (3efal)r 

Und  weder  Furd)t  nod)  :0angen  kennt» 

Wo  fie  mit  red)tem  6m|t  entbrennt. 

Cr  dad)te  bei  fid):  Wel),  wae  nun? 
(3ott  und  T^err,  was  foll  id)  tun 
(Segen  diefes  :0ubenflüd(7 
Fünvabr,  id)  fe^fe  f)eut  mein  (dlück 
f\uf  eine  [)ol)e  Wette.  — 
Cr  l)ub  fid)  auf  im  :eette 
Und  fpAf)te,  wie  er's  unternAI)me, 
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JDaft  er  ^u  il)r  f)inüberhAme. 
nun  mar  aud)  fo  viel  fielle  da, 
X)ag;  er  das  7Del)I  am  :6oden  faf); 
X)odt)  deud)te  if)n  der  'Raum  ^u  breit: 
Zu  einem  Sprunge  rvafs  3;u  meit; 
Tiinflber  gef)en  dürft*  er  nid)t 
60  fe^f  er  feine  Zuverficbt 
Keck  auf  das  :0e|Tre  von  den  i^n^ein: 
€r  llemmte  feine  Fü§e  ein 
Und  fprang  I)inflber  mie  der  Wnd. 
X)od)  er  vertraute  minneblind 
3n  diefem  kfll)nen  l^itterfpiel 
8einen  Kräften  allzuviel: 
6r  fprang  ^u  il)r  ins  :6ette; 
jDod)  er  verlor  die  ^ette, 
X)a  \\)m  vom  8prun0  die  Mcr  brad). 
Und  großes  Ijeid  fd)uf  if)m  t^cmad) 
8ein  ungejlflm  :0e0innen. 
Das  :6ette  und  die  Linnen 
Verfärbte  da  fein  frifd)es  :6Iut» 
^ie  :6Iut  nac^  feiner  ^eife  tut; 
€s  färbte  dort«  es  färbte  i)\er. 
Und  nicbt  gar  lang  n;ar  er  bei  i()r« 
80  trübt'  es  rings  mit  feinen  Fledien 
(3oIdgen;irk  und  purpurdedien 
Und  flog  am  :6ette  nieder, 
jDarauf  fprang  Triflan  n^ieder 
Päd)  feinem  :0ett  ^lurüdi  und  lag 
Dn  8orgen  bis  zum  lid)ten  Cag.*°» 

:0ald  kam  aud)  H^arke  aus  der  TDette» 
:0efab  den  €|lrid)  vor  dem  :0ette, 
t)er  rings  mit  TDebl  beworfen  n;ar, 
Und  nabm  da  keinen  Fug;tritt  mabr. 
JDann  aber  ging  er  näber  [)in 
nns  «ette  ju  der  Königin 
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Und  fal)  da  :01ut  und  n;ieder  :01ut 

X>a  n^ard's  il)m  eng  und  n;ef)  ^lu  TDut: 

^ie  nun?  fprad)  er,  wa&  foll  dos  f)ier? 

Frau  K6ni0in«  bedeutet  mir, 

3Dag  id)  das  :eett  fo  blutig  finde.  — 

?Dir  brad)  die  Mer  in  der  :6inde 

Und  flog;  und  kam  er|l  je^t  ^ur  ftui).  — 

Da  hel)rte  er  fid)  Crijlan  ^u 

Und  forfd)te  meiter  auf  der  8pur; 

Dod)  tat  er  das,  als  id)eryV  er  nur. 

Rerr  Crl(tan,  rief  er,  aufl  8eid  muntert 

6r  jog  die  X)edie  if)m  f)erunter,  :^ 

Und  fiel),  da  fand  er  :6Iut  wie  dort. 

6r  lieg  il)n  liegen,  fprad)  kein  ^ort 

Und  wandte  fid)  i)inaus3(U0eI)n. 

3f)m  war  von  dem,  was  er  gefe()n, 

X)as  T^erz  befd)wert;  er  ging  und  fann 

Und  fann  nid)t  anders  als  ein  ?Dann,  jr. 

Vor  dem  es  nid)t  erfreulid)  tagt 

JDem  er  7U  i)att\g  nad)geiagt,  S 

JDas  ward  ii)m  nun:  fein  Tier^ieleid. 

jDod)  i!)rer  beider  Tieimlid)keit,  ii. 

Und  wie's  in  Wal)rl)eit  um  fie  ftand,  ^ 

JOavon  war  il)m  nid)t  mef)r  bekannt  ;^ 

7\ls  blutge  Linnen,  und  mit  diefen  :: 

^ar  il)re  8d)uld  nod)  nid)t  erwiefen,  :7 

Und  feinen  Zweifel  und  Verdad)t,  ji 

Davon  er  jüngfl  fid)  losgemacht,  * 

nat)m  er  aufs  neu  3^u  feinen  träten. 

Dag  er  den  Cftrid)  unbetreten 

(befunden  f)<xtte  und  das  ?Del)l, 

Das  iieigt  ii)m  Crijlan  ot)ne  Fei)l, 

Dag  man  i^n  falfd)  bei;id)tet  t)dtte; 

Dod)  dag  er  dann  Dfoldens  :0ette 

Und  Criflans  :0ette  fand  voll  :01ut, 

ner^.  Criftan  und  Dfolde  22 
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X)a8  trabt  \\)m  tviederum  den  ?Dut 
?Dit  grimmen  dufteren  (bedanken 
We  allen,  die  in  Zn;eifeln  fcl)n;anken. 
€r  n^uftte  nimmer  aus  nod)  ein; 
€r  glaubte  ja,  er  glaubte  nein; 
nid>t  muftf  er,  n;a8  er  mollte. 
Und  n;a8  er  glauben  follte. 
€r  fal)  mit  klarem  8inne 
X)ie  8pur  der  fd)uldgen  ?Dinne 
3m  :0ette,  dod)  im  :6ette  nur 
Und  auf  dem  6ftrid>  keine  8pur. 
6r  fab  die  ^abrbeit  qualerfüllt 
Zugleid)  entfd)leiert  und  verbüllt 
8ei*8  ^af)rbeit,  fei's  gelogen, 
6r  fand  |1d)  (tets  betrogen, 
^elfit  glaubt*  er  es  ju  fa|Ten; 
^eljit  mu^f  er*»  n^ieder  laffen. 
6r  konnte  {\e  nid)t  ledig  fpred)en 
Und  il)nen  docf)  den  8tab  nid)t  bred)en. 
80  mebrte  diefer  TDorgen 
t)em  Zn^eifler  pein  und  8orgen. 
3n  folcben  Kummersnöten  fann 
n>arke,  der  verirrte  ?Dann, 
^ie  er  (3en;i^l)^it  fdnde 
Und  fid)  der  Qual  entmdnde, 
^ie  er  der  Zn;eifelbürde 
Los  und  ledig  n;ürde 

Und  den  Verdacht  ^um  8d)n;eigen  brAd)te, 
^omit  am  fiofe  T^erm  und  Kned)te 
3fot  verfolgten  und  Criftan. 
Cr  fd)idite  nad)  den  Fürjten  dann, 
8ein  Leid  den  Freunden  ju  vertraun, 
7\uf  deren  Treue  n;ar  ^lu  baun. 
Und  fagte,  n;ie  die  ?Ddre 
T\m  Rof  entfprungen  wäre. 
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Wc  er  um  61)r*  und  €J)e 

3n  fd)tveren  8orgen  |le()e« 

Und  fpisad)«  es  ginge  Idnger  nid)t, 

Da  diefe  fd)mAI)Iid)e  l^cj\d)t 

t\m  fiof  und  in  der  l^unde 

3n  aller  Leute  fDunde« 

X>a^  er  der  Königin  Hfold 

Dürfte  freundlid)  fein  und  I)oId, 

:6evor  fie  klar  und  offenbar 

31)m  il)re  Unfd)uld  täte  dar; 

6r  fud)e  de8()alb  Freundesrat, 

^ie  er  um  diefe  ?Di|Tetat 

(5crvif^\)eit  fid)  erringe« 

Dag;  es  il)m  €^re  bringe« 

^ie  aud)  das  Urteil  m6ge  faiien. 

Von  feinen  treuen  ?Dannen  allen 
^ard  il)m  fodann  der  l^at  erteilt« 
Vaf^  er  beriefe  unvenveilt 
Cen  Iiunders  ein  Kon^iilium  ^®* 
n>it  dem  gefamten  priejtertum 
Und  lieg;e  gründlid)  fid)  beraten 
Von  den  verflAndigen  prAIaten, 
Denen  (Lottes  'Red)t  bekannt*** 
(3Ieid)  n^urde  das  Konzil  befandt 
T\ad)  pfingjten  gegen  8Gi)Iug;  des  TDaien, 
Und  rings  die  pfaffen  und  die  Laien 
8al)  man  in  grog;en  6d)aren 
Zu  diefem  Cage  fal)ren 
Auf  il)res  Königs  7Dad)tgebot 
Aud)  ?Darke  kam,  es  kam  Dfot« 
^ar  fd)n;er  beladen  beide 
?Dit  Angjten  und  mit  Leide« 
3fot  mit  innrem  :0eben 
Um  €l)re  und  um  Leben« 
Daneben  ?Darke  voller  Qual« 
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X)aft  er  an  feinem  61)0emal)I 
^ürde,  ^lück  und  Glauben 
6id>  felber  follte  rauben. 

f^ls  K6ni0  ?l>arke  fa^  im  8aaL 
Klagt  er  den  Fürften  allzumal, 
We  er  ju  if)nen  fiad>te 
Vor  diefem  8d)macl)0erücf)te, 
X)aB  if)m  das  f^erz  befd)n7ere; 
:0ei  ^ott  und  il)rer  6^re 
:0at  er  und  befd)mor  er  ft^« 
Sie  m6d)ten  il)m  dod)  irgendn^ie 
C  n>it  8d)arffinn  !)elfen  und  mit  l^at» 

Damit  er  diefe  TDilfetat 
Vergälte  nad)  dem  'Red)te 
Und  es  ^um  6nde  brAd)te« 
^ie  aud)  das  Urteil  m6d)te  fallen. 
Tiierüber  fprad)en  die  Vafallen 
(3ar  mancl)es  te  nad)  8inn  und  ?Dut» 
JDer  eine  fcl)Iimm«  der  andre  gut; 
(ledod)  das  red)te  ^ort  fand  keiner. 

X)a  fland  vom  8tuI)I  der  Fflrflen  einer, 
JDie  bei  dem  'Rate  n;aren, 
7\n  ^il|(en  und  an  ^al)ren 
Zum  l^at  berufen,  grau  und  ait, 
Von  edler  n^ürdiger  (3e|talt, 
:0eides  greis  und  weife, 
X)er  :0ifd)of  von  Cl)amelfe.  *®« 
Auf  feinen  Krummjtab  Iel)nt  er  fid) 
Und  fprad):  Iierr  K6nig,  l)6ret  mid)l 
3l)r  I)abt  uns  I)er  vor  €ud)  befandt, 
Uns  Fürflen  l)ier  von  Cngelland, 
X)ag;  n;ir  €ud)  raten  treuvereint, 
t)a  treuer  t^at  €ud)  n6tig  fd)eint: 
Der  Fürften  einer  bin  id)  aud); 
Dd)  n^e  bi^r  nad)  fted)t  und  :6raud). 
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?)ud)  lebt'  id)  fd)on  fo  mand)en  Vag» 

X)ag;  id)  tvoI)l  für  mid)  felber  mag 

Tun  und  laJTen  un0efd)eut 

Und  reden,  was  mein  fier^^  gebeut 

€in  jeder  rede  !)ier  für  fid); 

3d),  Tierr,  id)  fag*  €ud)  b^er  für  mid) 

n>einen  8inn  und  meinen  ?Dut, 

Und  dünkt  mein  8inn  6ud)  red)t  und  gut, 

(3efdllt  er  6ud),  fo  folget  3I)r, 

Rerr  K6nig,  meinem  "ßat  und  mir. 

Tierr  Triflan  und  die  Königin, 

Die  find  auf  blogen  Argn;of)n  bin 

Angehlagt;  dod)  überfüi)rt 

Iiat  man  fle  nid)t,  n;ie  pd)*0  gebü()rt 

nid)t&  i|l  ben;iefen,  fagt  man  mir. 

Wie  mögt  nun  diefen  Argn;oI)n  DJ)r 

TDit  argem  Urteil  rd)lid)ten7 

(Ja,  Rerr,  wie  mögt  Dl)r  rid)ten 

euren  treffen,  6uer  Weib 

Und  fcbAdigen  an  €I)r*  und  Leib, 

X)a  man  fie  niemale  offen 

Auf  Ungebüf)r  betroffen, 

Vielleid)t  aud)  nie  betreffen  kann? 

(3ar  leid)t  mag  einer  fierm  Criftan  f 

Verfd)rein  mit  fd)mAbIid)er  ide^iicbt,  : 

6tatt  daft  er's  il)m  ins  Angefid)t  ^ 

6rI)Artet,  n;ie  es  1?ed)t  und  :6raud).  i 

80  kann  man  Frau  Dfolden  aud) 

?Dit  l^eden  leid)t  ente()ren 

Und  kann'0  dod)  nid)t  bemö()ren. 

X)od)  da  der  fiof  fo  lange  Zeit, 

80  fefl  fie  diefer  8ünde  7eif)t, 

80  foilt  3f)r  und  die  Königin 

Von  Cifd)  und  Äette  fürderj)in 

^efd)ieden  fein  bis  an  den  Tag, 
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Wo  fie  fid)  rein  enveifen  mag 
Vor  6ud)  und  vor  dem  ganzen  Land, 
^o  dies  (5cTüd)t  ifl  n^eitbekannt 
Und  fortivdd)fl  alle  Cage. 
X)enn  leider,  foId)er  Sage 
neigt  n^illig  fid)  dae  OI)r  l)erbei, 
0b*8  ^al)rl)eit  oder  Lüge  feL 
(Ja,  ob  es  n;al)r  fei,  ob  gelogen, 
|.  Wird  Jemand  ins  ^ered  gebogen, 

h:  X)a8  mit  :6efd)uldigung  fid)  mengt, 

^  6in  fold)  (berede  rei3;t  und  drängt 

C  3mmer  nad)  der  fd)Iimmem  Iiand. 

S  Wie*8  nun  aud)  l)iemit  ift  ben^andt, 

l^  Und  mag  es  n;al)r  fein  oder  nid)t, 

^  Zu  n;eit  fd)on  kam*s  mit  der  'Beyid)t, 

C  Zu  laut  ifl  das  (3ered  verbreitet, 

rü  X)as  eurem  Iier^ien  (öram  bereitet 

%  Und  eurem  Rof  ein  Ärgernis. 

•^  Rerr  K6nig,  darum  rat*  id)  dies: 

:i:  80II  unfre  Frau,  die  Königin, 

:0efd)uIdigt  n^erden  femerl)in 
8oId)er  fd)n;eren  ?Dl|fetat, 
60  trete  fl^*  ^<^^  ^f^  niein  t^at. 
Vor  unfer  aller  Angefid)t; 
X)ann  foll  der  Tiof  nad)  'Red)t  und  pflid)t 
ideides  I)6ren:  Cure  Klage 
Und  ToaB  fie  ?ur  Verteidgung  fage.  — 

X)er  K6nig  fpraci)  darauf:  6s  feil 
Rerr,  diefer  tlede  (timm*  id)  bei. 
Und  trefflid)  dünkt  mid)  €uer  -Rat  — 
Dfolde  mard  befandt  und  trat 
Vor  die  vereinten  Tierren  alle 
Und  Heg  fid)  nieder  in  der  Tialle. 
Aufftand  der  greife  Weife, 
X)er  :6ifd)of  von  Cl)ameife, 
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Wie  es  der  König  iJ)m  gebot; 
Und  fprad)  3;ur  Rerrin:  Frau  üfot, 
Tiod)edIe  Frau  und  Königin, 
nef)mt  gütig  meine  t^ede  J)inl 
Hd)  foll  nad)  meined  Fierm  :6efd)Iu§ 
8tatt  feiner  rpred)en,  und  id)  mug; 
An  6ud)  erfüllen  fein  (3ef)ei^. 
jOod)  <3ott  im  Fiimmel  droben  n;eig;, 
Wae  6urer  Würde  RoJ)n  ern;edtt 
Und  6uer  reined  Lob  befledtt, 
X)ag;  id)  dad  ungern  trage 
Zu  lliid)te  und  ju  Zage. 
X)od)  of)ne  Weigern  mug;  id)*8  tun. 
X)rum,  f)of)e  Frau,  ea  f)ei§t  6ud)  nun 
6uer  König  und  (3emaf)I 
n>ir  t^ede  |lef)n  in  diefem  5aal 
Um  eine  offene  :6e3;id)t 
3d)  n;ei§  nid)t,  aud)  er  felber  nid)t, 
Wof>er  6ud)  all  der  Y\af^  erfland: 
f\m  Fiofe  und  im  gan^ien  Land 
8eid  3f)r  berd)oIten  lange  fd)on 
n^it  üriflan  feinem  6d)n;e|lerfoF)n. 
3f>r  feid,  n;iir8  <3otte5  gnddger  tlat, 
fDit  foId)er  fd)n;eren  fDiffetat 
Unfd)uldig  ins  <3ered  gebrad)t 
JDod)  f>egt  mein  f)of>er  Fierr  Verdad)t, 
JOa  man*8  am  Fiof  fo  laut  befprid)t 
6r  felb|l  erfand  6ud)  andera  nid)t 
f\\9  gut  und  rein  an  6f>ren; 
Hur  durd)  ded  Fiofes  Tt^ären, 
nid)t  n;eil  er  6trdflid)e5  erfd)aut, 
<3efd)ief)t  es,  dag;  er  6ud)  migitraut 
Und  darum  fragt  er  6ud)  vor  allen 
8einen  Freunden  und  Vafallen, 
jOa§  n;ir,  n;enn  n;ir  6ud)  b^ren. 
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d\)m  f)elfen  3;u  ^erftören 

X)ie8  8d)mad)0ered  vor  aller  ^elt, 

X)en  Lu0  und  Cru0,  der  6ud)  ent|lelit 

80  dünkt  es  mid)  denn  n;oi)l0etan» 

JOa^  fiber  diefen  böfen  ^al)n 

Dbi*  Antn;ort  gebet  und  :6erid)t 

Vor  unfer  aller  f\ngef\dft  — 

6r  fc^mieg;  nun  n;ar  an  if)r  daa  ^ort, 
Und  fle  erl)ob  f\d)  aud)  fofort, 
I7  Die  vielgewandte  Königin. 

^  lierr,  l)ub  fie  an  j\x  ?Darke  f)in, 

C  l^err  :6ifd)of  und  ihr  edeln  Tierm 

e  Und  all  der  Rof  von  nai,  und  fem. 

Vemef)met:  n;enn  es  fo  n;ie  !)ier 
^  Von  meinem  Rerren  und  von  mir 

<L  8d)ande  abifun;ef>ren  gilt, 

H  80  bin  id)  da«  ^u  tun  gen;iilt 

5'  ^af>rf)aftig  |e^t  und  aileflund. 

^  Di)!'  I^erren  all,  n;obl  i|t  mir  kund: 

1^  X)ie  plumpe  ?Ddre  gebt  fd)on  lang 

J"^  8eit  (Jobr  und  Cag  von  mir  im  8d)n;ang 

{,?-'  f\m  Tiof  und  übers  gan^e  Land. 

<y'  X)od)  i|l  eud)  allen  n;of>lbekannt, 

Dag;  niemand  fo  glüdtfelig  ifi, 
Vor  aller  Welt  ju  jeder  Fri|l 
Lob  und  6l)ren  anifufh'eben, 
Obne  Unglimpf  ju  erleben. 
Drum  braud)*  id)  n^af>rlid)  nid>t  3;u  (Faunen, 
1i6r'  id)  von  mir  auc^  :66re5  raunen. 
We  könnt'  id)  dem  entfiie[)en. 
Dag;  mid)  die  Leute  3;ief)en 
De8  Frevels  und  der  6d)ande? 
:6in  id)  dod)  fremd  im  Lande; 
Dd)  kann  nad>  keinem  lielfer  fd)aun 
Und  keinem  :6Iut8freund  mid)  vertraun. 
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Und  niemand  f>ab*  id)  in  der  ndf)e» 

X)em  Leid  bei  meinem  Leid  0erd)df)^* 

nf>r  Fierm  und  fDannen  all^iumal, 

Arm  und  reid)  in  diefem  8aal, 

Tiü^t  eud)  fo  Ieid)t  den  <3Iauben 

An  meine  5d)mad)  nid)t  rauben« 

^ü^t*  id)  nur,  n;ie  beginnen 

Und  rvc\(i)cn  t^at  erfinnen. 

Dag;  id)  enverbe  6ure  liuld 

Und  mid)  als  frei  von  aller  5d)uld 

?Deinem  lierm  3;ur  6f)re 

:6en;eife  und  ben;df)re, 

Den  Tillen  \)ätV  \(i)  n;of)l  da^u« 

80  ratet  iF)r  nun,  was  id)  tu*. 

^eld)  ein  <3erid)t  if)r  mögt  verlangen, 

3d)  lei|le  alles  of)ne  :0angen, 

Da§  endlid)  der  Verdad)t  und  ^af)n 

f\uf  immer  n;erde  abgetan, 

Dod)  meF)r  nod),  n;eil  id)  felbfl  begehre, 

fDeine  und  des  Königa  6F)re 

"Rein  jvL  wiffen  femerf)in.  — 

Der  König  fprad):  Frau  Königin, 
3d)  Ia|r  e8  dabei  gern  beruf)n. 
^olit  Df)r  uns  fo  <3enüge  tun^ 
^e'8  6ure  t^ede  3;uge|land, 
80  gebt  uns  pd)re8  Unterpfand: 
Kommt  F)er,  gelobt  mit  ^ort  und  6id 
Zum  Gottesurteil  6ud)  bereit 
TDit  dem  glüf)nden  6ifen, 
Wie  n;ir*8  €ud)  n^erden  n;eiren.  — 
Die  lierrin  n;eigerte  (Id)  nid)t$ 
8ie  rd)n;ur,  ({ie  probe  vor  <3erid)t 
Zu  teilten  nad)  fed)8  Wod)en, 
Wie*8  ij)r  ward  3;ugefprod)en, 
Dn  der  8tadt  ju  Karliun.  *ot 
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Der  T^err  entließ  die  Fürften  nun; 

6ie  kef)rten  f>eimn;drt0  insgemein. 
Dfolde  aber  blieb  allein 

fDit  Anginen  und  mit  Leide* 

Und  es  bedrückten  beide 

3()r  lierz  mit  0leid)er  8d)n;ere: 

An0|l  um  i!)re  6!)re 

Und  f>eimlid)  Leid,  nid)t  minder  fd)n;er, 

X)ai  if>re  Lüge  (i^  nunmehr 
y  Zur  ^a[)rf>eit  follte  bringen. 

ic*  3n  diefem  f)ei^en  t^ingen 

g:  ^u§te  f\e  nid)t  aus  nod)  ein, 

^  Und  darum  beides,  f\ng|t  und  pein, 

Vertraute  fi^  d^ni  gnddgen  C[)ri|l, 
^  Der  f>ilfr^icl)  in  den  Höten  i|l;  i 

C  Der  m6cf)te  (i^  entlaflen. 

rr  Dj>nt  mit  <3ebet  und  Fallen  ( 

:0efaf)l  {ic  all  die  f\ng|l  und  Hot, 
i^  Und  eine  Li|l  erfand  Dfot: 

:^.  Dm  (tillen  Fier^en  boffte  fic 

<3etro(l  auf  ©ottea  Courtoifle  "* 
^  Und  fd)rieb  an  Cri(lan  einen  Äricf, 

7"'^  Der  ii)n  nad)  Karliun  berief, 

^  Wie  er'8  aud)  möglid)  mad>e, 

;*  Daß,  wenn  der  Cag  envadje, 

^'  nn  dem  if>r  5d)iff  dort  lande, 

6r  früf>e  fei  am  5trande 

Und  da  im  Isafen  if>rer  warte. 

nun,  fo  gefd)af)'8:  er  kam  und  f>arrte 

Dm  pilgermantel  arm  und  fd)lic^t; 

6r  f)atte  f\d)  daa  Angefld)t 

Oberrd)minkt  und  aufgefd)wellt 

Und  Leib  und  Kleidung  ganz  entjlellt 
f\l8  dann  Dfot  und  TDarke 

f^nbielten  mit  der  :6arke. 
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€rfa[)  if)n  gicid)  die  Rcrrin  dort. 
Und  (Ic  erkannt*  iF>n  aud)  fofort 
Und  al8  das  8d)iff  ?um  Strande  (ließ, 
3fot  den  Waller  bitten  lieg, 
Wenn  er  nid)t  fürd)te  3;u  erlaj>men. 
So  m6d)r  er  dod)  in  <3otte8  Hamen 
Sie  tragen  von  ded  8d)iffe8  t^and 
Rinüber  auf  das  trodine  Land; 
Sie  wollte  fld)  in  diefen  Cagen 
Von  keinem  t^itter  laffen  tragen- 
X)a  riefen  (ie  den  pilger  an: 
Re,  kommet  näF>er,  guter  fDann, 
Und  tragt  die  Rerrin  ans  <3elladt  — 
Der  pilger  tat,  wie  man  \\)n  bat: 
€r  ging  jn  feiner  Rerrin  \)\n 
Und  trug  üfot  die  Königin 
Auf  feinen  Armen  nad)  dem  port. 
Sie  raunt  if)m  ju  mit  rafd)em  Wort, 
Dag,  n;a8  i^m  aud)  drau8  würde, 
€r  unter  feiner  :6ürde 
TDit  i[)r  am  na[)en  Ziele 
Zur  6rde  niederfiele. 
So  tat  er:  kaum  dag  am  <3e|lad 
Der  Waller  aus  dem  Waffer  trat 
Aufs  trodine  Land,  fo  ftravLd)e\V  er 
Und  fiel,  al8  n?är*8  von  ungefdf>r. 
Und  brad)t*  im  Fallen  es  daf>in, 
Dag  er  der  fd)önen  Königin 
3m  Arme  lag  an  i[)rer  Seite. 
Da  ward  ein  Aufruf>r  im  <3eleite: 
Sie  kamen  gleid)  in  Raufen 
TDit  Stedten  f)ergelaufen. 
Um  if)m  mit  blauen  ?DaIen 
Den  CrdgerIof)n  3;u  >af)Ien. 
nein,  nein,  lagt  abl  fo  rief  Dfot, 
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Denn  es  0efd)a!)  if)m  nur  aus  Hot 
Der  fHl^er  i|l  fo  matt  und  krank« 
Dag  er  vor  8d)n;4d)e  niederfank.  —  "• 

Dafür  erfd)olI  ij>r  in  der  "Runde 
e\)f  und  Dank  aus  federn  TDunde. 
5ie  lobten*8  im  <3emüte, 
Dai  (ie  mit  fold)er  <3üte 
Verteidigte  den  armen  Q^d)t 
I»,  6ie  fprad)  mit  ldd)elndem  0efid)t: 

h;  Weldb  Wunder  wdre  nun  daran. 

^  Wenn  diefer  fremde  pilgerömann 

c:  mit  mir  3;ur  Kurzweil  wollte  fdjer^en?  — 

S  60  0en;ann  fic  alle  lier^ien« 

[^  X)a  (le  fo  milde  (1*  enviefen, 

^  Und  Frau  üfolde  ward  geprlefen 

C  Und  [)od)0erü!)mt  von  mand)em  ?Dann, 

Dod)  ?Darke  fal)  dad  alles  an 
Und  borte  fdjweifliend  jedes  Wort 
8ie  aber  ful)r  3;u  fd)er3;en  fort: 
nun  weig;  id)  nid)t,  wa»  drauö  ent(tel)t. 
Dag  id)  dod),  wie  \\)r  felber  fej>t. 
Von  l)eut  an  nid)t  me^r  fd)w6ren  kann« 
Dag  auger  fDarke  nie  ein  fDann 
fDir  in  den  Arm  gekommen, 
riod)  einer  je  genommen 
Sein  Lager  mir  3;ur  Seiten«  — 
80  fd)eri;ten  (le  im  t^eiten 
Und  war  der  arme  Waller 
Fortan  im  fDunde  aller, 
:0i8  fie  3(um  Stadttor  flogen  ein. 
Da  waren  pfaffen  viel  und  tain, 
:8arone,  t^itterfdjaft  in  fDenge, 
<3emeinen  Volke  ein  groß»  ©edränge, 
:eifd)6fe  und  prdlaten  aud). 
Die  bieiten  da  nad)  i)^ii0^ni  :6raud) 
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X>aB  f\mt  und  n;eif>ten  das  <3erid)t; 
0eivdrti0  if>rer  fh'engen  'pfiid)t 
fiarrten  fd)on  die  Reifen: 
75m  Feuer  lag  daa  Cifeiu  "*> 

X)ie  gute  Königin  Dfold, 
Die  f>atr  if>r  Silber  und  i[)r  <3oId 
Und  was  von  6d)muck  if>r  n;ar  3;uf>anden« 
8amt  if)ren  troffen  und  (Sen^anden 
X)af>ingefd)enkt  um  (Lottes  Fiuld, 
X)a^  0ott  an  if>re  n;af>re  5d)uld 
Zur  8tunde  nid)t  geddd)te 
Und  n^  ?u  6[)ren  brdd)te. 
80  n;ar  3;um  ?Dün|ler  (1^  gekommen 
Und  f>atte  ?De|Te  da  vernommen 
n>it  inniglid)em  ?Dute. 
f^nddd)tig  faf)  die  <3ute 
Zu  0ott  auf,  dem  fie  (id)  vertraut 
8ie  f)atte  auf  der  blogien  liaut 
6in  rauf)e8  f)^n^^8  liemd  und  dann 
6in  n;oUne0  t^ödtlein  drüber  an» 
JOas  if)n  n;enn'8  an  if)r  niederf>ing. 
nid)t  auf  die  ^larten  Knöd)el  ging. 
Die  Armel  n;aren  aufgewogen 
:0i8  naf>e  an  den  6IIenbogen; 
Arm*  und  Fü^e  n;aren  blo^. 
X)a  rüf)rt  iF)r  Anblidt  und  if)r  Los 
?Dand)  Tierz  und  f\uge  mit  Crbarmen; 
We  dürftig  n;ar  das  Kleid  der  Armen, 
Wie  bleid),  n;ie  trübe  faf)  fie  drein! 
Iiiemit  kam  aud)  der  1ieilgenrd)rein, 
Darauf  den  öd)wur  (ie  follte  tun. 
Und  man  gebot  Dfolden  nun, 
3[)re  5d)uld  an  diefen  Sünden 
Vor  (3ott  und  vor  der  Welt  ^u  künden« 
8ie  [)atte  6I)r  und  Leben 
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An  Lottes  Fiuld  ergeben 
Und  bot  if)r  lierz  und  if)re  Tiand 
Furd)tram,  n;ie  es  um  {ic  |land, 
jOem  8d)reine  und  dem  6ide. 
Fiand  und  lierz  im  Leide 
:6efa()I  (ie  Cottes  Begen 
Zu  l)Qten  und  3;u  pflegen. 
X)od)  n;ar  aud)  mand)er  in  der  8d)ar» 
^  jOer  f>dUe,  alles  Tiod)finn8  bar, 

^  X)er  Königin  den  6idrd)n;ur  gern 

2  Vorgefagt  im  Kreis  der  Rerm 

Cl  3!)r  3;u  6d)aden  und  3;u  Falle. 

r^T  3^r  alter  Feind  voll  <3ift  und  <3alle, 

^  Des  Königs  Crud)feS  fDarjodo, 

^  Verfud)te  es  bald  fo,  bald  fo 

Und  trug  es  if>i'  ?um  6d)aden  an. 

X)od)  n^ar  auc^  n^ieder  mand)er  H^ann, 

jQer  (Icl)  felb|l  an  if>r  ef>rte 

Und  if>r'8  ju  gute  kef>rte. 

60  (dritten  {ie  fld)  b^i*  ^^^  l)^^ 

Um  den  Cid  der  Königin; 

X)er  n;ar  il)r  gut,  der  bös  gefinnt, 

^ie*s  immer  gef>t,  n^o  ?Denfd)en  pnd. 

Fierr  König,  fiel  die  Benin  ein, 

^as  {ic  aud)  reden  insgemein, 

X)er  Cid  mu^  dod)  vor  allen 

Cud)  und  nur  Cud)  gefallen. 

Und  darum  fef>t  nun  felber  ju, 

^as  id)  i)ier  rpred)e  oder  tu*. 

Ob  id)  den  Cid  Cud)  fage, 

60  da^  er  Cud)  besage. 

X)er  n;irre  liader  fd)n;eige  füll; 

Vemebmt,  was  id)  Cud>  fd)n;ören  will: 

Dajl  au^er  Cud)  kein  andrer  ?Dann 

Kunde  meines  Leibs  gewann 
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Und  da^  tvaf)rf>afti0,  tvenn  nid)t  3f)r, 

Kein  Lebender  auf  6rden  mir 

3m  ?)rm  und  an  der  Seite  lag 

^18  der,  den  id)  nid)t  leugnen  mag  — 

Was  n;Ord*  es  mir  aud)  taugen. 

Da  3f)r  mit  eignen  T\\XQcn 

Df)n  ral)t  in  meinem  ?)rme  -— 

Der  pilgersmann,  der  arme: 

öo  F>elfe  mir  denn,  red*  id)  n;aJ)r, 

fDein  <3ott  und  aller  Fieilgen  5d)ar, 

8o  daß  id)  of)ne  ^ef)e 

Da8  Urteil  f)ier  befiele. 

Tierr,  wollt  üf)r  me[)r,  gebietet  nur. 

Und  id)  verbelfre  6ud)  den  5d)n;ur 

Dn  jeder  Weife,  wie  D[)r  wollt.  — 

nein,  fprad)  der  König,  Frau  üfold. 
Soweit  id)  das  erwägen  kann, 
:0edünkt  es  mid)  genug  f)ieran. 
Dun  nef)mt  das  Cifen  auf  die  Fiand, 
Und  wie  die  Waf)rF)eit  3f)r  bekannt, 
8o  J)elf  eud)  <3ott  in  diefer  Hotl  — 
fernen,  fprad)  die  Frau  üfot 
8ie  griff  es  an  auf  <3ottes  0naden  — 
Und  trug  das  6ifen  o[)ne  5d)aden. 
JOa  wurde  deutlid)  wof)I  und  klar 
Vor  aller  f\ugen  offenbar. 
Daß  unfern  lieben  Fierrgott  man 
Wie  einen  Arme!  wenden  kann: 
€r  fd)miegt  fid)  an  und  fügt  fid)  glatt, 
Wie  man  es  nur  im  Sinne  bat. 
So  weid),  fo  f)andfam  und  bequem, 
Wie*s  artig  i|l  und  angenef)m, 
3|l  allen  lier^en  gleid)  bereit 
Zum  Crug  wie  3;ur  Waf)r[)aftigkeit, 
Zum  6m|le  wie  ^ur  Spielerei, 
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Wie  man*8  be0el)rt,  er  i|l  dabei  "^ 
jOas  (teilte  offen  fid)  3;ur  8d)au 
An  diefer  rdniievollen  Frau: 
Der  ()alf  die  Doppelzüngigkeit, 
3f)r  giftiger  verfdifd)ter  Cid, 
jOer  fidf  verlieg;  auf  Lottes  0üte» 
Dag;  n;ieder  (!e  in  6l)ren  blül)te. 
Und  dag;  if>r  damit  abermals 
f^  3m  Berten  ibres  Cbgemabis 

^  X)ie  alte  Liebe  neu  erfland 

ff  Und  pe  das  gan^ie  Volk  und  Land 

^  Verf)errlid)te  und  el)rte. 

^'Z  Was  aud)  ij>r  Rerz  begef>rte, 

^  JOer  König  ^<>^te  keinen  Willen» 

^*  f\l0  ein^fig  i^ren  Wunfd)  3fu  füllen. 

::;,:  6r  bot  i[)r  6f>r  und  reid)e8  <3ut; 

8ein  ganzes  Fierz,  fein  gan^ier  ?Dut 

ergaben  fid)  aufs  neue 

Hur  il)r  in  ed)ter  Creue. 

Was  i[)n  gequält  fo  lange  Stunden, 

Verdad)t  und  Zn;eifel,  n^ar  entfd)n;unden.  "* 


M»^' 
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X)ie  Verbannung 


So  f)atten  üri|lan  und  üfot 
Obenvunden  6or0*  und  Hot 
Und  lebten  n^ieder  freudenvoll 
Wm  Rofe,  wo  iJ)r  Lob  errd)on; 
Die  n^ar  dort  i[)re5  t?uf>me8  mef)r. 
8ie  n;aren  n^ieder  n^ie  vorf>er 
Dn  if>re8  lierren  voller  <3un|l 
Und  rd)irmten  fid)  mit  Liebeskunll: 
8ie  naf)men»  n^enn  fon|l  nid)t8  verblieb, 
8d)on  mit  des  Tier^end  ^unfd)  vorlieb, 
TDit  dem  am  freudelofen  Zag 
6in  treues  Berz  fid)  tröflen  mag. 
Das  f)eitere  Vertrauen, 
Den  ^unfd)  erfüllt  3;u  fd)auen, 
Der  nd)ern  lioffnung  Freudigkeit, 
8ie  gibt  dem  lier^en  alleiieit 
debendge  Lufl  und  blüf)nde  Kraft 
Das  i|l  der  Liebe  ?Dei|lerfd)aft; 
Das  find  die  beflen  5inne 
Für  red)te  Lieb  und  ?Dinne« 
Denn  wo  die  Cat  uns  ift  venvej>rt, 
80  wie  die  ?Dinne  fle  bege[)rt. 
Da  mu^  Cntfagung  fid)  bequemen« 

ner^,  ürlflan  und  Sfolde  23 


-j:-'^' 
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Den  Willen  für  die  Tat  ^u  nef>men. 

Wo  ein  0etro|ler  Wille  fei« 

8tef>t  il)m  des  (^lüdtes  <3un|l  nid)t  i>ei« 

?Dugi  man  die  6el)nfud)t  ftillen 

?Dit  dem  getroften  Willen, 

Und  3;n;ei  0efpielen  follen 

Von  keiner  5tunde  n'ollen. 

Was  nid)t  die  Stunde  gern  verleibt: 

8ie  n;ollen  fon|l  if>r  lienieleid. 

Wer  trad)tet  nad)  verfperrtem  Ziel, 

Ter  fpielt  ein  fd)on  verlomes  8pieL 

0ef)*  n;o  der  Weg  dir  offen: 

80  kannfl  du  <3Iüdt  erhoffen 

Und  n;andel|t  frei  von  Leide. 

Die  lier^gefpielen  beide, 

Wollt'8  ii)nen  (id)  nid)t  fügen, 

8ie  lie^n  fid)*9  genügen 

An  if>rem  einigen  Willen. 

Der  Wille  rd)lid)  im  ftillen 

Unter  if)nen  of>ne  t^ul) 

8ü^  und  lieblid)  ab  und  jm 

6inmütge  Lieb,  einmütger  8inn  — 

80  floJTen  fanft  die  üage  !)in. 

8ie  [)eblten  liebverbunden 

Die  Liebe  alle  Stunden 

Vor  Fiof  und  König,  üag  und  nad)t 

Und  f>e[)lten  fie  fo  n;of>lbedad)t, 

Al8  e8  die  blinde  Liebe  litt. 

Die  um  f\c  war  auf  8d)ritt  und  Critt 

Dod)  nun  i|t  in  der  TDinne  Feld 
Des  Argn;of>n8  8ame  fo  beftellt: 
Wird  er  n;of>in  getragen. 
Wo  er  mag  Wurzeln  fd)lagen, 
X)a  fcbießt  das  Kraut  der  €iferfud)t 
80  faftig  auf  in  Laub  und  Frud)t, 
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8o  lang  es  in  der  Feud)te  |lef>t, 

X)a^  es  da  nid>t  fo  leid>t  ver0ef>t 

Und  nie  mef>r  ganz  ver0ef>en  kann. 

Aud)  an  üfolden  und  üriflan 

Trieb  der  0erd)dfti0e  Verdad)t 

Wiederum  mit  aller  ?Dad)t 

Aufn;ud)emd  da  fein  üppig  5pieL 

X)a  n;ar  der  Feud)te  gar  ^u  viel, 

X)er  fü^en  !)olden  fDienen, 

X)arin  fo  klar  erfd)ienen 

Der  ?Dinne  Zeid)en  fort  und  fort 

€8  fagt  ein  altea  n;af)re8  ^ort: 

X)a  i|l  das  ?luge,  n;o  dad  Tierz{ 

jOa  i|l  der  Finger,  n;o  der  6d)merz; 

t)u  mag|l  fie  f)üten  of>ne  t^ul), 

8ie  (Ireben  (teta  einander  jvu 

jOes  lier^fens  Leitefleme 

Umfd)n;eifen  (lets  fo  gerne 

X)en  Ort,  nad)  dem  dad  Tierz  gen^andt; 

Aud)  greift  der  Finger  und  die  Fiand 

ümmerdar  von  Anbeginn 

V\a^  des  5d)mer?e8  6telle  f>in.i>' 

5o  tat  aud)  das  verliebte  paar 

Cro^  aller  drduenden  <3efaf)r; 

6s  mod)r  und  konnte  fid)  nid)t  n^ef>ren« 

jOes  Argn^of>ns  giftge  6aat  ju  ndf>ren 

<3ar  oft  und  leider  all^iuviel 

n^it  mand)em  ftigien  Augenfpiel. 

Denn  fie  begannen  unter  fic^ 

Oft  f\erz  und  Augen  inniglid) 

?Dit  :61idten  3fu  verflridten 

Und  f>atten  aus  den  :6Hdten 

8id)  dann  ya  mand)en  5tunden 

8o  raf4)  nid)t  losgen;unden. 
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X)ai  ?Darke  nid)t  darinne 
Den  :0alfam  fand  der  TDinne. 

jOa  tvar  fein  Zn;eifei  neu  envad)t; 
€r  lie^  (1^  nimmer  unbetvad)t 
Oft  las  er  i)eimlid)  i[)nen 
JOie  ^al)r!)eit  in  den  ?Dienen; 
jQod)  fand  er  fie  an  anderm  nid>t 
f\\9  nur  an  if>rer  f^u^en  Lid)t 
X)a8  0lüf>te  fo  red)t  minnereid), 
60  inni0  und  fo  fef>nend  n;eid), 
X)a§  es  if>m  f>^S  3;u  Iier3fen  ging 
Und  if>n  mit  foId)em  Zorn  befing, 
?Dit  fold)em  lia^  und  tleid  ^lumal, 
X)a^  von  der  Ungen;igif)eit  Qual, 
^08  Argn^of>n  oder  Zn^eifel  f>^eS, 
6r  fici)  nid)t  Idnger  foltern  li^fiL 
Von  feines  l)erben  (Trimmes  ?Dad>t 
^ard  er  um  8inn  und  ?Da^  gebrad)t 
X)enn  das  n;ar  feines  Sinnes  Cod, 
X)ai  je  fein  lier^enslieb  Dfot 
5id)  einem  andern  follte  roeif)n 
3n  üreuen  als  nur  if>m  allein. 
Hie  konnte  \a  auf  6rden 
3f>m  etn^as  Liebres  n;erden$ 
6r  f)ing  an  if)r  mit  (letem  TDut, 
Aud)  ie^t  in  feines  Zornes  <31ut 
War  immer  nod)  fein  liebes  Weib 
Df)m  lieb  und  lieber  denn  fein  Leib. 
jOod)  n;ie  er  fie  aud)  lieben  mod>te, 
31)n  trieb  der  <3rimm,  der  in  if)m  kod)te. 
Und  diefe  rafend  n;ilde  pein 
3n  foId)e  t^aferei  f>inein« 
jOa^  er  die  Liebe  von  fid)  n;ies 
Und  nur  den  Zorn  nod)  fd)alten  liefiL 
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€&  galt  if)m  Idnger  nid)t  ein  Fiaar, 
Ob*8  ^a^rf)eit  oder  Lüge  war. 

Dn  diefem  blinden  Leide 
:6efandte  er  fie  beide 
Vor  (Id)  in  feines  5d)Io|Te5  Fialle 
Und  vor  die  1iau8deno|fen  alle. 
Laut  fprad)  er  ju  Dfolden  da, 
JDaf^  all  der  fiof  es  f>6rf  und  faf): 
Frau  Dfot  von  Drenland, 
lland  und  Volk  i|l  n;of>lbekannt, 
Wie  febr  Dfer  im  Verdad)te  feid 
:6ei  alt  und  Jung  feit  langer  Zeit 
TDit  Cri|lan,  meinem  8d)n?e(terfof)n, 
Und  mannigfad)  F)ab'  ic^  €ud)  fd)on 
Geprüft  und  au5geforfd)t  im  (tillen. 
Ob  Df)r  6ud)  nid)t  um  meinetn^illen 
Wolltet  md^igen  und  faffen; 
X)od)  n;ont  die  üorf)eit  3f>r  nid)t  laffen. 
3d)  bin  dod)  kein  fo  blöder  ?Dann, 
3d)  n^ei^  und  fel)'8  6ud)  deutlid)  an 
3n8gel)eim  und  offenbar, 
f    3f>r  feid  und  bleibet  immerdar 
?Dit  f\ery  und  f\ugen  unvenvandt 
An  meinen  Heffen  feflgebannt 
X)em  bietet  und  erzeiget  Df)r 
Viel  fü^re  fDienen  (lets  al8  mir. 
Daran  erkenn*  id)  fid)erlid), 
X)a^  er  6ud)  lieber  i|l  al8  id). 
Wie  meine  Sinne  fid)  aud)  mtif)ten 
riad)  Liflen,  um  6ud)  ^in^ei  3;u  f)üten. 
Was  l)a\f  C9  mir?    60  n^ar  ein  Wal)n. 
X)a8  alles  i|l  für  nid)t8  getan. 
Wie  lang  id)  es  aud)  treibe. 
Dd)  [)abe  mit  dem  Leibe 
€ud)  nun  getrennt  fo  mand)en  üag; 
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X)arutn  es  (lets  mid)  tvundem  mag« 

X)ag;  il>r  fo  lang  und  alle^ieit 

3m  Henen  dod)  beifammen  feid. 

Curer  :0licfce  füge»  8piel 

f\ab*  id)  0efd)ieden  oft  und  viel 

Und  kann  dod)  an  eud)  beiden 

X)ie  Liebe  nimmer  fd)eiden. 

X)a0  f)ab*  id)  eud)  3;u  lang  ertragen; 

Qe^tt  mill  id)  eud)  da»  Cnde  fagen: 

X)iefe  8d)mad)  und  diefes  Leid, 

^omit  i^r  nun  fo  lange  Zeit 

n>ir  fd)n;er  belaflet  Rerz  und  8inn, 

8d)Iepp*  id)  mit  eud)  nid)t  länger  f)in« 

^as  id)  von  Unbill  litt  bisher. 

Von  8tund  an  leid*  id)  es  nid)t  mef)r. 

)Dod)  mill  id)  dies  Verbred)en 

f^n  eud)  fo  (treng  nid)t  rdd)en, 

f^Is  id)  mit  t^ed)t  es  follte, 

^enn  id)  mic|)  rdd)en  wollte. 

Heffe  Criflan,  Frau  3fot, 

€ud)  3;n7ei  3;u  (trafen  mit  dem  Cod 

Oder  fonftiger  :6efd)n7er, 

Dafür  lieb*  id)  eud)  3;u  fef)r« 

80  ungern  id)*s  geftei>e. 

jDod)  da  ic|)  an  eud)  fei>e, 

jDag;  mir  3;um  Cro^;  und  Rer^eleid 

3i>r  3;n;ei  einander  alle^ieit 

Viel  lieber  feid,  als  id)  eud)  bin» 

80  lebt  aud)  miteinander  ^in 

Had)  eurem  Tillen  und  :6ege!)r 

Und  kümmert  eud)  um  mid)  niGi)ts  mei>rl 

jDa  eure  Lieb  fo  mdd)tig  ift, 

80  n^ill  id)  eud)  von  diefer  Frifl 

Fortan  in  euren  X)ingen 

Hiebt  pören  und  nid)t  zwingen. 
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X)nim  nef)mt  einander  bei  der  Tiand 

Und  räumt  den  Tiof  mir  und  das  rtdnd! 

80II  mir  ein  IJeid  von  eud)  0efd)et)n, 

^ill  id)*s  nid)t  f)6ren  und  nid)t  fe^n. 

(lo,  die  <3emeinfd)aft  von  uns  drein 

Kann  n;af)rlid)  länger  nid)t  0edeif)n; 

Dd)  lalTe  (1^  eud)  beiden 

Und  n^ill  mid)  davon  fd)eiden, 

^ie  fd)n7er  id)  mid)  aud)  löfe. 

X)enn  diefer  :6und  ift  b6fe; 

X)en  n;ill  id)  gerne  mi|Ten. 

ein  K6ni0«  der  mit  Wiffen 

(3emeinfc^aft  duldet  in  der  ^^inne, 

X)er  ift  von  niedertrdd)t0em  8inne. 

Fa!)rt  beide  (3ott  ergeben 

Und  pfleget  Ijieb  und  Ijeben, 

^ie*s  eud)  fortan  gefällig  fei: 

fDit  der  (3emeinfd)aft  i(l*8  vorbei.  — 

Dun«  dies  gefd)ai)  denn  aud)  fofort, 
^e  er  befal)l,  und  feinem  ^ort 
(3ef)ord)ten  Criflan  und  3fot. 
8ie  neigten  fict)  niit  Ieid)ter  Hot, 
TDit  küf)Iem  Tier^eleide 
Vor  if)rem  Rerren  beide 
Und  dem  <3efoIg,  das  if)n  umftand. 
Dann  gingen  beide  Tiand  in  liand 
Creugefellt  aus  ^^arhes  Tiaus 
Und  traten  auf  den  Tiof  f)inaus. 
8ie  fd)ieden  von  :0rangdne  dort 
n>it  mand)em  <3rug  und  8egensn7ort 
Und  baten,  dag;  fie  bliebe, 
Um  Tiof  die  Zeit  vertriebe, 
:6i8  Kunde  fie  empfinge, 
^ie*8  ii)nen  beiden  ginge; 
Das  fd)drften  fie  der  Creuen  ein. 
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Criftan  entnaf)m  Dfolden»  8d)refn 

Zwanyig  n>ark  von  <3oIde 

Für  flcS)  und  fflr  3foIde 

Zur  Hotdurft  und  zur  8peife. 

?Dan  brad)t*  il>m  für  die  t^eife 

1\\\  das  (3erdt,  das  er  begef^rt: 

8eine  Rarfe  und  fein  &d)rvcrt, 

8ein  Tiom«  die  f^rmbruft  und  die  pfeile. 

Cr  felbft  erkor  fid)  mittlenveile 

H  Aus  feinen  :6radien  einen, 

^  einen  fc|)6nen  feinen: 

C^  Tiudan,  fo  n^ar  der  Hund  genannt; '<^ 

^  Den  nal)m  er  feiber  an  die  Tiand. 

;^  Und  <3ott  befaf)!  er  feine  n>annen; 

^  Cr  l)ieg  n^  n^ieder  zief)n  von  dannen 

f:;:  Zu  feinem  Vater,  3;u  l^ual. 

Und  nur  den  einen,  Kurvenal, 
:6el)ielt  er  von  der  ganzen  8d)an 
Dem  bot  er  aud)  die  Tiarfe  dar; 
Cr  feiber  na^m  die  Armbruft  dann, 
Das  Tiom  und  aud)  den  liund  Tiudan: 
Vom  Tiofe  ritten  fo  die  drei 
Von  dannen  nad)  der  ^üftenei. 
(ledod)  in  Crauer  und  in  pein 
:01ieb  in  der  Königsburg  allein 
:0ran0dne,  die  getreue. 
Dies  {amm  ervolle  Heue 
Und  diefes  leide  8d)eiden 
Von  il)ren  Freunden  beiden. 
Das  ging  if)r  fo  mit  8d)mer3;en 
Und  alfo  tief  3;u  Rer^ien, 
Cin  Wunder  war's  bei  foId)em  örarn. 
Dag;  er  if)r  nid)t  das  Leben  nafym. 
80  trennten  fid)  aud)  jene 
?Dit  Crauer  von  :0rangäne. 
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Obfd)on  mit  vorbedad)tem  8inn 

8ie  die  getreue  Fielferin 

Um  liof  nod)  bleiben  fliegen 

Und  fic  bei  ?l^arhe  liefen« 

X)ag;  fle,  wenn  er(l  fein  Zorn  verglimme» 

Dl)n  n^ieder  3fur  Verf6[>nun0  ftimme. 


X)\e  fDinnegrotte 
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0  ritt  mit  den  0eMf)^en  beiden 
Criftan  über  ^ald  und  Tieiden 
Von  dannen  in  die  Cinfamkeit 
^ol)I  faft  3;n;ei  Cagereifen  n^eit 
6r  wußte  fd)on  feit  mand)em  Cag, 
X)ag  eine  Felfenb6t)Ie  lag 
3m  wilden  :8erge  tief  verjtedit,     • 
X)ie  er  von  ungefdbr  entdedtt, 
X)a  if)n  dereinft  beim  ^agen 
^"^^  8ein  Weg  dai>in  getragen. 

:>;;;;  Die  triefen,  die  vor  grauen  ga^ren 

^^;  Zur  Reldeniieit  i>ier  Rerren  waren. 

:yX  ef)  Korinäuö  naf)m  das  Land, 

Das  nad)  if)m  Kornwall  i(l  genannt,  i^* 
X)ie  liegen  fid)  die  Fialle  baun. 
U-ä?  Und  in  den  wilden  Felfen  i>a«n 

^-f  Und  bargen  fid)  darin  ^u  Zeiten 

Dn  ibren  LiebeöJ)«in^J*<^^«*t^^ 
Wo  fold)  ein  Raus  gefunden  ward. 
X>a  Tvaf&  mit  ej)mem  Cor  verwahrt. 
Und  nad)  der  HMnne  war's  benannt 
ha  folfiur*  a  la  gent  amant: 
X)aö  TDinnebauö  im  J)obl«>^  Stein, 
X)aa  mag  der  red)te  Hame  fein.'^^ 
Aud)  kündet  uns  die  ^^^re, 
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3Die  TDinnegrotte  ivdre 

^eit  und  rund  nad)  allen  Cnden, 

©djnecwclg;  mit  \)oi)zn  glatten  Wänden, 

Und  in  der  nöi>e  fügte  flct) 

X)ie  n^eite  Wölbung  mei^erlid). 

Und  n;o  der  Kuppel  Krone  war, 

X)a  fat)  man  fd)6n  und  wunderbar 

Kun|h'eid)en  Zierat  fd)immem 

Und  Cdelfteine  flimmern. 

X)er  Cflrid)  unten  fpiegelrein 

Von  glattem  grünem  TDarmelftein. 

6in  :6ette  ftand  inmitten 

8d)ön  au5  KriflaH  gefd)nitten, 

Tluf  fd)lanken  8dulen,  \)od)  und  breit; 

X)er  (36ttin  HMnne  n^ar's  geweift, 

Wie  ring0f)erum  am  fd)mudien  t^and 

?Dit  Zeid)en  eingegraben  ftand, 

6s  fiel  durd)  kleine  Fenfterlein 

X>a9  Cage5lid)t  von  oben  ein; 

80  n^ar  es  i>ell  im  gan^ien  liaus. 

Und  n70  man  einging  oder  aus, 

Da  war  ein  fefles  el)rne5  Cor, 

Und  draußen  ftanden  f)art  davor 

Aftereid)er  Ijinden  drei 

Und  oben  keine  mel)r  dabei; 

Dod)  longa  dem  7\bf)ang  bis  ins  Cal, 

X)a  ftanden  :6dume  fonder  Zaf)I, 

X)ie  rings  den  :6erg  erfüllten 

Und  if)n  in  8d)atten  füllten. 

Waldeinn^drts  von  dem  Felfenbau 

Ijag  eine  grüne  Wiefenau; 

X)a  flog;  ein  frifd)er  küf)Ier  Quell 

X)urd)Ieud)tend  klar  und  fonneni>eIL 

Auci)  diefen  f)ielten  überdad)t 

Drei  Linden,  die  mit  voller  prad)t 
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)Die  Afle  fd)innend  ausgefpannt 
Vor  t^egen  und  vor  Sonnenbrand« 
:6unte  :01umen,  grünes  <3ra0, 
^ie  flcf)  ^tns  am  andern  mag; 
Auf  diefer  Ud)ten  8tdttel 
8ie  0ldn3ften  um  die  ^ette 
einander  an  in  f)oIdem  8treit 
Aud)  fand  man  da  ^u  feiner  Zeit 
IV  ^^f  8ommen;60el  fü§  (3etön, 

)ri  Und  dies  <3etöne  war  fo  fd)6n 

^  Und  fd)6ner  dort  als  irgendn^o. 

O  f^ug*  und  Öftren  Ratten  fo 

S  ^eid'  und  Wonne  beide: 

'^  X)ie  Augen  il)re  Weide, 

^  X)ie  OJ)ren  il)re  Wonne. 

^^r.  X)er  8d)atten  und  die  8onne, 

Die  Lüfte  und  die  Winde, 
)Die  maren  fanft  und  linde. 
Und  rings  in  tieffler  Cinfamkeit, 
Wol)l  eine  Cagereife  weit. 
War  alles  6de,  n^üft  und  n^ild. 
Hur  hai>Ie  Felfen,  kein  (3efi!d; 
Wie  weit  das  Auge  mod)te  fpdf)n, 
nid)t  Weg  nod)  8teg  war  f)ier  3;u  fef)n. 
jDoci)  vor  den  wüften  8tredten 
Lieg  tTriftan  fld)  nid)t  fd)redten 
Hod)  feine  Tier3;enskönigin: 
Sie  ritten  durc^  die  Wildnis  \)\n 
Und  7ogen  in  den  t)of)len  8tein 
Als  if)ren  neuen  Wof)nfi^  ein. 

Zum  Ziel  gelangt,  entließen  dann 
X)ie  beiden  if)ren  treuen  ^^ann 
Und  i>iegen  if)n  am  Tiofe  fagen, 
Und  wo  man  fonft  ii)n  follte  fragen, 
X)ag  beide,  Criflan  und  üfot. 
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?Dit  Jammer  und  mit  mand)er  Hot 
Nieder  l)in  gen  Driand  n^dren. 
Dort  ii)re  Unfdjuld  3;u  bewdf)ren 
Vor  Land  und  Leuten  öffentlid). 
«ud)  war  il)r  Wille,  dag;  er  fld) 
Tim  Hofe  niederliege, 
Wie*5  il)n  :6ran0dne  f)ieg;e. 
Und  meldete  mit  treuem  8inn, 
X>af^  n^  der  treuen  Fielferin» 
erprobt  in  allen  Höten, 
Lieb  und  Huld  entböten. 
Aud)  foUr  er  dort  im  (Ullen 
6rforfd)en  ?Darke8  Willen, 
Ob  er  nid)t  einen  argen  t^at 
Zu  irgend  einer  argen  Zat 
Wider  il)r  Leben  rid)te; 
X)ag  er  das  gleici)  berid)te. 
Und  fd)eidend  maf)nte  ii>n  das  paar, 
X)ag;  er  fie  forglid)  immerdar 
3n  feine  Obf)Ut  ndt)me 
Und  i>er  ^u  if)nen  käme 
?Dit  fold)en  neuen  Hydren, 
X)ie  für  (ie  nü^lid)  n^dren, 
einmal  {e  in  ^n^an^ig  Cagen. 
Was  braud)*  id)  n^eiter  eud)  3;u  fagen? 
6r  folgte  treulid)  dem  <3ebot 
l8o  n^aren  Criftan  und  3fot 
\:6eifammen  nun  jxi  Tiaufe 
bn  diefer  n^ilden  Klaufe« 
V  T>ier  mag  der  Fünvi^  mand)en  plagen, 
X)a§  er  mid)  wird  verwundert  fragen. 
Wie  fid)  die  jrvci  <3efdf)rten 
3n  diefer  Wüfle  ndl)rten. 
)Dem  bin  id)  gleid)  ^u  Willen, 
X)en  Fflnvi^  i!)m  3;u  (Ullen: 
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X)ie  beiden  faf>n  einander  an, 
Und  davon  lebten  ^eib  und  ?Dann. 
X)ie  Cmte»  die  das  Auge  trug, 
:60t  ibnen  öpeip  und  Crank  genug; 
X>a  fd)Iflrften  alle  8inne 
Hur  l)ol)cn  ?l>ut  und  ?Dinne. 
JDie  l^au0geno|fenfd)aft  im  Wald, 
X)ie  n;ar  um  ibren  Unterbalt 
3n  gar  geringen  8orgen. 
i-  f  8ie  trugen  \a  verborgen 

Zu  allen  8tunden  im  (3en;and 

XMe  befte  8peife  gleid)  fur  liand, 

X)ie  man  auf  Crden  b<xben  kann; 

X)ie  bot  von  felbft  (leb  ^b^^tx  an 

Und  immer  frifcb  aufs  neue: 

X>a9  war  die  reine  Creue, 

X)ie  balfamkrdftge  ?Dinne» 

X)em  Leibe  und  dem  8inne 

6in  innig  (3Iüdt,  ein  guter  (3eift, 

X)ie  T>er3;  und  ?l>ut  mit  Freuden  fpeift; 

X)ie  n^ar  ibr  beftes  Labfal  dort. 

(Ja,  feiten  nabmen  (1^  b^nfort 

8onft  einer  8peife  n;abr  als  der» 

Woran  das  Fier^e  fein  :6egebr, 

X)as  Auge  feine  Wonne  fab 

Und  aud)  dem  Leib  fein  t^ecbt  gefcbab* 

80  b<itten  beide  denn  genug. 

XMe  Liebe  70g  mit  ibrem  pflüg 

Vor  ibnen  b^f  <xuf  allen  8Gbritten 

Als  :6aumann  durcb  der  Wildnis  HMtten, 

Um  ibnen  ftets  aus  vollen  Tiönden 

X)es  Lebens  Überfluß  3;u  fpenden. 

Aud)  fcbuf  es  ibnen  n^enig  pein, 
X)aß  He  im  Walde  fo  allein 
Und  obne  Leute  follten  leben« 
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nun  fagt,  wen  braud)ten  (ie  daneben? 

Was  folir  ein  dritter  dort  fürwahr? 

8ie  f)atten  eine  grade  8d)ar: 

8ie  maren  eins  und  eins;  {edod) 

Ratten  fle  den  dritten  nod) 

3n  if)re  grade  8d)ar  erlefen. 

80  wären  ungrad  fie  gen^efen 

Und  mit  dem  Ungeraden 

:6eld|U0t  und  beladen. 

es  l)atte  an  fid)  felbfl  das  paar 

©efellfdjaft  eine  ganiie  8d)ar, 

Dag  «rtuö,  der  glückfeige  ?Dann, 

3n  feinem  Raufe  nie  gewann 

8oId)  Fe(tgewüJ)l  ?Jur  Freuden3;eit, 

X)a  if)nen  grögire  t»u(lbarkeit 

Und  Wonne  war*  erflanden. 

65  ifl  in  allen  Ijanden 

nid)t  eine  Freude  ^u  erjagen, 

Darum  die  ^wei  in  jenen  Cagen 

Gegeben  i>dtten  im  Verein 

Wud)  nur  ein  gläfem  t^ingeleln."'       ^ 

Wa»  man  als  ^6(i)ftcn  Wunfd)  im  Leben 
8id)  mag  erfinnen  und  erjtreben 
8onfl  in  der  6rde  Landen, 
X)a5  l)atten  fie  3;uj)anden. 
8ie  l)atten  Rof  und  reid)e5  0ut, 
Darauf  des  Lebens  Freude  ruf)t 
Dl)r  ftetes  Dngefinde, 
jDa0  war  die  grüne  Linde, 
X)er  8d)atten  und  die  8onne, 
Die  Wiefe  und  der  :6ronne, 
<3raö  und  :ßlumen,  Laub  und  :01üt, 
Was  Augen  tröjtet  und  öemüt. 
3i)r  Rofdienjt  war  der  VogeIfd)aII: 
Die  3;arte  reine  nad)tigall. 
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IDrolTel,  f^mfel  obendrein 

Und  andere  ^aldvögelein, 

©er  Zeifld»  der  ©alander,^" 

)Die  fanden  miteinander 

3m  Wettpreit  um  der  Rerrfd)aft  0un(t 

80  freut  il>r  Dienfl  mit  füg:er  Kunjl 

X)ie  Oi>ren  und  die  8inne. 

3i)r  Roffcjt  war  die  ?Dinne 

3n  ij)rer  Freuden  goldner  pradjt; 

Die  füfyrtc  b^ldvoll  Zag  und  nad)t 

Den  fwein  3;u  {eder  Stunde 

f^rtufens  Tafelrunde 

TDit  allen  FeftgenoJTen  \)cr, 

Was  wünfd)ten  fie  nod)  Habrung  meftr 

Der  8eele  und  dem  Leibe? 

Da  war  dod)  ?Dann  bei  Weibe. 

10a9  Hebe  Weib  beim  lieben  ^^ann. 

Wa»  braud)ten  fie?  Was  fod)t  (le  an? 

8ie  f)atten.  was  (1^  follten. 

Und  waren,  wo  (1^  wollten. 

nun  aber  bringt  mit  Ungebühr 
Woi)l  mand)er  die  Äef)auptung  für. 
Der  id)  nid)t  folge,  dag  f)ic^«* 
nod)  andre  8pelfe  nötig  fei. 
Die  niemand  könne  miffen. 
(Je  nun.  id)  kann's  nid)t  wiflfen: 
?l>id)  dünkt  es  ganz  genug  fjieran. 
6rfuJ)r  jedod)  ein  andrer  ?Dann. 
lOaf^  es  in  diefem  Leben 
8011  beffre  naf)rung  geben. 
Der  fage.  was  er  wlffen  mag. 
3d)  lebte  felbft  dod)  mand)en  tTag 
nad)  rripans  und  üfoldens  Weife 
Und  braud)te  weiter  keine  8peife. 

nun  Iag;t  euct)  aber  nid)t  verdrießen« 
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Wenn  id)  den  8inn  eud)  will  erfd)Iießen, 

n>it  n7eld)em,  n^ie  id)  meine. 

Die  trotte  im  0efteine 

entworfen  war  nad)  weifem  plan.  ^*" 

8ie  war,  wie  id)  eud)  kund  getan, 

Weit  und  rund  nad)  allen  Cnden, 

8d)neeweiß  mit  f)0^en,  glatten  Wänden. 

Der  Wdnde  "ßundung  innen 

3ft  Cinfalt  in  dem  ?l^innen: 

Die  Cinfalt  ift  der  ?l>inne  eigen; 

X)ie  foll  ia  keinen  Winkel  geigen. 

Der  Winkel,  der  im  ?Dinnen  ift, 

X)a»  ijt  Verrat  und  Rinterlift 

Die  Weite  tjt  der  ?Dinne  Kraft, 

Die  ol)ne  8d)ranken  wirkt  und  fd)afft. 

Die  Tk6\)e  ift  der  \)o\)e  ?Dut, 

Der  aufwärts  ftrebt  und  nimmer  ruf)t, 

:6i0  wo  der  Tugenden  Verein 

8id)  fd)Iie§t  und  wölbt  wie  8tein  an  8tein. 

Die  fel)lt  dort  8d)mudt  und  8d)immer: 

Die  Tugenden  fli^^  immer 

Verf)erriid)t  mit  des  t^ul)me5  Kranz 

Und  Ieud)ten  mit  (luwelenglanz. 

Weif,  glatt  und  eben  war  die  Wand: 

Daran  wird  t^edlid)keit  erkannt 

?I)r  fd)lid)te5  Weif,  ii)r  gleid)er  8d)ein 

80II  niemals  bunt  nod)  fd)illemd  fein; 

Aud)  foll  Verdad)t  tro^  allem  8pdl)n 

Daran  nid)t  Cal  nod)  Tiügel  fef)n. 

Der  Cftrid),  der  von  flöarmor  war. 

Der  gleid)t  der  Creue  ganz  und  gar 

An  0rane  und  an  Fe(le; 

80  deut*  ici)  il)n  aufs  befle: 

Die  fei  von  Farbe  grün  wie  Oras, 

Von  FIdd)e  glatt  und  blank  wie  (Sias. 

f\er^,  Criflan  und  3folde  24 
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Und  der  kriftallnen  ?Dinne 
'Prad)tbette  mitten  inne 
War  fo  mit  t^ed)t  und  Fug  genannt 
Dem  mar  il)r  t^ed)t  gar  wo\}{  bekannt, 
Der  il)r  aus  lauterem  Kriflalle 
3f>r  Lager  fd)nitt  in  diefer  Ralfe: 
Denn  TDinne  foll  kriftallenrein, 
Durd)flcf)tig  und  durd)Iauter  fein« 

3nnen  an  der  ebnien  Cur, 
X>a  gingen  aud)  3;n;ei  t^iegel  für» 
Und  eine  Klinke  n;är  von  innen 
?Dit  feinen  meifterHd)en  8innen 
ninausgeleitet  durd)  die  Wand, 
Wo  fle  der  kundge  Criftan  fand. 
X)ie  lenkte  ein  verborgner  Knauf: 
6in  Drudt  nur,  und  das  Cor  ging  auf. 
Kein  8Gi)lo6i,  kein  8d)lü|Tel  n^ar  i;u  fel)n« 
Vemei)mt,  n;ie  fold)es  ju  verfte^n: 
Das  Zeug,  n^omit  von  äugten  l)er 
?Dan  eine  Cure  nad)  :6egef)r 
8id)  öffnen  oder  fGi)liegen  kann. 
Das  deutet  nid)ts  als  Falfd)!)eit  an. 
Willft  du  der  ?Dinne  Tiaus  gen^innen, 
Wo  dir  nid)t  6inla0;  wird  von  innen, 
Craun,  das  ifl  nid)t  der  ?Dinne  Fug, 
Das  ift  (Gewalttat  oder  Crug. 
Drum  legt  flci)  ciud)  der  TDinne  Cor 
Die  ei>me  Cure  fGi)irmend  vor, 
X)af^  niemand  fl^  getvinne 
Als  nur  mit  Ruid  und  ?Dinne. 
8ie  ift  von  €rjc  ftark  und  fefl, 
X)af^  fid)  kein  Werkzeug  finden  lägt. 
Das,  fei  es  durd)  Gewalt  und  Kraft, 
8ei  es  durd)  Kunfl  und  ?Deifterfd)aft, 
8ei  es  durd)  Falfct)!)eit  oder  Lüge, 
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8ie  auf^iufprengen  {e  genüge. 

f\U(i)  ivaren  die  3ftvei  ftiegel, 

X)ie  beiden  fl^innefiegel, 

einander  innen  ^ugen^andt 

Zu  beiden  Seiten  an  der  ^and; 

Von  Zedemf)ol3;e  war  der  eine, 

X)cr  andere  von  Clfenbeine« 

:ßeim  Zedemt)ol7  \)ab'  id)  im  8inne 

:8edad)t  und  Wei8()6it  in  der  ?Dinne 

Und  bei  dem  €Ifenbeine 

XMe  8d)am,  die  keurd)e,  reine, 

Und  diefe  beiden  Siegel, 

X)er  ?Dinne  reine  t^iegel, 

Die  fd)Iieften  von  der  ?Dinne  Raus 

X)a5  f{ol)e,  das  Gemeine  au5. 

X)er  kleine  Drüdier  war  von  Zinn, 
Von  0old  jedod)  die  Klinke  drin. 
Das  Zinn,  das  ift  der  ^ille, 
X)er  traGi)tet  in  der  8tiIIe; 
X)aö  0old  iieigt  die  CrfüIIung  an. 
8ein  trrad)ten  mag  ein  jeder  ?Dann 
Had)  feinem  Willen  leiten, 
8d)mdlem  oder  breiten. 
Kürzen  oder  längen, 
Ijodtem  oder  iin^dngen 
Dn  jeder  Weife  \)er  und  j)in 
n>üf)elo0  n^ie  n7eid)e5  Zinn; 
X>a9  rid)tet  keinen  8d)aden  an. 
X)od)  n;er  mit  red)ter  (3üte  kann 
Auf  ?Dinne  n^enden  8inn  und  Streben, 
X)em  öffnet  fld)  ein  feiges  Leben. 
Fünvabr,  von  Zinn  ein  wertlos  8tüdi, 
JDas  füi)rt  if)n  ein  3;u  goldnem  ölüdi. 

Oben  durd)  den  gan^ien  8tein, 
X)a  waren  nur  drei  Fenflerlein 
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8d)ön  und  l)eimlid)  ein0el)auen, 

X)adurd)  die  8onne  konnte  fd)aucn: 

Die  !)eig;en  im  <3emüte 

X)ie  bemut  und  die  (3üte, 

X)a0  dritte  Zud)t    Zu  diefen  drein, 

X)a  IaGi)t  f)erein  der  füge  8d)ein, 

X)er  Trugen  reinfte  ^onne: 

Cbre,  des  Leben»  6onne; 

X)ie  giegt  ii)r  rtid)t  in  diefes  Raus 

X)er  Crdenluft  verklärend  aus. 

f^ud)  das  dünkt  flt^nig  mici)  und  fein, 
X)ag;  diefe  (trotte  fo  allein 
Jn  n^eiter  müfter  Wildnis  lag, 
Was  damit  man  ver0leid)en  mag, 
X)ag  ?Dinne  nid)t  mit  il)ren  <3aben 
f^uf  offner  Strafe  ifl  3fu  f)aben, 
Hod)  auf  dem  Felde  liegt  bereit: 
8ie  laurd)t  in  n^ilder  Cinfamkeit 
6s  ift  ein  müi)evoIler  pfad, 
Auf  dem  man  il>rer  Klaufe  nal>t 
)Die  :6erge  liegen  um  fie  i)er, 
ün  mand)er  Krümmung  kreu^;  und  quer 
Verfd)Iungen  f)in  und  tvieder; 
X)ie  Steige  auf  und  nieder 
6ind  mit  <3eftein  uns  X)uldem  allen 
80  n^irr  verfc|)üttet  und  verfallen, 
X)ag[,  n^enn  im  pfad,  auf  dem  wir  gei>n, 
Wir's  nur  mit  einem  Critt  verfel>n, 
Wir  aus  den  Drrgen^inden 
Uns  nimmer  l)eimn;drts  finden. 
X)od)  n^em  fein  (3Iüdt  es  mag  verleil)n, 
X)ag  er  3;ur  Wildnis  kommt  hinein, 
rem  mird  aus  feinen  ?Düi>en 
6in  felger  IJoi)n  erblüf)en; 
X)er  findet  feines  Tier3fens  8piel, 
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Und  iva5  den  Of)ren  je  gefiel, 
Und  wa3  das  Aug  erfreuen  foH, 
Von  all  dem  ifl  die  Bildnis  voll, 
Und  niemals  möd)t'  er  n^ieder  fort 

X)a3  weig  id)  ivoj)I;  denn_ic()jvar  dort, 
Tiab*  and)  durd)  n^ildes  Waldrevier 
(^efpOrt  nad)  Vogel  und  0etier 
Und  Tiirfd)  und  Tiinde  nad)gejagt, 
:61ieb  mir  aud)  Weidmannsheil  verfagt 
3d)  kam  ^lur  trotte,  fand  den  Knauf 
Und  i)ob  die  goldne  Klinke  auf, 
Crat  3;um  kriflann^t^  :0ette  \)\n; 
X)od)  ruf)t'  id)  leider  nie  darin« 
Oft  f)aben  mir  ins  Tierz  f)inein 
X)ie  fonnigen  drei  Fenflerlein 
Df)ren  reinen  01anz  gefandt 
?Dir  ifl  die  (trotte  n7of)Ibekannt, 
Und  fd)on  feit  meinem  elften  '(iai)r, 
Wenn  id)  aud)  nie  in  Komn^all  n^ar. 

Die  TiausgenofTen  treu  und  !)oId, 
Criflan  und  fein  Lieb  Dfold, 
Die  f)atten  dort  in  Wald  und  Feld 
:)f)re  Zeit  (id)  rvoi)l  beftellt: 
3Da  folgte  flets  die  f)oIde  ?Dug;e 
Ter  f)oIden  Arbeit  auf  dem  Fug;e« 
8ie  n^aren  alle  Zeiten 
eins  an  des  andern  8eiten« 
8ie  gingen  ?Dorgens  durd)  den  Zaix 
&cmad)fam  nad)  der  Waidesau, 
Wo  Pc^  der  :6Iumen  bunt  &ervü\)\e 
erquickte  an  der  feud)ten  Kaf)Ie. 
Da  war  in  feiner  frifd)en  Zier 
JÜer  Wiefengrund  \i)r  Luflrevier« 
Dort  n^andelten  fie  i)er  und  \)\n 
Und  plauderten  mit  f)eitrem  8inn 
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Und  laufd)ten  auf  dem  (^ange 
X)em  füllen  Vogelfange. 
X>ann  fd)meiften  fi^  die  Flur  entlang 
TMn,  wo  der  kül)le  :6runnen  fprang. 
Und  Itanden,  ^u  belaufd)en 
8ein  fCiefeln  und  fein  'Raufd)en, 
Und  mo  er  an  der  ^iefe  fCand 
8id)  (>elle  durd)  die  :61umen  wand, 
r^-  X>a  fa§en  fie  und  fal)n  in  tlu)> 

h*^^  X)em  8piele  feiner  bellen  ju^ 

^t  Und  n^ar  das  wieder  if)re  ^onne. 

g^  ^enn  aber  dann  die  lid)te  8onne 

-^'  8id)  f)öf)er  (>ob  im  Himmelsblau 

1^«  Und  ^ei^er  mard  die  Iiuft  der  Au, 

80  fud)ten  n^  die  Linden 
?Dit  if)ren  linden  binden, 
X)ag  if)nen  dort  die  fanfte  Kaf)Ie 
^of)Iig  :6ru|t  und  Tierz  umfpüle. 
X)a  wurden  Aug'  und  8inn  geftillt 
^ie  war  der  8d)atten  füH  und  mild 
Von  Lindengrün  und  Lindenduft; 
^ie  f)aud)te  die  erfrifd)te  Luft 
I)n  diefen  8d)atten  fo  gelinde  t 
f\ud)  war  der  tluf)efi^  der  Linde 
Von  0ras  und  :6lumen  weid)  und  kül)l, 
X)er  beftgewirhte  fCafenpfüf)!, 
3Den  eine  Linde  je  gewann. 

X)ort  fag;en  fi^  und  fa(>n  fld)  an 
Und  rprad)en  liebverbunden 
Von  fernen  Liebeskunden, 
Von  Rer^en,  die  vor  alter  Zeit 
Vergingen  in  der  Liebe  Leid. 
8ie  redeten  und  fagten, 
8ie  trauerten  und  Klagten 
Um  1)\)y\h&  und  if)r  rel)nend  ^e)>. 


375 


Und  iva5  die  arme  Kanace 
Ward  einfl  von  Qualen  inne 
Und  i^yb\\9,  die  aus  ?Dinne 
Zu  if)rem  :0nider  fd)rvand  daf^in. 
Und  n^as  der  fd)önen  Königin -^ 
Von  Cyrus  und  8idone, 
X)er  ref)nenden  Didone, 
3m  Liebesjammer  einft  gefd^af). 
?Dit  foId)en  Hydren  küriiten  da 
X)ie  beiden  mand)e  Stunde.  ^^^ 
^enn  fie  mit  foId)er  Kunde 
6rfdtti0t  l)atten  Tierz  und  6inn, 
80  gingen  pe  ^lur  Klaufe  f)in 
Und  festen  dort  fid)  mieder 
Zu  neuer  Kuriin^eil  nieder: 
8ie  liefen  f)en  erklingen 
Df)r  Tiarfen  und  ii)r  8ingen 
?Dit  fef)nlid)  fügier  ?DeIodie. 
Dn  f)oldem  ^ed^fel  müi)ten  fl^ 
Band  und  ?Dund  mit  8piel  und  ^ort 
8ie  f)arften  und  fl^  fangen  dort 
Klang  und  8ang  der  ?Dinne 
Und  wandelten  darinne 
Df)r  ^onnefpiel,  n;ie*8  eben  kam. 
9i^enn  eines  da  die  Tiarfe  na\)m, 
80  war  dann  ftets  des  andern  :0raud), 
X)a^  es  mit  ref)nend  fanftem  Tiaud) 
X)ie  fü^e  Iiiedesn^eife  fang. 
X)a  flimmte  8ang  und  Tiarfenklang, 
9i^enn  beide  fid)  verfd)Iangen 
Und  ineinander  klangen, 
80  fa^  im  Felfenbaufe. 
X)af^  es  mit  Fug  die  Klaufe 
X)er  fü^en  ?Dinne  tvar  genannt, 
La  foiriur*  a  la  gent  amant 
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X)od)  mos  in  alten  ?Ddren 
?Dan  von  des  Tiaufes  6l)ren 
Und  feinen  Freuden  l)6rte  fagen, 
^ard  erfl  ben7df)rt  in  diefen  ZagetL 
X)ie  T>errin«  der  es  Idngfl  0en;ei(>i; 
XMe  f)at  es  erft  in  diefer  Zeit 
Zum  wahren  Ijuftf)aus  pd)  erfe(>n. 
Und  mas  ^fuvor  darin  0efd)ef)n 
Von  Kur^imeil  oder  Liebesfpiei« 
X)as  reid)te  nid)t  an  diefes  Ziel; 
X)as  kam  fünvaf)r  von  Anbeginn 
nid)t  aus  fo  reinem  lautrem  8inn, 
Als  if)rer  Freuden  Quelle  n;ar. 
nie  lebte  Je  ein  liebend  paar 
?Dit  ?Dinne  rd)önre  Stunden. 
8ie  übten  ungebunden, 
^o^iu  des  Tier^ens  ^unfd)  fie  trug. 

Hod)  gab  es  Zeitvertreib  genug« 
X)en  fie  am  Zag  begannen: 
Oft  ritten  |le  von  dannen 
?Dit  i!)rer  Armbrufl,  nad)  (Geflügel 
Zu  birfd)en  über  Za\  und  TiügeL 
8ie  freuten  fid)  ^fu^feiten« 
X)em  tlotwild  nad)3;ureiten 
?Dit  Tiudan,  if)rem  treuen  Tiund. 
X)em  n^ar  bis  da  nid)ts  andres  kund 
Als  laute  ^agd  in  Feld  und  ^ald; 
nun  aber  l)atte  Criflan  bald 
Dl)m  eingelernt,  beim  :0irfd)en 
Dad)  t^e!)en  und  nad)  Tiirfd)en 
Und  aller  Art  von  Wilde 
X)urd)  Wald  und  durd)  Gefilde 
Zu  fpüren  und  ^fu  jagen 
Und  dod)  nid)t  an3;ufd)lagen. 
80  ging  mand)  froher  Cag  da!)in; 


9mfL  377  tmtb 

X)od)  nid)t  nad)  «eutc  fland  ij)r  öinii: 

Zur  Kui^wcil  ritt  das  paar  von  Rauö. 

n>it  Rund  und  Armbrup:  ^og  es  aus 

Viel  mebr  aus  Lup:  am  grünen  Wald 

ni3  ju  de»  Iieibes  Unterhalt; 

Um  freudig  fid)  ^u  regen. 

Und  nid)t  der  öpeife  wegen. 

:31)Y  ganzes  Cun  in  diefer  Zeit 

War  nur  des  Rer^fens  Wunfd)  gemeint. 

Und  alles,  was  (ie  trieben, 

War  freieres  belieben. 


X)ie  Cntdedkung 


j 


'/!)' 


od)  ?Darke  konnte  unterdefTen 
8eine5  Orame»  nid)t  vergelten, 
!^'  (      Cr  trauerte  um  6i)r  und  Weib, 

l^i  l       Und  damit  mard  if)m  8eel'  und  Leib 

i:^*  -  Von  Zag  ^fu  Cage  mef)r  ^lur  Laft 

'/-  Und  Gut  und  Tierrlid)keit  veri)a^t 

>:  80  ritt  er  in  denfelben  Cagen 

Had)  jenem  felben  Walde  jagen, 
-*  ?De^r  um  dem  fteten  0ram  ju  fteuem, 

l'  f\\B  aus  :6e0ier  nad)  Abenteuern. 

>  ^ie  ^dger  naf)men  if)re  Tiunde 

Und  fanden  and)  in  kuriier  8tunde 
ein  t^udel  Wild  in  Walde»  8d)0^; 
X)rauf  liegen  fl^  ^^^  ?Deute  los, 
^  X>urd)  die  ein  Rirfd)  von  feltner  Art 

f  :0ald  au»  der  8d)ar  gerd)ieden  n^ard, 

X)em  lang  und  did)t  n;ie  einem  tlog 
X)ie  ?Ddl)ne  um  den  Hadten  flog;. 
Weiß  n^ar  er,  grog  und  flark  dabei; 
X)od)  zart  und  kurz  n^ar  fein  Gemeil) 
Und  rd)ien  erfl  n^ieder  au»zufd)lagen, 
AI»  ob  er  e»  in  diefen  üagen 
€rjt  abgeworfen  f)dtte.  ' 
X)en  jagten  um  die  Wette 
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Tiund  und  ^dger  mit  Gewalt 

:d»  gegen  Abend  durd)  den  ^ald; 

X)od)  da  verloren  fie  die  Fdf)rte, 

80  dag  der  Tiirfd)  zur  Bildnis  kei)rte 

Und  dort  fid)  barg  vor  i!)rer  8ct)ar, 

Von  wo  er  f)eut  gekommen  war: 

6r  floi)  der  ?Dinnegrotte  zu; 

X)ort  fand  er  vor  den  Tiunden  l^uj). 

X)od)  es  verdroß  den  König  fei)r 
Und  feine  ^dger  nod)  viel  mef)r, 
Qs^a5  if)nen  mit  dem  Tiirfd)  gefd)ef)n, 
X)er  gar  fo  fremd  mar  anzufe!)n» 
f\n  Färb  und  ?Ddf)ne  wunderbar: 
Unmutig  fd)alt  die  ganze  8d)ar. 
8ie  koppelten  die  Tiunde  wieder 
Und  liegen  da  zur  X\ad)t  fid)  nieder; 
X)enn  allen  tat  die  t^ul)e  not 
9i^oi)i  f)atten  Criflan  und  Dfot 
JOen  Ldrm  gef)ört,  den  f)eute 
X)ie  Tiömer  und  die  ?Deute 
Dn  il)ren  füllen  ^ald  gebrad)t 
8ie  bcxtten  fid)  aud)  gleid)  gedad)t, 
Das  könne  nur  der  König  fein. 
Und  Angfl  fd)uf  i!)ren  Tierzen  pein; 
Denn  il)re  8orge  war  fofort, 
Cr  wilfe  il)ren  ZufIud)t5ort 

Des  Königs  ^dgermeifler  wad)te 
Dn  aller  Früf)e  fd)on  und  mad)te 
8id)  auf,  nod)  el)  der  Cag  erfd)ien. 
Dem  Crog  gebot  er,  zu  verziel)n 
:0is  zu  des  ?Dorgens  Cagen 
Und  dann  il)m  nad)zujagen. 
I^m  Iieitfeil  nal)m  er  drauf  zur  Rand 
Den  beften  :0radien,  den  er  fand. 
Und  brad)t'  i!)n  auf  des  Tiirfd)es  8pur. 
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X)er  füf)rte  i(>n  durd)  ^ald  und  Flur 
Auf  mand)em  umvegfamen  pfad 
Über  8tein  und  Felfengrat 
3Durd)  dürre  ^a|te,  Gra»  und  ?Door, 
^0  if)nen  in  der  T\ad)t  zuvor 
3Der  meij^e  T>irfd)  entronnen  mar. 
X)er  Fdl)rte  folgt  er  immerdar, 
:6i8  Fels  und  8d)lud)t  ein  Cnde  naf)m« 
X)ie  8onne  in  die  T\6f)e  kam: 
X)a  ftand  er  auf  dem  Wieren(>an0, 
^0  Criflans  klarer  :0runnen  fprang. 
8d)on  frai)  an  diefem  TDorgen  war 
Von  Traufe  fort  das  treue  paar. 
Band  mit  Tiand  umfangen, 
8o  maren  |le  gegangen 
Lufln^andelnd  durd)  den  ?Dorgentau 
Auf  die  geblümte  ^aldesau 
Und  in  das  n;onniglid)e  VaU 
Dort  organierten  den  Choral  "* 
<3alander  fd)on  und  Had^tigall 
Und  riefen  die  0eno|fen  alL 
Des  Waldes  n^ilde  Vogelfd^ar 
:0egrü^te  da  das  f)oIde  paar 
Dn  iferem  Iieblid)en  Iiatein,  *" 
Und  alle  flimmten  eifrig  ein 
Und  fangen  von  dem  Beife 
3l)re  feige  Weife 
Dn  mand)en  Wandelungen. 
Da  mard  mit  füg;en  Zungen 
üenoriert  und  diskantiert 
Und  Lied  und  Ke!)rreim  moduliert 
Den  Liebenden  zur  Wonne.  "» 
8o  aud)  der  kül)le  :0ronne, 
Der  fd)ön  vor  ii)ren  Augen  fprang 
Und  fd[)öner  in  den  Oi)ren  klang 
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Und  if)nen  auf  den  ^egen 

?lMt  ?DurmeIn  lief  entgegen: 

€y  murmelte  fo  füf^e 

X)en  Creuen  feine  <3rü^e. 

69  grügiten  aud)  die  Linden 

?ßit  if)ren  fanften  binden: 

^ie  fd)6n,  ^u  liegen  und  ^u  Iaufd)en 

3f)rem  Fdd)eln,  ii)rem  tiaufd^enl 

X)er  :0iatenflor  der  :0dume, 

X)e5  Coles  Iid)te  t^dume, 

X)ie  :6Iumen  und  de5  Angers  0rün 

Und  all  dies  Orünen,  all  die»  :0iüf)n 

8a(>  ii)nen  lad)end  ins  <3e|ld)t; 

X)a?u«  verflreut  im  ?DorgenIid)t, 

X)er  Cau  mit  feiner  8a^e: 

X)er  kai)lte  if)re  Fti^e 

Und  freute  labend  if)re  :0rufl. 

I^Is  nun  genug  tvar  diefer  Luft, 
X)a  gingen  n;ieder  fi^  b^nein 
Und  i)ielten  t^at  im  f)ol)len  8tein» 
^ie  n^  (l^n  Cag  verlebten, 
X)a  fie  in  Angflen  fd)mebten, 
€s  m6d)te  l)eut  von  ungefdl)r 
Aus  ?Darkes  ^agd^ug  irgend  mer 
Einkommen«  mie  es  aud)  gefd)el)n. 
Und  il)re  Tieimlid)keit  erfpdl)n. 
X)er  n^eife  Criflan  n^ugte  Hat; 
X)en  mad)ten  beide  gleid)  ^ur  Cat: 
8ie  gingen  ju  dem  :6ette  wieder 
Und  legten  da  fid)  wieder  nieder. 
(Jedod)  die  beiden  rüdtten  dann 
einander  fem  wie  ?Dann  und  ?Dann. 
nid)t  angefd)miegt  wie  ?Dann  und  ^eib« 
0efd)ieden  rul)ten  Leib  und  Leib 
^ie  Fremde,  die  fid)  meiden« 


/ 
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X>od)  3[mifd)en  ii>nen  beiden 
Lag  nod)  Criftans  bloßes  8d)ivert, 
Und  ein»  vom  andern  ab0eke(>rt 
:6Iieb  jede»  da  für  fid)  allein: 
60  fd)liefen  fi«  ^fufammen  ein-  "* 

Der  H&ger,  der  aus  TDarhes  8d)ar 
Zum  :6runnen  l)er0ekommen  mar, 
6rfpdl)te  0leid)  den  ^eg  im  üau, 
^0  Criftan  und  die  l)olde  Frau 
Vor  if)m  gewandelt  durd)  die  Flur. 
6rfl  l)ielt  er's  für  des  Tiirfd)e5  8pur, 
8d)n;an0  eilend»  flcb  vom  'Ro^  und  fd)ritt 
X)em  paare  nad)  auf  fedem  Critt 
:0i8  vor  der  TDinnegrotte  Cor. 
3Da  lagen  die  5n;ei  fCiegel  vor: 
€r  konnte  f)ier  nid)t  weiter  kommen. 
X)a  fo  der  ^eg  il)m  mar  benommen« 
8ud)t  er  fid)  andern  Zugang. aus, 
0ing  forfd)end  um  das  gan^e  F>aus, 
Und  als  er  fd)lid)  von  oben  (>er» 
Fand  er  im  Fels  von  ungefd^r 
€ins  der  ge!)eimen  Fenfleriein: 
X)a  lugte  furd)tram  er  f)inein 
Und  fai)  fofort  darinne 
Das  Tiausgepnd  der  ?Dinne, 
€in  fd)lafend  ^eib  und  einen  ?Dann. 
Die  (taunt  er  als  ein  Wunder  an: 
Dl)n  deud)te  von  dem  ^eibe, 
Hie  fei  vom  ?Dutterleibe 
€in  :6ild  fo  auserkoren 
I)n  diefe  ^elt  geboren. 
nid)t  lang  betrad)tet  er  das  paar. 
Da  mard  er  aud)  dos  8d)mert  gen;a!)r. 
Das  büßend  in  dem  :6ette  lag. 
€r  fubr  3;urödi;  fein  Rerz  erfdjrak: 
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X)a3  rd)ien  if)m  nid)t  geheuer; 
:6ei  diefem  ?^benteuer 
(3in0*9  nid)t  mit  red)ten  ^Dingen  ^lu. 
X)rum  lieg;  die  T\ngft  if)m  keine  fCuf): 
Cr  kletterte  vom  Felfen  nieder 
Und  ritt  7U  feinen  Tiunden  n^ieder. 

X)od)  auf  des  TDannes  Fdf)rte  n^ar 
X)er  K6ni0  feiner  IJägcrfd^ar 
rfm  ^alde  n^eit  vorausgeritten 
Und  traf  if)n  auf  de»  ^ege»  ?Ditten. 
8ef)t»  Rerr  und  König,  rief  der  fDann, 
3d)  fag*  €ud)  ^undermdren  an: 
fDir  mard  in  diefe»  Waldes  <3rund 
6in  fd)6ne5  Abenteuer  kund.  — 
^eid)  Abenteuer  mag  das  fein?  -^ 
ein  7Dinnei)au»  im  i)oi)Ien  8tein.  — 
^o  fandefl  du  das  öder  n^ie?  — 
Rerr  K6nig,  in  der  Bildnis  !)ie.  — 
Hn  diefer  wüflen  Wilde?  —  ga.  — 
Und  n;of)nt  aud)  ein  Lebendger  da?  — 
(3a,  Tierr,  es  f)aufen  auf  mein  Wort 
6in  ?Dann  und  eine  0öttin  dort: 
X)ie  liegen  auf  dem  :0ette 
Und  fd)lafen  um  die  Wette. 
X)er  ?Dann  ifl  mie  ein  andrer  ?Dann; 
X)od)  f)ab*  id)  meinen  Zn^eifel  dran, 
8ein  8d)IafgefeIIe  nahebei. 
Ob  das  ein  menfd)lid)  Wefen  fei. 
80  n;underl)oId  find  nid)t  die  Fei'n. 
Wal)r!)aftig,  Rerr,  von  Fleifd)  und  Äein 
Kann  nimmermei)r  auf  €rden 
80  8d)6nes  n^ieder  n;erden. 
6ins  aber  bleibt  mir  unerklärt: 
€in  bloßes  funkelblankes  8d)n7ert 
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Üiiegt  zivifd)en  beiden  mittendritu  — 
Der  Rerr  fprad):  Tü\)re  mid)  dai)int  — 

X)er  (Jdgenneifter  ivies  if)m  dann 
X)ie  9i^e0e  durd)  den  n;ilden  Cann 
Zum  f\ngcT,  wo  der  :0runnen  flo^. 
X)ort  fd)man0  der  König  fid)  vom  Üo^, 
Um  felbft  zur  trotte  f)inzu0ei)n; 
X)er  (Jdger  blieb  am  :0runnen  (tef^n. 
:0ald  kam  der  König  an  das  üor: 
Cr  ging  vorbei  und  (lieg  empor 
Zum  X)ad)  auf  vielgen;undner  :0ai>n« 
^ie*8  il)m  der  (Jdger  kund  getan. 
X)a  fand  er  denn  ein  Fenflerlein 
Und  warf  aud)  gleid)  den  :01idi  i)inein 
Zu  Freude  und  zu  Leide. 
Cr  fd)aute  da  fi^  beide 
Auf  dem  KriflaH  in  01anz  und  Flimmer, 
Und  beide  rd)liefen  da  nod)  immer. 
Cr  fand  fie,  n^ie  fi^  jener  fand, 
Liegend  an  des  :6ette5  l^and 
Und  ein»  vom  andern  abgekef)rt, 
X)azwifd)en  das  gezOdtte  8d)n7ert 
t)en  fDann  erkannt*  er  und  das  Weib, 
Und  ii)m  durd)bebte  Tierz  und  Leib 
fDit  8d)redi  und  jdj)er  Crauer 
Cin  ieifer  Freudenfd)auer. 
60  ferne  lagen  fid)  die  zn^ei; 
X)a&  tvar  if)m  lieb  und  leid  dabei: 
Lieb  mein'  id)  darum,  n^eif  es  fd)ien, 
Als  n^dren  fdird)Iid)  fie  bezief)n; 
Leid,  n^eil  er  dod)  fie  fd)uldig  fprad). 
Cr  fann  dem  neuen  t^dtfel  nad): 
Tiilf,  gnddger  0ott,  und  rate  mirl 
Was  ift  an  diefen  X)ingen  t)ier? 
3(t»  n?elTen  id)  mid)  lang  verfe!)n. 
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(Je  jw\fd)en  diefen  ^iivein  gefd)ej)n, 
Waö  liegen  fle  fo  ferne  dann? 
JDa&  ^eib  foll  dod)  dem  lieben  ?Dann 
8id)  ftet5  7ur  6eite  fd)mie0en 
Und  in  den  Türmen  liegen. 
Warum  liegt  jede»  i)ier  allein?  — 
Und  Fragen  flürmten  auf  if)n  ein: 
np  etwas  dran  ?    Wo  find*  id)  Eiic^t? 
6ind  fie  nun  fd)uldig  oder  nid)t?  — 
80  n^ar  auf»  neu*  der  Zn;eifel  da: 
8d)uldig  ?  fprad)  er,  fid)er  ja,  — 
8d)uldig?  fpract)  er,  (Ic^er  nein.  — 

80  trieb  er*»  fort  mit  diefen  ^iwein, 
:6i»  bei  dem  unberatnen  ?Dann 
Vertrauen  wieder  n>ad)t  gewann. 
X)ie  8d)uld  der  Liebe  fd)wand  da!)in. 
fDinne,  die  Verföfenerin, 
X)ie  kam  f)er3;ugerd)lid)en 
80  rd)mudi,  fo  giattgeflrid)en 
Dn  wunderfamem  prangen: 
?)uf  if)re  weig;en  Wangen 
War  all  da»  t^orenIid)t  gemalt, 
X)a»  von  der  Unfd^uld  ?%ntli^  ftra\)\t; 
8ie  fai)  if)n  an  und  lad)te:  Heini  — 
Und  !)en  wie  goldner  8onnenrd)ein 
X)rang  i!)m  die»  Wort  ^lum  Reriien, 
Dag  er  vom  Wort  der  8d)merzen, 
Von  dem  verj)a6;ten  Worte  (Ja, 
nirgend»  eine  8pur  mei)r  faf). 
X)a»  war  verwird)t  mit  einemmal 
Und  au»geI6rd)t  de»  Zweifel»  Qual. 
Der  ?Dinne  Iad)ender  :6etrug, 
Der  Unfd)uld  Farbe,  die  fl^  ^1*^0* 
Die  zog  de»  König»  T\ug*  und  fierz 
?Dit  füg;er  Lodiung  niederwärt», 

ner^,  Criflan  und  ^folde  25 
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fiin,  1V0  der  o|terlid)e  Zag 

Aller  feiner  Freuden  lag. 

€b  (>in0  fein  l^uge  fort  und  fort 

An  if)r,  an  feines  Rerzens  Tiort 

8ie  war  if)m  an  0eftalt  und  ?Dienen 

Hod)  nie  fo  fd)6n  rv\e  l)ier  erfd)ienen. 

X)ie  ?Ddre  fagt  von  <5\ü\)en; 
Uedod)  von  n;eld)en  ?DO!)en 
:)fot  er0l(il)te,  fagt  |le  nid)t 
€5  Ieud)tete  il)r  An0efid)t 
80  lieblid)  und  fo  lofe 
^ie  eine  n^ilde  fCofe 
Tiinauf  zu  dem  verzüditen  ?Dann. 
Wie  0lüj>t  ij)r  roter  ?Dund  iftn  an, 
t)er  einer  Feuerkof)Ie  ghd)l 
X)od)  \a,  nun  er|t  entfinn'  id)  mid), 
Wo^er  die  01ut  gekommen: 
8ie  war,  ij)r  f)abt*8  vernommen, 
8d)on  frül)e  durd)  den  TDorgentau 
Gewandelt  nad)  der  :6iumenau; 
X)rum  war  fo  i)eig  ii)r  An0e|ld)t. 
€in  i)ener  8treifen  8onnenIid)t 
Fiel  ii)r  auf  Wange,  Kinn  und  ?Dund. 
X)a  freuten  fid)  in  l)eitrem  :6und 
Zwei  8onnen  ii)re8  Iid)ten  8d)ein5; 
t)a  flammten  Lid)t  und  Iiid)t  in  eins: 
3Der  8d)6nf)eit  Lid)t,  das  hid)t  der  8onne, 
X)ie  feierten  ein  Feft  der  Wonne, 
Dn  Freuden  beide  dienflbereit 
Zu  Frau  IJfoIden»  Tierrlid)keit 
80  rei^iend  waren  ?Dund  und  Kinn> 
X)ie  Wan0enprad)t  der  Königin 
80  lieblid)  und  fo  wonnefam, 
X)ag;  es  den  König  überkam 
?Dit  füßem  zärtlidjem  0elüfl: 
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VttCL    30l     fft^ 


(      €t  f)dtte  |le  fo  gern  0eküg;t 

ZT^it  Flammen  ward  fein  Rerz  berannt; 

6»  war  der  HMnne  Feuerbrand 

Die  8d)önf)eit  diefes  Leibe». 

Der  fd)6ne  Leib  des  Leibes, 

Der  lodtte  feine  8inne 

Zu  if)r  in  Lieb  und  ?Dinne. 

8ein  fd^welgend  Auge  f)ing  on  if)r; 

Cr  fa^  mit  inniger  :6egier, 

^ie  fd)6n  und  fd)immemd  gegen  if)n 

l^u»  dem  0en7and  if)r  :0ufen  fd)ien 

Und  J\a\9  und  Hadten,  Arm  und  Tiand. 

3!)r  Tiaor  umfing  flatt  He^  und  :6and 

€in  frifd)er  Kranz  von  grünem  Klee: 

8ie  war  bezaubernder  als  {e. 

nun  fal)  er,  wie  der  8onnen|trabl 
8id)  nieder  auf  if)r  Antli^  ftal)I« 
Und  forgte,  dag  er  allzu^eig 
Verfengte  deffen  zarte»  Weift. 
Cr  raffte  Laub  und  :01umen  ein« 
Verftopfte  fo  da»  Fenflerlein 
Und  bot  der  8d)6nen  feinen  8egen, 
0ott  möge  gnädig  il)rer  pflegen. 
Und  fd)merzlid)  weinend  fd)ied  er  dann. 
80  kam  al»  ein  betrübter  ?Dann 
Der  fierr  zu  feinen  ^Jagdgefellen, 
:6efa!)l,  da»  Qagen  einzuflellen. 
Und  l)ieft  fogleid)  den  ganzen  Croft 
Tieimkei)ren  nad)  dem  K6nig»fd)loft, 
Va^  keiner  in  de»  Walde»  0runde 
Die  beiden  Liebenden  erkunde. 

Kaum  daft  der  Rerr  gefd)ieden  war, 
Crwad)te  da»  getreue  paar, 
:6egann,  im  Tiau»  fid)  umzufel)n 
Und  nad)  dem  8onnenfd)ein  zu  fpdi)ns 
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X)er  drang  in  if)ren  f)o!)len  8tein 

Hur  nod)  durd)  zrvci  der  Fenflerlein; 

X)a8  dritte,  n^ie  fie  flaunend  fal)n» 

War  dunkel  ganz  und  zugetan. 

8ie  fprangen  auf,  zum  Tor  binaue 

Und  (liegen  auf  ibr  Felfenl)au8. 

8ie  faS)n  da»  Fenfter  überbaut, 

?Dit  Laub  und  :61umen,  Orae  und  Kraut 

Verflopft  von  einer  fremden  Fiand. 

f^ud)  n^aren  8puren  ringe  im  8and: 

68  liefen  vor  der  (3rotte  Tor 

Und  n;eiter  bis  zum  X)ad)  empor 

?Danne8tritte  f)in  und  f)er. 

X)arob  erfd)raken  beide  fe^r: 

Dn  fd)n;eren  Angften  dad)ten  (l^* 

X)er  König  feibfl  fei  irgendn;ie 

Zu  it)rer  Klaufe  f)ergekommen 

Und  l)abe  fie  da  n;ai)rgenommen. 

Zivar  blieb  da8  eine  fDeinung  nur; 

8ie  Ratten  keine  fid)re  8pur, 

X)ag;  es  il)r  Fierr  gen^efen  fei. 

Dod)  war  if)r  befler  Crop  dabei, 

Wer  aud)  auf  ibrem  :0ette 

8ie  zwei  gefunden  b^tte, 

X)ag;  er  fie  da  gefd)ieden  fand 

Und  eine  vom  andern  abgewandt 
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8d)cidcn  und  fDcidcn 


^^er  König  aber  fandte  gleid) 

^^•f^m  Rofe  und  im  ganzen  t^eid) 

Had)  feinen  Freunden,  feinen  Vegen, 

?Dit  ii)nen  neuen  t?at  zu  pflegen. 

X)ie  kamen  aud)  nad)  kurzer  Frift 

6r  fagte  if)nen,  n^ae  if)r  n^igt: 

^a»  er  im  Wald  gefe^en; 

Vaf^'cr  an  kein  Vergei)en 

Von  Triflan  und  der  Königin 

(31auben  n^ollte  fernerhin. 

(3Ieid)  ward  es  aud)  den  träten  klar, 

Was  it)re0  Tierren  Wille  n;ar: 

X)ag;  er  gefonnen  fei,  in  (Gnaden 

8ie  wieder  an  den  Fiof  zu  laden. 

Und  darum  nad)  der  Weifen  :8raud) 

t^ieten  fi^  <^^^  Fierren  aud) 

80,  wie  er'5  f)ören  wollte: 

X)a§  er  befenden  follte 

X)ie  beiden,  die  fein  8prud)  verbannt, 

X)a  er  an  if)nen  nid)t8  erkannt, 

Wa»  feiner  6i)re  fd)ade. 

Und  er  in  Fiuld  und  (3nade 

Dun  if)rer  Treue  fid)^''  f^i* 

X)ann  rief  man  Kurvenal  f)erbei, 
X)er  Tierrin  und  dem  Fielden 
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X)e8  Königs  Wort  zu  melden, 

Weil  er  des  Weges  kundig  n;ar. 

)Der  König  fDarke  lieg;  dem  paar. 

Wie  feine  Freunde  rieten, 

(3rug  und  Fiuld  entbieten, 

8ie  möd)ten  n?iederkef)ren 

Und  keinen  (3roII  mebr  ndbren 

Und  fortan  of)ne  8orgen  fein. 

X)er  Treue  kam  und  tat  den  zn^ein 

X)es  Königs  Wunfd)  und  :6otfd)aft  kund. 

8ie  freuten  fid)  von  Herzensgrund, 

X)od)  mef)r  um  Oottes  8egen 

Und  ii)rer  6bre  megen 

f^ls  um  ein  andres  Crdenglück. 

8ie  kebrten  an  den  Fiof  zurück 

3n  (31anz  und  Tiol)eit  n;ie  vorder. 

8ie  ivurden  aber  nimmermehr 

3n  i!)ren  Tieimiid)keiten 

80  \\d)CY  wiQ  vor  Zeiten, 

Und  il)ren  Freuden  war  t)infort 

80  günflig  nimmer  Zeit  und  Ort 

Vom  Rerrn  und  vom  <3efinde  zwar 

Ward  wiederum  das  Isolde  paar 

fDit  Tierrlid)keit  umgeben; 

Dod)  nimmer  ward  i^r  Leben 

80  frei  und  unbefangen. 

fDit  eiferfüd)tgem  :8angen 

(3ebot  und  bat  der  Fürfl  im  füllen 

X)ie  zwei  um  (3ott  und  feinetwillen, 

8ie.  möd)ten  im  Oebaren 

X)ie  flrenge  8itte  wat)ren 

Und  jene  füg;en  8tridie 

X)er  inniglid)en  :6Iidie 

Vermeiden  |e^;t  und  immer 

Und  fo  vertraulid)  nimmer 
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Und  f)eimlid)  reden  n^ie  bi»!)^!'- 
X)a8  fiel  den  zn^ei  Verliebten  fd)n7er. 

X)od)  fröt)lid)  n^ar  des  Königs  6inn: 
X)er  Freuden  reid)Iid)fler  (bcwinn 
^ard  if)m  ja  n;ieder  nad>  :6e0ef)ren, 
<3en?inn,  dod)  —  glaubt  mir  —  nid)t  an  €f)ren, 
Hein,  n;ai)rlid)  nur  am  Leibe« 
€r  fand  bei  feinem  Weibe 
Tiuid  und  ?Dinne  keine 
Hod)  all  der  €t)ren  eine, 
X)ie  (3ott  im  Leben  n;erden  !ie§, 
flls  einzig,  da§  fi^  nad)  i^m  i)ie§ 
X)ie  Frau  und  Königin  im  Land, 
Wo  er  der  König  war  genannt 
X)od)  er  fd)Iug  alles  in  den  Wind 
Und  n^ar  if)r  zdrtlid)  f)o!dgefinnt, 
flls  ob  nur  if)m  it)r  Tierz  get)örte. 
X)as  n^ar  die  :61indf)eit,  die  betörte, 
X)ie  8inn  und  X)enken  bullt  in  T\ad)t, 
Von  der  ein  8prid)n;ort  ift  erdacht, 
X)as  b^iS^t:  X)ie  blinde  n>inne 
Verblendet  flug*  und  8inne, 
Dag;  fi^  ^^ni  Lid)te  grollen. 
Und  mas  fie  feben  foüen, 
X)as  wollen  (I^  nid)t  feben«  — 
80  rvar  aud)  ibm  gefcbeben: 
€r  wufiit*  es  (i^^i*  ivie  den  Tod 
Und  fab  wobl.  daft  fein  Weib  3fot 
3m  Rerzen  und  im  8inne 
Auf  feines  Heffen  fDinne 
einzig  war  befliffen. 
Und  wollt*  es  dod)  nid)t  wiffen. 
8ebt,  wem  foll  man  die  8cbuld  nun  geben 
Um  diefes  ebrenlofe  Leben, 
X)as  mit  Dfot  er  weiterfpann? 
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^a!)r!)afti0,  unred)t  tdte  man, 

XMe  Königin  nad)  diefen  Tagen 

Hod)  eines  Cruges  anzuklagen. 

6ie  trog  i(>n  nid)t,  and)  nid)t  Criflan: 

€r  fab  es  dod)  mit  flugen  an, 

^u§f  ungefe!)n  aud)  klar  genug, 

ra§  n^  ^b^  keine  Liebe  trug. 

Und  dennod)  blieb  fein  Tierz  ii)r  f)old. 

6agt,  warum  liebt'  er  nod)  Dfold 

Und  trug  if)r  inniglid)en  ?Dut? 

X)arum  es  f)eut  nod)  mand)er  tut: 

X)er  6inne  Luft,  um  zu  be^ef)n, 

Ldg;t  alles  über  fid^  ergef)n« 

60  n^ar  aud)  er  verblendet  ganz 

Von  diefer  6d)önf)eit  Wunderglanz, 

)Da§  er  fortan  nid)ts  mard  gen;ai)r, 

Was  an  Dfot  zu  rügen  n;ar. 

Und  alles,  n^as  er  wu^te, 

flufs  befte  deuten  mug;te. 

Kurz,  da§  der  t?ed  ein  €nde  fei: 

€r  n^ar  fo  gern  if)r  naf)ebei, 

X)a§  er  ii)r  alles  überfat), 

Was  ii)m  von  ii)r  zu  Leid  gefd)aS). 

Was  in  dem  Fierzen  allezeit 
Verfd)Iofren  liegt  in  Fieimlid)keit, 
X)as  treibt  f)eraus  und  birgt  (Id)  nid)t: 
fDan  übt  das  gern  am  Cageslid)t, 
Wonad)  8inn  und  (3edanke  drängt 
X)as  f^uge  voll  Verlangen  i)dngt 
5o  gern  an  feiner  Weide. 
Tierz  und  flugen  beide, 
X)ie  werden  nie  des  Weidens  müd. 
Wo  if)re  Freude  wäd)ft  und  blüi)t 
Wer  i[)nen  ivill  dies  8piel  verleiden, 
X)er  mad)t  es  lieber  nur  den  beiden; 
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nur  fd)öner  fie  das  5piel  bedeud)t, 
(Je  mef)r  man  fie  von  dannen  fd)eud)t; 
nur  fefler  [)<xft^n  fie  daran. 
Bo  tat  Dfot  aud)  und  Criftan: 
Sobald  aud)  i^nen  dae  0efd)af), 
X)a^  ibnen  Freud  und  ^onne  da 
Verfagt,  verboten  ganz  und  gar, 
X)urd)  flrenge  Rut  verfd)ioffen  war, 
3Da  wollt'  ii)r  Fierz  verfd)mad)ten; 
Von  lodiend  füg;em  Crad)ten 
Ward  ii)nen  nun  er(t  webe. 
Viel  we!)er  nod)  denn  ei)e. 
8ie  brannten  im  Verlangen, 
einander  zu  umfangen, 
?Dit  t)eig;ren  Qualen  denn  vorl)er. 
Und  Zag  und  nad)t  lag  bergefd)wer 
?Dit  ibrer  Lafl  der  8d)merzen 
X)ie  Rut  auf  ii)rem  Rerzen, 
Crdrüdiehd  wie-  ein  Fels  von  :61ei« 
Rut,  die  verwünfd)te  "Cyrannei, 
X)ie  Feindin  aller  HMnne, 
X)a\)m  ibnen  i^re  8inne. 
JOic  fd)öne  Königin  zumal 
Lag  feufzend  in  der  8ei)nfud)t  Qual; 
Criflane  Cntfremdung  war  iljr  Cod. 
(Je  me[)r  der  König  if)r  verbot, 
Tieimlid)keit  mit  ibm  zu  fpinnen, 
Hur  um  fo  me^r  ward  <i\\  il)r  8innen 
Verfenkt  in  den  geliebten  ?Dann, 
5ef)t,  was  er  mit  der  Fiut  gewann! 
X)ie  flrenge  Rut,  die  ndt)rt  und  trdgt, 
^0  man  mit  i^r  den  Oarten  pflegt, 
nid)t8  a\&  die  X)iflel  und  den  X)om: 
X)a0  ifl  der  Kränkung  bittrer  Zorn, 
X)er  Lob  und  €\)r  entleidet. 
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?Dand)  Weib  von  €[)ren  fd)eidct, 
X)ic  niemals  nad)  der  8d)ande  fd)ielte. 
Wenn  man  fic  f«Ib(l  in  €l>ren  l)*«^*«- 
Wie  man  ii)r  aber  unred>t  tut, 
Cntflnkt  i[)r  md!)lid)  €br  und  n>ut 
Und  dod),  wie  man'»  aud)  treibe, 
JDie  Rut  !)ilft  nid)t8  beim  Weibe: 
X)enn  f)ier  auf  €rden  lebt  kein  ?Dann, 
Der  eine  8d)Iimme  büten  kann« 
X)ie  (3ute  braud)t  de»  Tiüten»  nid)t: 
8ie  bütet  felber,  wie  man  fprid)t 
Wer  aber  (1^  ^^  l>^ten  meint 
Cro^j  alledem,  der  ijl  if)r  Feind; 
X)er  will  da»  Weib  verkehren 
f^m  Leib  und  an  den  €f)ren. 
Und  da»  geiingt  vielleid)t  fo  fef)r, 
t)a6  fi«  von  dort  an  nimmermehr 
(danz  ibre  8itten  zügeln  kann; 
3[)r  bötft^t  immer  etwa»  an, 
X)a»  jener  faure  X)om  getragen« 
renn  wenn  der  Wurzel  \)at  gefd)lagen 
Dn  alfo  fügem  ©runde, 
3|l  er  nad)  kurzer  8tunde 
Viel  fd)werer  au»zuroden 
f^l»  au»  dem  dürren  :6oden. 

Und  darum  foll  ein  weifer  fDann, 
erkennt  er  Weibe»  Cferen  an, 
Wider  iljren  guten  fDut 
niemal»  eine  andre  Fiut 
Dn  Reimlid)keiten  kehren 
7^1»  Weifen  und  :0ele!)ren: 
t)ie  ?^rt,  wie  er  fie  böte, 
8ei  Zdrtlicbkeit  und  <3üte. 
X)er  recbte  fDann  wird  fidjerlid) 
Vertrauen  feinem  Weib  und  fid). 
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X)a^  (1^*  ivae  6l)r*  und  Zud)t  0efdi)rde, 
3f)ni  zuliebe  laffen  tverde. 
Wie  oft  man*8  aud)  beginne, 
TDan  kann  des  Weibes  H^inne 
niemals  mit  üblen  ^Dingen 
6rdrot)en  und  erzn^ingen: 
jDod)  wo^l  erftidien  kann  man  (ie.  *" 
X)ie  Fiut  geziemt  der  n>inne  nie: 
X)arau8  wird  fd)Iimmer  Zorn  geboren, 
Und  damit  ift  das  Weib  verloren« 

flud)  wer  Verbieten  lieg;e  fein, 
X)em  würd'  es  n7ai)rlid)  n;o!)Igedeii)n. 
X)as  bringt  bei  Weibern  mand)e  Hot: 
Zu  manchem  treibt  fie  ein  Verbot, 
Wozu  fie  gar  nid)ts  triebe, 
Wenn's  unverboten  bliebe. 
X)er  Dom  und  diefe  X)iflel  traun, 
X)ie  find  das  6rbteil  aller  Fraun« 
X)ie  Fraun  mit  diefem  Crbteil  find 
3brer  fDutter  €ven  Kind, 
X)ie  fid)  und  uns  das  Fieil  geraubt: 
tJbr  war  von  (5ott  dem  Rerm  erlaubt 
«lüf  und  Frud)t  in  Wald  und  Wiefe, 
Was  da  wud)s  im  paradiefe. 
Zu  tun  mit  diefen  Dingen  allen 
Had)  ii)res  Fierzens  Wot)lgefanen. 
Hur  eines  und  ein  einzges  eben 
Verbot  er  ii)r  bei  Leib  und  Leben 
(6s  ift  der  pfaffen  Lel)re, 
X>af^  es  die  Feige  wäre):  **« 
Und  fei)t,  das  übertrat  fie  gleid), 
Verlor  fiel)  felbfl  und  Oottes  t^eid). 
X)od)  glaubet  mir,  es  ift  kein  Wat)n: 
€va  f)dtt*  es  nie  getan. 
Wenn  es  it)r  nie  verboten  ward. 
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8o  mad)te  fic  der  Frauen  Art 
:6eim  erften  Werke  offenbar 
Und  tat,  n;a8  if)r  verboten  n;ar. 

80  find  fl^  <iHe  €ven  Kind« 
Die  €ven  nad)  der  €va  find. 
Tiei,  n;enn  id)  (>eut  verbieten  follte» 
Wieviel  id)  €ven  finden  mollte, 
Die  einzig  dem  Verbot  zum  8pott 
Abfielen  von  pd)  felbfl  und  (3ottl 
Wenn  aber  n^ider  Weibesart 
€in  Weib  pd)  vor  pd)  felber  nHx(>rt, 
X)er  Iiodiung  tro^t  mit  €\)f  und  Leib» 
X)a8  i|l  von  Hamen  nur  ein  Weib, 
(ledod)  von  n>ut  ein  tapfrer  ?Dann; 
X)ie  foll  man  rü()men,  mo  man  kann« 
X)enn  gibt  ein  Weib  den  leid)ten  8inn, 
X)a5  fd)n?ad)e  Weiberberz  daf)in 
Und  nimmt  dafür  das  Tierz  vom  TDanne, 
Da  trieft  von  T^onigfeim  die  Canne 
Und  :6aifam  aus  dem  8d)ierling  taut 
Und  t^ofen  trdgt  das  HefTeikraut 

Was  gibt  es  t^eineres  am  Weib, 
Als  dag;  Pe  n;ider  i()ren  Leib 
?Dit  ibrer  6bre  fechte 
T)ad)  if)rer  beider  t?ed)te, 
X)es  Leibes  und  der  €i)re. 
Und  Pe  den  Kampf  fo  kef)re, 
X)ag;  Jedem  Ceil  fein  t^ed)t  gefd)ief)t 
8ie  foll,  ivenn  Pe  aufs  eine  pei)t, 
X)as  andre  nid)t  indeffen 
Verfdumen  und  vergeffen. 

Von  allen  Dingen  diefer  Welt, 
Darauf  der  8tra!)I  der  8onne  fällt, 
3|t  keins  fo  köftlid)  n;ie  das  Weib, 
Das  freudig  pd)  mit  8eel  und  Leib, 
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?tMt  feinem  ganzen  Ijeben 

3Dem  goldnen  n>ag;  ergeben. 

Q^enn  {ic  fid)  felber  Hebt  und  ei)rt, 

üfl  fie  der  ^elt  aud)  lieb  und  n^ert 

Und  n^em  (id)  die  mit  Ijeib  und  5inn 

ün  Liebe  gibt  zu  eigen  f)in, 

^er  ift  zur  8eiigkeit  geboren; 

^er  i|l  zu  allem  auserkoren, 

^a»  Jemals  (5\ü<k  auf  Crden  t)ieg;. 

€r  trdgt  ein  lebend  paradies 

Dn  feiner  :6rufl  verborgen. 

Und  traun,  er  darf  nid)t  forgen, 

X)ag;  it)n  die  X)iftel  flreife, 

Wenn  er  nad)  :61umen  greife. 

Und  dag;  der  X)om  it)n  fted)e, 

Wenn  er  die  tlofen  bred)e. 

X)a  ift  nid)t  X)iftel  und  nid)t  X)om; 

X)a  ifl  dem  ftad)elid)ten  Zorn 

Zu  n7Ud)em  nid)t  befc^ieden; 

X)a  ward  vom  rofigen  Frieden 

Tolles,  was  auf  Zn;ietrad)t  deutet, 

X)om  und  X)iftel  ausgereutet 

f^uf  Gartenland  und  Wiefe 

3n  diefem  paradiefe, 

X)a  grünt  und  fpriegit  kein  andres  Kraut, 

nis  n^as  das  fluge  gerne  fd)aut. 

Und  alles  ftet)t  in  :eiüte 

Von  n^eiblid)  reiner  (3üte, 

Und  keine  Frud)t  ifl  drinne 

nis  Creue  nur  und  HMnne, 

€l)f  und  Lob  und  n^eltlid)  Olüdu 

Dod)  kef)ren  n;ir  zur  Tiut  zurüdil 
Die  brad)te  Triftan  und  Dfot, 
Wie  if)r  get)ört,  mit  dem  Verbot 
3n  Jammer  und  in  l)erbes  Wef). 
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Da  wurde  feuriger  denn  fe 
D(>r  6e!)nen  und  if)r  rrad)ten» 
:6i8  n^  ^d  <iud)  voIIbrad)ten 
Zu  if)rem  fd)n7eren  läeide: 
Denn  fic  gen^annen  beide 
Hur  Leid  und  rodesklage. 

f^n  einem  nad)mittage  ~> 
Die  6onne  fd>ien  vom  Tiimmel  i)ell. 
Für  if)re  ef)re  allzu  grell  — 
X>a  fd>Iid)  zn7iefad)er  8onnenfd)ein 
Der  Königin  zum  Tierzen  ein 
entflammend  i()re  5inne: 
Die  8onne  und  die  n>inne« 
Die  6ef)nfud)t  und  die  f)eig;e  Zeit, 
Die  zn^ei  bedrängten  fic  mit  Streit 
X>a  n^ollte  fie  dem  Streit  entflief)n, 
Den.Drdngem  n^eislid)  fidt)  entziei)n. 
Der  8el)nfud)t  n;ie  dem  Sonnenbrand« 
Und  fiel  erfl  red)t  in  if)re  Tiand. 
Sie  ging  in  if)ren  (harten. 
Der  Lindrung  dort  zu  n;arten 
f)n  fd)irmend  fd)attendunk!em  Ort 
So  kübi  und  einfam  n^ar  ee  dort; 
€in  fd)öne8  :6ette  n;ard  bereitet 
?Dit  pfübl  und  Linnen  überfpreitet 
Dn  König8prad)t  umgeben 
Von  purpurnen  Oen^eben 
Und  (3o!dgen;irken  reid)  und  fremd» 
Da  legte  fid)  im  leid)ten  T>emd 
Die  fd)öne  :6Ionde  nieder 
Und  \)\Qf^  zur  Stunde  n^ieder 
Die  (lungfraun  n;eid)en  aus  dem  (3arten» 
Und  nur  :6rangdne  follte  n;arten« 

ein  Äote  lief  ver(tof)Ien, 
Um  Cripan  I)erzuf)oIen: 
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3Die  T^enin  braud)e  feinen  t?at 
Und  er  tat  red)t,  n;ie  Mam  tat: 
X)ie  Frud)t,  die  feine  €va  bot, 
naf)m  er  und  ag  mit  ibr  den  Cod. 
Cr  kam.    JOa  ging  :0ran0dne  leis. 
Sag;  nieder  in  der  Frauen  Kreis 
Und  [)ord)te  i)in  mit  bangem  Oi)r. 
8ie  lieg;  verriegeln  Zur  und  Cor 
Und  band  den  Kdmmrern  auf  die  8eele, 
^enn  fie  nid)t  felber  e»  befel)Ie, 
t)ie  Cure  niemand  aufzutun. 
3Die  8orge  lieg  ii)r  Tierz  nid)t  rul)n: 
8ie  fag;  und  fann  mit  trübem  n>ut, 
t)ag;  keine  Furd)t  und  keine  Tiut 
:0ei  i[)rer  Rerrin  meljr  verfing. 
X)od)  rväi)Tcnd  if)re8  6innen8  ging 

6in  Kdmmrer  aus  der  Kemenat, 
Und  n;ie  er  auf  die  6d)n;elle  trat. 

Da  fland  der  König  vor  der  pforte, 

Crat  ein  und  frug  mit  !)afl0^ni  Worte, 

Wo  er  die  Rerrin  finde. 

<3Ieid)  rief  aud)  das  (befinde: 

Tierr,  Pe  fd)lummert,  n;ie  uns  deud)t  — 

Da  fag;,  vom  8innen  aufgefd)eud)t, 

:6rangdne  |lumm,  vor  8d)redien  krank; 

JDaB  Tiaupt  it)r  auf  die  8d)ulter  fank; 

Tiand  und  Y\erz  entfielen  it)r. 

Dod)  er  frug  n;eiter:  8aget  mir, 

Wo  fd)\äft  fie  n70t)l,  die  Königin?  - 

8ie  n;iefen  it)n  zum  (3arten  l)in, 

Und  er  ging  von  den  Frauen, 

8ein  Herzeleid  zu  fd)auen; 

Da  lag  fein  Heffe  und  fein  Weib, 

eines  an  des  andern  Leib 

Fefl0efd)miegt  in  fügem  :6und. 
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^ang'  an  ^ange»  ?Dund  an  TDund. 
^a8  fi4)  v^n  beiden  offen  n^ies, 
Was  unverbüllt  die  X)edie  lieg; 
f^n  i!)rem  obem  €nde: 
)Die  firme  und  die  Tidnde, 
:6ru|l  und  6d)ulter,  n;a8  er  faf), 

/         Das  alles  !)atte  (id)  fo  nai) 
(Gedrungen  und  0efd)!ofTen» 
Und  n^dr*  ein  Werk  gegoflfen 
Von  €rz,  von  (3oide  fe|l  und  did)<; 
Fünvaf)r,  es  könnte  fd)öner  nid)t 
6id)  eins  ^um  andern  fügen« 
80  fd)Iief  in  vollen  Zügen 
Cief  und  füg;  das  f)oIde  paar; 
Weig  nicl)t«  wovon  es  müde  n^ar. 
(le^t,  als  der  König  fDarke  da 
6ein  Unf)eil  offen  vor  (ict)  fab» 
(Je^t  ward  ii)m  er|l  vom  <3runde 
X)es  Leides  pd)re  Kunde. 
€r  war  am  Ziel,  und  abgetan 
War  all  der  Zweifei  und  der  Waf)n, 
X)er  if)n  nid)t  raflen  lieg;  nod)  ruf)n: 
€r  wdbnte  nid)t,  er  wugte  nun. 
Was  er  fo  eifrig  |lets  begehrt, 
X)as  war  if)m  alles  nun  gewährt; 
(Jedod)  tro^  allem  dünkt  es  mid), 
3bm  wdre  woi)ler  fid)erlid) 
:0eim  Wdt)nen  als  beim  Wiflfen. 
€r  war  fo  lang  befliffen» 
Zu  kommen  aus  der  Zweifelnot: 
X)as  war  nun  fein  lebendger  Cod. 
80  ging  er  o^ne  Wort  von  dannen. 
8einen  t?at  und  feine  n>annen, 

Y       Die  führte  l)<^ft\Q  er  beifeit, 
\        Cat  ibnen  kund  in  Reimlid)keit, 
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3Dag;  if)m  gemeldet  tvdre 
Ms  eine  ivabre  n>dre, 
ißeifammen  fein  im  öarten  drin 
Criflan  und  die  Königin; 
Sie  follten  alle  mit  it)m  ge^n 
Und  dies  mit  eignen  ^ugen  fQ^n, 
Und  fänden  fi^  <^^^  beiden  dort, 
Zur  8üf)ne  !)eifd)e  er  fofort, 
X)a6;  man  fie  vor  den  t^id)ter  ftelle, 
nad>  LandeBrecbt  il)r  Urteil  fälle. 

:0ei  fDarkee  Weggang  n?ar  Jedod) 
Cripan  envadjt  und  fal)  iljn  nod) 
Vom  :0ette  fd)reiten  nad)  dem  Raus: 
Wd),  treue  Freundin,  rief  er  aus, 
Was  tatet  3!)r,  Ärangäne? 
Wabrljaftger  öott,  id)  wÄljne, 
X)\e9  8d)lafen  gebt  uns  an  den  Leib« 
3fot,  envad)et,  armes  Weib! 
Herzensfrau,  ern?ad)t  gefd)n?ind! 
n>id)  dünkt,  dag;  wir  verraten  find.  — 
Verraten,  wie  denn?    8aget  mirl  — 
8oeben  (land  der  König  \)\er 
Und  bat  uns  beide  wobi  gefebn. 
3d)  fab  ibn  aus  dem  harten  gebn 
Und  weig,  worauf  er  finnt  im  ©roll, 
80  fid)er,  als  id)  (lerben  foll: 
€r  will,  uns  zu  verderben, 
8id)  €idesbelfer  werben; 
(^ewig;,  er  finnt  auf  unfern  Tod. 
nun,  Rerzenskönigi«  3fot, 
nun  muffen  wir  uns  fc^eiden. 
Und  ad),  wann  wird  uns  beiden 
(Je  wieder  bi^i*  <3[uf  6rden 
8old)  fügie  8tunde  werden? 
Tod)  baltet  feft  im  8inne, 

ner^,  tTriflan  und  üfolde  26 


402 


^ie  ivir  in  treuer  n>inne 

Uns  angehört  bis  diefen  Zag: 

8e!)t,  dag  fi«  treu  verbleiben  mag. 

Lagt  mid)  aus  Curem  Tierzen  nid)t; 

X)enn  aus  dem  meinen,  bis  es  brid)t, 

X>a  kommt  DI)^  nun  und  nimmer; 

Dfolde,  die  muß  immer 

3n  ii)res  Crijlans  Rerzen  fein. 

ga,  Rerzensfreundin,  denket  mein, 

X)afi;  nimmer  mir  in  eurer  önade 

Die  Fremde  und  die  Feme  fd)ade. 

Vergebet  mein  um  keine  Hot! 

8üge,  l)cn[\d)c  3fot, 

nebt  n?ot)l  und  kügt  mid)  nod)  einmall 

Sie  trat  3;urüdi  in  banger  Oual 
Und  fab  mit  Seufzen  nad)  iftm  bin: 
Rerr,  unfer  Rerz  und.unfer  Sinn, 
f)d),  die  find  dod)  zu  lange 
Und  mit  zu  vollem  t)range 
einander  bin0^0^^^n. 
Um  Je  fortan  im  Leben 
Zu  lernen,  was  Vergeben  fei. 
Ob  3br  mir  fem,  ob  nabebei, 
Dn  meinem  Rerzen  wird  fürwabr 
nid)ts  leben  je^jt  und  immerdar 
?:tls  trrillan  nur,  mein  Leib  und  Leben* 
Dd)  bot>*  mid),  Rerr,  eud)  bingegeben 
nun  lang  mit  Leben  und  mit  Leib: 
80  febt.  dag  mid)  kein  lebend  Weib 
ge  möge  von  eud)  fcbeiden, 
nein,  dag  fid)  pets  uns  beiden 
t)ie  Liebe  und  die  Creue 
erfrifcbe  und  emeue. 
Die  nun  fold)  liebe  lange  Frip 
80  rein  an  uns  gewefen  i(t 
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fiier  nehmet  i)in  dies  flingelcin. 

Und  lagt  eud)  das  ein  Zeid)en  fein 

X)er  TTreue  und  der  ?Dinne, 

Und  n;erden  Cure  Sinne 

(Jemals  fem  im  fremden  IJand 

einer  andern  zugewandt, 

80  fel)t  es  an  und  denkt  dabei, 

Wie  wcf)  mir  je^t  im  Rerzen  fei, 

(bedenket  an  dies  8d)eiden, 

Und  n;ie  es  auf  uns  beiden 

£ia|lend  liegt  mit  bittrem  Cieid. 

©edenket  mand)er  fd)n;eren  Zeit, 

Die  id)  um  eud)  erlitten  f)abe. 

Und  laffet  niemand  bis  zum  (3rabe 

Curem  Rerzen  ndl)er  fein. 

Um  niemand  Je  vergeffet  meint 

X)af^  mir  bis  diefe  6tunde 

(Geteilt  in  treuem  :6unde 

f^lle  Freuden,  alle  Klagen, 

X)as  follen  wir  im  Rerzen  tragen 

?Dit  1^ed)t  und  Fug  bis  an  den  tTod. 

X)od),  Rerr,  id)  weig,  es  i(l  nidjt  not: 

Was  mal)n*  id)  ängplid)  €ud)  doran? 

Wenn  Je  Dfolde  mit  tTripan 

€in  Rerz  und  eine  Creue  war, 

80  wird  das  rvä\)Tcn  immerdar 

Und  ewig  fld)  erneuen« 

X)od)  bitr  id)  eins  in  Creuen, 

X>af^,  wo  ii)r  durd)  die  lüande  fafcrt, 

Di)r  €ud),  mein  (3Iüdi  und  Heben,  wa J)rt: 

Denn,  raubt  Dj)r  mir  den  debens^aud), 

80  (lerb*  id),  €uer  Heben,  aud). 

?Dir,  eurem  Heben,  werd*  and)  id) 

Um  euretwillen,  nid)t  um  mid), 

Fleig;  und  gute  pflege  geben: 
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X)enn  Cuer  lüeib  und  €uer  lüeben, 
X)a0  iveij^  id)  ivoI)l«  das  Hegt  an  mir; 
TDein  Ijeben  zief)t  mit  €ud)  von  ()ier« 
80  kommt  denn  ()er  und  küffet  mid)l 
Dfot  und  Criflan,  D()r  und  id), 
Wr  zwei  find  immer  beide 
€in  lüeib  in  Lieb  und  Leide. 
Laf^t  diefen  Kug;  das  Siegel  fein, 
X)ag  id)  bin  €uer  und  DI)r  mein 
Dn  lleten  tTreuen  bia  zum  Zod, 
Untrennbar  Criftan  und  Dfot  — 

Da  fo  beflegelt  n7ar  dies  Qi^ort, 
tlij^  er  (Id)  loa  und  eilte  fort 
Dn  Hot  und  (Jammer,  und  fein  Lieb, 
Dfot,  fein  zn;eite8  Leben,  blieb 
Zurtidt  mit  mand)em  Leide« 
X)ie  Iierzgefpielen  beide 
8d)ieden  nie  mit  foId)er  Qual, 
80  martervoll  n^ie  diefea  TDaL 

Iiiemit  kam  aud)  der  König  t)er; 
Der  I)atte  gleid)  ein  ganzea  l^eer 
Von  feinen  l^dten  mitgenommen. 
t)od)  n^aren  (1^  zu  fpdt  gekommen; 
8ie  fanden  nur  die  Königin, 
Die  mit  gedankenvollem  8inn 
f)uf  ii)rem  :6ett  lag  n^ie  vorl)er. 
Dod)  n7ie  der  König  niemand  me^r 
Wo  nur  fein  Weib  Dfolde  fand. 
Da  nabm  der  t^at  il)n  bei  der  Iiand 
Und  fül)rte  abfeita  ii)n  von  dannen: 
Rerr  König,  fprad)en  da  die  fDannen, 
€a  i|t  ftirn;ai)r  nid)t  n^oblgetan, 
X)a^  Dl)r  von  Curem  fd)limmen  ^al^n 
nid)t  ruf)en  und  nid)t  raf!en  n^oHt 
Und  lletig  Cure  Frau  Dfold 
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Und  Cure  €()re  fonder  Hot 
Um  nid)t0  bezid)t\Qt  und  bedroi)t 
jDien^eil  3()r  ^db  und  €I)re  f)a6;t, 
8eid  DI)r  zumeift  Cud)  felb|t  zur  £ia|t 
^e  lebt  DI)r  jemals  mieder  frof), 
^enn  3()r  €ud)  Cure  Freude  fo 
^m  eignen  ^e\b  mit  8d)mad)  bedeckt 
Und  ()6I)nifd)e0  (3erede  n^eckt 
?^m  I^of  und  über»  ganze  Ciand 
Und  f)abt  dod)  nid)t8  an  it)r  erkannt, 
^odurd)  an  CI)ren  (le  verlor? 
Wa»  n^erfet  Dfer  der  Rerrin  vor? 
^arum  a\&  falfd)  die  t^eine  fd)mdi)n, 
f\n  der  Kein  Falfd)  i|l  zu  erfpdl)n? 
D|l  Cud)  an  CI)re  nod)  gelegen» 
Iierr«  fo  lagt  das  untenvegenl 
Um  Curetn^illen  und  um  <3ott 
Vermeidet  femer  foId)en  8pottl  — 
fDit  diefen  fieden  n^ard  er  fad)t 
iVon  Zorn  und  Dngrimm  abgebrad)t; 
Cr  folgte  feiner  Freunde  Qi^ort, 
[Und  oI)ne  t^ad)e  ging  er  fort 

X)od)  tTriflan  n7di)rend  diefer  Zeit 
Kam  t)eim  und  drängte  fein  (3eleit 
Zur  f)bfaf)rt  fonder  f)ufentl)alt 
Iiinab  zum  Isafen  eilt*  er  bald; 
X)a9  er|le  8d)iff,  da»  er  da  fand, 
:6eftieg  er  und  flieg;  ab  vom  Ciand 
Und  fuf)r  zu  den  Hormannen 
fDit  feiner  8d)ar  von  dannen« 
X)od)  litt  es  ii)n  nid)t  lange  dort; 
Der  Drang  des  Tierzens  trieb  il)n  fort 
Had)  einem  neuen  Heben, 
X)aa  Vroft  if)m  Könnte  geben 
Und  Heiterkeit  den  trüben  8innen. 
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t>un  fei)t,  fveld)  ivunderfam  rCeginneni 

Cr  floi)  vor  Iier^feleid  und  8treit 

Und  fud)te  8treit  und  Tier^ieleid: 

Cr  floI)  vor  fDarke  und  dem  Cod 

Und  fud)te  dod)  die  tTodesnot« 

Die  feinem  Iierzen  droi)te, 

X)ie  Feme  von  Dfote. 

^as  i)alf  es,  dort  den  tTod  zu  fiiel)n« 

Um  i)ier  dem  Code  nad)zuziei)n  ? 

^as  I)alf  0,  dag;  er  von  Komn^alla  Strand 

X)er  Qual  entrann  in  fremde»  lüand, 

Qi^enn  (le  ib^i  dennod)  nad)t  und  Cag 

Ciaflend  auf  dem  Hadten  lag? 

Dem  ^e\b  erl)ielt  er  (Id)  am  Leben» 

Und  dod)  fein  Leben  n;ard  il)m  eben 

Vergiftet  einzig  durd)  das  Qi^eib« 

X)enn  fei)t,  an  Leben  und  an  Leib 

^ar  nichts  Lebendige»  fein  Cod 

f\l0  feine»  Leben»  Lu|l,  3fot 

80  rings  umdrängt  von  Hot  und  Cod 

t)ad)t*  er,  follt'  etmas  diefe  Hot 

(Jemals  in  feinen  Cagen 

Dl)m  fo  meit  f)elfen  tragen« 

Dag;  er  am  Leben  m6d)te  bleiben« 

80  n^dr*  es  ritterlid)es  treiben. 

Und  f^benteuer  fud)t'  er  viel. 

Die  laff*  id)  aber  aus  dem  8piel: 

Denn  n;ont*  id)  von  dem  fielden 

Die  traten  alle  melden. 

Die  man  von  ibm  gefd)rieben  fdnde. 

Der  ?Ddre  ivürde  traun  Kein  Cnde« 

Die  Fabeln,  die  darunter  find. 

Die  n^erf  id)  alle  in  den  ^ind; 

Denn  mit  der  Wabrbeit  fd)on  allein 

Wird  mir  genug  der  «rbeit  fein. 
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X)od)  Cri|tan0  Cieben,  VriftatiB  Zod, 
8ein  lebendger  tTod,  Dfot, 
X)ie  rvar  im  (5ram  zurückgeblieben. 
f\n  jenem  Zag,  da  {ie  dem  Hieben 
Und  feinem  Kiele  fd)aute  nad), 
Wenn  damals  i()r  da»  Tierz  nid)t  brad)« 
War*8  nur,  n^eil  pe  il)n  lebend  n^ugte 
Und  darum  felbf!  nod)  leben  mugte. 
X)enn  Leben  konnte  fie  und  Sterben 
Of)ne  tTriftan  nid)t  ermerben. 
80  blieb  Pe  3;n7ifd)en  beiden  fd)n;eben: 
nid)t  fterben  Konnte  fie,  nid)t  leben« 
Oftmals  vor  i()rem  f)n0efid)t 
Crlofd)  dea  ZageB  ()eHe0  Ciid)t; 
X)aö  Wort  verfagf  il)r  in  der  Hot 
JDa  war  nid)t  Leben  und  nid)t  Cod 
Und  dennod)  alle  beide; 
X)od)  n^aren  fl^  v<>f  Leide 
80  aller  ?Dad)t  und  f{ed)te  bar, 
jDag;  i()r  eins  n;ie  das  andre  rvar, 
f^ls  (Ig  <1<>8  8e0el  fliegen  fal), 
Df)r  Tierz  fprad)  zu  (Id)  felber  da: 

O  n^ef)  und  ad),  mein  Tierr  tTrillan, 
Wie  b^ngt  dod)  all  mein  Tierz  €ud)  an 
Und  folgt  mein  f)ug*  €ud)  übers  TDeer: 
Dbi*  ^i^^i*  eil^t  alfo  fel)r. 
Was  fliel)et  Dl)r  fo  fc^nell  von  mir? 
Dd)  n^eig;  dod)  allzu  n7o()l,  dag  D])r 
Von  Curem  Leben  fd)eidet, 
Wenn  DI)r  Dfolde  meidet; 
Denn  6uer  Leben,  das  bin  id). 
nid)t  leid)ter  m6gt  Di)r  o()ne  mid) 
Leben  einen  einzgen  Cag, 
?^Is  o()ne  6ud)  id)  leben  mag. 
Unfer  Leib  und  unfer  Leben, 
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We  feft  fid)  die  zufammenivebent 

X>ie  beiden  find  in  eina  t;erfd)nürt, 

X>ai  iyf)r  mein  Leben  mit  6ud)  füi)rt 

Und  laffet  mir  das  Cure  f)ier. 

t>ie  n^abrlid)  n^urden  fo  n;ie  wir 

Zwei  Leben  eins  in  Lu|l  und  Leid. 

Qi^r  bieten  uns  für  alle  Zeit 

<3emeinfam  Zod  und  Leben  an; 

X)enn  keines  von  una  beiden  Kann 

Zum  8terben  Kommen«  nod)  zum  Leben, 

Qi^ird*a  \\)m  vom  andern  nid)t  gegeben. 

80  bin  id)  armea  ^e\b  Dfot 

Qi^eder  lebend  red)t  nod)  tot 

^em  von  den  zmein  gebor*  id)  an? 

X)od)  nun«  mein  Freund  und  Iierr  Triftan, 

X)a  D()r  mit  mir  für  alle  Zeit 

€in  Leib  nur  und  ein  Leben  feid, 

80  follt  DI)r  mir  aud)  Lei)re  geben, 

Dag  id)  erhalte  Leib  und  Leben 

Zum  er|ten  6ud)  und  danad)  mir. 

nun  faget  anl    ^a&  fd)n;eiget  Dl)r7 

Una  n;dre  gute  Lef)re  not 

^a»  red'  id)  t6rid)te  Sfot? 

Criflana  ?Dund  und  all  mein  8inn, 

JDie  zie()n  dort  miteinander  l)in. 

Sfoldena  Leib«  Dfoldena  Leben« 

Die  beiden  (Ind  ani)eimgegeben^ 

Den  8egeln  und  den  QV^inden. 

^0  mag  id)  mid)  nun  finden? 

Wo  fud)*  id)  mid)?  Wo  i(l  mein  Ort  ? 

nun  bin  id)  ()ier  und  bin  aud)  dort 

Und  bin  dod)  nieder  dort  nod^  i)i^r* 

Wer  mar  in  (Id)  verirrt  gleid)  mir« 

80  zn^iegeteilt  in  f)ng|l  und  Wef)? 

3d)  fef)*  mid)  draußen  auf  der  8ee 
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Und  ftelf  dod)  ivieder  ()ier  am  Strand 

tid)  ziel)*  mit  Vriftan  aus  dem  Land 

Und  [i^e  f)ier  in  fDarkes  Fiaus. 

Ca  kämpfen  einen  I)arten  8traug 

Um  meinetn^illen  Cod  und  Leben, 

Und  zrv\fd)cn  beiden  muj^  id)  fd)weben« 

Dd)  llürbe  gern,  rväf  mif »  befeuert; 

Dod)  n;ird*0  von  Cri(lan  mir  verwehrt, 

Der  in  der  fiand  mein  Leben  \)&\t 

t)od)  kann  id)  aud)  auf  diefer  QV^elt 

nid)t  leben  red)ten  Lebena  voll, 

Qi^enn  oI)ne  ii)n  id)  leben  folL 

€r  Idgt  mid)  I)ier  und  fdl)rt  dal)in. 

Und  ad),  er  meig  dod)  n;obI:  3d)  bin 

OI)ne  if)n  im  Rerzen  tot 

:0ei  0ott,  daa  red*  id)  ol)ne  Hot: 

fDein  Iierzeleid  i|t  una  gemein; 

Dd)  duld*  ea  rval)r\\d)  nid)t  allein« 

80  viel  id)  trage,  trdgt  aud)  er 

Und  traun,  id)  glaube,  nod)  viel  mebr« 

^ic  grog  aud)  mag  mein  ^Jammer  fein. 

Viel  größer  nod)  i|l  feine  pein. 

Klag*  id)  um  il)n,  klagt  er  um  mid), 

Hur  nid)t  mit  fo  viel  f{ed)t  ala  id). 

3d)  darf  mir  n;oi)l  in  Qi^ai)ri)eit  fagen, 

Qi^enn  id)  dem  Crauern  und  dem  Klagen 

Um  feinetn;inen  mid)  ergeben, 

80  tu'  id)  red)t:  er  i|l  mein  Leben. 

Dod)  id)  dagegen  bin  fein  tTod, 

Und  darum  klagt  er  ol)ne  Hot 

6r  mag  n;oi)I  gerne  von  mir  faf)ren, 

Um  6i)r*  und  Leben  (Ici)  zu  n^a^ren; 

Denn  blieb*  er  Idnger  nod)  bei  mir, 

€r  fdnde  fein  Verderben  ^ier. 

Drum  mug  id)  il)m  entfagen. 
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Kann  id)*0  aud)  kaum  ertragen. 

Cr  foll  fünvaf)r  von  n;egen  mein 

nid)t  um  ^d)  feib|t  in  dorgen  fein« 

Wie  fd)n7er  i()n  aud)  mein  Iierz  vermißt, 

Viel  lieber  weig  id)  dod)»  er  i|t 

(befunden  Leibea  fem  von  f)ier 

?^l0  in  fold)  lleter  Hot  bei  mir, 

Wo  id)  mid)  (tündlid)  mug;  verfef)n, 

3l)m  m6d)t'  um  mid)  ein  Leid  defd)ebn. 

Denn  n;ai)rlid),  mer  zu  feinem  Frommen 

Will  mit  dea  Freundes  8d)aden  kommen, 

Der  trägt  ii)m  fd)nHid)e  ?Dinne« 

Weld)  Leid  id)  aud)  gewinne. 

Vor  8d)aden  und  0efat)ren 

Will  id)  den  Freund  ben;ai)ren. 

0ei)t  ea  nur  ii)nt  nad)  Wunfd)  und  Willen, 

80  trag*  id)  gern  mein  Wei)  im  ftillen« 

nn  allen  meinen  Dingen 

Will  id)  mein  Iierz  bezn;ingen. 

Dag;  id)  mid)  fein  und  mein  begebe, 

Damit  er  für  una  beide  lebe.  "^  — 


^ 


I 
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tJfoldc  Wei^f)and 

nl0  tTriftan  ivoI)I  ein  ()albea  ^ai)r 
Dn  fremder  Qi^elt  geblieben  mar, 
X)a  zog  i()n  mieder  fierz  und  8inn 
T\ad)  feinen  (Jugendlanden  f)in. 
Ob  von  Dfolden  eine  Kunde 
3()m  n;ürde  aus  der  Leute  ?Dunde. 
80  fuf)r  er  denn  mit  feiner  8d)ar 
X)en  ^eg,  den  er  gekommen  mar. 
Zurück  zu  der  Hormannen  8trand 
Und  weiter  gen  parmenienland 
Zum  Iiaufe  feines  Freunds  t^uaL 
D()m  mollt*  er  feine  Tierzensqual 
Verkünden  und  der  Crennung  Hot 
1^d)f  leider  rvar  der  Creue  tot 
Und  aud)  Flordte,  fein  0emabl. 
(Jedod)  die  86()ne  von  ftual, 
Das  follt  if)r  miffen,  freuten  fid) 
Von  ganzem  Tierzen  inniglid), 
Tag;  if)ren  Rerm  fie  wieder  fa()n. 
X)a  fand  er  lieblid)e0  6mpfa()n 
Und  reine  fierzensgrüge. 
8ie  küßten  il)m  die  Füge 
Und  küßten  freudig  immer  wieder 
3I)m  Tkände,  ?Dund  und  Augenlider. 
Rerr,  fpradjen  fie,  ©ottj'djickt  €ud)  ()er, 


412 


Und  mit  6ud)  wieder  fendet  er 

Uns  f)ier  in  unfrem  Leide 

X)ie  lieben  Cltem  beide. 

Getreuer  Iierr,  nun  \afft  6ud)  nieder 

:6ei  una  und  nehmet  alle»  wieder« 

Wa»  ein|l  tJ()r  uns  gegeben. 

Und  laj^t  una  mit  6ud)  leben, 

W\e  unfer  Vater  mand)ea  (Jal)r 

€uer  Iiausgenoffe  rvat; 

0em  find  aud)  wir  das  femerf)in. 

Flordte,  Cure  pflegerin. 

Und  unfer  Vater,  iherr,  find  tot 

Dod)  <3ott  f)at  unfer  aller  Hot 

nun  gnddiglid)  mit  €ud)  bedad)t 

Und  ^at  6ud)  una  zurüdtgebrad)t  — 

80  fiel  den  trauernden  tTriftan 
liier  eine  neue  Crauer  an, 
Der  Jammernd  fid)  fein  Tierz  ergab. 
€r  lieg  fid)  füi)ren  auf  ii)r  0rab; 
ras  war  i()m  ein  betrübter  0ang, 
Und  über  ii)nen  |tand  er  lang 
Und  Klagte  |teta  aufa  neue 
Und  rüi)mte  i()re  tTreue. 
?Dit  tTrdnen  fprad)  er  fanft  und  weid): 
nun  weifi;  ea  (3ott  im  Tiimmelreid), 
80II  ea  iemala  dazu  Kommen, 
^a»  id)  von  Kind  auf  n;o()l  vernommen, 
Dag  Creu  und  Cbre  werde 
:6egraben  in  der  Crde, 
80  liegen  beide  i)ier  begraben. 
X)od)  foll  aud)  Creu  und  6bre  i)aben 
?Dit  0ott  (3emeinfd)aft,  wie  man  fprid)t, 
80  fd)aun  fle  (3ottea  f)ngend)t 
"Rual,  Flordte,  treugefeilt, 
X)ie  <3ott  fd)on  bier  für  diefe  Qi^elt 
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8o  reid)  vert)errfid)t  und  verfd)6nt; 
X)ie  beiden  find  aud)  dort  gekrönt, 
Wo  (Lottes  Kinder  Krone  tragen.  — 

68  boten  drauf  nad)  Leid  und  Klagen 
JDie  86f)ne  i()rem  Rerm  tTriftan 
fDit  freudgen  Tierzen  allea  an, 
Iiau0  und  Tiof  und  Leib  und  <3ut. 
Und  f)ielten  (14)  niit  treuem  ?Dut 
Zu  feinem  Dienft  verbunden. 
8ie  folgten  alle  Stunden 
Qi^etteifemd  feinem  Wink  und  Wort 
Was  er  gebot,  gefd)al)  fofort. 
Und  alles,  n^as  in  il)rer  ?Dad)t, 
Das  mard  nad)  feinem  Wunfd)  voIlbrad)t. 
8ie  fuf)ren  mit  il)m  aus,  zu  fd)auen 
T^adfy  iRittem  und  nad)  ()olden  Frauen; 
8ie  dienten  il)m  gar  oft  und  viel 
?Dit  :eirfd)  und  (Jagd  und  t^itterfpiel, 
Und  n7as  er  Kumveil  n^ollte  pflegen. 

nun  n7ar  ein  Tierzogtum  gelegen 
Zwifd)en  dem  :6retonenIand 
Und  Cngland,  f^rundel  genannt; 
Das  zog  pd)  längs  dem  ?Deere  ()in.^'^ 
6in  kül)ner  Tierzog  fafi;  darin. 
Von  edlen  8itten,  n;oI)lbetagt 
Der  n^ar,  n;ie  uns  die  TDdre  fagt. 
Von  feinen  T\ad)bam  t)art  befd)n;ert, 
8ein  Land  erobert  und  veri)eert 
Cr  war  vor  ii)ren  8d)Idgen 
tJm  offnen  Kampf  erlegen 
^uf  dem  Land  n;ie  auf  dem  ?Deer. 
0em  fetit*  er  länger  fid)  zur  Wei)r; 
(Jedod)  fein  ?^nl)ang  n;ar  zu  Klein. 
Zwei  Kinder,  8oi)n  und  C6d)terlein, 
6rblü|)ten  if)m  von  feinem  Weib; 
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Un  l)older  8itte  und  an  Leib 

^aren  alle  zn;ei  vollkommen« 

Der  8ol)n,  der  fd)on  das  Qd^wert  genommen 

Und  dafar  lebte  ganz  und  gar, 

Der  f)atte  nun  ins  dritte  ^a\)r 

Viel  €i)r'  und  Ciob  damit  erjagt 

JDie  Vod)ter,  eine  fd)6ne  ?Dagd» 

X)ie  f)ie|^  Dfot  a»  blanfd)e  mana, 

31>r  :0ruder  Kaedin  li  frans, 

D^r  Vater  Iierzog  (Jovelin; 

Karfie  l>ieft  die  Rerzogin.  i*« 
X)od)  al0  nun  diefe  Kunde  kam. 

Und  tTriftan  von  dem  Krieg  vemaf)m, 

QV^ollf  er  aufa  neu  in  Kampf  und  8treit 

8id)  felb|t  vergeffen  und  fein  Leid, 

Und  von  parmenien  fui)r  er  fd)nell 

Tiad)  einer  :6urg  in  f^rundel, 

Wo  er  dea  Landea  Tierren  fand; 

Karke  war  die  :6urg  genannt.  ^'® 

Der  Berr  empfing  \1)n  el)renvon, 

Wie  man  den  TTapfem  grüfi;en  folL 

Und)  ()iel)er  Ratten  ldng|t  die  8agen 

8eine0  Hamena  ftui^m  getragen« 

Denn,  fo  bezeugen  una  die  fDdren, 

€r  n^ar  in  feinen  Iieldenei)ren 

?^uf  all  den  Dnfeln  n7oi)lbekannt« 

Die  nad)  dem  Ozean  gemandt^'^ 

Drum  murden  jene  freudenreid), 
I    Und  (Jovelin  ergab  fid)  gleid) 
t    3n  Criftana  t(at  und  Let)re, 

Und  über  Land  und  6l)re 

Zum  Rerm  und  Rüter  fe^if  er  iJ)n, 

8ein  8oi)n,  der  edle  Kaedin, 

War  aucb  mit  Cifer  tTag  und  nad)t 

f)uf  Criftana  €f)ren  nur  bedad)t 
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C»  ward  ein  Wett(!reit  unter  ifcnen: 
3n  bolder  Freundfdjaft  fld)  zu  dienen, 
Waren  (lündlid)  Pe  bereit; 
/    Sie  fd)n;uren  fid)  für  alle  Zeit, 
f     ?M&  :6rüder  nimmer  fid)  zu  fd)eiden. 
Und  fortan  blieben  and)  die  beiden 
:6i8  an  ibr  Cnde  treu  gefeilt 

60  ging  fodann  der  fremde  Field 
n>it  feinem  Jungen  Freunde  bin 
Und  bat  den  Herzog  (Jovelin» 
Von  feinen  Feinden  ibm  zu  fagen, 
Und  n^ie  fid)  allec»  zugetragen 
Dn  «diefem  beigen  Streite; 
^ie  und  von  rve\d)er  Seite 
?Dit  allergrößtem  8d)aden 
X)ie  Gegner  ibn  beladen. 
X)a  n^ard  ibm  alle»  denn  benannt, 
Wie*»  mit  dem  Kriege  war  ben?andt; 
,     Die  Orte,  wo  die  Feinde  fagen, 
Crfubr  er,  und  auf  welcben  ötragen 
8ie  brad)en  in  des  Rerzoga  lüahd; 
Der  batte  nod)  in  feiner  Rand 
ein  feftea  8d)Iog  bia  diefen  Cag, 
Das  auf  dem  Qi^eg  der  Feinde  lag« 
Daa  eilte  Criftan  zu  beziebn 
fDit  feinem  Freunde  Kaedin 
Und  einer  kleinen  1^itterfd)ar. 
Da  zu  gering  ibr  Fiduflein  war, 
80  wagten  fle  nid)t  offnen  8treit 
Und  konnten  nur  von  Zeit  zu  Zeit 
n>it  l^auben  und  mit  Ärande 
8d)aden  der  Feinde  Ciande 
0anz  beimlid)  und  verftoblen. 
€0  fandte  drauf  verboblen 
Cripan  gen  parmenien  fort, 
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Und  feinen  Heben  Freunden  dort, 

X)e0  7Darfd)all0  86l)nen,  lie^  er  melden, 

X>af^  eine  lieerfd)ar  guter  Tielden 

3f)m  ie^it  mie  niemals  nötig  n^dre. 

Und  dafi;  fi^  darum  Creu  und  €i)re 

X)od)  gegen  ii)n  beddd)ten 

Und  rafd)e  Iiilfe  brdd)ten« 

Die  riefen  it)re  Kriegagenoffen 

Und  mad)ten  mit  fünfi)undert  ftolfen 

8id)  n7oi)Igerü|tet  auf  die  t^eife 

Und  füt)rten  mit  (Id)  reid)e  8peife. 

?^Ia  Criflan  unterdea  vemai)m, 

X)afi;  ii)m  von  Fiaufe  Iiilfe  Kam, 

X)a  ritt  er  ii)nen  felbf!  entgegen 

Und  ftii)rte  (1^  auf  (tillen  Wegen 

Zur  nad)tzeit  t)eimlid)  in  daa  Land, 

X)aff  keinem  Feind  ea  n;ard  bekannt, 

Und)  nur  die  Freunde  davon  mußten, 

Die  felber  dazu  i)elfen  mußten. 

Die  Iidlfte  er  zu  Karke  ließ, 

^o  er  fie  (tili  fid)  bergen  I)ieß: 

8ie  follten  (Id)  befd)eiden 

Und  jeden  Kampf  vermeiden, 

^er  immer  aud)  zu  ftreiten  kdme, 

:6ia  (id)re  Kunde  man  vemd()me, 

6r  kämpfe  dort  und  Kaedin: 

Dann  follten  fl^  2U  Felde  ziel)n 

Und  fid)  erproben  und  il)r  fieil. 

Dann  na()m  er  felbf!  daa  andre  Ceil 

Und  n;andte  {id)  mit  diefer  8d)ar 

Zur  :6urg,  die  it)m  befot)Ien  n^ar. 

Dn  diefe  brad)t*  er  fie  bei  nad)t 

Und  bi^ß  aud)  fie  dort  it)re  ?Dad)t 

8tiIIe  bitten  und  veri)oblen, 

Wie  er'a  den  andern  anbefo()len. 


9tm.  417   8**^ 

Des  fDorgens  in  der  Dämmcrzeit 
€rkor  f\d)  Cril^an  als  (5eleit 
Rundert  tapfre  flitter  aua; 
X)ie  übrigen  Heß  er  zu  Rau», 
Und  Kaedin,  der  junge,  tat 
X)en  Seinen  Kund  auf  tTriftan»  1?at, 
8d()en  fie  nad)  kurzen  tragen 
Vom  Feind  verfolgt  iljn  beimwärt»  jagen, 
80  follten  ofene  Weilen 
8ie  il)m  zu  Rilfe  eilen 
8on?oI)I  von  Karhe  als  von  ()ier. 
Darauf  brad)  tTril^an  in»  tlevier 
Der  Feinde,  und  mit  1?aub  und  :0rand 
tlitt  er  offen  durd)  if)r  tiand, 
Wo,  wie  der  Reld  erfahren. 
Die  feilen  8tddte  waren. 
X)a  flog  denn  aud)  der  8d)aII  mit  fßadjt 
Viad)  allen  Seiten  nod)  vor  T\ad)t, 
Dag;  man  den  (lolzen  Kaedin 
8dl)e  Redt  zu  Felde  ziebn 
Dn  redjter  Feinde5n;eife. 
Rerr  tlugier  von  Doleife 
Und  HauteniB  von  Rante 
Und  l^igolin  von  Hante,  *" 
Der  Feinde  Fü()rer,  j)örten  da 
fDit  8d)redi  und  Unmut,  n?aö  gefdjaj). 
Und  waö  fie  nod)  von  i()rer  ?Dad)t 
f^ufbieten  Konnten  in  der  T\ad)t, 
beriefen  fle  in  €ile, 
Und  als  nad)  Kurzer  Weile 
nm  andern  Cag  zur  fDittagazeit 
Di)r  Reergefolge  jland  bereit, 
X>a  rüdtten  fie  gen  KarKe  ()in. 
Sie  ()atten  für  dea  Kampf»  :0eginn 
Vierhundert  l?itter  oder  meljr 

Rer^,  Zriftan  und  3foIde  27 
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Und  dad)ten«  ivieder  tvie  bi0l)er 
6id)  vor  die  6tadt  zu  legen. 
13edod)  mit  feinen  üeöen 
Folöf  ibnen  Criflan  auf  der  Stelle 
Und  Kaedin«  fein  Kampföefelle. 
nod)  wÄbnte  fld)  der  0eöner  8d)ar 
Vor  «nfall  fieser  und  ©efabr: 
üa  fWrmten  fie  \)eran  im  Flug. 
Und  keiner  meinte,  frül)  genug 
üen  Feinden  fld)  zu  naben* 

X)od)  als  die  Feinde  fal)en, 
es  komme  \>\cr  zum  ernten  Streit, 
80  wandten  fi«  0^!)  Preitbereit 
6ie  Jagten  miteinander  ber; 
€b  flog  im  "Äennen  Speer  und  Speer, 
tlog  und  t^og  und  ?Dann  und  ?Dann 
60  feindlid)  aufeinander  an. 
Dag;  grofiier  Schaden  da  gefd)ab. 
Sie  Ratten  Schaden  dort  und  da, 
Criftan  \)\er  und  Kaedin, 
©ort  "Äugier  und  "ßigolin. 
Wa»  jemand  mit  dem  Schwerte 
Und  mit  dem  Speer  begehrte, 
üaB  ward  iljm  i^ictf  da»  fand  er. 
Sie  riefen  gegeneinander 
Rier:  "Äitterfc^aft  von  Rante, 
üoleife  und  von  Hantel  — 
Und  drüben:  Karkel  nrundell  — 

n\&  aber  jene  im  Kaftell 
Saljn  entbrannt  den  Reißen  Straufii, 
X)a  brachen  fie  zum  Cor  l^inaxxB 
Von  rüdiwärtB  in  der  Feinde  'Äeil)n 
Und  fprengten  mitten  fid)  Ijinein 
Dn  b^^^oll  grimmem  Streite, 
«ald  war  von  jeder  Seite 
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X)urd)brod)en  das  bedrängte  Reer. 
6ie  ritten  bauend  !)in  und  l)er, 
^ie  6ber  n^üten  unter  8d)afen. 
Wo  Pe  der  Füljrer  Wappen  trafen 
Und  ibre  :6anner  fliegen  fabn, 
X>a  bieb  pd)  Criftan  feine  :8a!)n 
Und  fein  eefelle  Kaedin. 
X)a  wurden  t^ugier,  l^igolin 
Und  HauteniB  gefangen 
Und  8d)aden6  viel  begangen 
^r\  ibren  Freunden  im  0edr6nge. 
Criflan,  voran  im  Handgemenge 
TDit  feinen  IJandgefellen 
'Ritt  er,  den  Feind  zu  fällen. 
Zu  fd)lagen  und  zu  faben. 
f\\&  nun  die  Feinde  fai)en, 
Rier  l)z{fz  keine  0egenn7ei)r, 
80  dad)ten  fie  nid)t6  andres  mebr, 
m&  fid)  mit  guten  IJiflen 
Zu  retten  und  zu  friflen 
Und  zu  entfliebn  aus  diefer  Hot: 
Flud)t  oder  Fleben  oder  tTod, 
8ie  bitten  keine  andre  WabI* 

AI0  fo  der  8ieg  mit  einemmal 
€ntfd)ieden  n^ar,  der  8treit  vollbracbt 
Und  die  (befangnen  n70blben7ad)t 
Verwabrt  an  einem  (ld)em  Ort, 
X)a  fammelten  im  Feld  fofort 
X)ie  8ieger  ibre  tlitterfcbaft. 
Und  nun  er|l  recbt  mit  voller  Kraft 
X)urd)flürmten  n^ieder  fie  dae  IJand. 
Wo  man  der  Feinde  einen  fand. 
Und  all  ibr  (3ut  und  €igentum 
TDit  8tädten,  :6urgen  ringsb^nim* 
)Da0  n^ar  verloren,  n^ie  es  lag. 
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C^aa  |le  erbeutet  6d)la0  auf  &d)\ag, 
)Da0  ivard  nad)  Karhe  i)indefandt. 
Und  alB  (le  nun  mit  (tarker  Fiand 
Der  Feinde  7Dad)t  0ebrod)en 
Und  il)ren  Zorn  0erod)en 
Und  alles  Land  erobert  n^ar, 
X)a  fd)ickte  feiner  Reifer  8d)ar 
Criftan  ins  T^eimatland  ^lurüdt 
TDit  freud^em  Danke,  da^  ii)m  (31ück 
Und  €i)re  i)ier  aufs  neue 
€rblGI)t  durd)  ii)re  Creue. 
6ie  fd)ieden,  und  der  kluge  ?Dann 
l^iet  n^egen  der  (befangnen  dann, 
X)af^  f\e  zu  neuen  (3naden  körnen 
Und  il)re  IJei)en  n;ieder  ndt)>n^n 
Von  ij)rem  Rerm,  und  er  in  Ruid 
nid)t  mei)r  geddd)te  ihrer  5d)uid. 
Verbürgen  follten  fie  dagegen, 
6ie  n;olIten  diefes  Zn^iftes  n^egen 
Hie  mei)r  mit  Hot  und  8d)aden 
Des  Herzogs  IJand  beladen. 
Drauf  zogen  frei  von  dannen 
Die  Fü[)rer  und  die  TDannen. 

80  n^u^ten  fic  von  Criflan  n^ieder 
f\m  Rof,  im  Lande  auf  und  nieder 
Viel  €l)r  und  Lob  zu  melden. 
8ie  priefen  an  dem  Relden 
Den  klugen  8inn,  die  tapfre  Rand, 
Und  beide  (landen,  Rof  und  Land, 
f\\{  feinen  Wünfd)en  zu  (3ebot 
Die  Qd^rveftcr  Kaedins,  3fot, 
Die  Wei^t)<ind  reid)  an  t^ui)me. 
Des  Landes  fd)ön|te  :6Iume, 
Die  war  fo  |toIz  und  weife 
8ie  batte  fid)  mit  preife 
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Ver[)ciTlid)t  fd)on  feit  mand)em  Cag, 

3Da^  \\)r  das  Land  zu  Fü^en  lag 

Und  einig  im  entzOdtten  Lob 

Vor  allen  Frauen  fie  erijob. 

n\&  Cri(tan  fal)  die  fd)öne  fDaid, 

^ard  neu  fein  altes  fierzeleid: 

0etnai)nt  ii)n  dod)  die  Tiolde 

Der  anderen  Dfolde, 

Der  Lid)ten  mit  dem  blonden  fiaar. 

Weil  aud)  3foId  iljr  llame  war, 

Ward  ii)m  von  diefem  lieben  Laut, 

Wo  immer  (ie  fein  T\ug*  erfd)aut, 

80  mel),  fo  kummervoll  darnad), 

JDag;  klar  aus  feinem  ?)ntli^  fprad) 

X)er  8d)merz  in  feinem  Rerzen, 

Dod)  liebt*  er  diefee  8d)merzen 

Und  tru0*0  mit  inni0lid)em  TDut; 

€0  deuct)t  il)n  fü^,  es  deud)t  ii)n  gut 

3t)m  n^ard  das  Leid,  das  it)m  9efd)ai), 

Zum  Crofl,  meil  er  fie  gerne  fa[); 

€r  fal)  fie  gern,  n^eil  if)m  fürn7af)r 

Die  Ijerbfle  Crauer  lieber  war, 

Die  um  3fot  fein  Rerz  vergöUt, 

m&  alle  Freuden  diefer  Welt 

Dfot,  fein  (31üdt  und  feine  Qual, 

8ein  l)oldes  Wirrfal,  die  zumal 

fDit  Wol)l  und  Wel)  fein  fierz  bezwang: 

(Ie  mei)r  mit  if)res  Hamens  Klang 

Dfot  iljm  brad)te  pein  und  Hot, 

(Je  lieber  fd)aut'  er  nad)  3fot 

Und  mand)es  fDal  fprad)  er  bei  (Id): 
Rilf  0ottl    Was  (oll  das?    Wie  bin  id). 
Durd)  diefen  Hamen  dod)  verirrt  1 
€r  fül)ret  irre  und  verwirrt, 
JOaf^  mir  vor  den  berudtten  8innen 
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Waf)rf)eit  und  Cnig  zufammenrinnen. 

€r  bringt  mir  n;underiid)e  Hot: 

60  Iad)t  und  fd)meid)elt  mir  3fot 

Dn  meinen  0!)ren  aliefrifl, 

JDod)  n^eig;  id)  nimmer,  mo  \\z  i|t 

Dd)  fd)au'  Dfolden  klar  und  lid)t 

Und  fd)aue  dod)  Dfoiden  nid)t 

Dfot  iß  fem  und  i|t  doc^  l)ier$ 

€in  andres  lieben  !)ebt  (Id)  mir, 

80  fQrd)f  id),  mit  Dfolden  an: 

Au0  Komn^all,  n^o  ea  ein|l  begann, 

Ward  Arundel,  das  fei)*  id)  n;oi)l. 

Und  Karhe  mard  aus  Cintajol, 

Dfot  !)ier  aus  Dfolden  dort. 

Und  mid)  bedünkt  bei  Jedem  Wort, 

X)af^  jemand  mir  von  diefer  Tt>agd 

?Dit  DfoldenB  Hamen  fagt, 

AI0  \)ätV  Dfolden  id)  gefunden; 

80  bin  mit  Cdufd)ung  id)  umwunden. 

Wie  feltfam  dod)  i|t  mir  gefd)e!)nl 

X)ag;  id)  Dfolden  möge  fe^n, 

:8egei)r'  id)  nun  fo  lange  Fri|l: 

nun  bin  id),  n;o  Dfolde  i|t. 

Und  komme  dod)  nid)t  zu  ii)r  l)in, 

Wie  nai)  id)  aud)  Dfolden  bin. 

Dfot  i)ab*  id)  gefunden  zn;ar, 

X)od)  die  nid)t  mit  dem  blonden  Raar, 

X)ie  mir  fo  n;ol)lig  rvc\)e  tut: 

Ufolde,  die  mir  8inn  und  ?Dut 

Caumeln  mad)t  und  fd)n;anken 

Dn  foId)en  Craumgedanken, 

X)as  ift  das  Kind  von  (Jovelin 

Und  nid)t  3fot  die  Königin. 

Die  fiebt  mein  ?^uge  leider  nid)t 

Dod)  wa»  vor  meinem  Angend)t 
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?lMt  i[)rein  Hamen  Ifl  0eiveif)t, 
jOem  ivill  id)  je^t  und  allezeit 
Hiieb  und  Fluid  im  Tierzen  tragen 
Und  JOank  dem  lieben  Hamen  fagen, 
30er  mir  fo  mand)e0  TDal  gegeben 
^onn'  und  n;onni0lid)e0  Leben.  — 

X)ergleid)en  t^eden  [)ub  Criftaa 
<3ar  oftmale  mit  fid)  felber  an, 
^enn  er  fein  tröftlid)  Übel  da, 
3foIde  Weigiband,  vor  fid)  faf). 
Und  fie  entflammte  ii)m  den  ?Dut 
Aufs  neu  mit  der  verborgnen  (31ut, 
Die  ii)m  dod)  immer  T\ad)t  und  Cag 
Still  glimmend  in  dem  Rerzen  lag. 
X\\ä)t  fd)n;eift  er  mef)r  nad)  fernem  Ziel, 
Had)  Reerfabrt  nid)t  und  t^itterfpiel : 
Sein  Rerz  und  feine  8inne, 
Die  waren  nur  zur  fDinne, 
Zu  neuer  Freudigkeit  bereit. 
Die  neue  lierzenafreudigkeit 
(3edad)t*  er  zu  gewinnen 
Durd)  wunderfam  :8eginnen: 
?Dit  Liebe  und  mit  liebem  C^af)n 
C^ollt*  er  der  fDaid  3folde  naf)n 
Und  if)r  fein  Rerz  ergeben 
Cro^  allem  Widerftreben ; 
Vielleid)t,  dag;  feine  LiebesbOrde 
Di)m  dod)  durd)  fie  gelindert  würde. 
€r  faf)  nad)  feiner  Cröfterin 
TDit  inniglid)en  :81idten  f)in. 
Deren  er  fo  mand)en  fandte, 
X)af^  \\z  gar  bald  bei  fid)  erkannte, 
6r  fei  if)r  Heb  und  i)oId  gefinnt 
?^ud)  !)atte  I6ng|t  das  fd)öne  Kind 
Um  lf)n  (Sedanken  fid)  gemad)t 
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8ie  !>atte  viel  an  il)n  0edad)t: 
Denn  feit  (le  Criftans  €[)ren  faf>, 
C^ie  man  il)n  rül)mte  fem  und  nal) 
Am  T^of  und  übere  ganze  Iiand, 
War  aud)  ii)r  Rerz  ii)m  zugemandt. 
Und  menn  er  feine  :6Iidte  nun 
Von  un0efA!)r  lieg;  auf  if)r  ru!)n« 
Da  fandte  i^m  die  8ü^e 
?Dit  Augen  (^egengrüge 
Und  blickte  innig  nad)  dem  fDann, 
80  da§  er  ernftiid)  darauf  fann. 
Ob  feines  Kummers  8d)n;ere 
Hid)t  ganz  zu  tilgen  n;6re; 
Darüber  j)ielt  er  mit  fid)  t^at 
€r  fai)  die  fiolde  früi)  und  fpat, 
80  oft  es  ibm  verßattet  war. 

:0ald  n^ard  aud)  Kaedin  gen7af)r, 
Was  da  mit  :01idten  fiel)  entfpann. 
Und  öfter  füi)rt  er  nun  fortan 
Den  Freund  zu  feiner  8d)we|ler  l)in* 
€r  [)offte  in  gef)eimem  8inn, 
Wenn  er,  gefeffelt  durd)  die  Iiiebe, 
8ie  freite  und  bei  if)nen  bliebe, 
80  wollten  fi^  mit  T>elden[)6nden 
Dm  Land  bald  alle  Fei)den  enden. 
€r  bat  die  8d)n7efler  aud),  f)infort 
Dem  0a|t  zu  nafyn  mit  f)oIdem  Wort, 
Dod)  nur  wie  fie*s  der  :6ruder  l)iegie; 
Dag;  fie*s  zum  €mft  nid>t  kommen  Iieg;e, 
:6evor  fle  tlat  zu  ii)rem  Frommen 
Vom  Vater  und  von  il)m  vernommen* 
Dfolde  tat,  warum  er  bat. 
Weil  fle's  von  felber  gerne  tat. 
Und  blidtte  kübner  nad)  ibm  i)\n. 
©ebärd*  und  Wort  und  was  den  8inn 
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?)Mt  l)oIdem  fteiz  beflricken  kann, 
Wob  HMnne  fad)t  im  Rerzen  an, 
3Da8  brad)t*  il)m  allerwegen 
jQie  junge  TDaid  entgegen, 
:0i6  fie  das  Y\erz  ii)m  abgen^ann. 
Und  bis  if)m  mef)r  und  mel)r  fodann 
3I)r  Harne  freudig  klang  im  Of)r, 
30er  ii)m  fo  fd)merzlid)  klang  zuvor« 
€r  fa^  und  l)örte  fie  fürwahr 
Viel  lieber,  ale  fein  Wille  war. 
Und  fo  erging  es  aud)  Dfold: 
8ie  fai)  ii)n  gern  und  war  i[)m  f)oId. 
80  fanden  if)re  T>er3(en  fid). 
Und  fle  gelobten  inniglid) 
einander  IJieb  und  Freundesbund 
Und  waren  aud)  ju  jeder  6tund, 
80  oft  fie*s  konnten  vor  der  Welt, 
einander  freundlid)  zugefellt. 

€ines  Cages  fag;  Criflan; 
X)a  kamen  if)n  0edanken  an 
Von  feinen  €rbefd)merzen, 
€r  dad)f  in  feinem  Rerzen, 
Wie  mand)e,  mannigfad)e  Hot 
8ein  zweites  Leben  einfl,  3fot, 
Die  Königin  im  blonden  Raar, 
Die  feiner  fDinne  Reimat  war. 
Um  feineti)alb  ertragen 
Und  dennod)  of)ne  Klagen 
tll)m  treu  verblieben  allezeit 
6d)wer  traf  ii)n  da  der  l^eue  Leid: 
65  martert  if)n  an  8eer  und  Leib, 
X)a^  neben  i^r  ein  andres  Weib 
8ein  Rerz  in  Liebe  eingenommen 
Und  if)m  das  je  zu  8inn  gekommen« 
Voll  0ram  rief  er  fid)  felber  zu: 
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Creulofer,  ivos  beginnefl  du? 

Dd)  ivelg;  ea  fid)er  ivie  den  Cod. 

?Dein  Leben  und  mein  Fierz,  Dfot, 

An  der  Id)  frevle  finnbetört« 

X)a$  fi^  mir  einzig  angehört 

Und  niemand  fon|l  auf  Crden. 

Aud)  kann  il)r  niemand  werden 

Lieb  und  teuer  auger  mir. 

Und  id)  zum  Danke  liebe  !)ier 

ein  Leben,  dos  mid)  ii)r  entfa!)rt 

C^eld)  Zauberband  i)61t  mid)  umfd)nürt? 

Waa  denk*  id)  nur,  waB  kommt  mid)  an, 

?Did)  treuvergeffenen  Cri(tan? 

Had)  zn;ei  Dfolden  ziet)t'8  mid)  b^n; 

Dd)  trage  {eder  i)olden  8inn, 

Und  fie,  mein  zweiter  Leib,  Dfold, 

D|t  dod)  nur  einem  Criftan  l)old. 

Die  eine,  die  will  keinen 

Crißan  oIb  nur  mid)  einen; 

Dd)  aber  b^ffe  TDinnefold 

Von  einer  anderen  Dfold. 

Wel)  über  did),  flnnlofer  fDann, 

Verirrter,  (lraud)elnder  Criflanl 

Lag;  dies  :8egei)ren  toll  und  blind  t 

Schlag  diefen  Wal)nwi^;  in  den  Wind!  — 

Riemit  bemeipert*  er  fld)  wieder. 
Und  Lieb  und  8ei)nfud)t  rang  er  nieder. 
Die  er  der  fDaid  Dfolde  trug. 
€r  bot  i{)r  zwar  aud)  fo  genug 
8üger  fDienen  wie  biöl)er, 
Da^  fie  die  fld)ere  0ewä!)r 
6einer  Liebe  fal)  darin. 
Dod)  ander»  war's  in  feinem  8inn; 
Der  dad)te,  wie  er  Idng|t  gefollt: 
Dfolde  batte  von  Dfold 
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Crißans  rrad)ten  iveggenommen; 

8ein  Crad)ten  ivar  zurückgekommen 

Zu  feiner  Crbeminne. 

80  trieben  Rerz  und  8inne 

Von  neuem  nun  ij[)r  alte»  Leid. 

X)od)  übt'  er  feine  1iöflid)keit: 

^ie  an  der  TDaid  er  deutlid)  fai), 

Dag;  if)r  von  Liebe  Leid  0efd)af) 

Und  n^  bezwang  der  8ebnfud)t  n>ad)t, 

C^ar  er  mit  €ifer  drauf  bedacht, 

3i)r  Freude  zu  gzwAlorcn. 

€r  fagt'  il)r  fd)öne  ?Ddren, 

€r  fang,  er  fc^rieb,  er  las  i()r  vor; 

C^aB  ii)r  ergö^te  ?)ug*  und  Ot)r, 

JOarauf  rvar  (lets  fein  8inn  gebellt. 

€r  blieb  ii)r  treulid)  zugefellt 

Und  kürzt*  if)r  mand>e  8tunde 

TDit  feinem  Liedermunde 

Und  feiner  kün|tereid)en  Rand. 

Criftan  erdad)te  und  erfand 

Für  jede  ?)rt  von  8aitenfpiel  * 

X)er  fd)6nen  TDelodieen  viel, 

)Die  nod)  beliebt  find  meit  und  breit 

80  kam'B,  dag  er  um  diefe  Zeit 

JDie  edle  tTriflanaweife  fand, 

)Die  man  nod)  l)eut  in  jedem  Land 

80  gern  vernimmt,  die  nid)t  vergef)t, 

8olange  diefe  Welt  be|tei)t^>' 

(&ar  mand)en  lieben  Zag  gefd)ai)'0, 

Wenn  daa  (befind  beifammen  fag, 

6r  und  Dfot  und  Kaedin, 

)Der  Rerzog  und  die  Herzogin 

8amt  Frauen  und  :0aronen, 

X)a  did)tet*  er  Kanzonen, 

ttondaten«  Liedd)en  zier  und  fein 
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Und  ivob  fleta  diefen  Kel)rreim  ein: 

Dfot  ma  drue,  Dfot  m'amie« 

€n  vuB  ma  mort,  en  vu»  ma  viel  —  *** 

Well  er  den  Hamen  fang  fo  gern, 
80  wä\)ntcn  all  die  Fraun  und  Rerm, 
X)aB  könnte  nad)  dem  ?)U0enfd>ein 
Hur  if)re  ?Daid  Dfolde  fein. 
Und  freuten  fid)  darüber  fel)r. 
Von  allen  aber  niemand  mei)r 
f\\»  fein  ^efelle  Kaedin. 
CÄglid),  (tündlid)  l)oir  er  iljn 
Und  fe^r  if)n  alle  Zeiten 
X)er  iungen  ?Daid  zur  Seiten. 
X)ie  naijm  mit  glüdilid)em  öemüt 
Di)n  ganz  für  fid)  und  n^ard  nid)t  müd« 
Fioldfelig  if)m  zu  danken. 
Die  Trugen  und  (Sedanken 
Umfpielten  den  geliebten  ?Dann, 
Und  es  begab  ßd)  dann  und  wann« 
©ag  ibr  bedrängter  ?Dädd)en(inn 
8d)am  und  Zagen  warf  dal)in 
Und  rva&  die  Zud)t  iljr  anbefoI)Ien. 
8ie  legte  kül)nlid)  unverhohlen 
31)re  Rand  in  feine, 
?^l5  täte  fie's  alleine 
JDem  :0ruder  Kaedin  zulieb. 
X)od)  wie  fie  der  aud)  dazu  trieb, 
Sie  batte  felber  Freude  dran. 

Die  ?Dagd  tat  allee,  um  den  ?Dann 
Dn  Liebe  zu  entfad)en, 
mit  plaudern  und  mit  Lachen, 
mit  Sd)erzen,  luflig  kedien, 
fDit  Sc^meidjeln  und  mit  üedien, 
«i8  fi«  öufe  neu  das  Rerz  ibm  fta\)l 
Und  er  begann,  zum  andemmal 
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Dn  8innen  und  bedanken 
Von  feinem  Hieb  zu  wanken« ' 
TMd)t  Tvxif^V  er,  was  er  n^ollte, 
Und  Tva&  er  n^ollen  follte. 
X)od)  l)erzHd)  n?of)I  tat  iftm  fürn?af)r, 
)Da§  fi^  mit  ii)m  fo  liebreid)  n^ar« 
Oft  fprad)  er  zu  fid)  f eiber  dann: 
Willp  du  oder  nid)t7    öag*  an! 
3d)  glaube  nein,  id)  glaube  ja.  -— 
(3Ieid)  n^ar  die  Creue  wieder  da 
Und  fprad):  Hein,  Criftan,  denk  der  pflid)t. 
Vergiß  der  alten  Liebe  nid)t. 
Und  wende  nid)t  dein  Rerz  von  if)r, 
Von  it)r,  die  allezeit  an  dir 
Dn  Creuen  fe|tgei)altent  — 
80  war  er  von  den  alten 
(bedanken  wieder  f)ingenommen 
Und  wieder  in  fold)  Leid  gekommen 
X)urd)  jene  mit  dem  blonden  Raar, 
JDie  feines  Rerzena  Rerrin  war, 
X)agi  er  die  i)^item  TDienen  and) 
Verlor  und  den  gewoi)nten  :0raud) 
Und  überall  und  allezeit 
Verfunken  blieb  in  Traurigkeit 
Und  ging  er  zu  Dfolden, 
Zu  plaudern  mit  der  Holden, 
Kam'0  oft,  dag;  er  fein  felbft  vergaß 
Und  wortlos  feufzend  bei  ii)r  fag;. 
80  ward  von  nun  an  offenkund 
8ein  i)eimlid)  Leid  im  Herzensgrund, 
Und  all  das  Dngefinde  fprad), 
8ein  Trauern  und  fein  Ungemad), 
Das  rül)re  von  Dfolde  nur. 
8ie  waren  auf  der  red)ten  8pur: 
Criftans  Trauer,  Trißans  Hot, 
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JDaa  war  nld)t8  andres  denn  Ufot, 

6ein  nMS0efd)icfc,  fein  8traf0erid)t; 

X)od)  die  f\c  meinten«  war  e»  nid)t: 

€8  n^ar  Dfot  die  Königin 

Und  nid)t  das  Kind  von  IJovelin. 

€0  n;Af)nten  aber  alle  fo; 

Die  n>aid  war  felbH  de»  Waljne»  froF), 

©er  fle  mit  Zoldem  Zmg  umfpann. 

X)enn  welche  8e!)nfud)t  aud)  Cripan 

3n  allen  feinen  ;3u0endta0en 

V\ad)  Dfolden  je  getragen, 

8ie  feinte  fld)  nad)  iljm  nod)  mei)r. 

80  machten  fle  dae  Rerz  fid)  fc^wer, 
X)od)  nid)t  mit  0leid)em  Leide. 
8ie  fel)nten  fid)  n^o^l  beide 
Und  grämten  Od)  im  (tillen, 
X)od)  mit  geteiltem  ^llen, 
80  dag  nid>t  mit  gefeilten  dritten 
8ie  einen  pfad  der  Liebe  fd)ritten, 
nein,  Cripan  Ijier,  üfolde  dort. 
CriPan  begeijrte  fort  und  fort 
X\ad)  einer  anderen  3fot; 
JDod)  fle  tro^;  aller  Rerzensnot, 
X)ie  mit  den  weigien  Randen,  fann 
Auf  keinen  anderen  Criflan. 
8ie  liebte  if)n  und  if)n  allein 
Und  war  mit  ganzem  Rerzen  fein. 
8ein  Crauern  ward  aud)  i!)re  Klage, 
Und  fa()  fle,  wie  von  Cag  jix  Cage 
8ein  bleid)e5  Antli^  mef)r  erblid) 
Und  er  fo  tief  und  inniglid) 
Zu  feufzen  wiederum  begann, 
8a{)  fle  aud)  il)n  f)errinnig  an 
Und  feufzte  mit  if)m  leife. 
t\a(!b  treuer  Freund  es  weife 
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Cruö  fie  die  Crauer  mit  dem  fDann, 
Und  die  ging  fie  dod)  n^enig  an. 
Sein  Leid  betrübte  fle  fo  fef)r, 
Dag  er  e»  nun  an  ii)r  nod)  me{)r 
?\I8  an  pd)  felber  inne  n^ard. 
X)ie  Lieb  und  0üte  jeder  Tirt, 
X)ie  fle  fo  ßetig  für  \\)n  trug, 
jQie  bejammert  er  genug. 
€r  faf)  e0  mit  erbarmen, 
Wie  Rerz  und  81nn  der  formen 
80  i)offnung5lo5  \\)m  zugetan, 
Und  wie  fle  um  verlornen  Waf)n 
T\ti  if)n  verfd)n7endet  (3Iüdt  und  1?u[). 
JDas  gab  fein  Cdelfinn  nid)t  zu. 
Und  er  befliß;  fid)  allerorten 
?Dit  Freundesmienen,  Freundeöworten 
Und  !)dtt*  if)r  gern  ii)r  Leid  benommen: 
.Umfonfl,  es  n^ar  zu  weit  gekommen, 
80  dag;  ii)r  Tierz  nur  \)e\^cr  glüf)te, 
(Je  mej)r  er  fid)  zu  I6fd)en  müf)te, 
Und  nid)t  zu  lange  n?öf)rt*  ee  dann, 
:0i0  TDinne  ganz  den  8ieg  gen^ann 
Und  fie  zu  mand)er  8tunde 
TDit  ?\ugen  und  mit  TDunde 
8id)  i!)m  fo  füg;  zu  eigen  bot, 
Dag  er  in  feine  Zmeifelnot 
nun  zum  drittenmale  fiel 
Und  wieder  feines  Berzene  Kiel 
:6egann  in  8turmgedanken 
Zu  fluten  und  zu  fd)n7anken. 
Wclä)  Wunder  war  denn  aud)  daran? 
jDenn  fef)t,  die  Luß,  die  fid)  dem  ?Dann 
80  nai)e  bietet  Zag  und  T\ad)t, 
3f)m  (tündlid)  in  die  Trugen  Iad)t, 
X)ie  blendet  wai)rlid)  ?lug*  und  8inn, 
Die  zie[)t  das  Rerz  aud)  zu  fid)  i)in. 
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X)ie  nod)  in  TDinne  brennen, 
X)ie  mögen  !)ier  erkennen: 
es  trägt  fid)  Ieid)ter  allezeit. 
Von  femer  IJieb  ein  fernes  Leid, 
Als  fid)  der  Liebe  nal)  zu  n^iffen 
Und  nai)e  Liebe  dod)  zu  miffen. 
(Ja,  wenn  id)  red)t  ern?6gen  kann. 
Viel  befTer  mag  die  Liebe  man 
Fem  entbel)ren  und  begehren 
^l&  naf)  begebren  und  entbef)ren; 
X)er  femen  magfl  du  did)  entfd)Iagen, 
8d)n7er  ifl,  der  na[)en  zu  entfagen. 
Criftan  verwirrte  fid)  ()ierin: 
Had)  femer  ?Dinne  prebt*  er  \)\n, 
X)ag  ii)m  von  if)r  grog;  Leid  gefd)ai), 
)Die  er  nid)t  f)6rte  und  nid)t  fai); 
X)afür  entzog  er  fid)  der  naf)en, 
X)ie  tdglid)  feine  Trugen  fai)en. 
Hn  6ei)nfud)t  dad)t*  er  immerdar 
X)er  Lid)ten  mit  dem  blonden  Raar, 
X)er  Königin  aus  Urenland, 
Und  flof)  die  mit  der  weißen  Tiand, 
Von  ?^rundel  die  flolze  TDaid. 
T\aä)  jener  feufzt*  er  allezeit 
Und  wollte  diefe  meiden: 
80  ging  er  fef)I  an  beiden; 
€r  migite  dort  und  migite  l)ie. 
(Jedod)  in  Cinfalt  l)atte  fie, 
X)ie  TDaid  3fot,  if)r  ganzes  Leben 
?^uf  Creu  und  <3Iauben  \\)m  ergeben. 
ü()n,  der  fie  mied,  erkor  fie  fid) 
Und  folgte  dem,  der  i[)r  entwid). 
Was  war  die  8d)uld?    8ie  war  betrogen. 
€r  b^tte  ibr  fo  viel  gelogen 
fDit  zwiefad)  falfd)er  Kunde, 
fDit  Wugen  und  mit  fDunde, 


433 


8o  dag;  f\c  feiner  ganz  und  gar 
3n  i()rem  Wa()ne  nd)er  war. 
Und  was  von  allem  feinem  Trug 
?)m  |!drk|!en  fie  mit  :6Iind()eit  fd)Iug, 

^a&  fie  zumei|l  zur  Liebe  zwang. 
Das  war,  da^  er  fo  gerne  fang: 
3fot  ma  drue,  3fot  m*amie, 
€n  VU8  ma  mort,  en  vus  ma  vie!  — 
X)a&  lockt*  if)r  fd)meid)elnd  fort  und  fort; 

JOa&  war  der  TDinne  Zauberwort 
8ie  war  fo  fid)er,  wem  es  galt, 
X)ag  fie  mit  inniger  (3ewalt 
X)em  Flüd)tling  naf)  und  nd()er  drang. 
Und  fo  beim  vierten  Liebesgang 

_6reilte  i()n  die  8iegerin 
Und  zog  if)n  wieder  zu  fid)  ()in, 
80  dag;  aufs  neu  fein  Tierz  erlag 
Und  er  nun  wieder  V\ad)t  und  Zag 
8innend  fag;  und  trad)tend 
Und  voll  von  Ang|len  ad)tend 
ftuf  all  fein  Leben  und  auf  fid)* 

6i,  dad)t'  er,  (3ott,  wie  fel)r  bin  id) 
?Dit  Liebe  dod)  verirret  1 
Liebe,  die  mic^  verwirret, 

^ie  mir  benommen  Leib  und  8inn, 
X)ag  id)  fo  fG|)wer  bekümmert  bin, 
80II  die  mir  f)ier  auf  6rden 
(Jemals  gefdnftet  werden. 
Kann's  nur  durcf)  fremde  Lieb*  gefGf)e()n. 

Jlcf)  !)ab*s  gelefen  und  gefef)n: 

'ber  einen  Liebe  LeidenfGf)aft 
:6enimmt  der  andern  il)re  Kraft. 
€s  |!r6mt  der  'Rf)ein  an  keiner  8tdtte 
80  tief  und  breit  in  feinem  :6ette, 
TDan  brauGf)t  nur,  i()n  zu  fd)wdd)en, 

fier^,  Criflan  und  Sfolde  28 
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3n  vielen  €inzelbdd)en 

8ein  ^aflfer  abzuleiten, 

80  n;ird  nacf)  kurzen  Zeiten 

1\u&  dem  gen^altgen  |!oIzen  'R()ein 

6in  kleines  fd)ma\e9  t^innelein. 

Kein  Feuer  aucf)  l)at  foId)e  Kraft, 

Q^enn  man  if)m  :Orand  auf  :6rand  entraffi; 

80  n^ird  es  fd)n;dd)er  und  zerftiebt  ^'^ 

Und  traun,  fo  0el)t*5  and)  dem,  der  liebt. 

Übt  er  an  f\d}  den  0leiGf)en  :Oraud); 

Cr  f)at  nur  fein  Verlangen  and) 

"Ringsum  nad)  allen  8eiten 

ün  :6dd)en  abzuleiten, 

JDem  Feuer  mit  den  :6rdnden 

JDie  Krdfte  zu  entsenden, 

:6i5  dag;  \\)m  die  zerteilte  (31ut 

Femer  keinen  8d)aden  tut 

80  mird's  aucf)  mir  zum  Reile, 

^enn  id)  mein  8el)nen  teile. 

Und  leit*  id)  meine  8inne 

Had)  mef)r  als  einer  TDinne, 

80  merd*  id)  nocf)  vieneid)t  auf  €rden 

6in  Criflan  o!)ne  Crauer  n;erden« 

Jd)  mugi  die  probe  ma<i)en. 

Und  mill  das  <3Iüdt  mir  lad)en, 

80  i|!  es  Zeit,  dag;  icf)  beginne, 

Da  dod)  die  Treue  und  die  TDinne, 

JDie  meiner  Rerrin  icf)  bcTva\)rt, 

?Dir  nocf)  zu  keinem  8egen  n;ard. 

f\n  pe  verfGf)mend*  icf)  Leib  und  Leben 

Und  meig  mir  keinen  rro|!  zu  geben 

JDes  Leibes  nocf)  des  Lebens. 

Tid)  leide  ganz  vergebens 

X)ieren  Kummer,  diefe  Hot 

Wd),  liebe  Tierzensfrau  3fot, 

ein  allzu  fremdes  Leben 
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Ward  €ud)  und  mir  gegeben. 

€b  ttei)t  gar  ander»  nun  denn  ef), 

X)a  mir  einmütig  Wol)I  und  Wef) 

Dn  Liebe  und  in  Leide 

:Oeifammen  trugen  beide. 

nun  tte\)t  e5  leider  nid)t  mef)r  fo: 

nun  bin  icf)  traurig,  IJ^r  feid  frof). 

€8  fd)mad)ten  meine  8inne 

Had)  6ud)  und  Curer  TDinne; 

X)od)  das  Cucf)  qudit  um  meinetwillen« 

X)aB  6Gf)mad)ten  i|!  mof)!  IeiGf)t  zu  ftillen« 

3Die  Luft,  der  icf)  um  Cucf)  entfage, 

Wef)  mir,  die  l)abt  D()r  alle  Zage, 

f\abt  He  fo  viel,  als  Cud)  gefdilt 

3f)r  lebt  ja  6urem  Rerm  gefeilt, 

mt  dem  Df)r  diefe  ganze  Zeit 

Vravlid)  daf)eim  beifammen  feid. 

X)0Gf)  id)  bin  fremd  und  ganz  allein. 

?DiG^  tr6|!et,  acf),  in  meiner  pein 

Von  Cucf)  kein  Tioffnung5fd)immer, 

Und  dennocf)  kann  icf)  nimmer 

TDit  meinem  Tierzen  von  Cucf)  kommen. 

Was  f)abt  Df)r  micf)  mir  felbfl  genommen. 

Da  Ilf)r  fo  menig  mein  begef)rt 

Und  mein  aud)  immer  Ieid)t  entbef)rt? 

?\ci>,  fügfe  Königin  IJfot, 

tfn  n;ie  viel  l)erber  Rerzensnot 

<3ef)t  mir  mit  Cucf)  mein  Leben  f)in, 

Der  id)  €ud)  niGf)t  fo  nHGf)tig  bin. 

Dag  einmal  iyf)r  nacf)  mir  gefandt, 

Wie  mir's  ergef)t  im  fremden  Land. 

Hacf)  mir  gefandt?    Was  red*  icf)  f)ier? 

Wie  foilte  fenden  fi^  nacf)  mir. 

Und  n;ie  erforfGf)te  fi^  niein  Leben? 

:Oin  icf)  docf)  idng|!  anf)eimgegeben 

Den  ungen;i|Ten  Winden: 
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Q^ie  könnte  man  micf)  finden? 
Hcf)  kann  mir  felbft  r\id)t  denken,  n;ie: 
?Dan  fUGf)e  dort,  fo  bin  idx  l)ie; 
?Dan  fuG^e  f)ie,  fo  bin  icf)  dort; 
Q^er  findet  micf)  und  meinen  Ort? 
Wo  man  micf)  finde?    ^o  id)  bin. 
Die  Lande  laufen  nir0end8f)in« 
Und  in  den  Landen  bin  id)  dod): 
X)a  fdnde  man  aucf)  Criftan  nod). 
Q^er  fuGf)te,  n;ie  es  (Ici)  0ebü()rt, 
Der  ^dtte  Idngl!  mid)  ausgefpürt 
^er  Wandrer  fUGf)t  im  fremden  Land, 
Dem  i|l  kein  fefles  Ziel  genannt; 
^of)I  oder  übel  muß  er  eben 
Unverdrolfen  7Düt)n  und  8treben 
1\\if9  Ungemiflfe  senden, 
^ill  er  es  glüdtlid)  enden. 
Die  Rerrin«  die  mein  Leben  ifl, 
Leid)t  f)dtte  fie  zu  diefer  Fri|t 
Dn  Tieimlid)keit  nad)  mir  gefandt 
Durd)  Komn;aiI  und  ganz  Cngelland, 
TDein  Land  parmenien  und  zugleid) 
Die  Hormandie,  das  Frankenreid), 
Und  n70  fonfl  ging  die  n>dre. 
X>af^  if)r  Freund  Criflan  mdre. 
X>a9  mäf  durd)forfGf)t  auf  allen  ^egen, 
^dr*  etmas  i()r  an  mir  gelegen: 
Docf)  freilief),  i()r  liegt  nid)t8  an  mir. 
Der  id)  mit  feinender  :6egier 
8ie  minne  me()r  denn  8eer  und  Leib. 
Um  f\e  vermeid'  icf)  jedes  ^eib 
Und  mug  f\c  felber  aud)  entbel)ren: 
tfcf)  kann  von  i()r  das  nid)t  begef)ren, 
Ci^as  auf  der  ^elt  mir  follte  geben 
Freud*  und  n;onnigIid)es  Leben« 


Vl^omaB  der  Crouvcre 


—  X)od)  ivdf)rend  id)  verwaift  und  fem, 
•RuJ)t  He  im  Ärmc  iferes  Rennt, 
^a»  foll  n^  aucf)  mit  eitier  Klage 
Vergeuden  if)re  :6IOtenta0e, 
X)er  naf)en  Liebe  fk^)  envef)ren 
Und  nacf)  entrGf)mundner  f\d)  verzel)ren  ? 
(Getrennt  auf  immer  find  n;ir  dod): 
^as  gilt  il)r  meine  Liebe  nod)? 
Und  f)at  pe  aucf)  vergeflfen  mein, 
Hcf)  rd)eite  fi^  nid)t,  mat)rlid)  neinl 
TDir  war  derein|!  \\)r  f\crz  gen^eil^t, 
8ie  n;ar  mein  (3Iflck  in  fd)6mr  Zeit: 
Hie  merd*  icf)  drum  fie  \)af(cn, 
Tiat  pe  mid)  aucf)  veriaflfen. 
X>od)  rv\\\  id)  pe  in  gleid)em  TDag 
Vergeffen,  mie  Pe  mein  vergag;. 
Und  fuGf)en  für  des  Tierzens  Kunden 
X)en  :6aifain,  den  pe  Idng|l  gefunden« 
Was  mir  Ufoldens  Liebe  ftal)U 
6nvdl)i*  aucf)  id^  mir,  —  ein  (3ema()l. 
tJd)  n;in  der  n>aid  f)ier  mid)  verloben, 

,  An  if)rem  :6ufeh  zu  erproben. 
Ob  id)  IJfot  vergeflfen  kann, 

I    80  n^ie  Pe  felbfl  vergag;  Cri|!an. 

•     9^11  i()re  8d)uld  mill  id)  verzei()n 
Und  jtill  mein  Fierz  von  i()r  befrein. 
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3d)  lieb*  dies  Kind,  doa  (icf)  mir  gibt» 
Zu  luilfen,  ivie  fi^  TDarken  liebt  — 

80  fud)te  der  betörte  TDann 
Zu  flie{)en  au»  IJfoldena  :6aniv; 
Von  if)r  fein  8ef)nen  loezunHnden« 
Quollt*  er  der  (Jungfrau  fid)  verbinden« 
X)od)  f)dtf  er  {ene  nid)t  verloren, 
Hie  l)6tf  er  diefe  fi^)  erkoren« 
1\UB  alledem  erkenn'  id)  klar, 
Daft  da  niGf)t  Bag,  nid)t  Liebe  n^ar. 
Denn  n^dr*  es  cd)te  Lieb  gen^efen, 
l>6tf  er  die  ?Daid  fid)  nid)t  erlefen 
entgegen  alter  Liebe5pflid)t 
X)od)  reGf)ter  f\a$  aud)  mar  es  niGf)t: 
War  er  der  TDaid  dod)  einzig  l)old, 
Q^eil  n^  11)^  mahnte  an  Dfold; 
8tünd'  er  nid)t  in  IJfoldens  ?Dad)t, 
nie  \)äW  er  an  Dfold  gedaGf)t 
3f)r  Zauber  n^ar's,  der  il)n  \imfd)\ang^ 
(Je  mel)r  er  dem  entgegenrang. 
Und  |!att  von  pein  fid)  zu  befrein, 
Verfank  er  nur  in  grö^re  pein. 
Wa&  fo  fein  Rerz  bedrängte,  n;ar 
Dod)  Rag  und  Liebe?    Hein,  fünvai)r, 
nid)t  n;a8  man  Fiag  und  Liebe  nennt 
Und  dennod)  beides  ungetrennt 
X)a  if)m  fein  ^ille  nid)t  zu  ftillen, 
80  firebt  er  mider  feinen  Q^illen 
Und  fuGf)t  in  feines  Rerzens  Hot 
6rl6fung  bei  der  TDaid  Dfot, 
lindem  er  küffend  fk^  umfing 
Und  zu  den  €Item  n;erben  ging, 
^0  man  i()m  die  :6egel)rte 
TDit  freudgem  TDut  gen;<ii>rte« 

f\m  Tag,  der  abgefprod)en  n;ar. 
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Kam  rri|!an  in  der  Freunde  8d)ar. 

X)er  lierzog  l)arrte  mit  den  Beinen, 

Tiad)  f<ed)t  und  :6raud)  das  paar  zu  einen. 

::6e|!ellt  rvar  alles  und  bereit. 

Und  pe  vermdf)Uen  it)m  die  TDaid. 

€8  fang  die  TDeflfe  der  Kaplan, 

Und  al5  man  (3ott  fein  'Red)t  getan, 

Qi^ie*8  C()riftenpf]id)t  an  foiGf)em  Cag, 

jDa  ging'8  zum  frof)en  Feftgelag 

Und  vom  <3elag  zum  ^affenfpiei: 

n^ancf)  fpi^es  'Ro()r  flog  nad)  dem  Ziel, 

Und  mand)er  ^urffpeer  mard  gerGf)mungen; 

X)a  n;ard  gefoGf)ten  und  gerungen; 

IDa  faf)  man  Lanzen  bred)en, 

Hac^  der  Quintane  |!ed)en,  "^ 

Kurz,  n;a8  den  Kindern  diefer  ^elt 

:6ei  folGf)em  Fe|!  zu  tun  gefdilt 

3n  Freuden  war  der  Cag  verfloffen: 
nun  ward  das  :6rautgemad)  erfd)lofTen« 
Zu  :6ette  legten  fie  did  ?Daid; 
nud)  Criflan  lieg,  das  8eidenkleid 
8id)  abzie()n,  das  if)n  reid)  irniflog;, 
X)od)  eng  das  liandgelenk  umfd)log[« 
?)Is  man  den  Armel  i()m  entwand, 
trollte  der  t^ing  von  feiner  Tiand, 
X)en  if)m  Dfoid,  fein  L\d)t  und  Leben, 
:0eim  Mfd}\ed  weinend  einft  gegeben^ 

Und  lange,  lange  fa()  rri|!an 
X)en  t^ing  mit  dumpfen  8innen  anr 
?Daf)nt  il)n  docf)  fein  goldner  8d)ein 
An  iener  legten  Btunde  pein, 
Q^as  er  gelobt,  das  lierz  voll  (3ram, 
Ais  er  im  (3arten  AbfGf)ied  nal)m. 
9a  fa^t  i()n  bittre  t^eue 
Ob  der  gebrod)nen  Creue. 
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€r  feufzte  tief  und  fpracf)  bei  fid): 

We()e  mir,  ivo  find*  icf)  mid)? 

^ie  mag  fid)  das  gebfll^ren? 

^ie  mag*  icf)  es,  zu  rül)ren 

?)n  diefen  iungfrdulid)en  Leib? 

Und  dod),  es  i|!  mein  ef^licf)  ^eib: 

3d)  foll  fie  bold  umfaflfen 

Und  nimmermet)r  verlaffen. 

Das  f)at  in  feinem  tollen  ^at)n 

TDein  Wankelmut  mir  angetan. 

^ie  i)offt'  id)  finnios  und  vermeffen, 

Dfot  die  :6Ionde  ?u  vergeflfen? 

Zu  lang  !)ab'  icf)  an  if)r  gel^angen« 

Um  nun  die  fDagd  l)ier  zu  umfangen. 

Docf)  gab  icf)  d&r  zu  n;eit  micf)  f)in. 

Um  treu  zu  fein  der  Königin. 

nd)  darf  Dfot  nid)t  !)intergei)n 

Und  docf)  mein  ^eib  auc^  niGf)t  verfd)mdl)n, 

JDarf  mid)  von  i()r  niGf)t  fd)eiden 

Und  mug;  fi^  dennocf)  meiden. 

Ralt*  id)  3folden  f)ier  mein  Wort, 

80  bred)*  id)  es  IJfoiden  dort. 

Und  lafT  id)  von  der  Liebflen  nid)t, 

Verleg*  id)  meine  0attenpfIid)t 

Dd)  meig  nid)t,  n?eid)er  foil  id)  lügen  { 

Denn  eine  dod)  mug  id)  betrügen, 

^enn  id)  nid)t  beide  trügen  foIL 

8d)on  damit,  dag  icf)  liebevoll 

Diefer  Jungfrau  Creu  verfprod)en, 

f\ab*  id)  nfolt  die  Creu  gebrod)en; 

Dd)  trog  die  ?Daid,  n;eil  id)  i()r  ()el)Ite, 

^ie  mid)  Dfoldens  ?Dinne  quälte. 

TDit  all  dem  trog  id)  mir  zum  Leide 

n^id)  felbft  nod)  fd)limmer  als  fi^  beides 

8ie  bdrmen  fic^  um  mid)  allein; 
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Gedoppelt  ad),  ifl  meine  pein. 

^ie?   TDug  id)  Crug  mit  beiden  treiben? 

Kann  id)  nid)t  einer  treu  verbleiben? 

Da  von  3fot  der  Königin 

IJd)  dod)  einmal  gemieden  bin« 

Kann  id)  der  ?Daid  nid)t  ganz  mid)  n;eit)n? 

Und  ganz  Dfolde  laffen?  —  Heini 

80  fGf)n;ank'  id)  in  der  Drre, 

ün  dngllendem  <3en;irre. 

Umfang*  id)  l)ier  mein  Weib  Dfot, 

Krdnk'  id)  die  Liebfle  auf  den  Cod; 

X)o4)  iair  die  ?Daid  id)  unberü()rt, 

80  ernte  id),  n^as  mir  gebül)rt. 

Von  i()ren  Freunden  8Gf)impf  und  8pott 

Und  tue  8ünde  n;ider  <3ott 

Was  id)  ern;arb  von  7Danne0el)ren, 

Das  n;ird  in  8Gf)ande  fid)  verkehren. 

Und  in  den  Landen  insgemein 

Wird  man  als  8d)n?dGf)Iing  micf)  verfd)rein. 

Docf)  n;erd*  icf)  einzig,  nreil  id)  mug, 

:yf)r  zdrtlid)  tun  mit  Wort  und  Ku^, 

80  merkt  gar  bald  das  kluge  Kind, 

Dag;  es  erzn;ungne  Küflfe  find« 

Hein,  beflfer  ganz  micf)  zu  ent()alten: 

Dod)  dann  mird  axid)  i!)r  lierz  erkalten; 

TDit  'Red)t  n;ird  |1e  mid)  baflfen. 

Will  id)  das  alles  lalfeh. 

Was  die  Verliebten  insgefamt 

TDit  immer  füßrer  (3Iut  entflammt 

Dod)  eben  darum  bleib*  id)  ferne. 

Damit  (ie  micf)  entbe()ren  lerne. 

n>el)r  frommt  es  i!)r,  fie  \)a^t  micf)  offen, 

?)Is  dag  (Ig  nd()rt  ein  eitles  Roffen« 

Traun,  8d)am  und  t^eue  fagt  mid)  an. 

Dag;  {emals  id)  auf  t^dnke  fann. 
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TDicf)  von  Dfoiden  ivegzulügen« 

Um  mit  der  ?Daid  mid)  zu  vergnügen. 

Tür  diefes  mein  VerfGf)ulden 

?l>ugf  ic^  nun  8trafe  dulden; 

We  doa  <3eia|!e  foll  die  pein« 

8d)n^r  wie  die  8Gf)uid  die  8trafe  fein. 

Jd)  leg*  micf)  zu  der  Tioiden  f)ier; 

jDocf)  bleib*  id)  einfam  neben  il)r. 

Kein  l)drtrer  Zn;ang  i|t  zu  erfinnen. 

Ob  wir  une  i^aflfen  oder  minnen: 

X)enn  lodif  e  micf)  nad)  dem  fügien  Leibe» 

80  qudlf  0  mid),  dag  id)  ferne  bleibe. 

Und  wenn  id)  (ie  verfd)mdl)e, 

80  qudlt  mid)  if)re  ndl)e. 

80  büg*  icf)  ab  in  8Gf)merz  und  8d)mad), 

Dag  id>  Ufot  die  Treue  brad). 

6rfdl)rt  fie  dann  mein  traurig  Leben, 

^ird  fi^  vielleiGf)t  mir  docf)  vergeben.  -^ 

Zur  (Jungfrau  legte  fid)  der  ?Dann. 
X)ie  zog  if)n  fanft  zu  fid)  l)eran, 
Kügt  i!)m  anfd)miegend  TDund  und  fangen 
Und  feufzt  in  zdrtIiGf)em  Verlangen.* 
^o()I  wallt  mit  fd}m\[em  8Gf)Idgen 
8ein  lierzblut  if)r  entgegen; 
JDocf)  in  der  8d)6nen  wei4)em  f^rm 
Denkt  er  Dfots  in  tiefem  Rarm; 
X>a  jtillt  die  ed)te  TDinne 
Den  flüGf)tgen  8turm  der  8inne, 
Und  zürnend  wef)rt  er  der  :6egier. 
Frau,  fprad)  er,  ^abt  (3eduld  mit  mir, 
^enn  id)  nid)t  kü|Ten  mag  und  fd)erzen: 
?Did)  drüdit  ein  Wef)  zundd)(l  dem  Rerzen, 
Da5  icf)  durcf)  Zauber  einfl  gewann. 
€5  fdllt  micf)  {e  zuweilen  an, 
Und  wenn  es  mid)  bedrängt  wie  nun. 
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80  tnu^  id)  ftille  fein  und  ruf)n« 

nie  ivollt'  id)*8  einem  n>enfGf)en  klagen: 

Hd)  n^eig,  D^r  n^erdefs  niemand  fagen. 

6ud)  n;ird,  menn  id)  gefunde, 

6rfa^  für  diefe  8tunde.  — 

8ie  fpracf):  Dies  ^ef)»  das  Cucf)  befdiit 

8d)merzt  mid)  n;ie  keines  auf  der  ^eit 

X)od>  fGf)merzt  mid)  nur,  Cucf)  krank  zu  n;i|fen: 

Das  andre  n^ili  id)  gerne  milfen.  "^  — 


Hot  und  Cod 

einfl  ritten«  ivie  fi^  deme  pflagen. 
Kaedin  und  Criflan  Jagen 
Und  n;andten  eben  fid)  nacf)  fyaus. 
d\)r  (Jagdgeieit  war  fc^on  voraus; 
8ie  fGf)n;eiften  l)in  zum  8eege|%ad. 
X)a  fprengte  einen  8eitenpfad 
6in  junger  reid)ben;ef)rter  TDann 
?)uf  apfelgrauem  t^og  l)eran. 
Cr  trug  die  Farben  (3oid  und  (3rau 
?)n  Fd()nlein,  8d)ild  und  Fielm  zur  8d)au 
Und  dedtte  firamm  fid)  mit  dem  8d)ild, 
6in  fd)mudte5  ritterlid)e5  :6ild. 
1\m  ^ege  f)arrten  fein  die  zmei, 
neugierig,  n;er  der  Fremde  fei. 
6r  kam  f)erzu  und  fagte  il)nen 
Rolden  (3rug  mit  f)oIden  TDienen« 
Criftan  dankte  il)m  und  fragte, 
^ol)in  er  fo  im  Cifer  tagte. 
Tierr,  fprad)  er,  n;ei|l  mid),  n;enn  3f)r*e  n;i^t, 
Wo  Rerr  Cri|!an  zu  finden  ijt  — - 
Wollt  Dl)r  Rerm  Criflan  feigen, 
:6raud)t  Dl)r  nid)t  meit  zu  gef)en: 
Dd)  beigie  Triflan.    8aget  mir, 
Wer  feid  :s\)r  und  was  fud)et  3()r?  — 
X)er  fprad):  Wie  glfidtlid)  fügt  es  flcf)! 
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'Criftan  den  (Jungen  nennt  man  mid); 

f\m  fDeere  gegen  Spanien  \)\n 

Y\ab*  id)  mein  8d)Iog;  und  f)atte  drin 

€in  Lieb  mir  treu  ergeben» 

?Dir  teurer  als  mein  Leben« 

X)a  brad),  zn;ei  Cage  find  es  ()er* 

X)er  wilde  (3raf  von  Ca|!el-fer  ^»^ 

@en7altfam  ein  mit  feinen  fDannen 

Und  fd)Ieppte  fi^  ^^4)  ^aus  von  dannen« 

^0  er  n^  nun  gefangen  l)dlt 

Und  mit  \\)r  tut«  n?a5  if)m  gefdllt* 

Fierr,  gegen  diefe  Freveltat 

^eig  icf)  verzn^eifelt  keinen  fiat 

Zum  Leben  fef)It  mir  Lu|!  und  ?Dut; 

Verloren  ifl  mein  liebfles  (3ut, 

t)a5  Kleinod  meiner  f^ugen: 

^a»  foll  der  'Rel!  mir  taugen? 

t)rum  komm*  icf)  f)er  in  meinem  Leid. 

n()r  feid  gefürd)tet  n;eit  und  breit, 

t)er  bepe  "Ritter  im  <3efed)tj 

t)er  fd)irmet  das  bedrängte  t?ed)t 

8oIang*8  auf  Crden  Liebe  gibt, 

Rat  keiner  fo  mie  ^\)t  geliebt 

6ud)  vor  allen,  Rerr  Criftan, 

Und  6uren  l>OGf)finn  ruf  icf)  an, 

Da^  3()r  mir  t^at  und  Fiilfe  leitet 

Und  mein  geraubtes  Lieb  befreit» 

?d)  dien'  6ud)  bis  zum  (3rabe 

t)afar  mit  Leib  und  liabe.  — 

:8ei  meiner  Creue,  fprad)  Criflan, 

nd)  !)elf  Cucf)  gern,  foviel  icf)  kann. 

Für  f)eut  lagt  uns  nad)  Raufe  reiten, 

?\uf  morgen  uns  zum  Kampf  bereiten; 

^a  zief)n  wir  aus  zu  guter  8tund\  — 

Dod)  jener  rief  mit  f)erbem  TDund: 
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^ie?    ^erd*  auf  morgen  id)  venviefen, 
80  feid  DI)!'  nid)t,  den  id)  gepriefen. 
DI)!'  ai)!^^^^  n^enn  Di)r  di|lan  n^drt, 
JDen  (Jammer,  der  mein  Iierz  verzel)rt 
JDenn  Cri|lan,  der  die  triebe  kennt, 
^ei|,  wie  verlorne  Liebe  brennt 
Vemdbme  Criflan  meinen  8d)merz, 
6r  würde  mein  gequditea  Iierz 
,fDit  feinen  Angflen,  feinen  Sorgen 
nid)t  vertr6|len  bis  auf  morgen. 
Hein,  guter  Freund,  wer  Di)r  aud)  feid, 
nie  fülltet  Dbr  der  Liebe  Leid: 
Denn  faultet  Di)r  e»  gleid)  mir  formen, 
Di)r  l)dttet  wol)l  mit  mir  erbarmen, 
^er  wai)re  Liebe  nie  empfand, 
Rat  wa[)ren  8d)merz  aud)  nie  gekannt; 
Darum  D()r,  der  Dl)r  niemand  liebt, 
X)e0  8d)merze0  Linderung  verfd)iebt. 
?\d),  würdet  Dl)r  mein  T>erz  verftebn, 
Dt)r  fdumtet  nid)t,  mit  mir  zu  gel)n. 
Lebt  wo()ll   Dd)  faf)r'  nad)  allen  binden, 
X)en  ed)ten  Criflan  aufzufinden, 
:6ei  dem  allein  mir  Cr6|tung  wird, 
^ie  bin  id)  jammervoll  verirrt! 
0ott,  i|t  dai)in  mein  Leben0lid)t, 
TDein  Liebftes,  warum  |terb*  id)  nid)t?  — 

80  klagt*  er  vor  den  beiden 
Und  wandte  fid)  zu  fd)eiden. 
Vom  ^eb  dea  fd)6nen  (Jungen 
^ard  Criftans  Iierz  bezwungen. 
6r  fprad)  gerührt:  Fierr,  bleibet  i)iert 
?Dit  gutem  (^rund  beweifl  Dbr  mir: 
WH  id)  nod)  meinen  Damen  tragen, 
Darf  id)  den  ^unfd)  €ud)  nid)t  verfagen. 
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Verzieht,  bia  id)  getvappnet  bin; 
JOann  faftr*  id)  gern  mit  €ud)  da()in.  — 

X)a  lie^  er  feine  Waffen 
8id)  gleid)  zur  Stelle  fd)affen. 
jOann  zogen  n;oI)Iben;eI)rt  zum  8trau^ 
X)ie  beiden  Namensbrüder  aus, 
f\n  feines  8d)Io|fes  ^Dauern 
jDem  Frevler  aufzulauern« 
5ie  ruhten  beide  nimmermel)r, 
:6i0  fie  erfd)auten  Caflel-fer, 
Und  legten  fid)  in  Iiinterbalt 
^m  ^eg  beim  Cingang  in  den  ^ald. 
X)er  :0urg[)err  war  ein  Reld  im  Streit, 
Und  mit  ii>m  fa^en  kampfbereit 
8ed)s  wilde  :6rüder  in  der  Balle; 
X)od)  er  war  küf)ner  denn  fi^  olle, 
€in  paar  kam  b^ute  vom  Curnei; 
X)a&  ward  im  ^ald  mit  Kampfgefd)rei 
empfangen  und  vom  5peer  durd)rannt 
6in  5d)redtenaruf  durd)fIog  das  Land. 
Dm  :6urgt>of  liefen  nac^  den  troffen 
X)er  Iierr  und  feine  Tiausgenoffen, 
Und  alle  (türmten  im  Verein 
?\uf  beide  Zriftan  wütend  ein. 
X)od)  diefe  beiden  waren 
Dn  Waffen  wo()I  erfaf)ren 
Und  wehrten  gegen  alle  fid) 
?\Is  gute  Relden  ritterlid). 
:6ald  waren  it>ren  5d)Idgen 
X)er  :0rüder  vier  erlegen; 
X)od)  aud)  der  (Junge  fiel  im  8treite, 
Und  Criftan  felb|t  ward  in  die  8eite 
n>it  einem  giftgen  8peer  geftod)en. 
X)as  lie^  fein  Zorn  nid)t  ungerod)en; 
.  X)er  if)m  den  8tid)  gegeben, 

ner^,  Criflan  und  3foIde  29 
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X)er  büjlt'  es  mit  dem  Leben: 
Die  (ieben  ^Brüder  lagen  tot 
Dod)  Criftan  felb|t  entkam  mit  Hot 
Und  ritt  in  fc^merer  ?\n0|t  und  pein 
Had)  Raufe  blutend  und  allein.  ^'* 

Dort  lieft  die  Kunden  er  verbinden; 
80  viel  man  Arzte  mod)te  finden. 
Die  mußten  alle  kommen: 
Dod)  mod)t'  i[)m  keiner  frommen. 
Von  keinem  mard  das  (^ift  erkannt; 
Drum  irrten  fi^  ctus  n>iftver|tand, 
X)a,  wa&  man  and)  von  8alben  rieb, 
^aB  (^ift  dod)  in  der  ^unde  blieb. 
5ie  (tampfen  Kraut  und  Wurzel  ein 
Und  brauen  krdftge  ?\rzenein; 
Dod)  keine  f)ilft,  daft  er  gefunde. 
nur  immer  fd)limmer  n;ird  die  ^unde, 
X)a  ii)n  das  Öift  nun  ganz  durd)quint, 
Davon  i()m  jede  Mer  fd)n;illt; 
8d)n?arz  mird  feine  Baut  und  fal)l. 
Und  feinen  Leib  verdorrt  die  QuaL 
€r  füt)It  es  klar,  fein  Leben  fd)ivindet, 
^enn  er  nid)t  fd)nelle  Bilfe  findet; 
Dod)  niemand  \%  der  Bilfe  fpende: 
Drum  fief)t  er  n;oi)l*  es  gebt  zu  €nde. 

^er  einzig  tlat  n;eig;  diefer  Hot, 
Das  ilt  die  Königin  Dfot "« 
(Ja,  n^dr*  ibr  feine  Drangfal  kund 
Und  kdme  fie,  n^ürd'  er  gefund. 
Dod)  kann  er  nid)t  die  fieife  n^agen. 
Die  n>eerfai)i't  nimmerme[)r  ertragen; 
f^ud)  muft  er  Cngland  fd)euen, 
^0  fo  viel  Feinde  drduen. 
Dfot  kann  aud)  zu  ibm  nid)t  kommen: 
Drum  ip  ij)m  aller  Cro(t  benommen. 
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80  Hegt  er  atiQftvoW  dd)zend, 
titn  Herzeleid  verled)zend; 
tlnleidlid)  tvird  von  8tund'  zu  8tunde 
X)er  :0rand  und  peflf)aud)  feiner  ^unde; 
X)a9  0ift  im  Hieibe  martert  it)n. 
X)a  fandte  er  nad)  Kaedin« 
jDem  lieben  Freund  fid)  zu  vertraun; 
f^uf  delfen  Creue  könnt*  er  baun. 
Und  alle  oI)ne  8dumen 
Bieg  er  die  Kammer  rdumen; 
Ca  follte  au^er  if)nen  zn;ein 
niemand  da  zugegen  fein. 
Dfot,  fein  Weib,  vema\)m*B  mit  8taunen: 
Waa  [)atten  wo\)\  die  zn;ei  zu  raunen? 
Wie,  n;enn  erliegend  den  :6efd)n?erden, 
Criltan  geddd)te,  ?D6nd)  zu  werden?  — 
Dn  Sorgen  ging  Dfot  ()inaua 
Und  fud)te  naf)e  fid)  im  Baus 
Zum  £iaufd)en  eine  8tdtte. 
Cr  ()ob  fi<4)  matt  im  :6ette 
Und  Ie()nte  fixend  an  der  Wand, 
:0ei  der  Dfolde  f)ord)end  |tand. 
Vor  Criltans  :6ett  fa#  Kaedin 
Und  meinte  bitterlid)  um  it>n. 
8ie  fd)miegen  fang  und  n^einten  beide, 
X)ag;  fid)  il)r  :6und  fo  jdt)ling0  fd)eide, 
IDer  treu  und  fe|t  mar  allezeit 
Criftan  begann  in  tiefem  Leid: 
Vemet>mt,  marum  id)  €ud)  befandtl 
D()r  mi^t,  id)  bin  im  fremden  Land; 
Keinen  Verwandten  nenn'  id)  mein 
Und  keinen  Freund,  als  €uc^  allein. 
Waa  id)  f)ier  01üdt  und  Iiuld  erfu[)r, 
Das  dank'  id)  Curer  Liebe  nur. 
Dd)  würde  ganz  gewi#  gei)eilt. 
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^dr*  id),  ivo  die  beliebte  iveilt 

Rier  tvel)rt  mir  niemand  daa  Verderben: 

X)rum,  lieber  Freund,  drum  mu^  id)  (terben. 

X)enn  i)elfen  kann  in  diefer  Hot 

Allein  die  Königin  Dfot. 

8ie,  t>dtte  fie  den  Tillen, 

Könnt'  all  mein  Leiden  (tillen; 

8ie  i)at  die  n>ad)t  und  \}at  die  Kunde, 

^ovon  ein  munder  ?Dann  gefunde. 

X)od)  n;ie  erfdt>rt  fie  meine  pein? 

^e  kommt  fi^,  Bilfe  mir  zu  Ieil)n? 

(Ja,  mü^t*  id),  n^en  id)  fenden  foHte, 

X)er  ii)r  die  :0otfd)aft  bringen  n^olltel 

(^emijl,  n^enn  man  it)r  nad)rid)t  gibt, 

8ie  kommt:  id)  mei^,  n^ie  fi^  niid)  liebt 

Ad),  Kaedin,  Cud)  flef)*  id)  an: 

Refft  6urem  (terbenden  Crijlan 

Dn  Freundfd)aft  und  in  gütgem  8innl 

eei)t  3i)r  und  ()oIt  die  Königini 

Dd)  bleib'  6ud)  für  mein  Leben 

Zu  jedem  X)ien|t  ergeben.  — 

Kaedin  fab  Criftana  ordnen, 
Vema()m  fein  Klagen  und  fein  8ebnen, 
Und  tiefbewegt  von  Herzensgrund 
Cnvidert  er  mit  fanftem  TDund: 
^eint  nid)t,  feid  Dt)r  mir  wirklid)  t)oldl 
Dd)  tue  alles,  n;a0  3()r  n;ont 
^enn'9  Cure  ^Bettung  gilt,  türrval)r, 
^a»  ift  mir  n>a()fal  und  0efat)r? 
(^em,  n^ürd'  es  €ud)  zum  8egen, 
Zog*  id)  dem  Cod  entgegen. 
X)rum  gebt  mir  :6otfd)aft  und  :eefd)eid: 
Dd)  bin  fogleid)  zur  Fafert  bereit  — 
Fiabt  X)anki  entgegnete  Criftan, 
nun,  Freund  und  :6ruder,  i)ört  mid)  anl 
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ncbmt  mit  €ud)  diefcö  Fingcrgold 

Zum  Liebcszeidjen  für  Dfold* 

WIö  Kaufmann  follt  :5\)r  fahren 

HMt  cdicn  8eidenn;aren. 

Kommt  :yi)r  zu  Rof.  fo  fügfa  0efd)idit, 

X)a6  Frau  Dfold  den  "Bing  erblidit. 

Und  klugen  t?at  erfinnt  fle  dann, 

Wie  (ie  €ud)  beimlid)  fpred)en  kann. 

öagt  i!>r,  id)  grüfte  fie  und  fdjwöre. 

X)af^  keiner  fonft  mein  Rerz  0ei)öre. 

3d)  fend*  i()r  alles  Iieil  und  01üdt, 

«ehalte  nid)tö  für  mid)  zurüdt. 

Und  n^ill  von  diefen  X)ingen 

8ie  mir  nid)t9  n;iederbringen, 

60  bleibt  mein  ganzes  Beil  bei  if)r, 

Und  ot)ne  ftettung  (terb*  id)  ()ien 

Sagt,  wie  mein  wunder  Leib  verrd)mad)te, 

Wie  8eJ)nfud)t  mid)  und  tTod  umnad)te. 

Und  ma\)t\t  fie  an  die  alte  Zeit, 

T\n  Lieb  und  Wonnen,  Wnglt  und  Leid, 

jDie  wir  in  feigen  Cagen 

Zufammen  treu  getragen; 

Wie  wir  gefd)Iürft  mit  blindem  Öinne 

Den  Codestrank,  den  Crank  der  ?Dinne; 

Wie  id)  um  if)re  Ruld  verloren 

Die  Freunde,  die  mir  angeboren; 

Wie  id)  von  meinem  01)m  verbannt, 

Verflogen  ward  ins  fremde  Land. 

80  viel  durd)kämpff  id)  il)r  zulieb, 

Daft  kaum  ein  Baud)  nod)  in  mir  blieb. 

Und  dod)  find  ewig  wir  gefeilt: 

Wie  ()at  uns  Heid  und  Ra^  der  Welt, 

Wenn  er  zu  trennen  una  gemeint, 

Hur  um  fo  inniger  vereintl 

XHe  Leiber,  io,  die  fd)ieden  fie: 
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Die  Rerzen  und  die  Liebe  nie. 

?Da[)nt  fi^*  tvoa  n;ir  uns  beiden 

(Gelobt  dereinft  beim  6d)eiden. 

X>a  fie  mir  diefes  'Ringiein  gab: 

Una  treu  zu  bleiben  bis  ins  0rab. 

^o1)l  denk*  id)  diefer  beiigen  pflid)t; 

Kein  ^eib,  aud)  Cure  5d)n;efler  nid)t, 

Rat  je  mein  Rerz  befeffen, 

Va^  es  Dfold  vergelten. 

80  i|t  mir  fie.  die  :01onde,  lieb. 

Dag;  Cure  Bdt)tvefter  n>agd  verblieb« 

:0ei  ii)rer  Creue  ruft  fie  an, 

8ie  belfe  mir,  fo  fd)neil  fie  kann, 

^enn  id)  if)r  jemals  teuer  n;ar. 

^as  fie  mir  Liebes  tat,  türwa\)r. 

Das  mird  mir  menig  frommen, 

^ill  fie  nid)t  mit  Cud)  kommen. 

Freund,  denkt,  daH  Dbi*  i)tci)t  lang  vermeilt 

Und  fd)Ieunig|t  n^ieder  t>eimn?drts  eilt: 

Verzögert  3f)r  die  ^iederhebn 

60  fef)et  D()r  mid)  nimmermehr. 

Vierzig  tTage  fei  die  Frift 

Und  menn  das  01üdt  uns  günjlig  ijl, 

Da^  mit  Dfold  31)r  n;iederkei)rt, 

8orgt,  da^  es  niemand  fon|t  erfährt 

Curer  8d)n?e|ter  l)ei)It*s  vor  allen, 

X)af^  fie  nid)t  mag  in  Argn?of)n  fallen. 

8agt,  eine  fremde  Arztin  fei*s. 

Die  fd)n?eren  Kunden  Fiilfe  meig;. 

ne!)mt  Cud)  mein  8d)iff;  es  liegen  dort 

Zn;ei  8egei,  fd)n?arz  und  n^eig;,  an  :0ord. 

Das  mei^e  8egeltud)  entrollt, 

Wenn  J\)r  zurüdthommt  mit  Dfold; 

Dod)  kommt  Dl)r  of)ne  fie,  fo  lagt 

Das  fd)n;arze  niedern^e^n  vom  TDaft.  ^*i 
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ITd)  ivei^  nid)t8  tveiter.    0ottea  0nade 
<3eleit'  €ud),  Freund,  auf  Curem  pfade 
Und  füi)r*  gefund  6ud)  mieder  ()erl  — 

€r  fd)ivie0  im  6d)merz  und  feufzte  fd)n;er» 
Und  n;einend  bog  fid)  über  i!)n 
3m  Abfd)iedaku|Te  Kaedin« 
6r  lud  fein  8d)iff  nad)  Kaufmannsbraud), 
Und  bei  des  ^indea  er|tem  f\aud) 
Hiie^  er  die  5egel  rid)ten, 
X)ie  fd)n;eren  ?)nker  Iid)ten 
Und  fu!)r  durd)  8d)mail  und  ^ogenbraus 
3na  [)o^e  meite  H^eer  t)inaua. 
€in  fd)6n  befinde  n^ar  an  :6ord. 
Und  5eidentüd)er  lagen  dort 
Dn  forbig  prdd)tigem  0en;irre, 
Von  Cours  die  h6(Wid)(len  öefd)irre, 
Cdler  Wein  von  poitou,  *** 
Iiifpanfd)e8  Federfpiel  dazu 
Und  aller  ?\rten  bunter  Zand: 
X)aa  naf)m  er  mit  nad)  ?Darkea  Land, 
Um  vor  den  8pürem,  vor  den  5d)ergen 
X)er  TDinne  :6otfd)aft  zu  verbergen. 

?Du^  einer  Weibeszom  befaf)ren, 
X)er  mag  (Icf)  n;ot)I  vor  5d)aden  n;af)ren. 
Wie  pe  dir  liebend  ganz  fid)  gibt, 
8o  ()agit  fie,  wenn  (Iß  nid)t  »ne!)r  liebt.**^ 
8o  ieid)t  n;ie  [)eut  auf  fü^ea  ?Dinnen 
Wird  morgen  pe  auf  f<adt)c  finnen. 
Und  n;ird  zur  Feindfd)aft  fie  getrieben, 
8o  n^dbrt  die  Idnger  als  it)r  Lieben. 
n>ag;Ioa  im  Lieben  und  im  Raffen 
Wird  fic  das  'Bed)te  nie  erfaffen. 
X)od)  darf  id)  f)ier  nid)t  n;agen. 
Von  Frauen  mej)r  35U  fagen; 
?\ud)  i|t  doa  meines  ^mtea  nid)t  — 
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Dfold,  fo  lautet  der  ]6erid)t, 
8tand  an  der  ^and  und  ()6rte  dort 
X)ic  "Rede  Criftan»  Wort  für  Wort, 
6rfui)r,  n?oi)in  fein  8inn  gen;andt 
Von  Dngrimm  n^ar  i[)r  Rerz  entbrannt, 
X)a§  er,  den  fd)mad)tend  fie  umfing, 
Dbr  log  und  an  der  andern  ()ing. 
Und  in  ii)r  lieben  faf)  fie  klar, 
Warum  das  aller  Freude  bar. 
Und  'fiad)e  war  il)r  einzig' Roffen, 
8obald  die  Kammer  n^ieder  offen. 
Kommt  fie  zu  Criflan,  il)m  zu  dienen 
?Dit  freundlid)en,  verftellten  ?Dienen, 
pflegt  if)n  mit  boldem  ?)ngefid)t, 
Wie*a  zn;ifd)en  hatten  idraud)  und  1>flid}t^ 
Kü§t  ibn  und  fd>Iie§t  it)n  in  den  ?^rm, 
Wie*0  Liebe  tut  in  bittrem  Rarm, 
8orgt,  ob  des  :0ruders  Fal)rt  gelinge. 
Fragt,  n;ann  er  denn  die  Arztin  bringe. 
Und  finnt  nad)  'fiad)c  frül)  und  fpAt, 
'Bad)e  an  i()m,  der  fi^  verfd)mdt>t 

Dndelfen  (teuert  unvern^andt 
Kaedin  zum  Cbemfeftrand 
(3en  London,  der  gepriefnen  8tadt, 
Wo  TDarke  feinen  Boffi^  \><^t 
Craun,  keine  beffre  meit  und  breit 
(S>ibVB  in  der  ganzen  Cf)ri|len!)eit 
€r  landete  beim  Königsbaus 
Und  legte  feine  Waren  aus, 
:6egann  da  feinen  ?Darkt  zu  feilten 
Und  feine  Cüd)er  zu  entfalten. 
Zum  König  trug  er  auf  der  Band 
X)en  beflen  Iiabid)t,  den  er  fand, 
6in  Cud)  von  fremdem  Farbenglanz 
Und  einen  :6ed)er  golden  ganz. 
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Von  ?Dei|leri)dnden  zifeliert, 
?Dit  fd)tvarzein  5d)Tnelze  reid)  geziert, 
Und  er  empfing  für  foId)e  0abe 
X)e8  Rerren  5d)U^  für  Leib  und  Babe. 
X)ann  ging  er  zu  der  Königin 
?Dit  feinem  fd)ön|len  Kaufrd)a^  i)in 
Und  bot  il)r  eine  goldne  8pange, 
X)a^  er  aud)  if)re  0unft  erlange. 
X)ea  Freundes  tling  nal)m  Kaedin; 
Heben  die  8pange  b^^It  er  i()n: 
Frau  Königin,  3t>r  müg>t  geflet)n. 
Hie  ()abt  ITi)r  fd)6nem  fiing  gefel)n. 
Und  dod),  n^enn  3I)r  vergleid)en  mollt, 
JDie  5pange  [)at  nod)  feinres  (3oId.  — 
?\l0  er  den  tling  Dfolden  reid)t, 
X)a  zudtt  il)r  Berz,  und  fi^  erbleid)t. 
f^d),  |töf)nt  fie  aua  erfd)rodtnem  TDunde; 
3t>r  bangt  vor  einer  fd)Iimmen  Kunde, 
eieid)  ruft  fie  l<3iut  den  ?Dann  beifeit, 
8ie  n^oile  gern  in  Fieimlid)keit 
X)e8  t^ingea  preis  von  it)m  erfat)ren 
Und  fei)n,  ob  unter  feinen  ^aren 
8ie  nid)t  nod)  mel)r  zu  kaufen  finde. 
80  tdufd)te  fd)Iau  fi^  das  befinde. 
Und  fern  den  £iaufd)em  fagt  er  dann 
3()r  flehend  Triftans  :6otfd)aft  an: 
Cr  (tirbt,  und  in  des  Codes  pein 
8eufzt  er  nad)  Cud):  erbarmt  Cud)  feinl 
^ollt  3()r  den  Freund  nod)  einmal  fet)n, 
80  zaudert  nid)t,  mit  mir  zu  get)n. 
ne[)mt  ()in  den  fling,  der  Creue  pfand, 
X)as  er  vertrauend  €ud)  gefandtl  — 

8ie  ^6rt*s,  in  i()rer  8eele  brennt 
Cin  ^el),  das  keine  8prad)e  nennt; 
8ie  fud)t  in  ungeftümen  ordnen 
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"Rat  und  Rilfe  bei  idrangämn  "* 

Und  mad)t  fici)  fertig  für  die  Dad)t 

6in  pförtlein  lie^  man  unben^ad)t; 

X)ort  fd)Iid)  die  Rerrin  fid)  i)inau9, 

nis  alles  fd)Iief  im  K6ni08i)au0, 

Kam  unerkannt  i)inab  zum  port 

Und  (Heg  mit  Kaedin  an  idord. 

X)er  trieb  zur  6ile  feine  TDannen; 

?Dit  frifd)em  ^inde  0ing*a  von  dannen, 

<^en  ^ilTant  quer  durd)a  TDeer  i)inüber» 

An  ]6ouIogne  und  Creport  vorüber« 

Dbr  Bd)iff  n?ar  Ieid)t;  fo  flogen  fi^ 

entlang  der  ganzen  Hormandie. 

8d)on  rei)n  fi^  d^a  erfebnte  Land, 

Und  nd()er,  ndf)er  kommt  der  8trand; 

8ie  fegein  freudig  ol)n*  Crmüden. 

Da  plö^Iid)  brau|t  ein  ^ind  von  8üden« 

Der  fid)  mit  7Dad)t  ins  8egel  i)dngt, 

JDaa  Fa()rzeug  [)emmt  und  rüdtmdrta  drdngt 

^ird  aud)  daa  8egel  fd)nen  gemandt, 

Umfonfl,  fie  treiben  n^eg  vom  Land. 

Und  immer  milder  (türmt  es  i)er, 

Aus  feinen  liefen  fd)mint  das  TDeer» 

X)er  Rimmel  fd)n;arz  umzogen, 

8d)n;arz  die  empörten  ^ogen. 

Und  t^egen  ftrömt,  und  Ragel  fdllt. 

3f)r  fiettungsboot  i|t  Idng|t  zerfd)ellt. 

X)ie  Caue  kappen  fi^  in  Fia|t, 

Die  8egel  reiben  |ie  vom  H^afl, 

Und  berg«  und  talmdrts  fd)rvankt  der  Kiel» 

Der  ^inde  und  der  bellen  8piel. 

Da  ift  kein  meererprobter  TDann, 

Der  fid)  nod)  aufred)t  ()alten  kann; 

Dn  Angften  n;einen  alle 

n>it  lautem  {Iammerfd)aIIe. 
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^el),  rief  Dfolde,  ivef)  mir  Armen! 
(^ott  tvill  fid)  meiner  nid)t  erbarmen. 
Dd)  foll  den  Freund  nid)t  n?iederfei)n: 
Rier  mu^  id)  t>iIfloa  unterge()a. 
^ie  gern  n^ollt'  id)  das  Leben  laffen« 
X)ürff  id)  i[)n  einmal  nod)  umfalTenl 
^ei)»  Criflan,  ()6r|t  du  meinen  Zod, 
:01eibt  dir  kein  Zroft  in  deiner  Hot 
Dd)  mei^,  n^as  dir  Dfot  gemefen: 
5terb'  id),  n^ie  kann|t  du  da  genefen? 
beliebter»  n^dr's  in  meiner  ?Dad)t, 
Dd)  ()dtte  Fiilfe  dir  gebrad)t 
(^ott  n;oIIt'  ea  nid)t,  ea  foll  nid)t  fein: 
X)a8  i|t  mein  (Jammer,  das  allein  1 
^enn  id)  dem  Cod  verfallen  bin, 
f^ls  Fügung  (Lottes  nebm'  id)'a  l)in; 
X)od)  kommt  dir  diefe  Kunde  zu, 
f\d),  Freund,  id)  n;ei^,  dann  flirbfl  aud)  du« 
5o  i|l  ea  unfrer  Liebe  :6raud): 
6 in  Leben  bis  zum  legten  Iiaud)! 
X)u  kannft  nid)t  flerben  ot)ne  mid), 
Dd)  nid)t  verderben  ol)ne  did). 
6d)n?eb*  id)  in  Todesnöten  [)ier, 
5ei)'  id)  aud)  deinen  Cod  vor  mir. 
6in  (3Iüdt  nod)  i)offf  id)  zu  enverben: 
Iln  deinen  ?\rmen  n^oHt*  id)  flerben, 
n>it  dir  in  einem  5arge  ru[)n; 
X)er  fd)6ne  ^al)n,  er  fd)n;indet  nun: 
Dd)  n^erd*  im  ?Deer  verfd)onen  liegen. 
X)od)  fiel)«  dir  bleibt  mein  Los  verfd)n?iegen: 
X)urd)  n;en  aud)  follteft  du*a  erfahren? 
X)u  lebft  n?o()l  nod)  in  fpdten  (Jaf)ren; 
^enn*s  0ott  gefdilt,  n?ir|t  du  gefund: 
nid)ts  n;ünfd)*  id)  fo  von  Herzensgrund« 
Und  ad),  vergeffen  mirft  du  mein. 
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Um  einer  andern  did)  zu  meibn« 
X)a  fie  dir  einzig  noc^  verblieben, 
^ir^  du  Dfolde  ^ei^b^nd  lieben« 
Wr|t  du'a?   X)er  Zmeifel  dngftet  mid). 
X)od)  mei^  id)  eines  fid)^li(^* 
ötirbft  du  vor  mir,  da^  keinen  Zag 
3d)  oi)ne  did)  mel)r  leben  mag. 
TDein  ganzes  5e!)nen  bi|l  nur  du. 
^d),  0ott  füf)r'  uns  einander  zu 
Und  la^  uns,  kann  id)  did)  nid)t  !)eilen, 
Hot  und  Cod  zufammen  teilenl  — 

80  tönt  Dfoldens  Klage 
Fünf  fd)redtensvoIIe  Cage, 
5o  lang  die  ^inde  blafen 
Und  die  (3en;d|Ter  rafen. 
Dod)  endlid)  n^ird  die  5ee  gefüllt; 
X)ie  Hiüfte  blaun  und  n;e[)en  mild. 
?\ufs  neue  grü^t  vom  Iiimmelsrand 
Rerüber  der  :0retonen  8trand, 
Und  in  des  8d)iffes  freudgem  Lauf 
Ziei)n  fie  das  n;ei^e  8egel  auf. 
Von  fem  dem  n;unden  Fielden 
X)ie  t^etterin  zu  melden. 

JOa  brennt  die  8onne  ()eig;  und  fd)ivül; 
es  glättet  fid)  der  Flut  <5ewüi)l 
X)es  8d)iffes  (3ang  n^ird  matt  und  fd)iver: 
?Deeres|tiIIe  ringsumher. 
Das  fd)Iaffe  8egel  !)angt  vom  TDafl; 
8ie  ()alten  unenvünfd)te  'ftaft 
Und  n^ieder  klagt  mit  naffem  :6Iidt 
Dfot  i[)r  jammervoll  (3efd)idt: 
X)ort  liegt  das  Land;  fl^  kann  es  fe()n 
Und  mu^  vor  Ungeduld  verge()n. 

X)od>  Criflan  unterdeffen  lag 
Und  boirrte  feufzend  nad)t  und  Cag.  *" 
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8cin  letzter  Croft  in  diefcr  Hot, 

6eln  einzig  8innen  tvar  3fot 

8tet9  nd!)er  rückte  das  Verderben; 

X)od)  8e^nfud)t  lie^  fein  Fierz  nid)t  fterben« 

Und  flündlid)  mußten  :6oten  gei)ru 

f\m  Ufer  nad)  dem  8d)iff  3;u  fpäf)Yi; 

Oft  [)ie§  er  and)  in  diefen  Cagen 

8id)  felbfl  im  :0ett  f)inuntertragen 

Und  fud)te  in  des  TDeeres  ^eite. 

Ob  dort  kein  n^ei^es  8egel  gleite. 

X)od)  n^ie,  n;enn  ea  das  fd)tvam  n^dre? 

f)ng|lvoIl  ftarrt  er  in  die  Leere: 

X)as  fd)n?arze?   Hein,  ii)n  fagit  ein  0raun, 

X)as  mill  er  nid)t  mit  ?\ugen  fd)aun. 

Und  er  verlangt  in  (tillem  (Jammer 

Nieder  ()eim  in  feine  Kammer. 

X)enn  beflfer  mird  aus  fremdem  ?Dunde 

3f)m  die  erbarmungslofe  Kunde. 

Da  trat  in  diefer  Ang|t  und  pein 
8ein  ^eib  öfold  zu  i[)m  ()erein. 
Freund,  fprad)  fie,  t)6rtl   Cin  8egel  nal)t 
3d)  fal)  es  deutlid)  vom  0e|tad. 
Hod)  i|t  es  fem  am  Bimmelsrand; 
X)od)  bab*  id)  Cuer  8d)iff  erkannt 
Füg*  es  der  Lenker  aller  X)inge, 
X)a^  es  €ud)  gute  :6otfd)aft  bringet  — 
Der  Kranke  bebt  am  ganzen  Leib: 
Kommt  Kaedin?   8agt,  liebes  ^eib, 
Tiat  €ud)  die  Feme  nid)t  betrogen? 
^eld)  8egel  i)at  er  aufgezogen?  — 
X)a  fprad)  fi^  lauemd:  ^i^t  fiirwal)r, 
8d)marz  ift  das  8egel  ganz  und  gar.  — 
Und  er  vom  (Jammer  übermannt 
Ke[)rt  (id)  verzn;eifelnd  nad)  der  ^and: 
Dfold«  ^ott  gnade  dir  und  mirt 
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Von  dir  verlaJTen  (lerb*  id)  i)ien 
6in  Cro|t  nur  bleibt  mir,  da^  vielleid)t 
TDein  Cod  dein  feindlid)  Rerz  errve\d)t. 
Und  n^as  du  mir  verfaßt  im  lieben, 
JDem  Coten  wo\)\  n^irft  du  vergeben.  — 
nod)  einmal  rief  er  nad)  ITfot; 
jDann  lag  er  (tille  —  er  n^ar  tot 

X)a  weinten  laut  in  Fiof  und  Balle 
Die  tlitter  und  die  Knappen  alle; 
X)ie  6tadt  durd)flo0  ein  (Jammerfd)rei. 
X)a0  T>au00epnde  kam  b^rbei: 
Von  Berm  und  X)ienem  n^ard  mit  Klagen 
X)er  tote  Leib  vom  :0ett  getragen, 
^uf  famtner  :0al)i'e  ausgeflredtt, 
TDit  flembefdtem  Cud)  bededtt 

Cin  ^ind  erl)ob  ficb  <^uf  <l^ni  ?Deer; 
X)a8  n^ei^e  8egel  glitt  dai)er 
Und  na()te  eilig  fiel)  dem  8trand : 
3fot  die  blonde  ftieg  ana  Land. 
5ie  l)6rte  in  den  (3a|Ten  allen 
^ei)eruf  und  deinen  fcl)allen. 
Von  TDünftem  und  Kapellen 
X)ie  Cotenglodten  gellen 
Und  fragte  in  der  8tadt  die  Leute» 
^as  diefer  Crauerhlang  bedeute. 
^m  ^ege  ftand  ein  alter  TDann: 
^d)t  fd)öne  Iierrin,  f)ub  er  an» 
Uns  i|t  n;of)l  Klag'  und  Crauer  not: 
rriflan,  der  edle  Field,  i|t  tot 
nie  f)at  uns  mider  Fioffen 
8olc^  fd)n;erer  8d)lag  getroffen. 
Criflan»  der  Zroft  der  ?\rmen. 
Voll  ?Dilde  und  erbarmen» 
6r  |1ed)te  f)in  an  einer  ^unde 
Und  Itarb  daran  in  diefer  8tunde.  — 
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Crftarrten  :6Iidie8  fd)r\tt  fic  fort, 
CrdnenIo8  und  fprad)  kein  ^ort 
nn  f\aft,  mit  aufgelöften  Hiodien 
(5\ng  (ie  dal)in  beim  Klang  der  blocken 
m\  den  :6e0leitem  n;eit  voraus 
Zur  liofburg  nad)  des  Coten  1iau8, 
Und  in  den  Waffen  ftaunte  man 
X)ie  Fremde  wie  ein  Wunder  an: 
nie  fal)  man  6d)6nere8  fürn;aJ)r, 
^18  n^  i>)  i^rem  6d)merze  n;ar. 
8ie  kam  zum  pala8»  trat  l)inein: 
X)a  lag  er  in  der  Kerzen  6d)ein. 
8ie  fal)  il)m  lang  in8  Angepd}t 
Und  feufzte  nid)t  und  n;einte  nid)t 
8ie  l)ielt  il)n  feft  im  Arm  umfangen 
Und  ka§f  il)m  zdrtlid)  ?Dund  und  Wangen« 
X)a  ward  e8  nad)t  in  il)rem  6inn, 
Und  ol)ne  Klage  fd)vvand  fie  l)in« 

€r  Itarb  vor  6el)nfud)t,  (ie  vor  öram, 
X)afii  fie  zu  fpdt  zu  Reifen  kanu 
Dm  lliiebe8n;el)  lag  Criftan  tot; 
3m  fierzen8jammer  |tarb  3fot  "• 

Cl)oma8  befd)Iiefiit,  n;a8  er  gefd)rieben« 
Und  grtifiit  fi^  <^^^^*  <^^  ^<^  lieben, 
Ob  trüben  6inn8,  ob  n;onnetrui)ken, 
Ob  fel)nend,  ob  in  liarm  verfunken, 
Ob  freudenkül)n,  ob  leidverftört, 
^rtifiit  jeden,  der  die  Verfe  l)6rt 
Wenn  id)  nid}t  aller  (3unft  gen;ann, 
3d)  tat  mein  :6efte8,  n;a8  id)  kann. 
Wie  beim  :6eginn  id)  eud)  verl)eigen, 
Wollt'  id)  der  Wal)rbeit  mid)  befleifiien, 
JOaf^  id)  ein  :6eifpiel  im  (3edid)te 
Von  ed)ter  fDinne  treu  berid)te. 
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Dabei  fo  fd)6n  die  n>dre  fage» 
We  fie  den  Liebenden  besage, 
X>af^,  n;enn  die  ^elt  (ie  Itrdnite, 
31)r  lierz  daran  gedenke. 
Für  (5ram  und  0roll«  der  (i^  befd)ivert, 
Bei  !)ier  ein  reid)er  Croft  0en;dt)rt, 
Für  alles  Leid,  das  lierzen  zwingt» 
Für  allen  8d)merz,  den  Liebe  bringt 


Anmerkungen 
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it  älteftctt  ^riftanbid^tungcn  jtnb  un^  verloren,  bar^ 
1^  unter  jene,  burd^  tocld^c  ben  ^roubabourä  um  bie  SJiitte 
bcä  12.  Sal^rl^uttbcrtä  wie  S3ernart  von  SSentaborn,  SRaitn^ 
Baut  t>on  Orange,  SCugier  ^ODeUa  bie  ^riftanfage  (efannt  n)urbe. 
3u  ben  verlorenen  gäl^len  leiber  bie  Söerfe  groeier  franjöfifd^en 
Älafftfer  be§  12.  3<*]^r]^unbertS ,  ©reftien  be  ^ro^eS  unb  Si 
^iewrcS  (La  Chevre).  ©reftienS  ©ebid^t  del  roi  Marc  et  d'Iseut 
la  blonde  (Clig^s  5)  fiel  nod^  t)or  feinen  Erec,  ber  fpäteftenä  um 
1150  angefeit  wirb  (3B.  görfter,  Erec,  XXIV,  2lnm.).  @§  fd^eint 
in  einer  nieberlänbifd^en  Überfe^ung  beg  13.  Qal^rl^unbertS  egiftiert 
ju  l^aben,  njeld^e  aber  gleid^fattS  ©erloren  ift  (San  te  Söinfel  in 
^aul§  (Srunbril  ber  gcrm.  ^l^ilol  II,  1,  459).  2)er  ^riftan  von 
So  ©l^ewe  wirb  in  einem  SRirafel  beg  13.  Qa^rl^unbertg  rül^menb 
crroäl^nt  (®röBer§  ©runbri^  ber  roman.  ?51^iro(.  I,  430,  %nm.  **  IT, 
1, 4d4);  aud^  im  Roman  de  Renart  n)irb  er  qenanni  (Romania 
XVI,  362,  N.  1).  3)ie  erl^altenen  2)id^tungen  teilen  fid^,  waä  bie 
ßntnjirflung  ber  ©age  Betrifft,  in  eine  ältere  unb  eine  jüngere 
%uppe. 

3ur  älteren  ©ruppe,  ber  „©pielmannäfaffung",  gel^ören: 
1.  3)aS  93rud^ftürf  beS  5iormannen  33eroI  au^  ber  jroeiten  §älfte 
beS  12.  gal^rl^unbertS,  gum  %zil  nad^  einer  fd^riftlid^cn  SSorlage 
gebic^tet  (lou  Berox  le  vit  escrit.  Michel  I,  87),  a5gebrutft  von 
Francisque  Michel,  Tristan,  Londres  1835, 1,  3  ff.  SSergl.  ^cinjel 
in  ber  Seitfc^r.  f.  beutfd^eS  3lltert.  XIV,  290  ff.  347  ff.  353  ff. 
397  ff.  SBarnecfe,  aJJetrifd^e  unb  fprad^Ud^e  ^Ibl^anblung  üBer 
ba§  bem  33eror  gugefd^rieBene  ^riftanfragment,  (3'6ttinqtn  1887. 
(^olti^er,  2)ie  ©age  von  Xriftan  unb  3forbc,  3Ründ^en  1888,  78  ff. 
Stooati  in   ben   Studj   di  Filologia  Romanza,  p.  da  Monaci, 
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Roma,  II,  898  ff.  fft'ötüqtt,  ^er  heutige  etanb  ber  2;rifianr 
forf<i$ung,  Hamburg  1897,  16  ff.  SRuret  in  ber  Romania  XXVH, 
612  ff.    ®röbcr  in  feinem  ©runbrtg  II,  1,  492  f. 

2.  ^ie  (Spifobe  2:riftan  a(g  3latt  auS  bent  12.  Sa^r^unbert 
(Folie  Tristan)  in  ber  ferner  $anbfc§rift,  abgebrucft  Michel  I, 
215  ff.  Morf ,  Romania  XV,  558  ff.  Sergl.  ^eingel,  a.  a.  C. 
348  ff.  Lutoslawski,  Les  Folies  de  Tristan,  Romania  XY, 
511  ff.    ©röberd  (S^runbrift  II,  1,  498. 

8.  ^er  franjöfifd^e  ^rofaroman  auS  bent  18.  ^af^x- 
§unbert  (gegen  1225  bid  1280.  G.  Paris,  Romania  XVI,  857), 
ber  na^  ©aflon  $artd  n^a^rfc^einlid^  auf  bent  nerlorenen  ©ebtc^te 
^reftiend  berul^t  wie  ber  £anae(otrontan  auf  ^refHend  G^^arrette 
(Romania  XV,  602.  aSergl.  Äöttiger,  a:riftanforfdJung  28  f.). 
(Stngel^enbe  gnl^altdangabe  t>on  Löseth,  Le  roman  en  prose  de 
Tristan,  Paris  1890.  @in  8rud^ftil(!  einer  alten  ^anbfc^rift  f. 
3Bolfram  non  S^H^^^^f  ^^  ^rtftanfragntent  in  ^trol  (^oEmöHerS 
3loniantfc§e  gorfd^ungen,  X,  475  ff.).  2)er  alte  a)rucf  liegt  mir 
nor  in  ber  ^udgabe  non  $ariS  1514:  Tristan  Chevalier  de  la 
table  ronde,  2  Vols.  ^aoon  gibt  eg  eine  toSfanifd^e  Qberfe^ung 
an9  bent  18.  Sa^r^unbert,  II  Tristane  Riccardiano  (ed.  da 
Parodi,  Bologna  1896.  Romania  XXV,  634).  Sluf  bem  fran- 
Sdfifd^en  9ioman  berul^t  aud^  baS  ©ebid^t  bed  £onato  non  ^abua 
aud  bent  13.  ^^^^^unbert  (A.  Graf,  Giomale  stör.  d.  lett. 
it.  V,  115),  ber  Spontan  La  Tavola  Ritonda  o  Tlstoria  di 
Tristane ,  um  baS^  ga^r  1300  (p.  p.  Polidori ,  Bologna  1864. 
^nbere  italienifd^e  ^id^tungen  f.  Rajna,  J  Cantari  di  Carduino, 
Bologna  1873,  p.  XL  ff.  XL VIII  ff.  46  ff.),  ferner  eine  ferbift^e 
unb  eine  roei^rufpfdje  Bearbeitung  (Wesselofsky,  Romania  XVIII, 
311  f.),  ebenfo  bie  non  ^riftan  l^anbelnben  StapiUl  in  SRalorpä 
Morte  d' Arthur  au8  bem  15.  ga^rl^unbert  (Original  edition 
of  Caxton  ed.  by  Oskar  Sommer,  London  1889).  Über  ben 
franjöfifc^en  «Roman  f.  3«öttiger  25  ff. 

4.  ®il]^art  non  Cberge,  ein  5RieberfadJfe  auö  ber  ©egcnb 
non  ^ilbeSl^eim,  bidjtete  feinen  2:riftrant  um  1190  (oergl.  ®.  @djröber 
in  ber  Seitfd^r.  für  beutfd^eö  mUxtum  XLII,  72  ff.  195)  nacj 
einer  unö  unbefanntcn  95orIage,  nieHeic^t  nadj  bem  »erlorenen 
©ebid^t  beö  £a  (S^enre  (Muret,  Romania  XVI,  362.  XXVII,  616). 
^uger  einigen  alten  Brud^ftüden  ift  und  bad  3Ber!  nur  in  Be- 
arbeitungen erhalten ;  bie  in  35erfen  ftammt  aud  ber  3Äitte  bcä 
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13.  3a§r]^unbcrtö,  J^erauSgegeben  von  granj  Sid^tcnftein,  ©trajs 
bürg  1877. 

5.  @ittc  ?ßrofaaufIöfung  ift  ber  sunt  ^olUhu^  geworbene 
bcutfd^e  9ioman  iriftrant  unb  3fölbe,  l^erauägegeben  non 
fjricbr.  ^faff,  Tübingen  1881.  über  ben  2luggburger  2)rucf  auf 
bcr  3Äänc§ner  ©taatSbibliotl^ef  f.  Sid^tenftein  im  Slngeiger  f. 
bcutfc^cä  2Wtert.  X,  159  ff.,  über  ben  älteften  2)rudf  ^faff  in 
Pfeiffers  ©ermania  XXX,  19  ff.  Sluf  bem  ^olUhu^  berul^t 
bie  Xragöbie  bed  $aniS  eac^S  von  1553  (^eEerS  ^uSgabe  XII, 
142  ff.).  SluS  ber  beutfd^en  ^rofa  ftammen  ferner  bie  bänifd^cn 
SSoßSbüdJcr  (Romania  VIII,  280  f.    (Sorti^er,  Sage  122  f.). 

6.  @ine  tfd^ed^if d^e  ttberfe^ung  bed  ©ill^artfd^en  ®e^ 
btd^ted  auä  ber  gweiten  §älfte  bc§  14.  Sal^rl^unbertS,  beutfdj  von 
Äniefd^ef  (Seitfd^r.  f.  beutfc^eS  SÄItcrt.  XXVIII,  261  ff ). 

3ur  älteren  ©ruppe  finb  aud^  bie  beiben  hdannttn  %oxU 
fc^cr  ©ottfriebg  gu  red^nen,  obwol^l  fie  vorgeben,  bcrfelben  ClueEe 
roic  ©ottfrieb  ju  folgen:  7.  Ulrid^  von  ^ürl^eim  um  1240, 
f.  TlaimannS  Sluögabe  ©on  ©ottfriebS  2:riftan,  Seipjig  1843, 
Bp.  497  ff. 

8.  ^einrid^  oon  greiberg  um  1300,  l^erauSg.  »on 
Sleinl^olb  33ed^ftein,  Seipaig  1877.  aScrgl.  griebr.  Sffiieganbt, 
^.  von  greiberg  in  feinem  SSerpUniä  ju  (gill^art  unb  Ulrid^, 
füoftod  1879.  ©inger,  2)ie  Duetten  von  §cinrid^  t)on  grcibergä 
^rifton  f.  3eitfdjr.  f.  beutfd^e  ^Sj^ilologie  XXIX,  73  ff. 

3«t  älteren  ©age  geprte  enbUd^  bie  ©pifobe,  woüon 
9.  bad  bretonifd^e  Lai  de  la  Franchise  Tristan  l^anbelte,  auf 
boö  flc§  bie  franjöpfd^e  ^rofa  begiel^t:  Xriftan  erfd^Iägt  ben  SRiefcn 
^Jabon  im  ©torffed^ten,  unb  baä  »on  biefem  »ergcwaltigte  Sanb, 
boS  big  bal^in  pays  du  Servage  gei^ei^en  l^at,  füi^rt  feitbem 
ben  5Ramen  Franchise  Tristan  (Löseth  49  ff.  33ergl.  Sudre, 
Romania  XV,  565,  Siöttiger,  S^riftanforfd^ung  4). 

95on  ben  eigentümlid^cn  3^9^"  biefcr  älteren  ©age,  wie  fie 
in  ber  ©rgäl^Iung  @ili^artä  l^eroortreten,  mögen  l^ier  bie  wid^tigften 
angebeutet  werben:  ^riftrantS  9Sater  Süroalin  ift  Äönig  von 
Sol^noiS.  SBIanfd^eflur  ftirbt  wäl^renb  ber  ©eefal^rt  in  ®eburtä= 
mtf)tn,  unb  baS  kinh  nixh  x^x  auS  bem  toten  Seibe  gefd^nitten. 
Sliroalin  bleibt  am  2eUn  unb  ftirbt  erft  furae  Qzxt  vox  feinem 
©ol^ne.  9Äorolb  »erwunbet  ^riftrant  mit  einem  vergifteten  ©pie^e, 
wirb  felbcr  tobwunb  nadj  grlanb  eingefd^ifft  unb  ftirbt  erft  unter? 
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toegd.   ^eit  im  6d^tff(ein  sufäQig  an  bie  irtfd^e  ^üfte  tretbenben 
Xriftrant,  ber  ftd^  für  einen  Jtaufmann  $to  ausgibt,  l^eilt  bie 
iunge  Sfalbe.  Smei  jtd^  ftreitenben  ©d^malben  entfäSt  in  TtatUs 
Baal  ein  fd^öned  fl^rauen^aar ,  unb  um  bem  drängen   feiner 
^(utdfreunbe  au  entgegen,  gelobt  ber  ^önig,  feine  anbere  %tau 
)u  heiraten  ald  bie,  von  ber  biefeg  jpaar  fomme.  ^riftrant  fä^tt 
aud,  fie  au  fud^en.    ^urd^  einen  ©türm  roieber  nac^  3^lanb 
Derf dalagen,  nennt  er  ftd^  ^antrid.    3ßte  er,  nac^  bem  ^ra^^en- 
fampf  Don  ^^atbe  gebabet  unb  gefalbt,  il^r  $aar  a(3  baS  gefuc^te 
erfennt,  ba  läd^elt  er;  fie  aber  glaubt,  irgenb  ttmad  oerfe^en 
3u  l^aben,  unb  ^oU  fein  @d^n)ert,  um  eS  hlanf  $u  roifd^en.    60 
folgt  bie  @r!ennung.    Sllö  er  feine  SCnfprüd^e  auf  fie  geltenb 
madjt,  freut  fie  fidj,  wirb  aber  bitter  enttäufd^t,  ba  er  fie  für 
feinen  Dl^eim  forbert.  2)er  SWinnetranf  wirft  nur  ouf  »ier  Sa^re. 
2)er  ^auptgegner  ber  Siebenben  ift  3Rarfeä  ©d^roefterfol^n  Slnbret, 
i§r  greunb  ber  f^ürft  Xinad  oon  :Sitan.    9^ad^  ber  @ntbedhtn$ 
burdf  baä  geftreute  SRel^I  wirb  2:riftrant  ium  ffiaht,  Sfalbe  juni 
ipolsftof;  verurteilt,     ^riftrant   entfommt,   inbem   er   auS   bem 
genfter  einer  StaptUt  in  ben  barunter  (iegenben  ©ec  fpringt; 
3falbe  aber  wirb  ben  roeibergierigen  2lu8fä^igen  überliefert,  ba§ 
fie  in  ii^ren  Umarmungen  fd^mäl^Iid^en  ^ob  finbe  (etwad  dio^ere^ 
fennt  bie  gan^e  mittelalterlid^e  Literatur  nid^t).  ^riftrant  befreit 
fie  unb  fül^rt  nun  mit  il^r  über  aroei  S^l^re  ein  eienbeä  Seben 
in  ber  SBilbniä.    Stuf  9lnbringen  beS  Älauönerä  Ugrim,  bem 
^riftrant  beid^tet,  bringt  er  bann  Qfalbe  il^rem  hatten  jurürf 
unb  sie^t  an  St'6niq  ^rt^urd  $of.     $om  Sanbe   beä   ilönigS 
§at)elin  au^,  beffen  ^odjter  Sf^^^^^  ^  i^eiratet,  fd^Ieid^t  er  fi(^ 
in  ben  oerfc^iebenften  SSerHeibungen  bei  ber  (^tlkhten  ein.    3llä 
^elferäl^elfer  feines  ©djroagerö  Äcl^eniS,  ber  mit  ber  grau  M 
33urg]^errn  S^iampeteniö  einen  SiebeSl^anbel  f)at,  erprt  er  wieber 
eine  vergiftete  Söunbe  unb  fenbet  feinen  SBirt  nad^   ber  j^eil- 
funbigen  (^tlitUtn  au^.    3"  törid^tem  Seid^tfinn  fagt  fein  ^eib, 
baS  l^erannal^enbe  @ege(  fei  fd^n>ar$.    ^ie  Königin  finbet  if^n 
tot,  legt  fid^  neben  iljn  unb  ftirbt.    gc^t  erft  erfäl^rt  3Rarfe  pon 
bem  äJlinnetranf,  ^olt  voU  5t(age  unb  9ieue  bie  Seid^en  unb  be- 
ftattet  fte  in  tintm  ®rabe.    2)arauä  fprie^en  ein  SiofenbuW 
unb  tim  SBeinrebe,  bie  unjertrennlid^  ineinanber  verroad^fen. 

a)ie  gemeinfame  Duelle  für  bie  2)id^tungen  ber  jüngeren 
©ruppc,  ber  „^öpfd^en  gaffung",  ift  1.  baS  3öcrf  beä  ^rouüere 
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"Xl^omad,  baä  unö  nur  in  S3ruc§ftü(fen  von  fünf  §anbfc§rif ten 
erhalten  xft:   a)  ^anbfd^r.  3)ouce  1818,  abgebrurft  Michel  II, 

1 85.    b)  ^anbfc^r.  ©nc^b,  2  Sruc^ft.  f.  Michel  III,  1—44. 

45 — 82.    c)  etra^burgcr  ^anbfd^r.,  3  SBrudJft.  f.  ib.  III,  83—86. 

S7 — 90.  91—94.    d)  ©ambribger  ipanbfdjr.  f.  Villemarque  in 

ben  Archives  des  Missions  scientifiques ,   1.  S^rie,  V,  97  ff. 

^oHotion  von  P.  Meyer  f  Romania  XV,  349.  N.  3.    e)  Xuriner 

^anbfd^r.,   2  SBrud^ft.   f.  Novati  in   ben  Studj   II,  495—504. 

505 — ^514.    Über  X^omaS  Dcrgl.  §einjcl  a.  a.  D.  355  ff.    Fritz 

Vetter,  La  lögende  de  Tristran  d^apres  le  poöme  fran^ais  de 

Tbomas,  Marburg  1882.    SHötttgcr,  2)cr  Xriftran  beä  Xl^omaä, 

«öttingen  1883 ;  Xriftanforfdjung  36  ff.    ©oU^cr,  Sage  101  ff. 

Seitfc^r.  f.  vom,  ^^.  XII,  358  ff.    ®röber  in  feinem  ®runb= 

ri^  II,  1,  494  f.    @nb(ic^  bie  oortreffUd^en  ^bl^anblungen  von 

l^ovati,  Studj  II,  369  ff.  itnb  Bedier,  Specimen  d'un  essai  de 

r-econstruction  conjecturale  du  Tristan  de  Tbomas,  Halle  1900 

{au^  ben  gorfd^ungcn  jur  romanifd^cn  ^l^ilologie,  geftgabe  für 

^ermann  ©uc^icr).    2)aS  ift  ©ottfdcbä  Thomas  von  Britanje, 

der  &ventiure  meister  (150  f.),  der  meister  von  Brytania  ber 

beutfd^en  ^rofa  (202,  10).    ®r  fd^rieb  fein  Sffier!  in  ©nglanb 

^egen  1180.    Willem  Slnfd^eine  nac^  gel^örte  er  bem  geiftlidjen 

<3tanbe  an  (Novati  403,  N.  3).    2öie  ©öberl^erm  gezeigt  l^at, 

barf  er  mit  bem  mestre  Thomas,  bem  wir  bad  aUfranjdftfd^e 

(^ebic^t  Hom  et  Rimenhild  verbanden,  nid^t  ibentiftjiert  werben 

(Romania  XV,  575  ff.).    @r  trat  ber  ärteren  ftberlieferung  mit 

fclbftänbiger  Äritif  gegenüber  unb  fd^uf  alä  bewußter  Äünftler 

au^   freiem  ©rmeffen   auf  ©runb   münblid^er   itnb   fd^riftlid^er 

DueSen  tim  nadj  eintm  einl^eitUc^eren  ^rane  georbnete  5Reu= 

öeftaltung  ber  ^ri^anfage.  2)abei  legte  er  baS  ^auptgewid^t  nid^t 

foTOol^l  auf  bie  epifc^e  ©raäl^Iung  Ulß  auf  bie  Iprift^  angelandete 

cbenfo  fd^arffinnige  al§  liebeooEe  ©d^ilberung  ber  ©eelenüorgängc. 

er  Weitete  ja,  wie  er  in  ben  fd^önen  ©djlu^roorten  beS  gnjeiten 

©nepbfragmentS  fagt  (Michel  III,  81),  für  aUt  Siebenben,  b.  ^. 

für  bie  vom  neuen  Reifte  ber  ©ourtoipe  berül^rten  sperren  unb 

grauen  ber  ritterlid^en  ©efeEfdJaft,  unb  auf  englifd^em  Soben 

wav  er  mo^l  ber  erfte,  ber  baS  gbeal  ber  Wlinm  8um  Uterarifd^en 

^udbrud^  gebrad^t  i^at  (Novati  418).     %f)oma^  beruft  fid^  auf 

einen  ©emäl^rSmann  ^reri,  von  bem  er  baS  nömlid^e  fagt,  roaS 

(^ottfrieb  i^m  felbft  nad^rül^mt :  ba^  er  alle  ^ären  von  ben  Sanb^ 
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Ferren  Stitanniend  qtmufit  ^abt  (Michel  II,  40).  3n  biefein 
Qreri  glaubt  (S^afton  ^arid  ben  oon  @ita(b  oon  8am  Pescriptio 
Kambriae  17)  enott^nten  berül^mten  fpmrtfd^eit  fabulator  Bledb- 
ericus  gu  erlennen,  ber  in  ber  erflen  $ö(fte  bed  12.  Sal^r^unbertS 
blül^ie  unb  mit  beffeit  befanntem  9{amen  2:i^omaiS  nac^  mittel 
alterUd^er  (S^epflogenl^eit  feine  ^^euerungen  gu  becfen  gefuci^t 
^a5e  (Romania  VIII,  425.  XYIII,  322).  Qimmtt  ftimntt  biefer 
Sbentifiaierung  von  Qreri  unb  ^(eb^ericuS  bei  (®5ttingifc§e  ®el. 
«nj.  1890, 1,  804,  ^nm.  1.  Seitfc^r.  f.  fronj.  Bpv,  u.  Sit.  XIII,  5, 
Slnm.  2.  84  f.),  unb  fle  ifl  in  ber  ^at  fe§r  anfpred^enb.  (Sergl. 
2ot,  Romania  XXV,  23,  N.  1.  »iöttiger,  Xriftonforfc^ung  37. 
»rugger,  Seitfc^r.  f.  frana.  ©pr.  u.  Sit.  XX,  136,  2(nm.  7.  8). 
2)a(  gewiffe  Elemente  ber  fagenl^aften  ©efd^id^te  bei  %f)omaß 
au^  bem  äBer!e  ©alfribd  von  äJi^onmoutl^  ^erftammen,  l^at  ^ovati 
bewiefen  (426  ff.).  9la(f^  Gebier  ftnb  fie  jebod^  nid^t  unmittelbat 
au^  (Slolftibd  Historia,  fonbern  and  ber  franaöftfc^en  Bearbeitung 
oon  3Bace  entlehnt  (Sp^cimen  8). 

Steine  Bearbeitung  folgt  in  ber  ©rgänjung  von  „^^olbt 
SQSei^^anb'^  bem  erften  Fragment  in  ber  Snepb  -  ^anbfd^rifl 
(Michel  IIT,  7),  in  „^ot  unb  %oh"  bid  ju  Xriftan«  Bcrwunbung 
ber  S)ouce5^anbfc§rift  (Michel  II,  43—49)  unb  von  ha  an  biö 
jum  Sdjlu^  ber  ^ouce^^aubfci^rift  (II,  49  ff.)  unb  bem  atoeitcn 
öruc^ftürf  ber  ©nepb^^anbfdjrift  (III,  46  ff.). 

2.  Xriftan  al8  ^axv  in  ber  ^anbfd^rift  2)ouce,  nodj  an^ 
bem  12.  3a^rl^.,  bei  Michel  II,  98  ff.  SSergl.  ^eingel  a,  a.  D. 
392  ff.    ©röberä  ©runbrig  II,  1,  494  f. 

3.  ©ottfriebS  Xriftan,  ^erouSg.  von  ©.  ^.  SÄüIIer 
(Sammlung  beutfd^er  ©ebid^te  and  bem  12.  bid  14.  ^a^r^unbert, 
öerlin  1782,  SBb.  II),  ©roote  (öerlin  1821),  von  ber  $agcn 
(»redlau  1823),  ä^a^mann  (Seipaig  1843),  9ieinl^o(b  Sec^ftetn 
(Seipaig  1869,  3.  Slufl.  1890),  ©oltl^er  (Äürfd^nerä  a)etttf(IJe 
^tationalliteratur,  öerlin  unb  Stuttgart  1889).  Sergl.  ^ein^el 
a.  a.  D.  272  ff.  Über  bed  ^id^terS  Sebendoerl^öltniffe  i|t  un^ 
nid^td  ^ö^ereS  bttannt  Xa  i^m  von  feinen  9{ad^fo(gern  nic^t 
ber  S^itel  $err,  fonbern  ftetS  ber  ^itel  aReifter  beigelegt  würbe, 
fo  fd^lo^  man  baraud,  ba^  er  bürgerlid^er  ^erfunft  geroefen  fei. 
allein  ber  ^itel  a)2eifter  fonnte  aud^  bem  ^beligen  aufommen, 
mnn  biefer  bem  ©ele^rtenftanbe  angcl^örte,  unb  baj  ®ottfricb 
für  feine  3eit  ein  »ielbelefener   unb  gerabeau  gelehrter  3Wann 


473 

Toar,  baS  cnoeifl  fein  ©cbidjt  allenthalben,  nadj  bejfen  Duetten 

er  franjöftfc^e  unb  lateinifd^e  ^üd^er  bitrd^forfd^t  i^at.    ^un  (äge 

rta^e,  if^n  für  einen  ®eiftlic§en  ju  l^alten;  aber  an  einer  @tette 

(v.  17947)  fd^eibet  er  fidj  felbft  benimmt  von  ben  „Pfaffen". 

^irgenbä  begegnet  un&  eine  ^nbeutung,  ba^  er  na($  9[rt  fo  Dieler 

ritterHd^en  @änger  ein  fal^renbeS  2zbtn  gefäl^rt  i^abe.    9{iema(d 

tlaqt  ober  fc^ergt  er  über  materiette  92ot  n)ie  äßaltl^er  von  ber 

^ogelroeibe  itnb  äßolfram  Don  ©fd^enbad^.    Ob  er  feinen  ^ei^ 

Ttainen  t)on  Strasburg  a(§  feinem  Geburtsort  ober  feinem  äßol^nft^ 

führte,  ober  ob  er  bem  in  8afe(  unb  Strasburg  anföffigen  ®efd^(e($t 

berer  ,,oon  Strasburg,  de  Argentina''  (^inbler  t)on  JlnoMoc^, 

3^a8  golbene  «udj  von  Strasburg,  3Bien  1886,  362)  angel^örte, 

I&^t  ftd^  nic^t  entfd^eiben.  ^ie  (von  mir  n)eggeraffenen)  ©ingangS^ 

ftrop^en  beS  @ebi($te3  ^ti^tn  alS  ^froftid^on  ben  ^amzn  ^itU 

xi^,  mit  bem  mit  jebod^  aud^  ni($td  anzufangen  n)iffen.  ^ud  ber 

©rroftl^nung  lebenber  unb  »erftorbener  S^itficnoffen  ergibt  pd^  mit 

Scftimmtljeit,  ba^  ber  Xriftan  im  SCnfang  beä  13.  gal^rl^unbertS 

gebtc^tet  raurbe.    Gottfrieb  roar,  baS  fagt  er  unS  felbft,  beim 

beginne  beS  SBerfeS  bereits  in  reiferen  ^a'^ttn  unb  fannte  bie 

!02inne,  ber  eS  geroeil^t  war,  auä  eigenen  ©riebniffen  feit  feinen 

^nabenjal^ren.    ^n  ber  Sottenbung  beS  ©ebid^teS  l^inberte  il^n 

noc^  bem  3^«Ö"^'5  feiner  gortfe|er  ber^ob.   2)aä  ift  atteS,  roaS 

rair  Don  i§m  miffen. 

©ottfriebS  D-ueffe  war  baä  (Sebid^t  be§  2:rout)ere  ^l^omaä. 
5Diefe  juerft  oon  S3offert  (Tristan  et  Iseult,  Paris  1865)  oer^ 
fod^tene  ^nfid^t  ift  feit  ber  Verausgabe  ber  norroegifd^en  Über? 
fe^ung  beS  ^^omaSgebid^teS  5ur  ®en)i{;l^eit  erl^oben.  Wlit  biefer 
fiberfe^ung  ftimmt  ©ottfrieb  im  Gang  ber  ©raäl^Iung  burd^  baS 
gonje  3Bßer!  I^inburdj,  oft  auf  längere  ©trerfen  ©d^ritt  für  ©d^ritt 
überein.  ^od^  Seigt  er  aud^  ^bn)eid^ungen,  bie  ftd^  teiln)eife  ber 
eil^artfdjen  3)arfteaung  nähern  (f.  Romania  XVI,  308.  313); 
t)ieleS  ift  feine  eigene  3wtat.  95on  einer  bloßen  überfe^ung  fann 
olfo  nid^t  bie  Stiebe  fein.  2ßir  fönnen  ben  3Bßortlaut  beiber 
^c§ter  (eiber  nur  an  ixoti  ^ttUtn,  im  ^ambribger  ^rud^ftütf 
unb  im  2(nfang  beS  erften  ©ne^b^gragmentS,  oergleid^en.  @o 
furj  aber  biefe  ©tetten  finb,  fo  beftätigen  fie  boc^  gur  Genüge, 
ba^  ©ottfriebS  Sßerf  eine  fiberfe^ung  im  l^eutigen  Sinn  beS 
SBorteS  nid^t  genannt  n)erben  !ann.  ®S  ift  eine  freie  ^eavUitnnq, 
n)e((^e  mo§(  auSgeroäl^Ue  ©insell^eiten    beS   Originals  mörtlic^ 
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wiebergibt,  a5er  vom  ©egenftanb  ergriffen  roeiter  an^fü^vt,  anbete 
fallen  (ä^t  unb  aud  eigener  ©d^öpferfraft  ergön^t  (Dergl.  Bedier, 
Sp^cimen»  passim).  ^l^omaS  unb  ©ottfrieb  roaren  fongeniaU 
Staturen,  ^ud^  ©ottfrieb  trat  ben  äJlörd^enaügen  ber  älteren 
6age  mit  rationaHfHfd^er  5tritif  entgegen;  auc^  er  ^ielt,  bem 
(9rif($en  $ange  feiner  3^it  entfpred^enb ,  bie  inneren  Vorgänge 
für  ansie^enber  a(g  bie  öu^em  unb  ging  bal^er  t>or  aUent  aur 
pfpc^ologifd^e  äRotimerung  au^,^  angeregt  burc^  bie  5efonnene 
@toffg(ieberung,  bie  ©eelenanalpfe  unb  nid^t  jum  ntinbeften  hutdi 
bie  mit  @eban!en  baUfpielenbe  ^erebfamfeit  bed  fransöftfc^en 
SReifterd  griff  ©ottfrieb  beffen  3ßer!  von  neuem  an,  inhtm  er 
auf  weitere  @&u5erung  bed  3ufammenl^angd  bebad^t  xoav,  aü5 
eigener  ^erjenilerfa^rung  mit  ben  @eelenma(ereien  be§  Originale 
wetteiferte  unb  über  bag  gange  ©ebid^t  jenen  $aud^  fc^roörme-- 
rifdjer  afißetd^l^eit,  füfiefter  Särtlid^feit,  jene  2Rufi!  bcr  ®cfü§U 
ergo^,  bie  nur  im  äßol^Haut  ber  ^orte  iJ^reSgleid^en  ^at.  (^ott- 
frieb  ^at  bie  ^riftanfage  burc^  ben  gauber  feineä  ©titö  auf  ben 
^5($ften  bic^terifd^en  ^uSbrud  gebracht  unb  i^r  baS  glänaenbe 
Gepräge  feiner  menfd^Kc^en  unb  fünftlerifd^en  ©igenart  auf- 
gebrüht. 3)aS  ift  eS,  roaö  i^n  ju  einem  ber  erften  SÄeiftcr 
unferer  mittelalterüd^en  ^id^tung  mac^t. 

4.  ^ie  norroegifd^e  Tristrams  saga  ok  Isondar,  im 
go^re  1226  auf  Sefel^t  be§  ^önigä  ipafon  ^afonarfon  von  bem 
SWönc^e  Stöbert  auä  bem  granjöfifd^en  be§  Xl^omaS  in  ^rofa  über: 
tragen,  Uil^  mdrtlid^  bem  Original  fi($  anfc^lie^enb,  Uild  abgefürjt. 
^UjSg.  von  ^rpnjulfi^fon,  ^openl^agen  1878,  unb  von  5tö(btng, 
§eiIbronn  1878.  3)ie  fpätereniälänbifd^en  Umarbeitungen  f.  Äölbing 
@.  XV.  öort^er,  ©age  116  ff.  S^ränbifdjeS  SSoÜSHeb  f.  Sortier  119. 
(^ie  wtit  abroeid^enben  bänifc^en  ^olföUeber  l  Romania  VIIL 
279.    ©oltl^er  120  f.    @in  faeröifd^eö  Sieb  f.  (SJolt^er  119  f.) 

5.  ^ad  norbenglifd^e  ©ebid^t  von  Sir  Tristrem  auS  bem 
älnfang  beS  14.  ^^^^^^unbertS,  eine  ^rt  poetifd^en  ^udgugS  ber 
@age,  bie  ald  httannt  oorauSgefe^t  mirb.  ^ie  S^orlage  ift  ba§ 
(^ebic^t  beS  Si^omad,  ben  aber  ber  ^id^ter  .mit  bem  il^m  angebUd^  . 
pcrfönlic^  befannten  ^l^omaä  von  ©rcerboune  »erroed^felt.  SluSg. 
von  aßarter  ©cott,  ®binburg  1804,  von  ^ölbing,  ipeirbronn  1882. 
über  baä  ©ebid^t  f.  ^einjel  a.  a.  0.  381  ff.  402  ff.  (Bim  forg-- 
fältige  SBergleid^ung  ber  brei  ^Bearbeitungen  beS  ^^omaSgebicJte^ 
gibt  Äölbing,  Tristrams  saga  XVII  ff. 
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6.  ^ie  fraget  ^rud^ftücfe  eineg  bem  ^J^otnaS  toenigftend 
teiltoeife  folgenbcn  ripuarifdjcn  (ScbidJteS,  nja^rfd^einltdj  gort« 
fe^ttng  be§  (S^ottfriebfd^en,  and  betn  13.  ^a^xffunhttt ,  l^eraudg. 
von  %\ii  in  ber  3citfdjr.  f.  beutfdjeö  2irtcrt.  XXV,  248  ff.  unb 
t)on  Sambel  in  ber  ©ermania  XXVI,  356  ff.  SJergl.  bic  S3es 
tnerfungcn  be§  leiteten  361  ff. 

^eibc  §auptfaffungen  ber  @age  finb  benü^t  in  ber  SSerös 

crjäl^Iung  üon  iriftan  aH  SRönd^,  bem  SBcrf  eines  aleman« 

nifd^cn,  roal^rfd^einlid^  elfäffifd^en  2)ic^terö  aud  ber  jroeiten  ipälfte 

beg    13.  Sal^rl^unbertS ,   l^erauSg.   von   ^txmann   ^anl  in  ben 

©i^unggberidjten  ber  aRünd^encr  Slfabemie  ber  SBiffcnfd^often, 

«p]^ilof.=pl|iroIog.  unb  ^iftor.  ^affe,  3al^rgang  1895,  317  ff.    3n 

ber  ©cmütlopgfctt  ber  gangen  ©rfinbung  gefeilt  pd^  biefe  rool^l 

einem   franaöfffd^en  Sai   entnommene  ©pifobe  ju  ben  ro^efken 

Stücfen  ber  ©pielmannSoerfton;  alS  @infd^altung  in  baS  ^l^omaS^ 

gebid^t  n)äre  ffe  gang  unbenfbar. 

^ud^  im  Roman  de  l'Escoufle  (Michel  IIT,  XI  ff.  2luSg. 

von  Michelant  et  P.  Meyer,   Paris  1894,  v.  580  ff.  3122  ff. 

4616  ff.  6353  ff.)  unb  im  Roman  de  la  Poire  (Michel  III, 

XV  ff.  2luSg.  von  ©tel^lid^,  ©alle  1881,  v.  101  ff.)  mifd^en  fid^ 

3üge  von  SBerol  unb  von  ^l^omaä  (Sudre  Rom.  XV,  540  ff.  548  f.). 

Slu^erbem  l^aben  wir  einige  ©pifoben,  roeld^e  ftd^  feiner  ber 

beiben  Gruppen  mit  S3eftimmtljeit  juteilen  laffen:  baS  2a i  von 

3Jiarie  bc  grance,  baS  eine  33egegnung  ber  Siebenben  ergäl^lt, 

roeld^e  ^riftan  oeranla^te,  fein  Sieb  tjom  ©eipiatt  ju  bid^ten 

(SBarnfcä  2luäg.  ber  SaiS^  ^aUe  1900,  181  ff.    3Keine  ftber= 

fe^ung,  Stuttgart  1862,  187  ff.),  unb  bie  @raäi^lung  im  Donnei 

desAmants  (13.  Qal^rl^unbert)  von  einem  näd^tlid^en  ©teEbid^s 

ein  ber  Siebenben  im  ©arten,  wobei  fid^  ^riftan  burd^  Si^ad^al^mung 

Don  ©erfd^iebenen  95ogelftimmen  anfünbigt  unb  3folbe  bem  3*^erg, 

ber  fie  jurürf^altcn  wiH,  üier  3öl^tic  cinfd^lägt  (Michel  II,  149  ff. 

Sudre,  Romania  XV,  556  f.  2luäg.  oon  @.  ^ßariä  f.  Rom.  XXV, 

508,  V.  453  ff.  oergl.  p.  635  ff.).    2)aS  gemal^nt  an  bie  rollen 

3üge  ber  älteren  ©age. 

gaft  olle  bilblid^en  3)arftellungen/  bie  wir  fennen, 
fd^liejcn  fid^  ber  älteren  ©age  an:  baä  ®lfenbein!äftd^en  von 
©oobrid^  ^ourt,  §ereforbf l^irc ,  and  bem  2lnfang  beä  14.  Qal^rs 
^unbertS  (Michel,  Tr.  I,  LXXII  ff.),  ber  aBßicnl^aufer  ^eppid^ 
au§  ber  erften  §älfte  beä  14.  Sal^rl^unbertö  (ilRitl^off,  Slrd^io  für 
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9{ieberfa($fend  itunftgefd^.,  Hannover  o.  3.  II,  9.  %.  v.  @9e, 
SInaetger  f.  itunbe  ber  beutfc^en  SSotseit,  9^.  g-  ^H^  20  f.),  bet 
Erfurter  ^eppi(^  au^  ber  SRitte  bed  14.  ^al^t^unbertiS  (@9e,  ebenba 
14  ff.  9e(^ftein,  ©ermania  XII,  101  f.),  ber  Sd^roorgeiibergcT 
Xeppic^  aud  bem  16.  gol^r^unbert  (SJunger,  ©ennanio  XXVIII, 
1  ff.),  foioie  bie  (SinjelbarfteHungen  beS  befaufd^ten  SteObic^einS  . 
(f.  Slnm.  100).  ^ux  bie  befanitten  ^eSfen  beS  ^riftansimmerS  | 
auf  9urg  9iun!e(fiein  bei  Sojen  and  bem  SInfang  bed  15.  ^a^r^ 
l^unbertil  folgen  ber  ©rjä^lung  (S^ottfriebd  (^eslen-Spflu^ ,  ge^ 
acidjnet  ©on  ©eeloä,  erflärt  ©on  3.  SS.  Singerle,  SKcran  1857). 

Stuf  ba§  f($n)iertge  Problem  vom  Urfprung  ber  2:riftanfage 
näl^er  einguge^en,  würbe  mid^  ^ier  ju  weit  führen.  Sd^  mug  mid^ 
mit  einigen  Bemerkungen  begnügen  unb  oenoeife  auf  Brügges 
(3eitf(5r.  f.  frona.  ©pr.  u.  Sit.  XX,  132  ff.),  ©olt^er  (Sage  Don 
2:rift.  u.  3f.  3eitfc^r.  f.  rom.  ^^ilol.  XII,  348  ff.  ©tubicn  aw 
Siteraturgefd^id^te,  SR.  Sernai^d  geroibmet,  Hamburg  unb  Seip: 
Big  1893,  169  ff.  Seitfdjr.  f.  franj.  ©pr.  u.  Sit.  XXII,  1  ff. 
Siteraturblatt  f.  germ.  u.  rom.  ^^ilol.  XIX,  17  ff.  a3ül^ne  unb 
aGBclt  1,  921  ff.  ©onntagäbeiloge  3lt.  7  unb  8  3ur  SJoffifc^cn 
3eitung  1901),  31.  Äöl^ler  (©ermania  XI,  389  ff.),  Ziebve^t 
(ebcnba  XII,  81  ff.),  Sot  (Romania  XXV,  14  ff.  XXVIII,  38), 
Sotl^  (Revue  celt.  XIII,  479),  SWuret  (Romania  XVI,  356  ff. 
XVII,  604  ff.  XVIII,  603  ff.  XXVII,  608),  S^ooaH  (Studj  II, 
390  f.),  ©afton  ^ariä  (Romania  VIII,  425  ff.  X,  466  f.  XIV, 
606.  XV,  597  ff.  XVIII,  322  f.  Litt^rature  fran^aise  du 
moyen  ä^e  §  56.  Hist.  litt.  XXX,  1  ff.  Tristan  et  Iseut, 
Paris  1894,  13  ff.  SSergl.  Revue  celtique  XV.  404  ff.  unb 
Romania  XXIV,  154),  SRöttiger  (Programm  beS  SBiIl^crm-@9m- 
napumä  in  Hamburg  1897),  ©arrajin  (9SoIlmötter§  Sloman. 
gorfd^ungen  IV,  317  ff.  3eitfdjr.  f.  uergl.  Sit.=®cfdJ.  I,  262  ff. 
93eon)urf^-©tubien  56  ff.),  ©ingcr  (3[naeiger  f.  beutfdjeä  mtert. 
XIV,  233  ff.),  gSoamötterS  5eritifd^en  gal^reSberid^t  über  bie  gort-- 
fc^ritte  ber  SRomanifc^en  ^^ilologic  (grepmonb  I,  408  ff.  426  f. 
III,  2,  167  ff.  aöcd^^rcr  IV,  2,  396)  unb  3immer  (®ött.  ®cl. 
2lna.  1890  I,  804.  3eitfd^r.  f.  frana.  ©pr.  u.  Sit.  XIII, 
58  ff.). 

Obgleich  bie  Xriftanfage  fd^on  bei  33eroI  unb  @il§art  mit 
ber  2lrt$urfage  in  ©caie^ung  gebracht  ift  (Muret,  Romania  XVI, 
292),  ^at  pe  mit  biefer  nichts  gemein  alä  i^re  norbbritifd^e  ^eimat. 
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iX^riftan  roax,  voit  fein  ^arm  toal^rfc^einlid^  madf^t,  urfprünglic^ 
ein  pÜtifd^sgaelifd^er  $e(b,  unb  ben  l^iftortfc^en  ^intergrunb  feiner 
@age  6i(beten  bie  Kriege  ber  ^tlttn  Großbritanniens  mit  bem 
mächtigen  gemtanifd^en  ^üingerreid^  von  Dublin  im  9.  SaJ^r- 
l^unbert.    ^er  ©d^roerpunft  ber  öUeften  ©age  mag  weniger  auf 
betn  £iebed9erl^äUniS  au  Sfolbe  a(d  auf  bem  ^ampf  mit  SRoroIb 
gelegen  l^aben.    @päter  noanberte  bie  @age  fübn)örtS:  bei  SRarie 
be  grance  unb  in  ben  f^mrifc^en  Überlieferungen  ftammt  ^riftan 
au^  äBaleg  (Novati,  Studj   di  filol.  rom.  II,  396),  aud^  bei 
»crol  (f.  Romania  XXIV,  522,  N.  1.  XXV,  16),  in  ben  übrigen 
fraitsoftfd^en  ^id^tungen  auS  ber  Bretagne.  Sd^on  in  hm  äUeften 
unS  erhaltenen  2)enfmölem  ift  ber  ^auptfd^aupla^  ber  begeben- 
l^etten  in  HornroaU;  bad  berul^t  n^ol^l  auf  alten  Erinnerungen 
an   eine  Dberl^errfd^aft,  welche  feltifd^e  ^xzn  auä  Seinfter  unb 
S9>2ttnfter  über  bie  5lüften  von  Söateä  unb  5lornn)aII  im  5.  unb 
6.  ^a^r^unbert  ausgeübt  "^attzn,    ^^vt  volle  ^uSbilbung  erfuhr 
bie  Soge  in  ber  Bretagne  unb  rourbe  von  l^ier  auS  in  ber  ^^orm 
T>on  ^rofaerjä^lungen  unb  @inselliebern  (SaiS)  befonberS  burd^ 
<Sptel(eute   aud  bem  boppelfprad^igen  ^eile  ber  Bretagne  ber 
normannifc^sfranjöfifd^en  3Belt  »ermittelt.    2)ie  grage  nad^  ber 
Beteiligung  ber  ^pmren  unb  @nglänber  an  ber  @ntn)itflung  ber 
@oge  ifit  nod^  immer  nid^t  ganj  fprud^reif.    ^uS  ben  allerbingS 
nid^t  über  baS  14.  l^al^rl^unbert  $urüd^eid^enben  fpmrifd^en  ttber^ 
liefcrungen  erfel^en  wir,  ba^  bie  S^riftanfage  in  3Bale§  eigentüm^ 
lic^e  Sproffen  getrieben  l^at.    ^Ran  ben!e  an  ben  $elbenfd^n)anf 
in  ben  Xriaben  beS  roten  ^ud^S,  wonad^  ^rpftan  ben  Schweine- 
hirten äRard^S  ald  Soten  an  bie  Geliebte  fd^idt,  um  fie  ju  einem 
SteUbid^ein  ju  laben,  unb  mittlerweile  felbft  bie  ^ut  ber  $erbe 
übernimmt,  eint  ^efd^äftigung ,  worin  if)n  ^rtl^ur,  äRard^,  Stzi 
unb  ^ebwpr  vergebend  ju  ftören  fud^en,  benen  eS  ni^t  gelingt, 
i^m  aud^  nur  tin  einziges  3J{utterfd^wein,  fei  e§  burd^  £ift,  fei 
eS  burd^  Gewalt,  au  entwenben  (Lotb,  Mabinogion  II,  247  f.). 
^aS  ift  {ic§erli($  ein^eimifd^  fpmrifd^eS  Gewächs.   @3  wirb  S^uf- 
gäbe  ber  Äeltiften  fein,  feftaufteHen,  weldje  Elemente  ber  franjö^ 
fifdjen  2!riftanfage  fpmrifc^en  Einfluß  »erraten,    3BßaS  ben  Slnteil 
ber  ©nglänber  betrifft,   fo   wirb   man   einen  Itterargefdjid^tlid^ 
öu^erft  wichtigen  ^inweiS  im  Eingang  ber  nod^  unburd^forfd^ten 
^anbfd^rift  beS  franaöfifd^en   Gebid^teS  oon  SOi^albef  auf   feine 
Glaubwürbigfeit  a»  prüfen  l^aben.    ^iefeS  Gebid^t  ftammt  aui 
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bent  @ngUfd^eu,  unb  ber  ^(ngtonormanne,  ber  e§  überfe|t  ^ot, 
bemerft  au^htüdiiä^,  ba^  fo  früi^er  fd^on  ber  ^rifiram  überfeft 
loorben  fei  (Bad^d,  Seitröge  iut  ^unbe  altfrangöftfd^er,  eng(tf(|er 
unb  prooen^aUfc^er  Literatur,  Serßn  1857,  47.  ^ergl.  Romania 
XV,  676.  598.  XVIII,  510.  G.  Paris,  Tristan  et  Iseut  21,  N.  1). 
3ft  gegen  btefe  Eingabe  nid^td  einjuwenben ,  fo  roirb  au^  bie 
^ppoti^efe  oon  &afton  $ariS,  bie  ^rtftanfage  fei  ben  e^an$ofeit 
menigftenS  teilroetfe  burd^  bie  @nglönber  vermittelt  worben,  ni^t 
lönger  au  beftreiten  fein  (oergl.  älöttiger,  ^riftanforfd^ung  8). 

2)a^  bie  und  oorliegenbe  f)oetifd^e  Siograpl^ie  ^rifianS,  bie 
öltefte  2)id^tung  biefer  S(rt,  au§  @ingelgefd^id^ten  entftanbett 
ift,  laffen  befHmmte  hei  Serol  unb  @itl^art  unb  aud^  noc^  bei 
Xi^omaS  unb  ©ottfrieb  ftd^tbare  ^ettmalt  beutlic^  ernennen. 
2)aS  unerfd^öpflid^e  %^zma  ber  iSiebeSIiften  mufite  bie  @r3ä§(er 
au  immer  ntuen  Sl^ariationen  reijen,  unb  fo  l^öngten  fid^  an 
ben  alttn  feltifd^en  ^ern  bie  frei  erfunbenen  ober  ben  münbs 
Ud^en  Überlieferungen  oon  antiUt  @age,  oon  internationaler 
SRärd^ens  unb  ^ooeUenbid^tung  tntU^ntm  @pifoben  n)ie  ein 
Sienenfd^warm. 

Über  bie  fpöteren  Bearbeitungen  ber  Xriftanfage  f.  dtetn^ 
l^olb  Sed^ftein,  Xriftan  unb  3f>^^^  ^^  beutfc^en  ^id^tungen  ber 
^Reuaeit,  Seipjig  1876.  ©ine  fd^öne  ^Neubearbeitung  in  franaö- 
fifd^er  ^rofa,  auf  Serol  fufienb  unh  auS  Xl^omaS  ergänjt,  bizUt 
ber  prad^tooE  iEuftrierte  Boman  de  Tristan  et  Iseat^  traduit 
et  restaure  par  Joseph  B^dier,  Preface  de  Gaston  Paris, 
Paris  1900. 

©in  merfroürbigeS  ©egenftüd^  au  unfrer  @age  bietet  bie  alt^ 
perftfd^e  oon  3BiS  unh  9iämin,  njeld^e  ^organi  um  1050  nad^ 
einer  älteren  $el^len)i:®raöl^lung  in  einem  farbenpröd^tigen  ©e- 
bid^te  bel^anbelt  l^at.  $ier  fpielt  bie  fftoUt  SRarfeS  ber  @d^ad^ 
^obab,  bie  XrifianiS  fein  Bruber  diamin,  unb  bie  fd^öne  äßiS 
gleid^t  an  Siebeäleibenfd^aft  unh  Sicbeälift  ber  3folbe.  SlucJ 
Slamin  »ermäl^lt  fid^  in  ber  gerne  mit  einer  anbern,  hi^  er  in 
neuerroad^ter  ©el^nfud^t  reuig  aur  beliebten  aurütffcl^rt.  ©elbft 
ein  ber  Königin  augcfprod^cncS  ©otteöurteil  unb  tint  ©telloer^ 
tretung  im  ©l^ebett  fehlen  nid^t.  2lber  zinz^  fel^lt,  bie  SBeil^e  beä 
tragifd^en  Sluägangö,  obgleid^  ^amin  nodj  fd^roerere  ©d^ulb  auf 
fid^  labt  alä  Xriftan,  inbem  er  feinen  htm  Äönig  treuen  SBruber 
erfd^lögt.    2)ie  Siebenben  roerbcn  frei  burd^  3RobabS  3;ob  unb 
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bcfteigcn  Dcreinigt  ben  pcrfifd^cn  ^l^ron  (bie  fd^öne  übcrfc^ung 
üotx  ®rof  f.  S^^tff^^'^-  ber  beutfd^ctt  motgcnlänb.  ©efeUfd^.  XXIII, 
375—433;  t)crgl.  XXII,  329).  ^ 

(©.  5.)  3)er  SRamc  unfreö  gelben  ^ctgt  in  bcn  ^anb^ 
fc^riften  »erfd^icbcnc  ©cftalt:  balb  Tristan,  Tristart,  Tristam, 
Tristen,  Tritan,  Tritant,  Tristian,  Tristelan,  balb  Tristran, 
Xristrant,  Tristram.  ^k  gormcn  rocd^fcln  oft  in  §anbfd^nftcn 
beSfeI5en  %z^te^,  ja  m  einer  unb  berfelben  ^anbfd^rift. 

2>ie  roeitauä  j^äufigfte  gorm  ift  2:rtftan:  fie  finbet  fid^ 

bitrdjmeg  bei  ben  proüenaalifdjen  ^roubabourö  (21.  §8ird^s§irfd^5 

f  elb.  Über  bie  bcn  proüensalifdjen  ^ri^babourS  bekannten  epifc^en 

Stoffe^  ^ottc  1878,  39  ff.    SBernart  be  »entaborn  unb  SBerttan 

be  S3orn  gaben  tl^rer  Xamz  ben  SSerfterfnomen  ^riftan,  2)tej, 

Selben  unb  SQBcrfe  bcr  Xroubabourö,  20.    ©timming,  33ertran  be 

33orn^   28,  57),   hti  ben  Stalienern  (Tristan  di  Cornovaglia, 

f.   Rajna,  Carduino  47;  Tristan  di  Lionisse,  Cantare  dei  Can- 

tari,  ©tr.  42,  f.  gcitfd^r.  f.  roman.  ^ßl^ilor.  II,  433 ;  gewöJ^ntid^ 

Tristano,  fo  bei   2)ante,   Inferno  V,  67,   unb  2lrioft  XXXII, 

65  u.  a.),  ben  ^paniztn  unb  ^aialamn  (Tristan)  unb  bei  ber 

me^tiaf)l   ber   granaofen:   ©teftien  (Erec  1248.    Cligös  2790. 

3145  ff.   5260.   5312.     Philomena,    f.  Hist.  litt.  XXIX,   493), 

Biaus  Desconneus  (5488),   Lai  de  l'Ombre  (Fr.  Michel,  Lais 

in^dits  p.  45),  ©erbertS  gortfe^ung  beä  &vaal  (Potvin  IV,  178), 

^rofttroman,  ÄafteUon  von  ©ouc^  (Sieber,  l^eraugg.  von  gatl^, 

i&eibclberg  1883,  12.  50.  VII,  19),   Fergus  (114,  22),   Roman 

de  TEscoufle  (584  u.  a.),  de  la  Poire  (©teJ^Iid^  v.  102),  Roman 

de  Renart  (Branche  II,  5),  ^ibaut  von  G^l^ampagne  (Romania 

XV,    537),    Philippe   de   Remi,    Jehan   et   Blonde   (v.  423. 

Oeuvres  p.  p.  Suchier  II,  16),  Guillaüme  de  Machault  (Oeuvres, 

Reims  1849,  101)  unb  melen  anbern;  in  JDeutfd^Ianb  juerft  hex 

einem  SKinnefänger  beö  12.  3ol^rl^unbert§,  Sernger  von  ^orl^eim 

(3Kinnefangä  grül^ling  von  2ad9mann,  112,  2),  bann  bei  (SJott- 

fricb  unb  feinen  gortfe^ern,   in  „^riftan  alä  aWönd^",  bei  bem 

von  ®Iier§  (2, 43.  SBartfd^,  ©d^roeiger  9Jlinnefänger  196),  ^reffant 

(§agcng  ©efamtabenteuer  II,  235),  im  ©ebid^t  »om  Slnfang  unb 

®nbc  ber  3)inge  (§agenä  3Rinnefinger  IV,  617,  2lnm.  3)  unb 

nod^  im  16.  gal^r^unbert  bei  ©ottfrieb  SBernl^er  von  Simmern 

(3immerifd^e  ©l^ronif  IV,  320,  34);  nad^  bem  grangöftfd^en  im 

^Wittelgried^ifd^en  Tpiotävo«  (Michel  II,  280).    3n  unferm  ©e-- 
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bid^t  ift  bad  a  in  Tristan  furj,  unb  bad  äßort   l^at  f(^n>eBenbe 
Betonung,  ebenfo  bie  UtnfteHung  Tantris. 

S)ie  9lebenform  Tri  st  an  t,  befonberg  im  Casus  obliquns, 
erfd^eini  im  gfranjöfifc^en  bei  (^uiot  be  $rot)inS  (äßacfernageC, 
Slltftansöftfd^e  Sieber  25),  9lenaut  be  Seaujeu  (Biaus  Desconneas 
3011),  Oger  de  Dannemarche  (Romania  XV  ,  295,  N.  3)  u.  a., 
im  ^eutfd^en  einigemal  bei  @i(i^art  (^IteS  ©ebic^i  IV,  23.  IX, 
6  u.  a.),  bann  bei  @oitfrieb  unb  feinen  Sortfe^ern,  im  fraget 
9rud^ftü(f,  in  ,,^riftan  a(d  SRönd^"  burd^weg  im  fütim,  bti  VLltii^ 
von  Sa^ifl^ooen  (Lanzelet  6234.  6394  u.  a.),  ^§omaftn  (1051), 
Honrab  von  äBürjburg  (Xrojan.  Urieg  2313),  ^einrid^  von  ^len- 
ftabt  (ApoUonius  166.  175),  ®ute  %tau  (526.  3eitfd^rtft  für 
beutfdJeS  «Uertum  II,  408),  ©djroertinfdjrift  (f.  «nm.80). 

^ie  ^orm  Tristam  bietet  eine  ^anbfd^rift  beS  Anseis  de 
Garthage  (Michel  III,  95.  SluSg.  von  mton,  Tübingen  1892, 
Varianten  au  v.  4977),  2Äai  unb  »eaflor  (28,  40),  ^anß  gola 
(5teIIerd  gfaftnad^tfpieU  1295),  bei  ^qtippa  von  9{ettedl^eim  Tri- 
stamius  (De  incertitudine  scientiarum  c.  64). 

@ntfteUungen  ftnb  bie  f^ormen  Tristen  im  Roman  de 
Galerent  (1587),  Tristian  in  einer  ®loffe  ju  Arrigo  de  Setti- 
mello  (Romania  XV,  537,  N.  5)  unb  bei  3ol^.  Ott,  115  guter 
newer  fiiebtein,  !Rürnberg  1544  ($ubU!ation  älterer  3Rufi!n)erfe, 
»erUn  1876,  IV,  102),  Tristion  im  SieberbudJ  ber  ^äjlcrtn 
(129,  221),  Tristelan  in  ber  Äölner  ^anbfd^rift  ber  SWinnc- 
bürg  (§ogen8  SÄinncf.  IV,  619,  2(nm.  6),  Tritan  in  ber  Serncr 
^onbfd^rift  ber  Folie  unb  in  ^anbfdjriften  beä  Renart  (2(uög. 
von  maxtin  III,  63,  v.  2391),  Tritant  bei  3oint)iae  (§  399). 
3n  ber  mitteCnieberlänbifd^en  ^id^tung  begegnet  unS  aud^  bie 
^oxm  Tristous  (Maerlants  Roman  van  Torec,  uitg.  door 
Jan  te  Winkel,  Leiden  1875.  v.  3391). 

3Beitt)erbreitet  pnb  bie  formen  mit  r  in  ber  ^xotittn  Silbe; 
Tristran  fd^reiben  bie  fömtCic^en  $anbfd^riften  beS  $ero(  unb 
beg  ^l^omaS,  bie  Folie  ber  ^ouce^^anbfd^rift ,  Donnei  des 
Amants  (Romania  XXV,  507  ff.) ,  Huon  de  Bordeaux  (6809), 
Biaus  Desconneus  (35.  4336.  5160  u.  a.),  Vengeance  de  Ra- 
guidel  (p.  p.  Hippeau,  Paris  1862,  v.  4335),  Amadas  (340), 
Venus  la  d6esse  d'amour  (297,  1),  Roman  de  Merlin  (§anbf(^r. 
§ut]^  I,  231,  mhtn  Tristram),  Roman  de  Renart  (Branche  J, 
2391),  2«tfrona.  SWirafel  (ÖröberS  ©runbri^  I,  480),  Baudouin 
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de  Sebourc  (XIII,  818),  Brun  de  la  Montagne  (1637.  1639), 
Froissart  (M^liodor  31)  u.  a.  3m  JDcutfd^cn  Beim  ^anl^ufer 
(^agcnä  SÄtnncf.  II,  86  b,  ©tr.  15),  in  ^IcicrS  ßJarcl  (2456), 
bei  Portes,  SWtbcutfd^c  S5oI!S=  unb  aKciftcrlicbcr  (79)  u.  a. 

3!)ic  gorm  Tristrant  bcöcgnct  im  gtanaöjifd^cn  nid^t  fclteit 
(Romania  XVI,  295  f.),  befottberö  pufig  aBer  im  3)cutf4ctt,  too 
fic  ©Ott  ©ill^art  eingebürgert  würbe  (bod^  lautet  aud^  bei  il^m  bie 
UmfteUung  Tantris,  nid^t  Trantris,   1585)  unb  fid^   burd^  ben 
^um  SSoIföbud^   geworbenen   ^ßrofaroman   (bod^   aud^  l^ier  Tan- 
tris 26,  1)  »iele  gal^rl^unberte  bel^auptete.    9lud^  bie  3Ründ^ncr 
^anbfd^rift  beä  ©ottfriebfd^en  ©ebid^teä  fd^reibt  burd^roeg  Tri- 
strant   Sßir  finben  fie  fd^on  bei  ^cinrid^  von  SSelbefe  (3Äinnes 
fangS  grül^Iing  58,  35),  bann  beim  SOtarner  (©traud^  86),  im 
eJcbidJt  vom  Übeln  SBcibc  (486),  im  ©auriel  von  3Rontaoer  (3860), 
im  Sleinfrib  von  ^raunfd^toeig  (15291.  20162),  hzi  §ugo  von 
^rimberg  (Slenner  1253),  im  griebrid^  von  ©d^roaben  (©raffö 
Diutisca  II,  65),  auf  bem  ©d^marjenbcrger  ^eppid^,  bei  ^an^ 
<Ba^^  un\>  alä  %iUl  beS  SJoKöbud^eä  hi^  inä  17.  ga^rl^unbert 
l^inein  bti  SÄepfart  (ßl^riftlid^e  (Erinnerung,  ©d^lei^ingen  1636, 
81),  aRofd^erofd^  im  ©d^ergenteufel  (SluSg.  von  S3obertag  16,  18), 
91.  ©r^pl^iuä  im  ^orribilicribrifag  (Suftfpiele,  l^erauäg.  von  ^alm 
113).    tlbcr  bie  2lbleitung  ber  gormen  Tristant  unb  Tristrant 
au^  bem  franjöjtfd^en  5?ominatit)  Tristanz,  Tristranz  f.  Muret, 
Romania  XVI,  296. 

3lo^   »erbreiteter  ift   bie   auä  Tristran   tnt^tanhznt  gorm 

Tristram,  bie  fid^  fd^on  im  12.  gal^rl^unbert  hzi  ber  in  @ng- 

lanb  bid^tenben  3Jiarie  be  ^rance  unb  im  Slnfange  beä  13.  bti 

bem  Slnglonormonnen  ©l^arbri  finbet  (Set  Dormanz  v.  54.  9lu§g. 

von  ^o^n  Äod^,  §eilbronn  1879,  77)  unb  mUn  Tristrem  auf 

englifd^em  93oben  bie  einzig  üblid^e  geblieben  ift.    ^üx  (Corner, 

ber  in  beiben  Siteraturfprad^en  (SnglanbS  bid^tete,  roar  Tristran 

bie  franjöpfd^e,  Tristram  bie  englifd^e  gorm;  Tristram  bei  3Jias 

lorp.    9tud^  im  SÄieberlänbifd^en   (Maerlant,   Leven  van  Sinte 

Franciscus,  Prologhe  33,   f.  Jonckbloet,  Lancelot  I,   LIII; 

Floris  en  Blancefloer,  v.  59;  Dirk  Potter,  Minnenloop,  B.  II, 

V.  3619  u.  a.)  unb  in  ber  norbifd^cn  ©aga  fomntt  nur  Tristram 

por  (umgeftefft  jebodj  Trantris,   Äölbing  38,  5;   bie   fpäteren 

norbifdjen  gormcn  f.  ©oltl^er,  ©age  120),  ebenfo  im  tfd^ed^ifdjen 

@cbi(^t.    3«  2)eutfd^Ianb  brandet  fie  juerft  §artmann  von  Slue 

ner^,  Criftan  und  Dfolde  31 
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(Erec  1649,  i^ier  entfprec^enb  bem  Trist anz  qui  onques  ne  rist 
bti  (SrefHen),  bann  ^eintid^  von  bem  Xürlein  um  1215— 20 
(Gröne  11562),  9leinmar  x>on  QxDttex  (l^eraugg.  von  9loetl^e, 
Jtt.  26, 1),  Ulrid^  ©on  Sid^tenftein  (Vrouwendienst  394,  27  u.  a.), 
ber  au(^,  a(d  er  in  ber  ^Ra^U  bed  HdnigiS  9(thtd  um^erjog,  bem 
i^n  geleitenben  Sebenberg  biefen  92amen  oerliei^  (489,  27),  einige 
ungenannte  SKinnefängcr  (^a%tn  III,  427  b.  441  b.  442  b),  ber  j. 
Xiturel  (1998.  2112  ff.)/  Ditof ord  C)fireid^if d^e  ä^leimd^ronif  (19920), 
^abamar  von  £aber  (158),  ber  3Bienl^aufer  unb  ber  Erfurter 
%tp^xf^,  ber  @prud^  von  amain  (S^efeUen  (jagend  SRinnef.  Y, 
618,  %nm.  7)  unb  ^üterid^  von  9leid^ertS§aufen  (Seitfc^rift  für 
beutfd^ed  9((tertum  VI,  50,  @tr.  101).  92od^  bei  9)2of(^erof(^  int 
©eftd^t  95enuSs9lorren  wirb  „§err  2:riftram"  unter  bcn  SiebHngeit 
meiblid^er  Seftüre  aufgefäl^rt  (SluSg.  von  Sobertag  98,  26).  3m 
^eutfd^en  empfai^I  fid^  bie  f^orm,  mit  fd^on  £id^tenfietn  bemerft 
^at  (@i(i^art,  GXGIX,  ^nm.),  burd^  9lnlel^nung  an  bie  mit  ram 
§labe  aufammengefe^ten  ein^eimifd^en  3RannSnamen  mit  9Bo(fram, 
(S^untram. 

SHe  2)id^tungen  von  ^riftan  fennen  nod^  ^mü  anbere  $er= 
fönen  biefeS  SRamenS.  2)er  eine  ift  jener  ^rifk an  ber  ^Itine, 
ber  3unge,  für  meldten  unfer  $elb  feine  XobeSmunbe  emp- 
fängt. @r  gehört  audfd^Iie^Iid^  ber  ^l^oma3grupf>e  an':  Tristran 
li  naim  bei  Stl^omad,  Tristram  d?ergr  in  ber  @aga,  the  young 
Tristrem  im  engUfd^en  ©cbidjt,  im  ^rager  gragment  einfach 
Tristant  3^^  Unterfd^ieb  von  biefem  jungen  ^^amendoetter 
i^ei^t  ber  $elb  bei  Xl^omaiS  unb  in  ber  Folie  ber  ^ouce^^anb^ 
fdjrift  (Michel  II,  44.  48.  128),  aud^  im  ^rofa^HRerlin  ber  §anb.- 
fd^rift  $utl^  (II,  240)  rAmerus,  li  Amoureus,  ber  Siebenbc,  im 
englifd^en  @ebid^t  the  trewe  fere,  ber  treue  ©efö^rte  (^ötbingS 
2luäg.  99),  fd^on  in  tintm  im  SBinter  1154-— 55  gebidjteten  ßiebe 
^ernartd  von  ^entaborn:  de  Tristan  Tamador  (Sird^-^irfd^felb, 
@pifdje  ©toffe  41).  2)er  anbre,  gleid^faUö  ber  junge  3;riflan 
genannt,  ift  ^riftanS  unb  Sfolbend  @o^n  unb  fpielt  eine 
$auf)troIle  in  ber  fpanifd^en  Gronica  del  buen  cavallero  don 
Tristan  de  Leonis  y  del  rey  don  Tristan  de  Leonis  el  joven, 
SU  hijo  (Valladolid  1501,  ermäl^nt  im  Don  Quijote  L.  I,  c.  49), 
unb  bem  baraud  überfe^ten  italienifd^en  SolfSbud^  L'opere  magna 
nime  dei  due  Tristan!  (Venezia  1555,  Löseth  XXIII.  477).  3n 
einem  anbern  baoon  unabhängigen  franaöflfd^en  9loman  aud  bem 
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14.  gol^rl^uitbert  §etf;t  biefcr  ©o^n  nad^  ben  Flamen  6ctbcr  ©Öcrit 

Tsaie  le  Triste  (2)uttro|)  -  Sicbrcdjt  86  ff.).    (§^in  Dicrtcr  ^riftan 

fotnmt  l^öitftg  in  ben  ^rtl^urromanen  vor,  j.  ^.  (ei  (Sreftien 

(Erec  1713),  im  2)urmart  (8512  ff.),  in  ber  gortfe^ung  be3 

Conte  del  graal  von  ©andrer  be  2)outban  (Potvin,  Perceval  II, 

88,  V.  46),  in  ber  Vengeance  de  Raguidel  263),  im  Livre 

d'Artns  (Seitfd^r.  f.  roman.  «ßl^irorogie  XVI,  116,  N.  2),  im  Atre 

perillous  (^erriöä  ^Irc^io  XLII,  199.  208),  von  htm  Xroubabour 

^eire  (Sorbenol  mit  unferem  itiftan  oerroec^felt  (f.  bic  ungenou 

geUfene  ©teffe  bei  »ird^-'^irfd^ferb,  @?)ifdje  ©toffe  41,  N.  3).    2)aS 

ift  Xriftan,  ber  niemals  ladete,  Tristanz  qui  onques  ne 

rist.    ®r  ift  3litter  ber  Xafelrunbe,  D^eim  beS  aRelianä  von  £i§, 

ein  reid^er  unb  tapferer,  aber  harter  unb  übermütiger  §err,  ber 

täglid^  in  äBaffen  fein  niiU,  $ater  einer  ^eilfunbigen  Xod^ter.    2)ie 

Sage,  ber  er  feinen  ^tinamtn  Derbanfte,  ift  unS  verloren.    @in 

fünfter  Xriftan  ift  ber  $e(b  einer  ber  legten  chansons  de  geste 

ouö  ben  erften  gal^rsei^nten  beS  14.  3al^rl^unbertS,  Tristan 

de  Nanteuil,  beffen  ©d^icffale  jebod^  mit  ^uSnal^me  feiner 

Geburt  (f.  Slnm.  19)  feinerlei  Sejicl^ung   gu  unfrer  ©age  ers 

Unntn  laffen  (F.  Meyer  im  gal^rbud^  für  englifd^e  unb  romanifd^e 

Literatur  IX,  1  ff.,  353  ff.).    21(0  fed^fter  ift  ber  $elb  einer  nod^ 

fpäteren  Chanson  de  geste,  Brun  de  la  Montaigne,  ju  nennen, 

betn  eine  feinbfelige  ^ee  beftimmt,  baB  er  im  £iebeSIeib  tin  neuer 

Xrifian  n^erben  folle,  unb  ber  beSl^alb  ben  93einamen  „ber  neue 

Xriftan",  li  Restores  Tristrant  (1063)  ober  „ber  f leine 

Xrifian",  petit  Tristrans  (1637)  erpit  (p.  p.  P.  Meyer, 

Paris  1875,  34.  37.  56).    SCud^  im  Sioman  Jehan  et  Blonde 

von  $l^iUf>f>  oon  9iemi  roirb  unter  ben  trübem   beg  gelben 

tin    mesire   Tristans    aufgejäl^lt  (5974).      2(I§    bretonifd^ 

n)irb    ber   ^amt  in  einer   Chanson    de    geste    beS  12.  3<t^)^' 

^unbertiS  La  prise  de  Cordres  et  de  Sebille,  gefenngeid^net : 

3)a  l^ei^t  ein  ged^tmeifter  in  Siarbonne  Tritrans,  un  Braiz 

cortois,  ein  l^öpfd^er  95retone  (p.p.  Densusianu,  Paris  1896, 

V.  2850). 

3n  Urfunben  begegnet  un^  ber  '^ame  feit  ber  2thzn^tit 
Statin  beä  (Sro^en.  2)er  ältefte  SBeleg,  ber  bisher  ben  gorfd^ern 
entgangen  ift  (nur  ^nd  beaiel^t  ftd^  barauf  in  ben  SBürttem- 
bergifd^en  »ierteljal^rS^eften  n,  134),  flnbet  ftd^  in  einer  Urfunbe 
»on  SBoIfbert  unb  SBingibiu  über  bie  greilaffung  von  ©brigen. 
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audgefkeKt  su  Srcuna,  fiangenargen  am  ^obenfee,  am  1.  Oft.  807: 
3)a  fielet  mitten  unter  ben  ^tuqtn  mit  beutfd^en  3tatmn  ein 
Tristan  (äBartmann,   UrfunbenBud^    ber   '^biti   ^antt   ©allen, 
3ürid^  1863,  I,  187,  9?r.  197).    a)amit  ift  bie  Urfprünglic^feit 
biefer    92amenSfotm    gegenüber   Tristant,    Triatran,    Tristram 
au^er  S^^^f^^^  gefteUt.     Slad^  biefem  fd^wöbifd^en  Sriftan  t»er^ 
fd^winbet  bet  ^amt  in   IDeutfd^lanb,   unb    eS   oergel^en    otele 
Sa^ri^unbette,  bid  er,  offenbar  unter  bem  ©influ^  ber  ^rifttan; 
bid^tungen,  in  beutfd^en  Urfunben  niieber  auftaud^t  (3*  ©rimm, 
kleinere  ©d^riften  II,  358.   S^nqtxU,  (Sermania  I,  294.    SJauer, 
Oermania  XVIII,  214.    griebrid^  ^anaer  in  ben  ^J^ilorogifd^en 
©tubien,   fjeftgabe  für  @ieoer8,  ^atte  1896,  218).    3lu(^   in 
Stauen  ift  ber  ^atm  nid^t  vox  ber  sn»eiten  $ötfte  beS  13.  Sa^r^ 
^unbertS  bezeugt  (Rajna,  Romania  XYII,  178).    SCuf  feltifd^em 
93oben  erfd^eint  er  urfunbUc^  auerft  in  bem  S9ud^e  von  S(anbaff 
in   @üb^9Ba(eg,   gefd^rieben  1132:   Auel  mab   Tristan   (Liber 
Landavensis,  ed.  Evans  and  Rhys,  Oxford  1898,  279.     Sergl. 
@ortl^er,  3eitfd^r.  f.  rom.  ^^iiol.  XII,  525.    3immer,  3eitfc$r. 
f.  frans.  ^V^,  u.  Sit.  XIII,  72).     Unter  ben  Mten  «rtijurä 
im  ,,^raum  beS  M^onahxoi^"  ift  au^  Drystan  (Loth,  Mabino- 
gion  I,  311). 

Ober  bie  ^erfunft  beS  SRamenS  ijaben  und  bie  gorfc^ungcn 
§einr.  3immerS  reid^e  Selel^rung  gebradjt  (a.  a.  D.  XIII,  58  ff.). 
S)anad^  ift  ber  ^amt  jweifeiroS  feltifd^en  UrfprungS:  bretonifdj 
Tristan,  Trestan,  Drestan,  f^mrifdj  Tristan,  Trystan,  Drystan, 
irifd^  Drostän,  gel^t  auf  einen  urfprünglid^  piftifd^en  tarnen 
Drostän  jurürf.  2)ie  @nbung  f^mrifd^^breton.  an,  irifd^  an  (feit 
bem  10.  Sa^rl^unbert  gleic^fattS  gefürat),  entfpred^enb  altgattifc^cnt 
äno  unb  ano,  bilbet  Äofenamen  rote  bie  befannten  irifdjen  ^ei^ 
ligennamen  Columban,  Colman  u.  a.  (3immer,  ©öttingifdje 
®ere§rte  3Cna.  1891,  I,  323  ff.  »ergl.  Lot,  Romania  XXV,  14). 
Drostän  ift  bie  Äofeform  eineS  bid  je^t  nic^t  roeiter  erwarten 
piUi^^tn  aJlannSnamenS  Druat  (neben  Brest),  ben  eine  Sfleil^e 
alter  ?ßiftenfönige  beS  7.-9.  gal^r^unbertS  führte,  ©olt^er,  ber 
auerft  auf  Drostan  l^ingeroicfen  l^at,  fanb  ben  feltifd^en  Sttamen 
in  ber  gorm  Trostan  audj  auf  gslanb  (Trostansfjord,  f.  S^^^^^* 
f.  rom.  ^^iiol  XII,  353). 

ttber  bie  t)o(fiStümIid^e  9(b(eitung  bed  ^amtnd  Tristan  von 
triste  f.  %nm,  19. 
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2lucl^  ber  3'iamc  un  fr  er  ^clbin  erfd^cint  in  mannig- 
fad^en  formen,  ^e  ältefte  ifi  Iselt,  Iseut;  barauiS  roirb  Isalt 
unb  Isolt,  unb  biefeS  gel^t  burd^  Isout  in  Isot  Über. 

S)ie  ältefte  gorni  Iselt  überliefern  §anbfd^riftcn  be§  fran- 
Söfifd^en  ^rofaromanS  (8.  ^.  Löseth  46.  Isex,  Blaus  Descon- 
neus  4260);  fte  t)erbir3t  {td^  in  bem  ^auennamen  Seidina  bei 
dtaimibaut  be  SaqueiraS,  auS  Iseldina  (Rajna,  Bomania  XVII, 
178),  unb  in  bem  au  Sselde  geworbenen  Selda  tirolifd^er  Ur» 
funben  be§  13.-— 15,  ga^rj^unbertö  (Qin^exh,  ©ermania  I,  294); 
Ysselt  audj  im  ©prud^  Don  gwain  ©efellen  (§agenä  SD^linnef.  IV, 
618,  ^nm.  7). 

Iseut,  Iseuz  bei  ©reftien  (Clig^s  5  u.  öfter,  Erec  424  u.  a. 
2076.  4946),  »erol,  in  ber  SBerner  Folie  (144.  163.  562)  unb 
ber    franaöpfdjcn  $rofa,  im  ©ambribger  ^l^omaSfragment,   bie 
übUd^e  gorm  bei  ben  proocnaalifdjen  2:roubabourS  (SBird^^^irfd^s 
fclb,   (gpifd^e  ©toffe  39  ff.);  ferner  Biaus  Desconnöus  (4336), 
Guillauine  de  Dole  (5493),    Escoufle  (582.  591.  1715.  3450. 
3453.   7822),    Galerent   (1223.    1587),    Chätelaine   de   Vergy 
(Romania  XV,  536),  ©erbertö  gortfe^ung  beä  Graal  (Potvin 
VI,    178),  Roman   de  la  Violette  (877),   Roman   de  Merlin, 
^anbfc^r.  $utl^  (p.  p.  G.  Paris  et  Ulrich  I,  230),  Roman  de 
la  Poire  (102),  Tibaut  de   Champagne  (Romania  XV,  637), 
Chroniques  de  S.  Magloire  (ebenba),  Gautier  d'Aupais  (ebens 
ba  538),  Empereris  qui  garda  sa  chast^e  (ebenba),  Fableau 
(Montaiglon  V,    173),    Requeste    d'amours    (Jubinal,    Jong- 
leurs  145),   Roman   de   la  Dame  ä  la  lycome  (^oUmöUerS 
9^oman.  Jorfd^ungen  X,  477,  Slnm.  1),  Baudouin  de  Sebourc 
(XIII,  818),  Isseut,  Vengeance  de  Raguidel  4972;  englifd^ 
Yseude  bei  %^oma^  von  $a(eg  (Morris,   Old  English  Miscel- 
lany,  London  1872,  95,   v.  65).    Siebenformen:  Yseult  im 
gebrutften  franjöftfd^en  ^rofaroman,  Biaus  Desconneus  (5492), 
Escoufle  (Romania  XV,    540  f.),   Donnei  des  Amants  (Ro- 
mania XXV,  510,  y.  599.  604),   Iset  im  Roman  de  Renart, 
Br.  I,  2393  (l^erauSg.  von  SÄartin  III,  63),  Yseu,  Amadas 
(341),  fpanifd^  Iseo  bei  Perez  de  Guzman  (Cancionero  de 
Braena,  £eif>}ig  1860,  II,  269,  @tr.  9)  unb  in  ber  Romance 
de    don   Tristan,    itolienifd^    Isea  (Due   Tristani    f.  Löseth 
p.  XXIII),  :portugieftfd^  Iseu  in  Recende,   Gancioneiro  geral 
(^erauäg.  von  Äauäler  I,  7.  14),  Ysi eis  im  Escoufle  (8848). 
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Isalt,  Ysalt  in  einer  §anbfd^tift  x>on  ©teftienS  Cliges 
(^oEanb,  6:§reftien,  %üh,  1854,  36.  46),  Isalde  bie  gebräud^lid^fte 
f^orm  in  S)eutfd^(anb  burd^  @i(l^art  unb  bie  ^rofa,  n>al^rfd^einß(^ 
nad^  einem  ^ejrt  aud  bent  norböftHc^en  ^ranfreid^  (Muret,  Ro- 
mania  XVI,  296),  fo  ^ernget  von  ^orl^eim  (3){innefangS  t^nH^- 
(ing  112,  4),  mrid^  x>on  Sa^ifl^ooen  (Lanzelet  8093),  äßolfram 
von  (SfdJenbadJ  (Parz.  187,  19),  ^cinrid^ä  Cröne  (11563),  Xan-^ 
laufet  (§ogenä  SRinnef.  II,  85  b),  3Rarner  (©traudj  86,  21),  UJrid^ 
von  Sidjtenftcin  (394,  27),  &\itt  %tau  528  (3eitfdjr.  f.  beutfd^eS 
mtttt.  II,  408),  S3om  Übeln  SBeibe  (483),  j.  Sliturel  (@tr.  1777. 
5706),  3Rai  unb  »eaflor  (28,  37),  namenlofe  Sieber  (^agenä 
SRinnef.  III,  427  b,  441  b,  442  b),  ©prud^gebidjt  (ebenba  IV,  619, 
%nm.  7),  ©rfurter  XeppidJ,  ©d^warjenbergcr  %tppi^,  §anS 
<3adJS  unb  nodj  ©refflinger  (Ethica  complementoria,  3lmfters 
bam  1680,  189,  17);  iälänbifd^  Isallt,  IssaUt,  Isalt  (©oltl^er, 
©age  121);  nieberlänbifd^  Ysalde  bei  3)ir!  Rotier  (Minnen- 
loop,  I,  2499.  II,  3613);  im  tfd^ed^ifd^en  (S^ebid^t  Izalda;  ita^ 
(ienifd^  Isaida  (Giomale  storico  d.  lett.  it  V,  104).  Xanehtn 
Isaalt,  SKtfranj.  mixaM  (®rö5erS  ©runbri^  I,  430,  9lnm.**), 
Isaut,  Isawde  bei  ©omer  (Michel  I,  XXIII)  unb  Isiaut, 
ferner  Folie  141  u.  a.,  italienifd^  Isaotta,  Re  Giovanni 
(Giern,  stör.  V,  104),  unb  Infcelligenza  @tr.  72. 

Isolt,  bie  l^errfc^enbe,  burd^  ben  ^zim  geftd^erie  ^orm 
bei  %^oma^  (mit  SCuSnol^me  beg  ©ambribger  gragmentS),  in  ber 
Folie  ber  3)ouce5§anbf(^rift,  in  einer  ^anbfd^rift  »on  ©reftienS 
Erec  (görfter  gu  2076),  SSariante  in  ber  franaöftfd^en  ^ßrofa  unb 
im  Galerent  (6880),  Issolt  bei  «rnaut  be  3»orueir  (3)iea,  ?oefic 
ber  ^roub.«  117),  Isolt  bei  ^eirc  be  ©orbiac  (öird^^^irfd^felb, 
®?)ifd^e  ©toffe  40),  Isolt,  im  Casus  obliquus  Isolde,  bei  ®ott= 
frieb  unb  Ulrid^  von  Xürl^eim,  im  ^rager  gragment,  i&einric^S 
Cröne  (1598.  6728),  ^etmann  von  ©ad^fenl^eim,  ©piegel  (HReifter 
airtfmert  169,  26),  ajiinneburg  (§ageng  SÄinnef.  IV,  619,  Slnm.  6); 
Isolde  oudj  in  „%vi^ian  atS  3ÄöndJ"  (2532  ff.),  Ysolde  im  9lein= 
frib  von  SBraunfd^roeig  (9238);  engtifd^  solde  bei  ©ower  (Michel, 
Tr.I,  XXllI);  iölänbifd^  Isolt,  Isoldt,  Isol  (©oltl^er,  @age  121); 
italienifd^  Isoida  (Giom.  stör.  V,  105).  Siebenformen:  Ysoit 
im  Joufrois  (1736);  Izoi  bei  SBartoIomeo  3otai  (33irdJ?ipirfd^5 
felb  40).  Ysole  in  ber  §anbfd^.  C  beS  Anseis  de  Carthage 
(2lu«g.  von  9Wton,  SSarianten  8«  v.  4977)  rool^l  ein  ©d^reibfel^ler. 
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Isout,  Ysoud  im  Donnei  des  Amanta  (Romania  XXV, 
>08  ff.),  Escoufle  (4619.  8775),  Robert  de  Blois,  Floris  et 
!jiriope  (221),  gableau  von  Morel  (Montaiglon  et  Raynaud, 
iecueil  I,  319);  englifc^  Isowde  in  Emare  (v.  134),  Ysoude 
>ex  ©l^auccr  (Michel  I,  XXI  f.)  unb  fi^bgate  (ib.  XXII),  in 
einem  @ebi($t  beä  15.  3a§rl^unbcrt§  (ib.  I,  XXV),  Isoud  6et 
äRalor^.  9lu3  biefer  e^ottn  entftanben  burd^  fatfd^e  Sefuitg  Isond  in 
ber  ^aqa  unb  Isonde  im  engUfd^en  ©ebic^t,  Ysond  in  Hom  Ghilde 
(26,  10).  Y  sau  de  unb  Ysoude  im  Roman  van  Walewein  (uitg. 
door  Jonckbloet,  Leiden  1846,  v.  3441),  Ysoude  im  nieberl. 
dlotnan  Floris  en  Blancefloer  (Jonckbloet,  Lancelot  I,  LIII). 

isöt,  im  Casus  obliquus  Isöte,  bei  ©ottfrieb,  bie  über^ 

Totegenbe  ^orm  Bei  U(tid^  von  ^ürl^eim  unb  in  „Xriftan  al^ 

Wtön^",  bie  einzige  (mit  nur  einer  Sluönal^me  für  ben  Sfiamen 

ber  35luittt)  bei  ^einrid^  von  f^eiberg;  aud^  ^onrab  von  äBüra- 

bürg  (Trojan,  ^rieg  2312),  ^einrid^  von  ^{euftabt  (Apollonius 

167.  176),  9leinfrib  von  33raunfdjroeig  (15288),  $einjelein  von 

5lonftana  (37,  911),  ©ebid^t  vom  Slnfang  unb  @nbe  ber  2)in9e 

(^agenä  3Rinnef.  IV,  617,  ^m.  3),  aJieifterlieber  (SBartfd^  338), 

bei  ^ermann  von  ©od^fen^eim  (3Jieiftcr  SCltfioert  155,  33)  burdj 

ben    ^tim   vttlan^t,   §.   gols    (ÄetterS   ?Jaftnad^tfpiele    1295), 

3ol^.  Ott  (^uBUfotion  ölterer  2Ruftf werfe  IV,  102);  Ysode  in 

ber  Muriner  ^l^omaSl^anbfd^rift;  norbifd^  Isot  (Michel  II,  321); 

itaKcnifdJ  Isotta  bei  ben  olten  £9rifern  (Giorn.  stör.  V,  104  ff, 

Romania  I,    118),   Petrarca  (Trionfo   d^amore  III,   82)  unb 

5lrioft  (XXXII,  89). 

©ottfriebä  ®ebi(5t  fennt  brei  3fo^^^»^f  neben  ber  §elbin 
i^re  ^nttzt  unb  i^re  9lebenbul^lerin  Sfo^^^^  SQBeifil^änb. 
^iefe  beiben  nennt  bie  @aga  im  ©egenfa^  ju  Isond  immer 
Isodd.  2)a3u  fommt  in  ber  franaöfifd^en  ^rofa  eine  vierte,  baS 
^atenünb  ^riftanS,  hit  ^od^ter  beS  ©eneS,  ben  er  am 
@d^Iu^  nad^  ber  l^eilfunbigen  beliebten  auSfd^idft;  fie  mirb  von 
XriftanS  $rau  gezwungen,  i^r  ben  S^^^  hiz^tx  ©enbung  $u 
geftel^en  (Ldseth  380.  381),  unb  enblid^  atS  fünfte  im  ita^ 
Uenifd^en  ^olfSbud^  von  ben  Due  Tristani  eine  Isea  ober  Isotta, 
bie  Xo^tzt  3:riftanä  unb  gfolbenS  (Löseth  XXIII). 

^nbre  @agenl^erbinnen  biefeS  ^amzn^  begegnen  uni  in  ber 
Klage,  tine  in  SQBiett  (ebenbe  jungfräulid^e  ^erjogin  Sftt'^^^^ 
welche  bie  mit  ber  ^unbe  Dom  Untergang  ber  Stibelungen  au§ 
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^jcm  ^unnenlanbe  foramenbcn  ^oUn  bel^etbergt  (2908  ff.),  unb 
in  her  ^l^ibrcffaga  3folb,  bic  SBitroc  ^crtntbä,  mit  bcr  fid^ 
2:^tbref  »ermäp  (c.  417  ff.).  3n  Urfunbcn  finbet  fidj  bcr  9iantc 
Isoida  bei  angConormanmfc^en  ©efd^Ied^tern  feit  bem  @nbe  beS 
12.  go^rl^unbertS  (Palgrave,  Rotuli  curiae  regig,  London  1835: 
Isoida  f.  I,  Index  540.  II,  Index  329.  Ysolda  II,  370).  Isoud  I, 
540.  Michel  lU,  XXVII.  ©arrajin  in  «ollmöaerS  fftoman.  gorfd^.  IV, 
330),  in  3*öJ^i«*i/  abgefeijen  ©on  ber  oben  qtnannttn  Seidina,  feit 
bem  13.  3al^rl^unbert  (Rajna,  Romania  XVII,  181),  in  2)eutfd^= 
lanb  feit  1270  (3.  Örimm,  AI.  ©d^r.  II,  358.  Singerle,  ©crmanitt  I, 
294.    griebr.  $onjer  in  ber  geftfd^rift  für  ©ieoerä  218). 

S)ie  2)eutung  bed  3lamtn^  f^at  natürlid^  von  ber  ölteften 
%ovm  Iseut,   Iselt  auSjugel^en.     äßie   bag   beutfd^e  HRatl^ilbe, 
Mahthilt,   im   Sdtfranjöftfd^en   su  Maheut,   Mahaut,   Mahout 
ttjurbe,   fo  gel^t  (nad)  ®.  ^ßariö,  Romania  XVIII,  323)  Isont, 
Isaut,  Iseut  auf  ein  in  \>en  Urfunben  nid^t  überliefertes  gers 
ntanifd^eS  Ishilt  aurücf,  ©iSl^ilb  (hild  ^ampf;  einer  ber  t)ielen 
friegerifd^en  grouennamen,  ein  ed^ter  SQBalfürenname),  ©ielTeid^t 
abgefürjt  ou§  Isanhilt  (görftemann,  2irtbeutfd^e§  9?amen6ud^*, 
SBonn   1900,   I,   977).     @§   entfprid^t   ganj  bem   gefd^id^tlid^cn 
©ad^Derl^olt,  wenn  bie  ^od^ter  beS  SBifingerfönigg  r>on  S)ublin 
mit  i^v  SSater  unb  il^r  Dl^eim  eimn  germonifd^en  ?Ramen  füi^rt. 
3n   2)eutfd^lanb  würbe  bie  ©inbürgcrung   ber  gormen   3foIbe 
unb  3fö'^^^  ^^'^^  ^^^  Slnlel^nung  an  ben  '^annänamen  Iswalt, 
Isalt,    Isolt,    @i§n)alt,    erleid^tert   (Isold   in    ben    Traditiones 
Wizenburgenses  vom  3-  792,  f.  görftemann^  I,  972;  Isolt  im 
aWorolf  2981;  tin  Isolt  unter  ben  Slcdfen  2)ietrid^ä  von  ^ern  in 
bcr  3la6enfd^Iadbt,   ©tr.  578.  715.  von  grozen  Ungern  Isolt. 
©tr.  49.  548.    Isolt  üz  Hiunischer  marke,    ©tr.  235;  t)icffei(^t 
2l5!ür5ung  auä  Isinolt,  Isanwalt  f.  ^örftemann  978),  ber  aud^  in 
Drtänomen  wie  im  baprifd^cn  @ifeläricb,  urfunblic^  3fo)tbcgrieb, 
öorfommt  {von  Bimh,  Dberbeutfd^e  gamiliennamen  160,  irrtünt; 
lid^  auf  „^riftanä  Slmeie"  bejogen).    SBei  hm  Äpmren  rourbe  biefcr 
germanifd^e  iHamt  mit  einem  anbern  in  3ßale§  l^eimifd^  geworbenen 
oerwec^felt,  mit  Essylt,  früi^er  Etthil,  Etheld:  baä  ift  ba§ 
angelfäd^fifd^e  Ethylda,  eine  Äofeform  für  Ethelhild  (3immcr, 
Seitfd^r.  f.  franj.  ©pr.  u.  2it.  XIII,  73  ff.  Romania  XXV,  18). 
S)iefer  gorm  Essjlt  ging  feit  ber  2Kitte  beä  12.  3al^rl^unbert§ 
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ttodj  ein  awcitcr  angclfäd^pfd^er  9^amc  auf,  Eastrehild,  Dftcrl^ilb, 
Estrüdis  bei  ©alfrib  (öolt^cr,  ©agc  6). 

Sfolbe  l^ei^t  bte  @d^öne  (bei  BJlatorp  immer  la  beale  Isoud 
ober  Isoulde),  bie  Sid^te  (Iseut  la  bele  o  le  der  vis,  93erol 
bei  Michel  I,  95;  Ysonde  bright  of  hewe,  (id^t  von  garbe, 
Sir  Tristrem  1563  u.  a.;  Isodd  bjarta,  bie  Hd^te,  in  ben  iS^ 
länbtfc^en  Siebern,  im  ©eöenfa^  SU  il^rer  Sßebenbu^rerin ,  ber 
Wioorjen:  Isodd  svarta  f.  ©oltl^er,  ©oge  119);  t)or  alTem  aber 
fül^rt  fie  ben  fennjcid^nenben  SBeinamen  bie  S3Ionbe,  la  Blonde, 
la  Bloie,  a  la  crine  bloie,  f>ti  ©reftien  (Clig^s  5.  Erec  424),  Serol 
(Michel  I,  76),  SBerner  Folie  (499),  franaöpfd^e  ?rofa  (Löseth  518), 
Biaus  Desconneus  (4260),  Gautder  de  Ooinsi  (Ampereriz  de 
Rome  303),  Amadas  (341),  Violette  (877),  Escoufle  (582. 3450), 
Merlin  bcr  §anbfd^r.  §utl^  (I,  230),  Poire  (107),  Robert  de  Blois, 
Floria  et  Liriope  (221),  Vengeance  de  Raguidel  (4972)  u.  f.  n)., 
la  Blonda  bei  ben  Xroubabourö  (33ird^'$irfd^fe(b,  ©pifc^e  ©toffe 
40  f.)^  Iseulz  ab  lo  pel  bloi  (ebenba  7.  41),  ebenfo  italienifd^ 
(Romanial,  118);  diu  blande  hei  ©ottfrieb  (9170.  19386),  mrid^ 
von  Xürl^eim  (504,  22),  §einrid^  von  greiberg  (127)  unb  in 
„^riftan  als  3Rönd^"  (98.  2143),  diu  lichte  blunde  Ysot  hex 
Äonrab  von  SBürjburg  (Trojan,  j^rieg  2312).  @o  l^ci^t  fie  aud^ 
in  ben  fpmrifd^en  ^riaben:  Fyngwen,  SBci^mäl^ne  (Loth,  Ma- 
binogion  I,  234,  N.  4),  SBci^lorfe  (Rhys,  Studies  in  the  Arthurian 
Legend,  Oxford  1891,  37).  S)ie  ed^t  f^mrifd^e  ^rjäl^rung  von 
Äul^md^  unb  Dlroen  nennt  gleid^fattö  gniei  3folben:  Essylt  Vin- 
wen,  nad^  Sotl^  (I,  224,  Dergl.  212,  N.  2)  „mit  ben  roeifeen 
Sippen",  nad^  911^90  (Studies  37)  „mit  bem  xoti^tn  Slngefid^t", 
unb  Essylt  Vingul,  nad^  Soti^  „mit  ben  f (einen  2ippen",  nad^ 
3ll^9ä  „mit  bem  fd^malcn  (SJefid^t". 

*  (@.  6.)  Pour  une  petite  peine  cent  douceurs  ift  eine 
fprid^roörtlidje  Slebenöart  in  ber  ^Bretagne  (Sauve,  Proverbes 
et  dictons  de  la  Basse-Bretagne,  Paris  1878,  63,  397).  9[5ergt. 
ben  fd^önen  ©pruc^  im  Sieberbud^  ber  Maxa  §ä^lcrin  von  Sluggs 
bürg  auä  bem  15.  ^al^rl^unbert: 

Hab  ich  lieb,  so  hab  ich  not. 

Meid  ich  lieb,  so  bin  ich  tot. 

Nun  ee  ich  lieb  durch  laid  wolt  lan, 

Ee  will  ich  lieb  in  leiden  han. 
(3luSg.  5on  S^altau^,  dueblinburg  unb  Scipaig  1840,  LXIX,  S«r.  1 1.) 
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•  (S.  8.)  3)er  9iatnc  Parmenle,  bet  nur  bei  ©ottfrteb 
unb  nad^  il^m  bei  $einricl^  oon  ^reiberg  unb  in  „Xxiftan  aU 
SKönc^"  (2702),  im  j.  ^iturel  (Pannanle  ©tr.  1993,   1),   im 
9leinfrib  oon  ^raunfc^weig  (1004)  unb  im  ©ebid^t  vom  äCnfang 
unb  (Snbe  ber  2)inge  (Jagens  aRinnef.  IV,  617,  ^nm,  3)  por^ 
fommt,  beruht  offenbor  auf  einer  falfc^en  fieSart  feiner  Vorlage, 
^ie  altnorbifd^e  @aga  l^at  Ermenia  (l^ier  ber  !Rame  einer  ^afen- 
ftabt  in  ber  f üblichen  »retagne,  Äölbing  27,  23),  boS  engfifclje 
@ebid^t   Ermonie,    baS    ripuarifd^e   ^riftanfragment    Armenye 
(©ermania  XXVI,  360,  3)  ober  Armonie  (Seitfdjr.  f.  bcutfd^eS 
muxt  XXV,  250,   125);  a(fo  lautete  ber  3lame  bti  %^oma^ 
rool^l  Ermenie,  n>ag  fonft  Slrmenien  bebeutet  ().  S.  Philippe 
de  Remi,  Manekine  53  u.  a.;  Floriant  3046  u.  a.;   Escanor 
16077.  22641;  Tristan  de  Nanteuil,  f.  ga^rbudj  f.  rom.   u. 
engl.  £it    X,  8  ff.  11.     3m  Roman  de  Claris  et  Laris  tft 
Ermenie  baiSfeCbe  wie  Gomenie,  baS  Sanb  ber  Humanen,  ^uSg. 
t)on  9l(ton,  Tübingen  1884,  v.  6288.  6492  u.  a.).   äBie  eS  fc^eint, 
tft  aber  bie  Bretagne  ober  ein  ^ad^barlanb  gemeint,    gn  ber 
Saga  roirb  bad  £anb  SiiwaßnS  gerabeau  Bretland  genannt  (5,  7); 
nadj  (Sottfrieb  liegt  eS  jensit  Britanje  (3095).    33ei  ber  ©org-- 
loftgfeit,  mit  meld^er  ^l^omad  bie  geogra:pl^if(i^en   SSerl^ältniffe 
bei^anbelt,  bürfte  e§  un§  nid^t  rounbern,  mnn  er  Armorica  mit 
Armenia  oerwed^felt  i^ätte.    2)a^  biefe  ^enoed^glung  fd^on  lange 
vor  il^m  roxvUiä^  oorfam,  lä^t  fid^  bereifen:  Seba  ^enerabiliS 
fagt  im  Eingang  feiner  ^ird^engefc^id^te,  Britannien  ^aU  feinen 
^amtn  oon  ben  Briten,  roelc^e  oon  ber  gallifd^en  Hüfte,  de  tractu 
Armoricano,  nad^  ber  ^n^zl  gewanbert  fein  foUen  (L.  I,  c.  1). 
3)aS  gibt  bie  angelfäc^ftfd^e  ©l^ronif  im  9.  gal^rl^unbert  folgenber-- 
ma^en  roieber:  Aerest  waeron  buend  pyses  landes  Brjttas, 
pa   comen    of  Armenia   (The    Anglo-Saxon   Ghronicle,    ed. 
Thorpe,  London  1861,  I,  3.  II,  5,  N.  2).   9tud^  in  einer  irifdjen 
gefd^idjtlid^en  ©agc  ift  „Armenia"  tinz  Variante  für  „granfreid^" 
(§agen§  HRinnef.  V,  566  a).    9^ad^  @il§ort  unb  ber  franaöpfc^en 
?ßrofa  ift  aiiroalin  gleidjfallä  ein  Bretonc,  aud  Seonnoiä,  bem 
®ebiete  oon  @t.  ^ol  be  Seon.   (@.  aber  Slnm.  5.)   S^*«*«^  i^^"= 
tifiaicrt  «parmenie  mit  SBcrnicia  (Seitfd^r.  f.  franj.  @pr.  u.  2it 
XIII,   101).     3löttigcr   oerroeift   auf   bie  Grant  Hermenie  bei 
Slufticien  bc  «ßife  unb  fud^t  biefe  an  ber  SBeftfüfte  oon  (gnglanb 
(3:riftanforfc5ung  4).     £ot§  benW  an  bie  3nfel  3Ran  ober  an 
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bic  Süboftlüfte  r>on  grlanb  (Revue  celtique  XVIII,  315),  93ruö0er 
an  Hyvernie,  Hibernia  (3eitfcl^r.  f.  franj.  ©pr.  u.  Sit.  XX,  136, 
9(ntn.  76  f.).  SÄurct  an  bic  Sanbfd^aft  Caemarvon  in  SRotbsSBalcS 
(Romania  XXVII,  609). 

*  (©.  8.)    3n  ber  weiteren  Sebcutung,  in  roeld^er  wir  nod^ 

l^eute   bad  äßort  ^inb  auf  enoad^fene  Jungfrauen  anroenbeu/ 

rourbc  cS  im  3KitteIalter  audj  für  ben  crwac^fenen  jungen  9Äann 

gebraud^t.    @o  l^eifit  ber  bereits  oerl^eiratete  G^anbautuiS  in  Samp^ 

rcdjtö  SWejanber  (v.  5547).  ©ifell^er  baä  Äinb  ift  befannt  qtnuQ. 

SDie  iunq^n  (SbeHeute,  weldje  mit  Siegfrieb  9litter  werben,  alfo 

immerhin  baS  jTOansigfte  gal^r  überfd^ritten  l^abcn,  ^^ii^n  im 

9{ibelungenlieb   diu   edelen  kindelln.     (St.  OSroalb   l^ei^t   mit 

24  Salären   gar   ein  kint  (SluSg.   t)on   ^ttmütter   v.  29).    @o 

nannte    man  griebridj  IL,  befonbcrS    folange  Otto  IV.   lebte, 

baä   Äinb  von  Spulten  (daz  kint  von  Fülle,   Xl^omafin  von 

Sirclaria,  §erau3g.  von  Slürfert,  Dueblinburg  unb  Seipjig  1852, 

p.  588;  Tenfant  de  Pouille  in  ben  Recits  d'un  Menestrel  de 

Reims,  p.  p.  De  Wailly,  Paris  1876,  112).   SludJ  im  artenglifd^en 

©ebid^t  $ei^t  unfer  §elb  the  child  of  Ermonie  (Sir  Tristrem  v.  74). 

*  (@.  9.)    Riwaltn  mar  einer  ber  berül^mteften  S^lamen 

bretonifd^er  SSoraeit.    fUmai  (Riwallus,  Riwallo)  l^ie^  ber  gü^rer 

eines  britifd^en  SluSroanbererl^cercä  ouö  3)et)on,  ber  fid^  in  ber 

Bretagne  in  ber  erfien  §ätfte  beä  6.  3a§rl^unbertS  ^xn  SteidJ 

grünbete,  unb  auf  ben  alle  bretonifdjen  gürften  i§r  ©efdjled^t 

jurüdfü^rten  (©an^aWarte,  ©ottfr.  v,  HRonmoutl^,  Historia  Re- 

gnm  Britanniae,   $alle  1854,  226.    Loth,   L'imigration  bre- 

tonne   en  Armorique,  Paris   1883,    159,   N.  7).     2)er  ^amt 

laidtte  gallifc^  nad^  3^"^  (Grammatica  celtica'  87)  Rigobilinus 

ober  Rigomilinus,  nad^  ^acmeifterS  Vermutung  Rigovellaunus 

.   (Äeiafd^c  »riefe,   Strasburg   1874,   86),  von  rix  Äönig   unb 

▼ellaunoB  $elb  {(^lüd,  S)ie  Ui  Säfar  Dorfommenben  feltifd^en 

9Zamen,  aRündJen  1857,  2.  164.  178).    @r  tommt  in  ber  gorm 

dliwaffon,    ^lioilin  unb  füivtlxn  in   bretonifd^en  Urfunben  beS 

Ir  9.  ^al^vf^nnhett^  vox  (De  Gourson,  Gartulaire  de  Redon,  Paris 

1863,  Index  p.  696.  731).     3)er  ^amt  war  im  ber  »retagne 

fe^r   beliebt,   rooä   ber   von   Sauvö  (Proverbes  146,   No.  936) 

überlieferte  bretonifd^e  $ol!dreim  bezeugt:  Riwalen  du,  Riwalen 

glaz,  A  zo  tudjentil  a  viskoaz  (etn)a:  Sliroalen  fc^warj,  Sliroalen 

grün  SBaren  alleseit  ebel  unb  füi^n).    ffimalin  l^eigt  bei  @il§art 
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unb  nad^  xf^m  bei  Ulrid^  x>on  Qai^xt^orytn  (v.  B090)  unb  äBoIfram 
von  @fd^enbad^  (^arj.  73,  14)  ^önig  t)on  Sol^noiS,  ebenfo  im 
tfd^ed^ifc^en  Xtifiram,  in  ber  beutfd^en  $rofa  entfteUt:  9%i5a(in 
von  Sol^no^S;  bad  ift  le  Leonnois,  baS  (Gebiet  oon  @t.^o(  be 
Seon  an  ber  92orbfüfte  bet  Bretagne,  Bei  Serol  Loenoi,  im 
fran^öfifd^en  ^rofaroman  Leonois,  Lyonas  Bei  Tatort),  fpanift^ 
Leonis,  ttal.  Lionisse.  @d  roat  eben  bie  @egenb^  in  ber  fi($ 
jener  3ixmal  f eftfe^te  (Tamer,  Hist.  of  the  Anglo-Saxons,  B.  VI, 
c.  2,  Paria  1840.  II,  136).  aBttW^einlid^  l^ei^t  bicfcr  @cu 
nad^  ©inmanberem  auS  bem  Gebiete  von  G^aer^Seon  in  ^aleS 
(Courson,  CLXXIX,  Loth  191).  9JadJ  2oi  ift  jebod^  Leonois 
bie  alte  |>iftifd^e  Sanbfd^aft  Lothian  unb  biefe  bie  n>al^re  £)eimat 
2:riftanS  (Elomania  XXV,  16.  27.  XXVIII,  41.  @.  Siöttigcr, 
2:riftanforfd^ung  2  ff.),  ©egen  SiimalinsS  5tönigtum  von  :So^noiS 
polemifiert  ®ottfrieb  im  Original,  inbem  er  ftd^  auf  ben  bcffer 
unterridjtetcn  %f^oma^  beruft  (v.  322  ff.).  S3ei  %^oma^  l^atte 
^{iroalin  ben  Seinamen  Kanelangres,  ben  nn^  ©ottfrieb  unb 
bie  @aga  überliefert  l^aben.  (^xm  @r!lärung  biefeä  SBorteä  avi^ 
ber  »orbretonifdjen  ^riftanfage  f.  b^  3immer,  S^^^^^-  l  ^«"S- 
©pr.  u.  Sit.  XIII,  97  ff.,  bagegen  £ot,  Romania  XXV,  15.  gm 
cnglifd^en  ©ebidjt  j^eijt  Xriftanä  SBater  Rouland  Riis  (meKcic^t 
entfteUt  au^  einem  für  Kanelangres  Derlefenen  Ranelangres, 
f.  Nyrop,  Romania  VIII,  277).  gn  ber  franjöfifd^cn  ?ßrofa  i^eijt 
^riftanS  SSater  Äönig  SWeliabuö,  von  bem  aud^  ein  eigener  Vornan 
^anbelt  (3)unlop5SicbredJt  77  ff.),  Melyodas  hzi  SÄalorp.  @in 
Riwalin  in  ber  Cröne  (f.  Sfiamenregifter),  gräve  Riwalin  (3212. 
5747),  ein  anbrer,  ber  Pförtner  be§  SRicfenfc^loffeS  (5959.  6465  ff. 
6634  ff.).  3n  ben  f^mrifd^en  ^riaben  l^ci^t  2)r9ftang  SJotcr 
Tallwch  (3immer  a.  a.  D.  70  ff.    Lot,  Romania  XXV,  14). 

*  (@.  9.)  3)iefer  bretonifd^e  $  er  30g,  von  bem  SRiroalin, 
ber  2)9naft  von  ^armenicn,  ein  befonbereS  Sanb  (ein  sunderz 
lant  329,  sunderlant  5623,  angelfäd^ftfd^  sundorland,  f.  Tb. 
Wright,  Biographia  Britannica  literaria,  London  1842,  I, 
264,  ^nm.)  ju  Selben  l^at,  fommt  nur  in  ber  ^^omaögruppe  oor: 
in  ber  ©aga  (Äölbing  27,  36  ff.)  unb  im  altenglifc^en  ©ebic^t, 
löo  aud^  fein  Söater  93an  auftritt.  33an  l^ei^t  tin  in  ben  Slrt^ur? 
romanen  »iel  genannter  bretonijxl^cr  Äönig,  ber  SSater  Sanjelotö. 
Xa§  3ßort  2Korgon  bebeutet  9Jleergeborcn  (Rhys,  Studies  in 
the  Arthurian  Legend  22.  348  f.),  bal^er  eS  a(ö  ber  9Jamc  beä 
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antrUn,  bie  @rbfünbe  (ettgnenben  $äre{tarc^en  in  ^tla^in^ 
inificrt  routbe. 

^   (©.  11.)    Marc  bei  8ero(,  Mars  in  ber  öctner  Folie, 

Biaus  Desconn^as  (47.  5448),   Roman  de  TEscoufle  (680. 

8.    1716;  im  Casus  obliquas  Mart  616),  im  Roman  de  Merlin 

c  ^onbfc^r.  Qut^  {l,  230),  im  Roman  de  la  Poire  (142),  auc^ 

t  i-   2:iturcl(4604);  Mart  im  Guillaume  de  Dole  (170);  Marc 

(SrcfticnS  Cliges  (6.  2790),  Marc  unb  March  in  bcr  frans 

fifd^en  $rofa,  Mark,  Marke  bei  Jftalott),  Marke  (ei  @i(l^art, 

ark  im  tfc^ed^ifcl^en  ^riftan;  Mark,  Markes  (ei  %^omaS,  Marces 

t  ber  Folie  ber  ^ouce-^anbfc^r.,  Mark  im  Donnei  des  Amanta 

iomania  XXV,  608,  v.  469.  610,  v.  622),  Mars  unb  Marc  im 

;oman   de  Claris   et  Laris   (4410.  13266),  Marke  (ei  &ottc 

rieb,   in  ^leierS  XanbareiS  (10166)  unb  im  j.  ^iturel  (1992), 

larkis  in  ber  @a$a,  Marke  im  engCifc^en  ©ebid^t.   S)ie  beutfc^e 

Jrofa  l^at  2Äarc§ö  (=  2Äarcu3),  e(enfo  ber  |.  ^iturel  (Marx  2114), 

ie    Qimmtxi^^^  (S^^ronif  unb  ^an^  Sac^g;   itaUenifc^   Marco. 

^m  portugieftfd^en  ©raCroman  jeugt  Marc  mit  feiner  S^id^te  ben 

iieraugis,  fe^t  baS  Jtinb  au9  unb  tötet  bie  IRuttet  (^einjeC, 

S^ralromane  169).     S)er  ^am^  2Äarc,   SRarfe  ift  bie  Äofeform 

iineS  mit  marcos  jufammengefe^ten  altfeCtifc^en  SSoUnamenS  mit 

Cunomarcos  (cuno  ^od^),  Catumarcos  (catu  =  a^b.  hadu  Stampf), 

Marcovidos  (vidos  funbig)  u.  a.  (Jltf,  S)ie  griet^ifd^en  ^erfonen« 

namen,  Oöttingen  1874,  LXXXV).    March  ^zi^t  SRo^  in  aKen 

(ritifd^en  ^ialeften,  irifd^  marc,  gaKifc^  marka  (Pausanias  10, 

19,   11);  au(^  al^b.  marh,  m^b.  march  unb  marc  (i^idf,  SBer^ 

gleid^enbeä  SQßörterbud^  ber  inbogermanifd^en  ©prad^en*  II,  202. 

SKfreb  §orber,  SWt^eettifc^er  ©prad^ft^a^,  II,  417).    2ln  biefe 

93ebeutung  anfnüpfenb  er$ä§(t  tin  feltifd^ed  ^ärd^en,  entfpred^enb 

bem  (efannten  p^r9gifd^en  von  Äönig  3ÄibaS,  SRorfe  §a(e  ^ferbes 

o^ren  gel^abt,  welches  ^e^eimniiS  ber  einaige  ®ingen)eil^te,  ber  eä 

!einem  SWenfd^en  offen(aren  burfte,  ^imm  3GBei|born  jugeflüpert 

^a(e.    i^iefe  für  bie   @agenn)anberungen  äu^erft  merfwürbige 

©rjä^Cung  §at  in  R3ero(d  ^riftan  ©ingang  gefunben  (Michel  1, 

64  ff.).    ®in  (retonif(§e8  3Rärd^en  mnnt  biefen  ilönig  Portz- 

march  (Cambry,  Voyage   dans  le  Finistere,   Paris,   an  VII, 

II,  287;  3.  (SJrimm,  Äteinere  ©(§r.  IV,  216),  ein  irifd^eS  Labh- 

radh  Loingseach  (Eeating,   The  general  history  of  Ireland, 

2.  edit.,   London   1732,    166  f.     Michel  II,  312  ff.).     S)iefer 


404 

feltifc^e  92ame  9Rar4,  ber  bei  Jl^mren  biedfeitö  unb  jenfeits  beS 
Jlanald  oorfommt,  oemtengt  ftd^  mit  Jtofeformen  9ermanif(^et 
Flamen  wie  ^axtwaxt,  9Rarfu(f  unb  mit  bem  (ateinifd^en  Marcus 
(Sfrana  @tat!,  JteUifd^e  ^orfc^ungen  II,  m^n  1869,  252  ff. 
$orber  a.  a.  O.  II,  423.  S)eutfc^e  9{amen  mit  Mark  f.  ^örftemann, 
91ltbeutf4ed  ^amtnhu^^  I,  10d4  ff.  @in  Marke  fic^t  in  ber 
9iabenfd^(a4t  $egen  2)iet(eip  oon  @teier,  @tr.  704).  3ta<!^  bem 
franaöfifc^en  ^rofaroman  l^ie^  ber  Stbniq  fo,  pource  qu*il  fat  ne 
au  mardy  au  moys  de  mars  (Tristan  Chevalier  I,  20).  ®r  ift  ein 
feiger  Sldrber  unb  Xt^rann  unb  ^riftand  $einb  non  beffen  Geburt 
an  (Löseth  16  §  19).  »ei  »erol  unb  ©il^art  ift  SRarfeS  ^errfc^aft 
burc^  bad  möc^tigere  9^ad^barreid^  beS  JtönigS  Slrtl^ur  auf  Rom 
waU  eingefd^ränft.  SutotiUn  erfc^eint  3Rar!e  gerabeau  alS  ^rt^ur^ 
SafaS,  §.  9.  in  ber  ^ortfe^ung  beS  Conte  del  graal  (Potvin, 
Perceval  II,  88,  v.  3)  unb  im  Merlin  ber  ^anbfd^r.  $utl5  (I,  230). 
^ad  ftimmt  mit  ber  wälifc^en  @age  überein,  nad^  toel^tv  3!flax^, 
ber  @o§n  bed  SReirc^iawn  (Marcianus),  ein  Setter  unb  2^aU 
geber  ^rtl^uriS  ift  (^raum  bed  Stl^onabn)^  f.  Loth,  Mabinogion 

I,  299  f.  311).    ^ie  wäUfd^en  Xriaben  nennen  il^n  unter  ben 
glottenfül^rem  »ritannienS  (Loth,  ib.  I,  299,  N.  1.  II,  232,  31). 
3m  ©ebid^t  non  ben  Gräbern  ber  gelben  wirb  aud^  fein  @rab 
aufgeführt   (Skene,    Four    ancient  books   of  Wales   I,    315, 
@tr.  XLIV).    3n  ber  X^omaSgruppe  bagegen  ift  3Rarfe  ^errft^cr 
über  gana  (Snglanb;  feine  !Reftbenaen  ftnb  ^intagel  unb  fionbon. 
Sei  ©ottfrieb  ift  JtomwaK  fein  @rbe;  feine  SRad^t  reicht  jeboc^  über 
gana  ®ng(anb,  ba  i§n  aKe  bie  Keinen  @ad^fenfönige  au  i^rem  Ober; 
§enn  erwählt  ^ahtn,    2)iefe  ^eroorragenbe  Stellung  äRarfeS  enl- 
fprid^t  einer  bretonifd^en  Überlieferung  beS  9.  ^a^x^unhevtd,  na^ 
weld^er  ein  in  ber  erften  ^älfte  bed  6.  3al^r§unbertS  (ebenber 
jtönig  Marcus  von  SiovnnaU,  quem  alio  nomine  Quonomorinm 
vocant,  in  feinem  S^eid^e  Sölfer  non  oier  oerfd^iebenen  ^pta^tn 
nereinigte  (Vita  S.  Pauli  Aureliani,  gefd^rieben  non  einem  9Kdn($ 
beä  bretonifd^en  Äloftcrö  Sanbenennec  im  3.  884,  f.  Acta  Sanetor. 
Martins  II,  114  a.   Michel  I,  LH.    ©olt^er,  Sage  non  %ti^.  6. 
3immcr,  3eitfd^r.  f.  frana.  ©pr.  u.  Sit.  XIII,  78.  80).    3)er  eigcnt^ 
lid^e  ^amt  biefed  ^dnigiS  wax  offenbar  Cunomorus  (mör  gro|; 
entfprec^enb  bem  beutfc^en  Hünmär.  %id,  SergCeid^enbeS  SBörterb.^ 

II,  201.    ©olber,  I,  1195).    aßtc  er  au  bem  »einamen  Marcos 
tarn,  ift  noc$  nidjt  aufgehellt  (oergt.  Sot,  Romania  XXV,  19  ff.) 
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•  (®.  11.)  Ruallifoitenant  (nid^t"  nafar  ju  fpred^cn), 
bcr  %xeut  S^altenht,  fommt  in  her  älteren  ©age  nid^t  Dor.  3)er 
^atne  lautet  in  ber  @aga  Röaldr,  im  englifc^en  ©ebid^t  entfteUt 
Rohand  (trewe  so  stau,  f elfentreu,  y.  115),  Bei  (S^ottfrieb  Rüalt 
mben  Rtial;  baS  ift  ber  franjöftfc^e  ^atm  Rohault,  Rouault, 
entfpred^enb  einem  altbeutfd^en  Hrödowald,  Hruodwalt.  ^er 
fränfifd^e  ^arrn  seigt  ftc^  feit  bem  9.  gal^r^unbert  in  *  ber 
romanifterten  Bretagne  ein^eimifd^  in  ber  e^orm  Rodalt,  feit 
bent  12.  Sa^rl^unbert  Roalt  (f.  Qimmex,  g^^^fc^^*  f*  f^^^d-  ®pt. 
u.  Sit.  XllI,  5).  ^einrid^  von  f^eiberg  brandet  Foitenant  ald 
ben  eigentlichen  tarnen  ?fiuaH  (5484). 

5Der  9R  a  r  f  d^  a  1 1  l^atte  bie  ftreitbare  äRannfd^aft  bed  $ofeS 
unter  ftd^  unb  toax  ber  ^ü^rer  auf  Steifen  unb  ^eerjügen. 

•  (©.  11.)  3)er  3?ame  Tintajöl  finbet  ftdj  au^er  bei 
©ottfrieb  auc^  bei  feinen  ^ovi^e^txn  (bei  Ulrid^  von  Sür^eim 
baneBen  Tintajön)  unb  in  ber  @aga,  Tintajöel  in  ,,^riftan  ald 
3Rön<!fy";  bad  englifd^e  ©ebid^t  nennt  i^n  nic^t.  ©ill^art  unb 
ber  i.  ^iturel  (4607,  1)  l^at  Tintanjöl,  bie  beutfc^e  ^rofa  ünb 
$ond  ©ad^S  Tjntariol,  baS  tfd^ed^tfd^e  (Sebid^t  Dynstatyor. 
51>ie  l^äupgere  5orm  ift  Tyntaguel,  fo  bei  SBerol  u.  in  ©einrid^S 
Cröne  (373  u.  a.  3672;  banebcn  Tintague  368.  467.  10160) 
ober  Tintagel,  bei  SRarie  be  grance,  im  2)oucesaJlanufIr.,  in 
ber  franjöfift^cn  ^rofa  mit  mannigfachen  ©ntftellungen,  Tintajeul 
bei  ©refticn  (Erec  6470),  Tyntagil  unb  Tyntygail  bei  HRalor^, 
nieberlänb.  Tyntageel  (Maerlants  Torec  1949),  l^eute  Tintagell. 
gm  Sateinifd^en  Tindagium,  bei  ©alfrib  Tintagol.  3)er  9lame 
^arrt  nod^  einer  befriebigenben  S)eutung.  S)ie  krümmer  ber 
33urg  fte^t  man  an  ber  SEBeftfüfte  von  ÄomrooH  in  fc^minbelnber 
^ölje  auf  einem  fd^roffen  tiefgefpoltenen  gelfen  im  SReer,  ber 
nur  burd^  eine  fc^male  £anb$unge  mit  ber  ^üfte  oerbunben  ift 
(Slbbilbungen  bei  Borlase,  Antiquities  historical  and  monu- 
mental of  the  county  of  Comwall,  London  1769,  Xafel  XXX 
nad^  p.  352  unb  bei  Stockdale,  Ezcursions  in  the  county  of 
Comwall,  London  1824,  107.  »lid^arb  aOBüKer,  ©efd^id^te  ber 
englifc^en  Siteratur,  Seipäig  unb  aOBien  1896,  ju  ©.  14).  SBenige 
Burgen  leud^ten  im  ©d^immer  ber  S)id^tung  wie  biefeS  einfame 
Gemäuer.  $ier  ^at  ^önig  Ut§er  ^xa(i)tn^aupt  bie  fd^bne  3d^^i^<t/ 
bie  ^ersogin  non  ^ornn)all,  in  ber  ^eftalt  i^reS  (hatten  berütft; 
§ier  gebar  fte  i§m  ben  Slrtl^ur.    ^ier  roar  einer  ber  $offite  bed 
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„tnaien^aften"  JlöntgS.  $iet  litten  bie  2)amen  bie  Xugenbprobe 
mit  bem  3nu6erBed^er  ^u  befleißen  (^einrid^ä  Oröne  573.  1072  ff.)- 
^iet  war  baS  &vaf>  'Skttlind.  $iet  mat  ber  @d^aup(a|  ber  £ie5e 
SliioaUniS  unb  Slanfd^eflurd,  XriftanS  unb  Sf^^^nS;  ^ier  um^ 
fd^Iangen  fid^  9lofe  unb  9leBe  auf  ber  9lu§eftätte  ber  :8tebenben. 
9{ad^  alten  Sagen,  bie  unS  baS  ©ebid^t  von  ^riftanS  ^^arren- 
Derfleibung  im  IDouce:3J}anuffri))t  überliefert,  mar  ber  ^urm 
be$  @($(offed  ein  SS^er!  ber  ^tiefen;  bie  3Ramxn  toaren  au§ 
roten  unb  Blauen  Steinen  fc^ad^brettartig  gefügt;  ixotimal  im 
Saläre,  einmal  im  SBinter  unb  einmal  im  Sommer,  blieb  bie 
ganje  8urg  unfid^tbar,  bal^er  man  fie  aud^  bad  oer^auberte  Sf^to% 
chastel  fai,  nannte  (Michel  II ,  94  f.).  SSon  biefen  Sagen 
l^anbelte  wo^l  jenes  £ieb  t>on  Tintagoil,  ba§  im  ))rooenaalifd^eR 
Äoman  Flamenca  enoäl^nt  wirb  (p.  p.  P.  Meyer,  v.  592).  9lac§ 
bet  ^urg  l^ie^  tin  alteS,  längft  audgeftorbeneS  SlbelSgefd^led^t, 
baS  aud^  in  ber  ^ic^tung  auftritt:  tintn  ^orban  oon  ^intagol 
nennt  ®alfrib  (VIII,  19,  63,  ed.  San«3»arte  p.  117);  ein  S)aotb 
oon  Xintaguel  wirb  oon  G^reftien  im  Erec  (v.  1959)  unb  oon 
§einrid^  ©on  bem  SJürlin  in  ber  Cröne  (v.  2335)  unter  ben 
drittem  Slrtl^urd  aufgeführt;  SBolframS  Si))))aut  oon  ^earofc^e 
^ei^t  in  Sreftteng  ©ralgebid^t  Thiebaut  de  Tintagael  (v.  6213), 
unb  fo  fpielt  auf  Xintajol  auc^  jeneS  retjenbe  Slbenteuer  ®an>ainS 
mit  la  paciele  as  mances  petites,  äBolframd  Obilot.  gm  fran^ 
jöfifdjen  ^rofas3Rerlin  ber  «gianbfd^r.  ^utl^  ^ei^t  SgemaS  ®attt 
„ber  $er30g   ©on  Xintaguel"  (l,   99)  unb    ebenfo  hti  SRalorp 

(I,  35  f.). 

^^  (S.  15.)  Su^urbieren,  altfranaöpfd^  bohourder, 
bohorder,  ©on  bohourt,  bohort,  ml^b.  bühurt,  bejeid^nete  bttö 
©egeneinanberreiten  in  gefd^loffenen  Sd^aren,  oom  Xurnier  unters 
fd^ieben  unb  älter  alä  biefeS.  ^ie  ^auptfad^e  bei  biefem  Äampf^ 
fpiel  war  ber  'änptaU  von  Sd^ilb  an  Sd^ilb,  ^nie  an  Änie, 
dio^  an  ^0%  fo  ba^  ber  fd^roät^ere  Xeil  umgeritten  ober  jurürf-- 
gebrängt  würbe  (SRiebner,  S)a3  beutfd^e  Xurnier,  Serlin  1881, 
35  ff.).    3)a§  SBort  ift  wal^rfd^einlic^  felUfc^en  Urfprungä. 

Xjoftieren,  justieren,  altfranjöpfd^  joster,  jouster  »on 
iuxfcare,  be^eid^net  ben  3wei!ampf  im  Sanaenrennen,  in  ©rnft 
unb  Spiel  («Riebner  38  ff.).  2lud^  bie  Xjoft  ifl  älter  als  bie 
Xurniere,  jene  fompliaierten,  in  geregelten  ^unftformen  ftc^ 
ooUaicI^cnben  Steiterfompffpiele,  weldje  in  granfreic^  im  11.  ^a^x- 
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l^unbert  auf!amen  unb  ftc^  von  ha  aud  im  12.  auc^  nad^  ^eutfc!^« 
lanb,  Stauen  unb  ©nglanb  oerBreiteten. 

**  (©.  16.)  Blanscheflür,  altfronjöfifd^  blanche  flour, 
äßei^blunte,  2xlh.  ^et  9lame  ift  Beiben  6agengru))))en  gemein: 
Blankeflür  Bei  ®i(§att,  Blanflor  im  tfd^ed^ifd^en  ©ebtd^t;  Blaunche* 
flour  im  ©ir  Xriftrem,  in  ber  ©ago  nac§  einer  entftetttcn  Seöört 
Blensinbil.  SBon  ©ottfrieb  fennen  ben  9iomen  Äonrab  von  SBürjs 
bürg  (Blantschiflür  f.  SBartfd^,  «ßartonopeir  3ö2,  20,  Blanscbiflür, 
Trojan,  ^rieg  2810)  unb  baS  ^ebid^t  vom  Anfang  unb  ®nbe  ber 
S>inge  (f.  §agenS  SRinnef.  IV,  617,  3lnm.  3).  3n  bem  meKeid^t 
aud  ^reftienS  verlorenem  ©ebid^t  l^ert)orgegangenen  franadftfd^en 
^rofaroman  §ei^t  fle  Heljabel  (banad^  Bei  Tlaloxi)  I,  273  f., 
Elyzabetb).  §ier  ftirBt  fte  an  ber  ©eBurt  beä  Äinbeä  im  SBalbe, 
als  fie  il^ren  von  einer  sauBerfunbigen  ©d^önen  entführten  @emal^( 
fuc^t  (Löseth  16). 

'^  (<S.  16.)  IDie  gefd^li^te,  jerl^auene  ^rac^t,  roeld^e 
im  14.  3<^§r§unbert  aUgemeine  ^obe  rourbe,  fünbigte  ftd^  fd^on 
bei  hen  @tu^ern  beS  12.  an  (^.  ©d^ul^,  Xad  Pfifd^e  SeBen  jur 
3eit  ber  2Rinnefinger,  2.  Slufl,  Seipatg  1889, 1,  317,  Slnm.  1).  @in 
©tatut  Äönig  ^einrid^ö  II.  von  ©nglanb  vom  3a§r  1188  »ers 
bot  bcn  5lreu8fa^rern  fold^e  Äleiber  (eBenba  II,  255),  unb  baä 
^onail  von  montptUm  im  3.  1195  fal^  ftd^  Bemüßigt,  fie  aud^ 
ben  @eift(id^en  3U  verbieten  (Lecoy  de  la  Marche,  La  Chaire 
fran^aise  au  mojen  äge,  2.  ed.  Paris  1886,  441).  ^a^  biefe 
Üppigfeit  Befonberä  Bei  ber  d^riftUd^en  Hlitterfc^aft  beä  Äönig« 
reid^d  gerufalem  vov  @a(abinS  Eroberung  im  ©d^wange  max, 
(efen  rvxv  Bei  G^äfariu§  von  ^eifterBctc^  (Dialogus  miraculorum 
IV,  15,  ed.  Strange,  Ooloniae  1851,  I,  187),  ber  aud^  bie 
föfklic^e  Slnefbote  eraö^lt,  wie  tin  bittet  ein  Säpplein  feineä 
jerl^auenen  SRorfeä  einem  egoraifierten  Teufel  jur  Verberge  ^n^ 
rftumte  (ib.  X,  11.  Strange  II,  224  ff.). 

*»  (@.  17.)  5ür  baS  SBort  keiserlich  in  allgemein  loBens 
ber  Sebeutung  jeigt  (^ottfrieb  tint  entfd^iebene  Vorliebe  (f.  ^reu^ 
in  ben  @tra^Burger  @tubien  I,  62).  @r  ^at  eiS  wal^rfd^einlid^ 
bem  granaöfif(§en  entnommen,  »ergl.  5.  93.  Hörn  et  Rimenhild 
376.  883.  1997.  2176.  3206.  3378.  3559.  4108.  5RodJ  ^mU 
fagt  man:  II  fait  un  vent  imperial  (Souvestre,  Demiers 
Bretons,  Parie  1858,  II,  68).  ©onft  fommt  ber  9(uäbrutf  in 
ber  beutfd^en  Jtunftbid^tung  au^er  im  äBigamur  (2694.  3370), 

Y\er\f,  Criflan  und  3foIde  32 
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bei  ©ottfriebd  Jla(f)a^mtv  ^onvah  oon  äBüraburg  (f.  ®ere!e  in 
$au(d  u.  braunes  ^eitrögen  aur  ^efd^.  ber  beutfd^en  Spr.  intb 
Sit.  XXIII,  481),  bei  ©einrieb  »on  ^uftabt,  bem  ©ottfriebS 
©ebid^t  befannt  war  (9lud$.  o.  Slrobl,  9Bien  1875,  e.  222),  unb 
im  9ieinfrib  von  ^raunfd^meig,  ben  ^onrab  beeinflußte  (161  tu  o.), 
feiten  oor.  gm  SoÜdlieb  §at  er  ftd^  bx^  in^  16.  3a§r^unbert 
tr^atten  (S)eutfc^ed  äßdrterbuc^  t>on  3.  u.  SB.  ©rimrn  V,  43). 

>^  (@.  29.)  SR  ei  ft  er  in,  o(tfran|öftfc^  maistre,  maistresse, 
^ofmeifterin,  @raiel^erin  unb  @l^renbame,  f.  9Beinl^o(b,  2)ie  beut^ 
f(^en  ^auen  in  bem  9Rittera(ter,  2.  9luf[.  I,  122. 

"  (®.  36.)  gngefinbe,  bie  gefamte  §ol^c  unb  niebere 
^atuSbienerfc^aft,  auc^  hüsgesinde,  hovegesinde  unb  heim^sinde 
gel^eißen. 

^«  (@.  37.)  Eanoöl,  nur  hei  ©ottfrieb.  ®g  gibt  aioei 
fleine  Ortfd^aften  in  ber  Bretagne,  roeld^e  äl^nlic^  l^eißen:  Ca- 
nil^uel  bei  Duimper  unb  €amoeI  bei  S^anteS  (Ogee,  Didioii- 
naire  bist  et  g^ogr.  I,  137.  134).  ^oc^  liegt  feiner  biefer 
Orte  am  3Reer  mit  ba§  ^anoSl  ©ottfriebä.  Jta^  3^^^^  gebort 
ber  Drtdname  bem  oorbretonifd^en  @d^aupla(  ber  ^riftanfage  an 
(=  ©arliSle,  3eitfd^r.  f.  frans.  Bpt.  u.  Sit.  XIII,  97  ff.). 

"  (@.  40.)  »ei  m^axt  (99  ff.),  in  ber  beutfc^en  ?rofa 
unb  im  tfd^ec^ifc^en  ©ebic^t  wirb  ^riftan  auS  bem  Seibe  ber  in 
ben  äBe^en  geftorbenen  9Rutter  gefd^nitten.  @old^e  ungeborene, 
burd^  ,,@d^n)ertgeburt"  ind  2thtn  gebrad^te  ^inber  |>flegen  nad^ 
bem  ®lauUn  ber  Golfer  außerorbentlic^e  SRenfd^en  au  n>erben 
(»olföglaube  im  ^ars,  f.  SBolfS  Süt^^t.  f.  beutfdje  SR^tlJol.  I, 
200;  t)ergl.  3.  ®rimm,  3R9tlJol.*  I,  322),  fo  ber  perpfdje  9tuftem, 
ber  ruffifd^e  9logbai  (Sfürft  äBlabimir  unb  feine  Xafelrunbe,  Sei)>5ig 
1819,  17  ff.),  ber  norbifd^e  SBölfung,  ber  fdjottifdje  SWacbuff, 
unter  ben  9ldmern  @cif>io  tlfricanuS  Tlajov  unb  Ißaniliud  (aud^ 
bie  Flamen  Caesar  unb  Caeso  mürben  befanntlid^  fo  gebeutet, 
Plinius  VII,  7,  47.  Suidas  s.  v.  Kätoap),  unter  ben  2)eutfd^en  ®raf 
@ber§art  ber  ©rlauc^te  von  äBirtenberg,  @raf  ^oper  von  SRannS- 
felb  u.  a.  (@.  Jlein^olb  jebl^ler,  kleinere  ©d^riften  III,  518  f.). 
5Rac§  eill^ort  fommt  ^ripan  auf  ber  ©ce  aur  SBelt,  nad^  ber  fran= 
aöfifc^en  $rofa  unb  ber  %^oma^xuppt  in  ber  Sisotagne  (^arme« 
nien).  heutige  »emo^ner  von  ^ornwaE  bageget%bel^au))ten,  er 
fei  in  iijrem  Äirdjfpiel  ©arlian  in  Äea  geboren  (Hunt,  Populär 
Romances  of  the  West  of  England,  London  1865,  II,  71). 
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*8  (©.  43.)  Fl 0 raste,  altfranaöfifd^  Florete.  2)cr  ^amt 
begegnet  unS  in  ber  altfransöftfci^en  Stterotur  ntd^t  feiten,  fotDO^I 
in  ben  ChaiiROiis  de  geste  rote  Floovant  (v.  2178),  Fierabras 
(v.  2004),  Slnfeiä  von  Äattl^ago  (v.  4905.  5036),  als  in  ben 
Romans  d'aventure  tote  Gleomades  von  9lbenet  (II,  96  u.  a.) 
unb  Floriant  et  Florete.  9IIS  9?atne  bct  Pflegemutter  ^riftanS 
ftnbet  er  flc^  a6er  nur  bei  ©ottfrieb. 

*•  (©.  45.)     Von   triste  Tristan    -was   sin  nam,    tnU 

fpred^enb  bem  „©d^mersenretti^"  ber  ®enot)et)aIegenbe.    3)ie  2(5« 

leitung  beS  ^amtnd  Xrtftan  von  triste,  ebenfo  nal^eliegenb  aI3 

ftnnreid^,  wax  im  SRittelalter  bie  ^errfd^enbe.    Bit  entpfol^I  fid^ 

ebenfi>n>o]^(  ben  igelten  ald  ben  !Romanen;  bettn  bad  Sel^nroort 

trist   l^at  ftd^  in  famtltd^en  feUifd^en  äf^unbarten  eingebürgert 

(nergl.  bie  Ableitung  von  Tristrem  auä  !^mrifd^  trist  unb  trem 

^ntlit  bei  Davies,  Mythologj  and  Rites  of  tbe  British  druids 

IT,  447).    3n  ber  franjöflfd^en  ^rofa  fogt  bie  fterbenbe  3Kutter: 

Triste  vins  icy,  triste  acouche  et  en  tristeur  je  t'ay  eu,  et 

la  premiere  feste  que  je  t'ay  faicte  a  este  en  tristesse  et 

poTir  toy  me  mourray  triste,   et  qnant  par  tristeur  es  venu 

en  terre,  tu  auras  nom  Tristan  (Tristan  Chevalier  I,  fol.  20*^). 

9Rit  biefer  Deutung  roirb  vom  gelben  felbft  unb  von  anbern  ge^: 

f|)ie(t:  Vecy  Tristan,   qui   en   tristesse  vous  mettra  (ib.  I, 

fol.  54^).    A  vostre  mort  estes  venu  et  a  la  certainete  de 

Tostre  nom;  car  Tristan  estes  appelle,  et  en  tristesse  userez 

vofltre  vie  (ib.  I,  fol.  63^).    Sl^nlid^  in  ber  Folie  ber  2)ouces 

iganbfc^r.:  ja  sui-je  Tristran   ki   en  tristur  vif  e   en   haan 

(Michel  II,  119).    3lnff>ie(ungen  auf  biefe  Deutung  feieren  aud^ 

bei  @ottfrieb  ba  unb  bort  roieber:  ^riftan  l^ei^t  DoraugSroetfe 

bet    trürare  (14917.   15790.   18649),    ber  sorcsame  Tristan 

(5108),   ber  trürige   Tristan   (14502),    oergl.   tin   triurelöser 

Tristan  (19468).     ^er  dioman  von  ^ßerceforeft  ntnnt  %xiftan 

Ic    preux,    lequel   fut   ne    en   tristesse    (SDBiener   3aljrbüd^er 

XXIX,  100),  unb  aud|  SRolor^  erflärt  ben  9^amen:  Trystram 

tbat  is  as  moch  to  saye  as  a  ^orouful  byrthe  (ed.  Sommer 

I,  274,  15).    3)er  norbifd^e  Überfetfer  bagegen  beutet  ben  ^amtn 

Tristram  auMirist  traurig  unb  hum  Wlann  (5{d(bing  16,  2). 

fRit  Tristan  Tutb   triste    fpielt  ©outier   be  ©oinft    in    feiner 

Anpereriz  de  Rome,  v.  298:  Vostre  amor  me  fet  endurer 

Tant  triste  mois  et  tant  triste  an,   Que  plus  sui  tristes  de 
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Tristan  (Meon,  Nouveau  recueil  de  fabliaux  et  contes,  Paris 
1828,  II,  11).  ®iS  fc^eint  gerabeju  tiw  ooIfStümCid^e  fprit^^ 
xoMli^t  ätebeniSart  ju  fein,  votnn  im  'SabUau  ber  3!ftann  feiner 
{^rau,  bie  et  im  Streit  in  einen  Jlorb  geworfen  l^at,  l^ö^nif^  iw- 
ruft,  fte  !dnne  nun  von  ^riftan  fingen:  Or  pu^s-tu  chanter  de 
Tristran  Ou  de  plus  longue,  se  tu  sez  (Montaiglon,  Recueil 
I,  108).  £§n(i($  f))ie(t  mit  bem  ^amtn  ber  ^rou5abour  9tamon 
»iftort  (f.  Bttn^€L,  Durmart  le  Galois,  Tübingen  1873,  576) 
unb  9[rrigo  von  BttimtUo  in  feiner  (ateinifd^en  @(egie  De 
diversitate  fortunae  vom  ^uiSgang  bed  12.  ga^rl^unbertg  (Sudre, 
Romania  XV,  537.  ^.  ©c^önBad^,  Über  ^artmann  von  ^ue, 
©ras  1894,  447)  bei  ber  äCteften  @rn)ä§nung  beS  Ramend  ^riftan 
in  3t<in^n.  9lud^  von  Tristan  de  Nanteuil  l^ei^t  ed:  En  la 
mer  fustez  nez,  s'aves  Tristan  a  non,  Nez  fustes  en  tristesse, 
pour  ee  vous  appeir  on  Tristan  (@bertä  3^§rb.  f.  rom,  u.  engC. 
Sit.  IX.  40.  355),  unb  fo  erl^ieU  benn  auc^  eine  gefd^id^tlid^e 
^erfon,  ber  wäl^renb  ber  ^rangfale  ^u  ^amiette  im  ^a^xt  1250 
geborene  So^n  ^5nig  £ubn)igS  bed  ^eiligen,  gol^ann  oon  ^anl- 
reid^,  ben  ^zinamzn  ^rifian  (Joinville,  Hist.  de  Saint  Louis, 
§  399:  La  royne  acouclia  d'un  fil  qui  ot  a  nom  Jehan,  et 
Tappeloit  Ton  Tritant,  pour  la  grant  dolour  lä  oü  il  fu 
nez.  Ed.  de  Wailly,  Paris  1874,  218).  2)aä  „SRäbd^en  o§ne 
$änbe"  in  ber  aCtfran^  Chanson  de  geste  d'Herpin  wanbelt 
feinen  '^amtn  Joyeuse  in  Tristouse  (Oeuvres  poetiques  de 
Philippe  de  Remi,  p.  p.  Suchier  I,  LXXXII,  N.  1).  ©o  würbe 
aud^  ^orecS  Butter,  bie  man  nad^  il^rer  ©eburt  in  einer  ^onne 
auiSfe^te,  t>on  ^önig  ^bor,  ber  fie  fanb,  Tristoise  ober  Tristouse 
getauft,  ba  fie  met  rouwen  was  gedragen  (Jacob  van  Maer- 
lant,  Roman  van  Torec,  uitgeg.  door  Jan  te  Winkel,  Leiden 
1875,  V.  170  f.).  ®oItl^er  erWcirt  bie  gorm  Tristran  auS  ber 
SRebenform  tristre  für  triste  (3eitfdjr.  f.  rom.  ^I^ilol.  XII,  353; 
oergL  St'ölhinq,  @aga  p.  207).  @S  ift  auffaUenb,  ba^  bie  ^oxm 
Tristram  gerabe  in  @ng(anb  sur  ^Keinl^errfd^aft  gelangt  ift,  n)o 
fle  wegen  ber  anfd^einenben  S3ebeutung  „^rauerbotf"  feinen  be* 
fonberS  guten  ^(ang  l^aben  fonnte;  ba§er  man  ben  Sommer  in 
ber  fjamilie  ^^anhy  begreift,  atä  i§r  ©ol^n,  ber  SIriSmegiftuä 
l^ätte  l^etjen  foKen,  burd^  ein  aRi^uerftanbniä  2;riftram  getauft 
TOurbe.  a)er  alte  Söatter  @§anb9,  ber  non  unfrem  berühmten 
©agen^clben  offenbar  nid^ts  raupte,  §atte  unter  allen  ^amm 
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gerabe  gegen  biefen  hzn  unBestoingUd^ften  ^bfd^eu  unb  rief  im 
Xx^put  batüBer  feinem  @egner  au,  ob  er  fid^  unterfangen  rooUe 
3U  fagen,  er  l^abe  je  gelefen  ober  erjä^len  l^ören,  bai  ein  äl^enfd^, 
ber  Xriftram  gel^eifien,  irgenb  ctrooä  ©ro^eä  ober  3)enfn)ürbigeä 
getan  ^abe  (B.  I,  c.  19). 

*ö  (©.  47.)  Xed^nifd^e  2luSbrü(fe  ber  SReitfunft,  mit  bem 
ätittertum  au^  gronfreid^  gefommen:  turnicren,  altfranj. 
toumer,  tomer  (tat.  tomare  bre§en)  fd^roenfen,  bie  95oIte  reiten; 
Icifieren,  altfranj.  leisier,  laissier  (lat  laxare  lodern)  mit 
oerl^ängtem  Süqtl  reiten;  mit  @d^en!e(n  f d^ambelieren 
ift  ein  ^(eonadmuS:  benn  fd^amB eueren,  ein,  mit  eS  fd^eint,  oon 
©ottfrieb  feCbft  aud  jambe  gebilbeteS  3Bort,  l^ie^e  fd^on  an  fid^: 
bem  Sfioffe  bie  @d^en!el  geben. 

*M@-  50.)    aOB  a  n  b  e  r  f  a  l !  e  n  ober  plgrimöfaKen,  falcones 

peregrini,  faucons  pelerins,  sparvieri  pellegrini,  eine  kleinere 

^alfenart,  roerben  in  Jlaifer  {^riebrid^S  IL  ^uc^  oon  ber  {Ralfen- 

beije  eingel^enb  befd^rieben  (De  arte  venandi  cum  avibus,  L.  II, 

c.  24,  ed.  Schneider,  Lipsiae  1788,  I,  84).     5«ad^  5irbertu§ 

HRagnuS  ftanben  fie  unter  ben   Mtn  %alUn  auf  ber  vierten 

9langftufe  (De   falconibus,    asturibus    et   accipitribus,   c.  8, 

Schneider  ib.  I,  180).    3n  ge^erabenbtS  Sfieuro  Sogs  onb  Söe^b^ 

roerd  »udj  (granffurt  1582,  II,  fol.  15)  ^ci^t  eS :  „S)er  grembb^ 

lingfaltf  ift  ein  freier,  §o(bfeliger  onb  UebUd^cr  35ogel  von  ^atnx 

t>nb  wirbt  in  ^anbien,  Stobi^  onb  anbren  be^  l^ol^en  ^eerS  mel^r 

Snfeln  gefangen.    3Ran  nennet  i§n  aber  barumb  einen  grembbs 

lingfaltfen,  bieweil  er  im  fjürflug,  wann  er  au^  frembben  Sanben 

in   ein  anber  frembb  £anb  fleug  et,  ouffgefongen  roirt.    @ä  ift 

fein  (ebenbiger  aWenfd^  onter  ber  ©onnen,  er  fep  gleid^  ©l^rift, 

Xärtf  ober  ^e^be,  ber  ba  roiffen  mag,  wo  biefer  gremblingfaldf 

fein  SRäft  onb  feine  Sungen  l^abe."  —  ©d^on  5llbertuä  SWognuS 

jebod^  §atte  oon  einem  ^^alfner,  ber  lange  in  ben  ^Ipen  gelebt, 

erfahren,  bo^  bie  ^ilgerfalfen  an  ben  ^öd^ften  unb  fteilften  gelä« 

fc^roffen  niftzn.    SJergl.  SWpnfinger,  SSon  ben  galfen,  ^ferben  unb 

§unben,  l^erauSg.  oon  ^a^ler,  Stuttgart  1863, 10.  —  ^bbilhun^tn 

f.  Slaumann,  «Raturgefd^id^te  ber  aSögel  3)eutfd^lanbg,  Seipjig  1822, 

I,  a;afer  24  unh  25. 

©d^merlein,  ber  3*oergfaIfe,  ber  Heine  Serd^enftö^er 
(falco  aesalon  Linn^),  nid^t  mit  bem  Serd^enfalfen  (falco 
Bubbuteo  Linne)  jU  oerroec^feln,  franj.  esmerellon,  emerillon, 
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( 


ita(.  Binerlo,  smeriglio,  eng(ifd|  merlin  (na^  $aift  vom  htui-  i 
fc^en  @d^merle:  ber  9{ame  beiS  fleinften  tl^if^ed,  ben  man  a%  ' 
auf  ben  fleinften  Sogel,  mit  toeld^em  man  jagte,  übertragen. 
3ettf(§r.  f.  bcutfdjeö  SWtert.  XXVII,  60);  mirle,  vulgariter  smir- 
lin,  Toon  9l(5ertud  SD^agnud  (c.  U,  @d^neiber  I,  184.  II,  94)  an 
(e^ter  Stelle  genannt;  bie  fleinfte  {^(fenart,  n)e(cl^e  jeboc^  ben 
großen  an  Jlü^n^ett  unb  Xapferfeit  nichts  nad^gtbt,  fel^r  gelel^rig 
unb  (eic^t  sur  ^eije  abzurichten.  Sro^bem  ^pxx^i  ^aifer  t^rieb« 
rid^  IL  oon  ben  smeriliones  mit  ©eringfc^ä^ung  a(d  bloßem 
(Spielzeug  unb  biCettantifc^en  @cl^auftü(f en  (L.  II,  c.  2,  @d|neiber  I, 
74).  ^uc^  ber  Stölntv  ^Bürger  @beri^art  %appxu^  fagt  oon  ben 
„$9Smer(in:  3r  jagt  ift  me§r  ein  woUuft  bann  txn  nui^harttit" 
(2ßaibn)er(f  onb  Seberf))ie(,  @tra^burg  1542).  ^od^  fpred^en 
anbre  {^(fnereibüd^er  günftiger  oom  @d^mer(ein  unb  ftelCen  eS 
wegen  feiner  ^ül^n^eit  bem  "^alUn  gCeid^,  j.  9.  Jean  de  Fran- 
chieres,  La  Fauconnerie,  Paris  1602,  foL  118.  —  tlbbilbung 
bei  9laumann  I,  ^afel  27. 

$om  @perber,  sperverius,  einem  ber  gebräud^Iid^ften 
3agbt)oge(,  ^anbe(t  ^aifer  ^riebric^  L.  II,  c.  19  (@d^neiber  I, 
89).  —  Slbbitbung  bei  5«aumann  I,  Xafcl  19. 

Unter  bie  ooraüglid^ften  S3öge(  ber  ^alfnerei  gehörte  enbltd^ 
ber  $ü§ner§abic^t,  astur,  ostor,  autoar,  m§b.  habech, 
habich,  nad^  Xappiud  §te^  fo  ooraugäweife  ba§  äBeibd^en,  ha^ 
fleinere  IRännd^en  ^ie^  baiS  ^äbid^Cin.  ©ottfrieb  unterfd^eibet 
an  unfrer  SteUe  ^mti  ^rten:  habeche  müzaere  und  ouch  in 
röten  vcderen.  Sei  %^omad  ftanb  §ier  o^ne  3n>eife(:  ostors  sors 
et  muiers.  ^ie  müzaere,  muier,  S^au^er^abid^te,  finb  fold^e, 
n)e(d^e  n)enigftend  einmal  gemausert  ^ahtn,  alfo  tlber  ein  ^^x 
alt  finb.  ^ie  in  roten  g^ebern  (austures  sauri,  Jtaifer  f^riebrid^ 
L.  II,  c.  29;  altfranj.  ostor  sor,  j.  S3.  ©reftienä  Erec  354; 
mf)h.  röter  habech  beim  jüngeren  @perooge(  f.  Sartfd^,  3)eutf(^e 
Sieberbic^ter  XVI,  8;  »ergt.  SBed^,  ©ermania  VII,  437.  Du 
Gange  s.  v.  saurus)  finb  bie  Qungen  im  erften  3a§r;  bicfe  §aben 
an  SBruft,  93aud^  unb  (Sd^enfeln  einen  roftrötlid^cn  Anflug,  ber 
in  ben  fotgenbcn  3a§ren  in  btäuUc^eä  SBei^  übergebt  (f.  S^^au^ 
mann  I,  Xofct  17  unb  18).  Zwön  röte  valken  mit  im  vlugen, 
die  dannoch  ze  solcliem  vliegen  niht  entugen.  Lohengrin 
3394;  faucons,  ostoirs,  muiers  et  sors.  Escoufle  6684;  un 
faucon  sor  et  un  muier,  ib.  6693. 
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"  (S.  52.)    2:riftanö  ©raicl^er  §ci^t  6ct   »erol  Go- 

-v^emal,  in  bcr  Serner  Folie  Gorvenal,  5ei  %^oma^  Guvemal, 

im  Roman  de  TEscoufle  Govrenaus  (690),  in  ber  franjbjtfd^en 

^rofa  Gouvernal,  Gorneval,  Gourneval,  Gouvemail  (5ei  ^as 

tcvy  Gouernayle).    §icr  rotrb  er  fpäter  von  ^riftan  in  feinem 

@rb(anb  SeonnoiS  al§  Stbniq  eingefe^t  unb  (n^enigftend  im  ge^ 

^rucften  Stoman)  mit  R3rangäne  vetm&^it  (ä^nCic^  im  italienifd^en 

"aßolHbu^  I  due  Tristani,  f.  Löseth  387,   N.  ö).    »ei  ®il§art 

IKumeväl   unb   Kurvenäl,    in  ber  bcutfd^en   ^rofa   Kumeval, 

im    tfd^edjifd^en  Xriftrom  Kurwenal,   in   „^riftan  alS  3Röttd|" 

^Komewäl,  bei  ^aniS  6ad^d  Gumefal;  Bei  ©ottfrieb  unb  feinen 

tjortfejem  Eurvenal,  im   englifc^en  ^ebid^t  Gouemail,  in  ber 

^Saga  nic^t  mit  9?amen  genannt.    @d  mag  ein  Bretonifd^er  9{ame 

3u  @runbe  liegen,  ber,  weil  er  an  baS  franjöfifdje  gouvemer, 

eraiel^en,  erinnerte,  für  ben  @raiel^er  Xriftand  geroöl^lt  rourbe. 

äCud^    ber  ©rjiel^er  beS  Artus    de  Bretagne  l^ei^t  Gouvemau 

(2)unIopsSie5rec§t  104  a).     2lnf|)ielungen  auf  XriftanS  l^dfifd^en 

3Reifter  finben  ftd^  in  SEBorframS  ^ßarsiöal  (144,  20),  in  greffontS 

^ebid^t  von  den  ledegen  wiben  (v.  584  f.     §agenä  ©efamt« 

abenteuer  II,  284)  unb  im  prooenaalifd^en  9ioman  Flamenca 

(Govemail,  v.  667). 

"  (@.  52.)  (5§anfon,  bei  ©ottfrieb  schanzün,  franjöfifd^ 
chanson  {tat.  cantio),  baS  l^öfifd^e  ^unftUeb. 

Slefloit  (reflet,  von  reflectere)  l^ei^t  offenbar  bei  ©Ott« 
frieb  Äe^rreim  unb  Sieb  mit  ^el^rreim,  ift  aber  in  biefer  93es 
beutung  im  gran^öfifd^en  nid^t  nad^aun)eifen. 

Btamptnit,  stampente,  altfranj.  estampie,  Bei  ben 
^roubabourS  estampida,  bei  Boccaccio  stampita,  (uftigeS  @ing« 
ftüd^,  gen)ö§nlid|  sur  ^^iebel  gefungen,  nod^  l^eute  in  Oftflanbern 
@tampie  unb  in  8aiern  <Stam)}eUiebeI,  nad^  ^ie^  vom  beutfd^en 
ftampfen.  @d  beseid^net  ein  ^anjUeb,  Hi  n)eld^em  im  Xa!t  ge« 
jlampft  rourbe,  ttxoa  wie  beim  fogenannten  „S'^eubairifd^en". 

"  (©.  63.)  3n  ö^nrid^er  SBeife  fte^len  fd^on  pl^bnüifc^e 
jtauffeute  bie  JlönigStod^ter  30  in  ^rgod  (^erobot  I,  1),  bie  ald 
Itaufleute  il^ren  ^ram  auSlegenben  gelben  $ette(d  von  ^ege« 
lingen  bie  ^önigdtod^ter  $i(be,  biefe  aUerbingiS  mit  il^rer  (Um 
niKigung;  fo  §o(t  ber  ©pielmann  im  ^önig  9lot^er  (3060  ff.) 
bie  Jtbnigdtod^ter  von  ^onftantino))e(  n)ieber  l^eim;  fo  wivh  bie 
Äönigäto(§ter  'SRatlai  @d^em3  im  (Sual^eRmörd^en  i^rem  Später 
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geraubt  (SSüttnet,  Slntl^ologie  auS  ber  ^ua^tlu2itexatuv ,  Berlin 
18d4,  II,  120),  unb  fo  war  eS  aud^  im  Xl^omadgebid^t  ber  ur^ 
ff^rünglid^e  $Ian  bed  auf  SBerbung  audgefanbten  Xnftan,  al§ 
ilaufmann  bte  J(dnigStod|ter  3folbe  auf  fein  @(i^iff  3u  locfen  unb 
9U  entfttl^ren  (@aga  43,  21). 

**  (©.  55.)  95on  biefem  3leim?)aar  l^at  ©ottfrieb  ftd^cr  bcn 
imiten  SerS  bem  %^omai  entnommen  (oergl.  bie  entfpred^enbe 
@teae  in  ber  Saga  19,  5):  £ieber  ^riftan,  l^öfifd^er  Sriftan, 
betnen  Seib,  bein  Seben  befehle  ic^  @ott  (@.  B^dier,  Specimen  29). 
—  cürtois,  wörtUd^  im  ^ittel^od^b.  mit  i^öfifc^  n)iebergege^en 
(hövesch,  mittelbeutfc^  hübesch,  bal^er  unfer  l^übfd^),  um^afit  ben 
Inbegriff  feiner  ariflofratifc^er  9Be(tbi(bung,  n)ie  fte  ben  l^ö^eren 
@tönben  in  ber  Slttte^eit  bed  9iittertumS  unb  be§  t^rauenbienfteS 
als  Sbeal  oorfd^webte.  ^iefeS  ^uUuribeal  ift  t)or  aUen  anbern 
gelben  ritterlid^er  SHd^tung  in  ^riftan  oerförpert  (an  gevuoc 
vol^  ir  Tristande.  ^^omaftnd  9Bä(fd^er  @aft  1051).  ^o^  im 
16.  Sal^r^unbert  rül^mte  man  il^n  a(S  ben  ^ort  l^öfifd^er  3ud^t: 
Sir  Tristeram,  that  treasure  of  curtesye  (Bishop  Percj's  Folio 
Manuscript,  ed.  Haies  and  Fumivall.  London  1868,  III,  172). 
3n  ©ottfriebg  ©ebid^t  ^ahen  voix  gerabeju  ben  Jlanon  für  jene 
oorjugiStoeife  praftifd^e,  auf  Sebendgeroanbtl^eit  unb  fojiale  ©ragie 
^inftrebenbe  ^ilbung. 

*'  (@.  60.)  2>it  äBaller  !amen  bemnad^  auiS  bem  l^eiligen 
£anb.  „Jlamen  bie  SBalCfal^rer  vom  §.  £anbe  jurücf,  bann  trugen 
fie  3ur  größeren  Beglaubigung  no($  eine^alme  auf  ber  ©c^ul- 
ter,  bie  fie  in  SlbraJ^amiS  Baumgarten  in  gericl^o  abgefd^nitten 
l^aben  mUttn"  (91.  @d^u(^,  Xa^  l^öfifc^e  2then^  I,  524).  3n 
SerufaCem  war  im  12.  ^a^t^.  tin  befonberer  S^arft  für  ^ilger^ 
palnttn:  et  si  vent  on  les  paumes  que  li  paumier  apportent 
d'outre  mer  (La  Citez  de  Jherusalem  f.  Titus  Tobler,  De- 
scriptiones  Terrae  Sanctae,  Lipsiae  1874,  202).  ^ie  $i(ger 
trugen  ben  ^aCmaweig  suweilen  in  ber  $anb  (Silbers  ^unbaluS 
f.  ^al^n,  (S^ebid^  te  beS  12.  unb  13.  ^af^v^,,  Dueblinb.  unb  2tipi 
1840,  48,  67.  Däroalb,  1^.  von  ©ttmütter  203),  in  ber  Äegel 
iebod^  über  ber  @d^ulter  ben  Stütfen  "^inah  mit  in  unfrem  (3t: 
hi^i  (oergl.  König  Rother  2329.  Salman  und  Morolf,  1^.  oon 
SJ.  Bogt,  @tr.  185,  5.  666,  4.  Biterolf  und  Dietleip  225. 
Aye  d^Avignon,  p.  56,  v.  1790  ff.  Hom  et  Rimenhild  3975. 
Renaud    de  Montauban  250,    13).     Bon   biefen   ^almjroeigcn 
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nannte  man  bie  ^tvu^aUmpilqex  unb  bann  bie  Pilger  ühex^aupt 
lat.  palmarii,  palmati,  palmigeri,  altfranj.  pelerin  paumier 
unb  paamier  fd^(ed^t|tn,  engl,  palmers.  ka^  ^antt  l^ie^en 
bie  fßiaUtx  in  ^taUen  palmieri,  wenn  fte  inä  1^.  :^anb,  peregrini, 
mtnn  fte  nac^  (S^ompo^ttUa,  romei,  roenn  fte  nad^  9lom  pilger:: 
ten  (Chiamansi  palmieri,  in  quanto  vanno  oltre-mare,  \ä, 
onde  molte  volte  recano  la  palma.  Vita  Nuova  c.  41).  ^n 
ber  Ba%a  fommen  bie  äßaUfa^rer  t)on  Tlont  @t.  W^tl  in  ber 
^lormanbie,  unb  ba  f eitlen  aud^  bie  ^almen  (^ölBing  21,  8). 
äBeitere  Slbseidjen  ber  ^ilger  waren  bie  SWeermufd^eln,  gafoBS^ 
mufc^eln  genannt,  weil  fie  befonbersS  von  hm  nad^  ^ompoftelCa 
n>allenben  3<>!obd5rübern  an  $ut  unb  Stotf  genoßt  n)urben 
(f.  Sc^ull,  $öf.  Seben*  I,  525),  ber  lange  !uttenartige  9lorf 
(llnkappe  Bei  ©ottfrieb,  fonft  ml^b.  kotze,  altfr.  esclavine, 
engl,  sclauyne,  fpan.  esclavina),  ber  breitfrömpige,  meift  fd^n^arje 
^ut,  bie  Don  ©ottfrieb  nic^t  erwöl^nte  Uml^ängtafd^e  (Ulrid^  von 
Sid^tenftein,  JJrauenbienft  160,  13.  392,  18;  an  pilgrimen,  die 
stap  und  taschen  tragen,  @d^n)abenff)iegel,  Sanbred^t  ^ap.  39, 
§  2;  nt§b.  schirpe,  scherpe,  altfr.  escbarpe,  escherpe,  mittel 
engl,  schrippe,  neucngl.  scrip,  fpan.  maleta)  unh  ber  ^ilger* 
fta(  (m§b.  wallestap,  burdüz,  altfr.  bourdon,  fpan.  bordon, 
engl,  pyke),  in  ber  Siegel  fnorrig  mit  runbem  Änopf  ober  mit 
einem  oben  ftd^  ab)n)eigenben  3^"^^^  (^^^  äBappenbilb  hmiJi^t 
f.  »ernb,  <&au|)tftüdPe  ber  aQBa?)|)enn)iffenfd^aft,  II,  S3onn  1849, 
271  unb  ^afel  15,  SReil^e  13,  gig.  15—18).  SBä^renb  il^rer 
SBaUfa^rt  liefen  ftd^  bie  ^ilger  $aar  unb  R3art  n)ad^fen.  ^aS 
mar  im  15.  ^a^xf).  nad)  gelig  gaber  eineö  il^rer  fünf  Slbseid^en 
(Evagatorium  I,  65).  i)af)zx  ^ti^tn  unfre  äBaUer  gebartet  unde 
gebäret. 

«^  (@.  60.)  Seim  el^rerbietigen  ®ru^  brürfte  man 
bie  geheusten  ^änbe  nor  hu  Sruft.  3!ftan  nannte  bad  die 
hende  vür  sich  haben,  vür  sich  nemen,  vür  sich  twingen 
(f.  bie  ©teilen  bei  ^anpt,  ®ngell^art  p.  269).  2)iefer  mittel 
olterlic^e  Sraud^  §at  fid^  unter  ben  ©eiftlic^en  hi^  ^tutt  erhalten. 
9luf  einigen  äSanbbilbern  be§  (S^arelfaald  non  9%un!elftein  werben 
beim  untertänigen  ©ru^e  bie  ^rme  nad^  abwörtiS  übereinanber 
gelegt  (f.  bie  Slbbilbungen  in  beiS  $leierä  ©arel,  l^erauiSg.  oon 
mali,  Srciburg  1892,  7.  175). 

"  (©.  61.)     D§ü  sal  (eaii^tifd^   wie   unfer   (5Jrü^   mit) 
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©Ott  erl^alte  (bid^),  bdäs  amts  liebet  ^reunb  (in  ^refHend 
&xaal  werben  92onnen  beles  dames  angerebet,  v.  4146;  biefe 
alte  ^ebeutung  von  beau,  lith,  ift  im  l^euttgen  beau-pere,  belle- 
m^re  u.  f.  w.  etl^alten).  —  D3bente  =  Deus  benedicat.  (Sergl. 
Sobebana,  ^ad  l^öfifc^e  ©lement  in  ^(ottfriebS  o.  ©tta^b.  Xviftan, 
füo^od  1878,  18  f.) 

"  (©.  64.)  3n  bicfem  ©on  mir  ftar!  gefüraten  3lbfdjmtt 
l^aben  wir  bie  ältefte  DueUe  für  bie  Sräuc^e  ber 
franaöfif^en  ^ogb.  ^er  Hebeooa  BiiS  xn^  tUxnfte  ^Detail 
eingel^enben  ^arfteSung  ©ottfriebd  lag  augenfc^einlid^  bie  ätn^ 
fid^t  au  ©ntnbe,  ba^  feinen  beutfc^en  Sanbdleuten  bie  ^el^ren  beä 
jungen  SWiffionärS  l^öfifd^er  ©itte  nid^t  minber  erfpriejiidj  fein 
bilrftcn  alä  ben  Sägern  SRarfeg.  (SBcrgt.  DttoforS  ©prcidjtfc^c 
«eimd^ronif  19917  ff.)  Xriftan  galt  im  aRitteroIter  nic^t  blo^ 
für  ben  beften  Säger  unb  ^ifd^er,  fonbern  gerabeau  für  ben 
©rftnber  beS  Sagend  mit  8))ür^unben  unb  beS  angelnd  (©il- 
l^art  4538  ff.  S)eutfd^e  ^rofa  98,  12).  2)ie  erfte  2lngel  bilbete 
er  baburc^,  ba^  er  eine  @d^(eiernabe(  Sf<>I^^>^^  nmhoq  (^fc^es 
d^ifd^ed  ©ebid^t  216,  7).  me  JtunftauSbrüd^e  ber  S^gb  unb 
galfenbeiae  fotttcn  üon  i§m  ftammen  (Malory  I,  277),  unb  mtnn 
man  in  ©nglanb  im  16.  S^^t^unbert  ben  ^anf  the  Tristrams 
knot  nannte  (Wilyam  Bulleyn,  Booke  of  Simples  f.  Furni- 
vally  Manners  and  Meals  in  olden  time,  London  1868,  I, 
240),  fo  gcfd^a^  baS  offenbar,  weil  2;riftram  bie  erften  3^e<jc 
unb  ©arne  für  ben  gifd^s  unb  35ogelfang  geflod^ten  ^ahtn  fotttc 
9?od^  im  SeitaUer  ber  Königin  ©Ufabet^  l^ei^t  il^n  Sifd^of  ©tanlei^ 
the  prince  of  huntinge  (Michel,  Tr.  I,  XXVII).  ©in  oft  ge^ 
nonntcä  englifd^eö  S^öbbud^  lief  unter  feinem  Slamen  (Malory  I, 
277.  II,  179,  91.  4;  Michel  II,  168  ff.;  Äölbing,  Sir  Tristrem, 
p.  108;  ^errigä  Strd^io  LXXXVI,  387).  91IS  SRufter  eineä 
Sogenfd^üjen  wirb  er  fd^on  oon  ©reftien  im  Cligea  angeführt 
(2789).  Sei  Serol  ^ei^t  fein  S3ogen  Qui-ne-faut  (aWid^ef  I,  85). 
Hud^  eble  S^dbl^unbe,  bie  man  gern  nad^  berül^mten  gelben 
htnanntt,  erhielten  feinen  ^iamen.  ©o  brachte  ^roiffart  bem 
trafen  ^afton  $l^öbuS  von  $ois  auiS  ©nglanb  oier  ^inbf)}ieU 
mit,  welche  ^riftan,  ^eftor,  Srun  unb  9to(anb  ^ie^en  (De  la 
Cume  Sie  Palaye,  Memoires  sur  Tancienne  chevalerie,  Paris 
1781,  III,  236.  Michel  I,  CI).  Xriftan  alS  Säger  ift  ber  rid^Hge 
SBertretcr  feiner  feltifd^en  Staffe;  benn  bie  !unftgercc^te  Sagb  war 
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bie  befonbere  ^eifletfd^aft  ber  Gleiten  {^t^n,  Stultuxpflan^tn  unb 
^audtiere^  305;  oergl.  baS  audge5i(bete  g^^gbtoefen  unb  bie 
3ögerfptacl^e  ber  ^^ren  bei  l^etb.  äBalter,  S)aä  alte  fBalt^, 
»onn  1859,  325  ff.). 

'®  (@.  64.)  SBenn  ber  gejagte  ^irfc^  oor  ®rfd^5))fung  nic^t 
loeiter  fann  unb  ftd^  gegen  bie  beUenben  ^unbe  fteUt,  fo  l^et^t 
bad  in  ber  alten  Sögerfprad^e:  ber  $irfd^  fteUt  fid^  jit 
99 eile  (ze  bile  bei  O^ottfrieb,  ^leierd  ä^eleranj  2093)  ober  3U 
»ia  (3agb  ber  aRinne  v.  399,  in  Sapergä  Sieberfaal  II,  304), 
le  cerf  se  fait  abaiec  (in  bem  altfran^bfifd^en  (^ebid^t  La  cbace 
dou  cerf  bei  Jubinal,  Nouveau  recueil  de  contes  I,  165)  ober 
le  cerf  est  aux  abois  (Jaques  du  Fouilloux,  La  Venerie, 
Poitiers  1561,  p.  121).  9Bie  abois  ju  aboyer  anbellen,  fo  ge:: 
IJört  SBeil  au  beilen,  Sfiebenformen  von  Sitt  unb  betten.  2)er  im 
Mittelalter  attgentein  oerftanbene  unb  fe§r  l^öufig  IbilbUd^  ge? 
braud^te  SluiSbrudf  loar  fd^on  im  16.  3<^^^^unbert  wenigftend  für 
bie  ^irfd^jagb  au^er  Übung  gefontmen.  ^n  ber  beutfd^en  flber= 
fe^ung  bed  Xu  ^ouittou;  vom  ^a^x  1590  l^ei^t  eä  in  ber  eben 
angcfül^rten  ©teffe  einfad^:  ber  $irfc§  ftettt  pd^  Oacoben  von 
gouittouy  Sfiero  ^ü^txhu^,  Strasburg  1590,  fol.  58  b).  2)agegen 
l^at  flc^  ber  HuiSbrud^  ^aii  ober  ^att  in  ber  @aujagb  bid  ind 
18.  Sai^rl^unbert  erl^aUen  (®§riftian  Wl^,  von  ^eppt,  ©ini^eimifd^ 
unb  auälänbifc^  n)ol^(rebenber  Säger,  9iegenSburg  1779,  f.  Satt, 
boilen,  bailbrec^en,  @oubeiler).  3n  ber  neueren  franjöfifd^en 
^irfcl^jagb  übermiegt  ber  Sludbrutf :  le  cerf  est  ä  Thallaly  (Gouiiiy 
de  Champgrand,  Traite  de  Yen^rie  et  de  Chasses,  Paris  1769, 
I,  45).  Über  ben  Stuf  $atta(i  f.  v,  i^e^borf  in  ber  Setlage  jur 
«ttg.  3eitung  1901 ,  N.  182,  aWo^arrem  SBe^,  ebenba  N.  228. 

"  (@.  64.)  ®efäri,  gevelle,  baä  Ratten,  2lbfangen,  Slb-- 
fnidfen  beS  ^irfd^ed.  ^aS  bümen  ze  geyelle  l^ie^  im  SUtfranj. 
Corner  prinse,  prise  ober  de  prinse,  im  16.  ga^rl^unbert  sonner 
ks  abbois,  sonner  la  mort  du  cerf;  f))(iter  l^ie^  biefe  Fanfare 
hallaly;  engl,  to  blow  the  prise  (Percy's  Folio  II,  352,  N.  1). 
^ie  aitt  comure  de  prise  ftnbet  ftd^  mit  S^oten  in  bem  um 
1394  »erfaßten  Tresor  de  Venerie  öon  Hardouin  Seigneur 
de  Fontaines-Gu^rin  (p.  p.  Michelant,  Metz  1856,  p.  35).  5luc§ 
bei  ber  ^ud^djagb  üblid^:  Bläsä  ze  valle,  Der  Fuchs  ist  er- 
lofen!  gelbürd^cr  Sieb,  14.  3al^r§.  (Siliencron,  2)ie  l^iftor.  So««:: 
lieber  ber  a)eutfd^en  I,  44.  5ir.  11,  72). 
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»*  (@.  65.)  ©ntbäften,  enbesten,  bcn  «aft,  bie  ^aut 
a^siel^en,  l^ie^  bad  funftgered^te  3^^^i^^i^  ^^^  ^irfd^eS.  ^aS 
Setfal^ren  loivb  im  Original  augfüJ^rUd^  befd^rieben.  2)er  fran^ 
Söftfd^e  %udbru(f  bafüv  toar  deffiEkire.  @ingel^enbe  ©d^ilberungen 
ftnben  {t($  in  aEen  mittelaUerlid^en  ^agbbüd^ern  (oergl.  ^ötbing, 
Sir  Tristrem  114  ff.).  3)ad  ^uffrömpen  beg  Srmelg,  ba§  ^riftan 
oornimtnt,  mat  fpäter  audbrücfUd^  unterfagt.  3i^  ^^  neueren 
Sägerfprad^e  oerftel^t  man  unter  ^aft  nur  baS  raul^e  ^äutc^en 
am  neuen  ©eneil^  bed  ^irfd^eS.  3)ie  ipaut  ^eigt  2)e(fe,  bal^er 
abbecfen. 

"  (©.  66.)     2)ie  gur!ie  beftanb  nad^  ©ottfriebö  (B^iU 
berung  barin,  ba^  man  einzelne  (etfere  Xei(e  beS  ^irfd^eS  an 
einer  @abe(  (furke)  befeftigte,  n>eld^e  fobann  jufammen  mit  ber 
^etfe  im  3^9^8U9  getragen  würbe,  in  ber  @aga  stangarsending 
@tangen;»räfent  (22,   15).     ^ad  frangöftfd^e   SBort  laitttte   im 
12.  gal^rl^unbert  forchie  (Wace,  Rou  II,  52,  567.    E  eil  qui 
portent  les  forcbiez   ou  il  ont  miscR  lor  daintiez.    Roman 
de  la  Rose  ou  de  Goillaume  de  Dole  417),  fonft  aud^  fourcie, 
fourchie,  ba(b  masc.  ba(b  fem.    ^n  ber  Gbace  dou  cerf  fte^t 
nid^td  baoon;  um  fo  auSfüJ^rüd^er  l^anbelt  barüber  ba^  ältefte 
franaöfifd^e  ^agbbud^,  le  livre  du  Roy  Modus  et  de  la  Royne 
Racio  oom  Slnfang  bed  14.  ^al^rl^unbertS  (p.  p.  Blaze,  Paris  1839, 
feuillet  XXI).    3)ort  finbet  ftd^  aud^  eine  altt  S^bbilbung.    9Ba§ 
an  bie  &ahtl  tarn,  gel^örte  bem  $errn  bed  3ßeibn)er!S  unb  ^ie^ 
bag  !(eine  gägerred^t,  les  menuz  droitz.    „®d  foE  auc^", 
fagt  ber  überfe^er  beS  Xu  ^ouiEou;,  „ein  gebele  uor^anben 
fein,  ba  einiS  ttma^  lenger  ift  benn  baS  anber,  aEerIep  gute 
bi^lein,    fo   bem  ^önig,    (dürften   ober  $errn   gebürn,   baran 
^endfen"  (3lm  gägerbudj  1590,  fol.  60  b).    S«ad^  ber  Sorf($rift 
bed   abelid^en  3Beibn)erfd  uon  f^eperabenbt  foE  fid^  ,,ber  ^err 
bcS  GJcjägtö"   biefe   „beften   öifilin",  roäl^renb   ber  ^irfd^   uor 
i^m  sern)ir!t  roirb,  „auf  ^o(en  hxattn  la^en  unb  effen,  barju 
trinrfen,  lachen,  frölic^  unb  guter  2)ing  fe^n"  (9ieun)  3<^g  unb 
aQBc9bn)crtf  SBudJ,  granrffurt  1582,  I,  fol.  54  b).    a)iefer  Sedfer-- 
biffen  pnb  eä  bei  ©ottfrieb  brei:  1)  lebere,  Seber;  2)  lumbele 
ober  lumbelen,  uom  franj.  lomble,  lat.  lumbulus,  lumbulum 
Senbenftürf,  altfranj.  auc^  les  nombles,  3iierenbraten  mit  ben 
Spieren :  les  nombles,  erflärt  dioi^  3Robuä  (f.  XXIl  b),  c'est  une 
cbair    et    une    gresse    avecques    les    rongnons    qui   est   par 
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dedans,  en  droit  les  longes;  3)  zimeren,  Beffer  zimberen, 
vom  tnittcUat.  cymbalum  bic  §obcn  (ÖJcmtama  XVII,  398),  baä 
„^leinxoxlhhxtt",  bei  'Sioy  ^obuS  la  couille,  laquelle  est  appelee 
en  venerie  daintiers  (f.  XXI  a);  in  ber  neueren  Qägerfprad^e 
^«^t  Stmmti  ober  3äntmer  ber  pnfel  be§  ^irfd^eS  (f.  §eppe, 
äßol^Irebenber  Sög^'^).  S'"  fpöteren  3)littelalter  famen  nod^  bie 
3ungc  unb  ntel^rere  anbere  ©tüde  ^inju  (f.  Roy  Modus,  f.  XXII; 
Phebus,  Des  deduiz  de  la  chasse,  ^oriS  o.  3.  c.  40 ;  Du  Fouil- 
lonx,  p.  125).  a)tc  @adje  ^at  fid^  MS  in  bie  8eit  SubmigS  XIV. 
erl^alten  (f.  Robert  de  Salnove,  La  Venerie  Royale,  Paris  1665, 
p.  163);  ber  9lame  aber  in  ber  gomt  forhu  ging  fd^on  gegen 
@nbe  beS  14.  ^a^x^nnhixt^  auf  zimn  Befonberen  ^raud^  am 
©d^luffe  ber  ©uree  über  (f.  ^nm.  34). 

*'*  (©.  66.)  2)ie  ©urie,  altfranj.  cuirie,  cuiröe,  cur^e, 
leitet  im  Original  S^riftan  felBft  von  cuir  §aut  (lat.  corium) 
ab,  in  ber  6aga  hüdargnött  ^autfüHe  (l^ier  irrtümUd^enDeife 
STOeitnal  jugerid^tct,  f.  22,  34),  im  englifd^en  ©ebic^t  quirre 
(t).  499.  Äörbing  II,  118  ff.).  ^a(^  biefer  nod^  l^eute  üBUd^cn 
„Saftptte"  gibt  man  ben  ^unben,  roznn  ber  §irfd^  jerroirft  ift, 
bie  ^Bfötte  auf  ber  frifdj  aBgejogenen  §aut  gu  frcffen.  &im 
fold^e  gleid^  auf  bie  ©riegung  be§  $irfd^eg  folgenbe  duree  ^ei^t 
bie  roavmt,  la  cur^e  chaude,  im  @egenfa^  5U  ber  von  ben 
^ösern  im  oorau§  zubereiteten  unb  f£^on  auf  bie  ^aq^b  mxU 
gebrachten,  la  cur^e  froide.  ^l§  ^ifc^tud^  ber  $unbe  ^ei^t  bie 
^aut  beS  ^irfd^eS  in  ber  franaöftfd^en  ^eibmannSfprad^e  la  nappe 
du  cerf.  3n  ^eutfd^lanb  nannte  man  bie  ©uree  baS®epfneifdJ 
{^en  SägerBud^  fol.  62  a)  ober  ©epfneifd^t  (ge^eraBenbtä  SReuro 
3ag  »nb  SBe^bioerdP  Suc^,  I,  fol.  55)  von  pfneifd^en:  bie  §unbe 
werben  gepfneifd^t  (3Äeid^^ner,  ^anbtBüd^lein,  Tübingen  1501,  f. 
Seitfd^r.  f.  beutfd^e  ^l^ilol.  XIII,  369)  ober  gepfneuft  (3immerifd^e 
©^oni!  III,  251,  22),  b.  ^.  in  il^rer  SBitterung  gefc^örft;  aud^ 
(3tnui  ober  ®enäj:  „®enoffen  mad^en,  (^znu^  geben,  paffen 
ober  pfnaifd^en,  wiU  fagen,  bic  2zit''  unb  ©d^ioei^l^unbe  be§ 
3a^re§  tin--  aud^  aioeimal  von  einem  gefdjoffenen  SBilb  ©d^wei^ 
unb  Söilbpret  au  freffen  geben,  bamit  felBige  feuriger  werben  unb 
i^re  artenfte  ^infort  befto  lieber  »errichten"  (^zppe,  SBol^lrebenber 
gäger),  ml^b.  geniezen  (Sejer,  ^anbroörterb.  I,  859). 

Um  bie  ^unbe  ol^ne  ^eitfd^e  Don  ber  (S)uree  lieber  weg^ 
juBringen,  trat  ein  äBeibmann  mit  ben  ©ebörmen  bed  ^irfd^eiS 
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abfeitd,  tief  ben  ^unben  unb  loatf  bie  ©ebörme  unter  fte;  wa^- 
renb  fte  fragen,  na^m  man  bie  ^irfd^l^aut  fort.  @o  im  Liyre 
du  Roy  Modus  au  Xnfang  bed  14.  Sa^rl^unbertd  (f.  XXIIIl> 
mit  %6bi(bung),  ä^nlid^  bei  ©afton  be  ^o^,  genannt  ^l^obuS, 
um  1387  (Dedniz  de  la  chasse,  c.  41).  B^on  bei  ^arbmtin 
be  fJfontained«®uerin,  um  13d4,  werben  bie  ©ebärme  bed  ^irfd^eS 
an  einer  ®abe(  befeftigt,  unb  oon  ha  an  ^ei^t  biefer  Srauci^ 
forhn  (Träaor  de  V^n^rie,  p.  p.  Michelant,  Heiz  1856,  p.  SO 
unb  XbMIbung  p.  82).  Forhu  ^ie(  bann  auc^  ein  ^omfignal 
^utn  Sammeln  ber  ^unbe  nad^  ber  (Suree,  forhuer  bie  ^unbe 
anrufen,  gm  18.  3a|r^unbert  !am  ber  Sraud^  aUm&^li^  in  Wb- 
gang;  boc^  fd^reibt  ©our^  be  (E^amf)granb  no^  im  Saläre  1769: 
U  y  a  encore  beaucoup  d^^oipages  dans  lesquels  on  fait  2« 
forha;  et  ce  n'est  pas  une  mauvaise  babitude  (Trait^  de  Y^nerie 
**^t  de  cbassee,  I,  48). 

<»  (e.  68.)  Unter  Britanje  oerftel^t  ©ottfrieb  bie  l^eutige 
IBretagne  (Britannia  minor);  er  mei|  aber,  ba$  bieS  aud^  ber 
alit  9{ame  vrni  @nglanb  gewefen  n>ar,  v.  432  ff.  3832.  3865  ff. 
(Britannia  major). 

»«  (©.  69.)  Über  bie  t^^^ifd^e  ^»oetifdje  formet  joi  ejoven^, 
bie.oon  ben  prooenaaßfd^en  au  ben  frangöfifd^en  SHd^tern  tarn, 
f.  (j).  Paris,  Les  origines  de  la  poesie  lyriqae  en  France^ 
Paris  1892,  59.  Riant  ifl  mie  bail  avant  auf  @.  71  o^ne 
9lafal  ju  fpredjen. 

8«»  (@.  71.)  3dJ  »ermeibe  baä  Söort  ^^SReTobie'',  womit 
id^  frül^er  ©ottfriebd  dön  raiebergegeben  l^abe,  ba  ed  eine 
falfd^e  SorfteHung  enoedfen  !dnnte:  bie  alten  Sagb^drner 
Ratten  nur  ^mn  einaigen  ^on  (f.  B^dier.  Sp^cimen  39, 
N.  2). 

"  (©.  71.)  2)er  ^alaä  (frana.  palais,  pales,  lat.  pala- 
tium)  raar  nöd^ft  bem  $au;»tturm,  bem  Sergfrieb,  bad  l^od^fte 
©ebitube  ber  mittelalterUd^en  ^errenburg  mit  einem  großen  Saal 
unb  barüber  ben  Sitmenattn,  ben  äBol^nr&umen  ber  iperrfd^aft 
(f.  mnin  ed^ul^,  ^ad  l^öftfd^e  2ebtn\  I,  53  ff.).  (^  ^ie^  auc^ 
$errenl^aug  ober  9%itterl^aud.  (&int  eingel^enbe  Sefd^reibung  mit 
älbbilbungen  ftnbet  fid^  bei  6)ori,  ^au  unb  @inri(|tung  ber 
beutfc^en  »urgen  im  SRittelalter,  Sina  1874  (©.  86  ff.).  S^efien 
^flloS  erfdjeint  feit  bem  13.  gal^rl^unbert  bie  IJeute  üblidje  gorni 
$a(aft. 
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•®  (©.  76.)  2)ie  ^^rnrcn  in  SBalcS  tooren  (eibenfd^oftlicl^e 
iRufif  er.  ©ie  fonntcn  mit  gug  ron  jtdj  rü^tncn,  boj  fte  in 
^rei  2>tngen  aUtn  anbern  ^öüern  Doranftünben :  im  Farben- 
tum,  im  Sfied^t  unb  im  ©efang  (äBalter,  ^aS  alte  äßaleS  519). 
aßöl^renb  man  überaE  fonft  nur  einftimmig  ober  l^öd^ftend  ixotU 
ßimmig  fang,  fangen  pe  fd^on  im  12.  gal^rl^unbert  pol^pl^on 
(f.  bie  toid^tige  6teEe  Bei  Giraldus,  Cambriae  descriptio  c.  18), 
tinb  iljrc  Snjirumentalmufi!  ftanb  auf  bcr  $öl^e  i^reä  ©efangö 
(ib.  c.  12).  gebeS  ^a\x^  ertönte  t)on  Sieb  unb  ^a\itntian%. 
!Rad^  ben  ^riaben  roaren  brei  ^inge  für  ben  freien  unerlä^^ 
iMlJ:  feine  §arfe,  fein  SWantcr  unb  fein  Äcffcl  (SBalter  156). 
2)rci  2)inge  burftcn  nid^t  gepfänbet  werben:  SBud^,  §arfe  unb 
@ci^n>eri  (315).  SBie  bie  Farben  xoaxtn  aud^  bie  3Ruftfer  t)on 
99eruf  junftmä^ig  organiftert  unb  nad^  !Rangftufen  aBgeteilt. 
Unfer  wölifd^er  3Rann  gel^brte  roo^l  ju  ben  grabuierten  §arfs 
netn  (ebenba  291  f.).  über  bie  ^ufi!  ber  Ä^mren  f.  ebenba 
288  ff. 

"  (©.  76.)     ®Benfo  in  ber  ©aga:    JDiefeg   Sieb  mad^ten 

«retonen  üBer  bie  ©elieBte  beö  guten  ©eirnig  (23,  32).    2)er 

3nl^alt  biefeS  SiebeS  ift  in  tintun  ^ta^mtni  beS  ^l^omad  an-- 

gegeben.    §ier  fingt  Sfolbe  eineä  ^ageä  in  i^rer  Kammer  t\n 

roel^mütigeä  Sieb  Don  dan  Guirun,  wie  er  wegen  feiner  SieBe 

§u  einer  ©räfin  ermorbet  würbe,  unb  wie  ber  (SJraf  feiner  (Se? 

mal^Hn  baö  iperj  bc3  ©elieBten  als  ©pcife  jurid^ten  lie^  (Michel, 

III,  39).     3)iefe§   Bretonifd^e  Sieb  wirb   aud^  in   anbern   alt^ 

franabfifd^en  (i>T^tn,  im  2(nfcY§  von  Äartl^ago  v.  6146  unb  im 

(SJuillaumc  b'Drange  erwäl^nt  (ib.  III,  95;  P.  Paris,  Romans 

de  la  table  ronde  I,   11;   %.  SBoIf,  ÜBcr  bie  SaiS  52.  236, 

3lnm.  71).   @3  Bel^anb  clte  alfo  ^m  ber  jal^lrcid^en  SSarianten  ber 

fogenannten  ^ersmärc,   wcld^e  pd^   aucrft  an   ben  Flamen  beä 

Bretonifc^en  S'litterä  3gnaurcä  unb  wciterijin  an  brei  S)id^ters 

namcn  fnüpfte,  an  ben  fübfransöfifd^en  ©uillem  be  (SaBcftaing, 

ben  norbfranäöfifd^en  Äaftcttan  oon   ©ouci  unb   ben   beutfd^en 

SrcnnenBcrger. 

2)od^  gaB  eö  nod^  tin  anbreB  (Surunölicb,  beffen  ^n^ali 

^  uns  in  altnorbifd^er  ^rofa  erl^alten  ift.    @3  tni^it  bie  SieBeS^ 

gefd^ic^tc  eineS  jungen  Bretonifd^en  9litterS  unb  ber  Si^id^te  ber 

Königin  oon  ©d^ottlanb  (Guruns  liodh  in  ben  Strengleikar  edha 

Liodbabok,   udgivet  af  Eeyset  og  ünger,   Ghristiania  1850, 
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p.  57.    Axel    Ahlström,    Studier    i    den    Fomfranska    Lais- 
litteraturen.    üpsala  1892,  125  ff.). 

@in  btittet  &uxun  !ommt  in  bem  reijenben  lai  del  Fresne 
»Oft  3Raxit  be  f^rance  oor.  ^od^  würbe,  totnn  biefe  Sage  ge: 
meint  wäre,  fid^erlid^  nid^t  er,  fonbern  bie  ^anptpex^on  f^rene 
an  erfter  Stelle  ^tnannt  werben,  über  bie  Derfd^iebenen  2ai^ 
oon  ®urun  f.  Schofield,  The  Lays  of  Graelent  and  Lanval, 
Baltimore  1900,  1B4. 

*•  (@.  78.)  SBie  ber  9lame  ®urun  gel^örte  aud^  ber  Sfiqmc 
@ra( an b  jwei  grunboerfd^iebenen  @agen  an.  ^ie  tint  ift  eine 
weitere  Variante  ber  ^erjmclre,  wie  3lnfpie(ungen  bei  mittel: 
l^od^beutfd^en  ^id^tem  beweif en,  hti  bem  oon  ©UerS:  Grälant, 
den  man  gar  versöt  (3,  154.  S3artfd^,  ©djwetaer  3Rinttcfonger 
206),  bei  ^einrid^  von  bem  ^ürlin:  Und  dö  man  Grälanden 
8Öt  (Ordne  11564)  unb  im  äBeinf d^welg :  Grä.landen  slaoc  man 
unde  söt  Und  gab  in  den  vrowen  ze  ezzen,  Want  si  sin  niht 
wolden  vergezzen  (v.  384  ff.),  ^tnn  baS  £ieb  von  @urun 
wir!Ud^  bie  @age  oom  gegeffenen  $er$en  be^anbeUe,  fo  ifl  fd^wer 
3U  glauben,  ba$  Xriftan  feinen  ^örern  baSfelbe  traurige  @erid^t 
nod^  einmal  aufgetifd^t  l^aben  foUte. 

S)ie  anbre  @age  ift  unS  in  einer  artfran^öfifd^en  ^earbei^ 
tung,  im  Lai  de  Graelent,  erl^alten,  baS  Sloquefort  irttümlid^ 
unter  bie  äBerfe  ber  SJlarie  be  ^rance  aufgenommen  l^at,  erwäl^nt 
im  Ansels  de  Carthage  v.  4977  (Romania  XXVII,  258).  @§ 
ift  bieg  eine  ^erfion  be§  fd^önen  ^eenmärd^enS  von  2anval  (ben 
Snl^alt  f.  in  meiner  überfe^ung  ber  SRaric  be  grance,  ©tutt^ 
gart  1862,  p.  253;  oergl.  3itttmcr,  3^*^^^^^-  f«  f^f^^i-  ^V^»  u- 
Sit.  XIII,  4  f.  11  ff.  Schofield,  The  Lays  of  Graelent  121  ff., 
131  ff.).  D^ne  3roeifel  ift  bei  ®ottfrieb  biefer  ®ralanb  gemeint, 
unb  eS  fd^eint  na£^  ber  äBortfteHung  beiS  Drigina(S  ,,bie  niel 
ftolje  greunbin"  in  iriftanö  Sieb  wie  im  geenmärd^en  bie  ^aupt= 
roQe  gefpielt  ju  ^ahzn, 

^*  (©.78.)  2)ie  @age  von  ^^ramuä  unb  ^l^iSbe  war 
aus  OoibS  HJ^etamorpl^ofen  im  3Ritte(a(ter  aUbefannt  unb  würbe 
in  Söerfen  ber  rcbenben  unb  ber  bilbenben  ^unft  mannigfadj 
be^anbelt.  2)ie  S^amcn  biefeS  antihn  SiebeSpaarä  genoffen  einer 
gJopurarität,  mit  ber  nur  3:riftan  unb  Qfolb  wetteifern  fonnten 
(@.  $art,  Urfprung  unb  SSerbreitung  ber  ^^ramuS^  unb  ^l^igbc- 
©age,  gJaffau  I,  1889.  11,  1891)^ 


s«Me>   513   s*M^ 

^abr)lon  l^ei^t  ha§  alte  (diu  alte  Babilöne.  9fieinfrib 
x>on  ^raunfd^roeig  27042)  im  @egenfa^  9Utn  äg^pttfd^en,  unter 
.^amb^feS  zibauttn  9{eus^a5^(on  bei  ^airo  (Josephus,  Antiqui- 
tates  II,  15;  Honorius  Augustodunensis,  De  imagine  mundi  I, 
18):  baö  nuroc  SBabilonie  bei  Äönigö^ofen  (ßl^ronifen  ber  beut^ 
f  d&cn  ©täbte  VIII,  249),  auä)  baä  roüfte  Babylon  qtmnnt  (Äönig 
SRotl^er  2565  u.  a.;  Drenbel  3244),  nod^  ^eute  SBobul  (Yule, 
Cathay  II,  387,  N.  1). 

*2  (@.  80).  S)ie  SBeftimmung  ber  mittelarterrid^en  3Rufi!-- 
inftrumente  hkttt  mannigfad^e ©d^toierigfeiten,  ba  nid^t  aUzxn 
baäfelbe  3"f^w»^«"*  '^H^  feinen  S^iamen  roed^felt,  fonbern  oud^ 
ein  unb  berfelbe  ^ame  »erfd^iebenen  Snftrumenten  jufommt. 
(Sin  treffenbcä  93eifpiel  ift  gleich  baö  Söort  ©pmpl^onie,  sym- 
pbonia.  2)ttrunter  »erftanb  man  im  4t — 6.  Qaljrl^unbert  ein 
^fadinftrument;  fo  brandet  eS  bie  ^ulgata  (Daniel  c.  3,  5  u.  a.), 
!ßrubentiu§  unb  ^ortunatuS  (bie  ©teilen  bei  ^u  G^ange).  ^m 
7.  gal^rl^unbert  bagegen  mav  bie  ©^mpl^onie  ein  @d^(aginftru: 
tnent,  ein  Xamhmin  mit  boppeltem  ^eH,  baS  auf  beiben  ^tiUn 
mit  ^i&h^m  gefd^(agen  würbe  (baS  einfädle  Tamburin  l^ie^ 
tympanum).  3)eutndJ  erflärt  bieä  Sfibor  oon  @cmtta  (Ety- 
mologiarum  L.  II,  c.  21).  ©egen  Sluägang  beä  12.  Qal^rs 
^unbertS  enblid|  ging  ber  '^amz  ©^mp^onie,  proD.  semfonia, 
altfran^.  sinfonie,  chifonie,  mittell^od^bcutfd^  Symphonie,  auf 
baä  organistrum  über,  ein  ©aiteninftrument  mit  ^laoiatur, 
beffen  ^aittn  ein  Stöblein  ftridj,  baä  mitttl^  einer  Kurbel  in 
Bewegung  gefegt  würbe,  alfo  baäfelbe  Qnftrument,  baä  fpäter 
in  eJ^^ttnfreid^  ben  'tarnen  vielle,  in  2)eutfd^Ianb  ben  Sfiamen  Seier 
unb  Seierfaften  erl^ielt  (2lmbro8,  @efd^id^te  ber  HKufif,  33reölau 
1864,  II,  84).  Sluf  einem  merfroürbigen  Stelief  in  ber  Äird^e 
©t.  ^eorg  ju  Sod^ermUe  hzi  9louen,  baS  ein  ganaeS  Drd^efter 
aud  bem  12.  ^al^r^unbert  barfteHt  (abgebilbet  hti  Lacroix,  Les 
farts  au  moyen-äge,  Paris  1871,  p.  199;  VioUet-le-Duc,  Mob. 
fr.  II,  248),  fielet  man  eine  föniglid^e  Xamt,  weld^e  bie  haften 
eines  fold^en  ^^ftrumentS  l^anbl^abt,  bie  Arbeit  bed  ^el^end 
aber  einer  2)ienerin  überlädt  (^mbroä  II,  244).  Später  fan! 
bie  ^re^Ieier,  diu  siieze  symphonie  (^einrid^  von  bem  ^ürlin. 
Ordne  22094),  hti  ben  ^omel^men  in  SRi^ad^tung  unb  würbe 
nur  von  htn  nieberften  @pielleuten,  ben  blinben  Bettlern  unb 
neuerbingä  von  ben  ©aoo^arbenfnaben  mit  bem  tanjenben  HRurs 

T^er^,  üriftan  und  3foIde  33 
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meltier  fortgefül^tt  (Bottee  de  Toulmon,  Dissertation  sur  ]es 
Instruments  de  musique  employes  au  moyen-äge  f.  Memoires 
de  la  societ^  royale  des  antiquaires  de  France,  Paris  1844. 
XVII,  106).  ^^t  '^amt  ift  nod^  ^tutt  in  einigen  ©egenben  bes 
inneren  ^anheid^S  chinforgne,  au§  chifonie  (Lacroiz,  Les 
arts,  p.  220). 

^ie  mittelalterlid^e  ^arfe  war  oiel  üeiner  unb  l^anbUc^er 
als  bie  moberne.  3n  ber  SBIüte^eit  beg  SRinnefangS  mürbe  fie 
an  ben  ^öfen  burd^  bie  ^iebel  oerbrängt.  9lbM(bungen  von 
Warfen  unb  ^iebeln  f.  Lacroix,  Les  arts,  p.  220.  226;  Viollet- 
le-Duc  II,  282  ff.  319  ff. 

^ie  9%otte,  rotte,  war  mhtn  ber  iparfe  (telyn)  bad  9k.' 
tionalinftrument  t)on  äBaIed  (fpmrifG^  crwth,  6ei  f^ortunatuä 
chrotta  Britanna),  ^ad  ift  jened  ber  fi^ra.  äl^nlid^e  S^ftru^ 
ment,  womit  fd^on  bie  Sarben  ber  alten  ©aEier  il^ren  ©efang 
begleiteten  (Diodor  V,  31).  Qm  12.  unb  13.  gal^rl^unbert  würbe 
baraud  eine  ^rt  @eige,  beren  @aiten  ade  p  gleid^er  3^t  vom 
Sogen  geftrid^en  würben,  ^araud  entwitfelte  ftd^  gegen  ®nbe 
beS  ajlittelalterS  bie  viola  da  gamba.  9lb5ilbungen  5ei  Bottee 
de  Toulmon  ib.  Xaf e(  IV,  Jig.  8;  Lacroix,  Les  arts,  p.  223  f.; 
Viollet-le-Buc  II,  263  ff.;  guliuä  mf^lmann,  Oefd^idjte  ber 
Sogeninftrumente,  »raunfd^weig  1882,  87,  2:afer  VI;  oergl. 
9iaumann,  gttuftrierte  2Ruft!gefdJid^te  I,  237  ff.  ^txxtt  l^eigt 
crowd  in  Äomwaff  bie  giebel  unb  crowder  ber  giebler  (Folk- 
Lore  Journal  IV,  224  f.).  Über  bie  dioiU  f.  D'Arbois  de 
Jubainville,  Introduction  a  Tetude  de  la  litterature  celtique 
Paris  1883,  55  ff. 

(Sin  wal^rer  ^roteud  war  bie  mittelalterlid^e  Sei  er,  lire; 
balb  glid^  fte  ber  antifen  Spra,  halb  nö^erte  fie  ftd^  ber  ^Ran- 
boUne,  5aib  unferer  ©eige;  balb  würbe  fte  mit  einer  ^anh, 
balb  mit  aweien  gefpielt  unb  ging  in  3^^^^^  ^^^  ^falterium 
über.  3)ie  oerfd^iebenen  9Banb(ungen  f.  Jacob  (Paul  Lacroix), 
Guriosit^s  de  Thistoire^  des  arts,  Paris  1858,  p.  394.  ^m 
Hortus  deliciarum  ber  Sbtiffin  ^errab  Don  Sanbäberg  (f  1195J 
l^atte  fie  bie  e^orm  ber  Xl^eorbe  unb  nur  tim  BaiU  (@nge(l^arbt, 
§errab,  Stuttgart  u.  Tübingen  1818,  p.  102). 

3)er  dlamt  sambiüt  weift  aurüdf  auf  eineS  ber  öUeften 
orientaltfc^cn  2:onwerfaeuge,  lateinifc^  sambuca,  griedjift^  oap.- 
ß6xYi  (Athenaeus  L.  XIV,  p.  633,  F.),  djalbäifdj  sabeca  (mf)l 
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neinaftatifd^er  ^erlunft,  f.  SSeaacnbergerö  Seiträge  I,  297),   ein 

breiecfiged  gnftrument  mit  mer  ©aiten  von  fd^orfem  Älang,  r>on 

leichtfertigen   Xänizvinmn   gefd^logen.     Sei   ben   §ettcnen   galt 

l^bpcud  alg  i^v  ©rfinber  (Suidas  s.  v.  ''Ißüxoc,  Safxßoxat).    gm 

4.  3a^rl^unbcrt,  wie  o«S  einem  Sriefc  bcä  ^icron^muS  erl^eUt, 

l^ie^  sambuca  ein  auS  beroeglid^en  ^oljröl^ren  Befte^enbeS  SlaS^ 

inftrument  (Jacob,   Curiosites  376.  385).     gfibor  von  @eoitta 

im   7.  galjr^unbert  erflärt  pe  für  um  Slbart  ber  ©t^mpl^onie, 

bie  lu  feiner  3^^*/  wie  wir  fa^en,  zint  fleinc  3^rommel  mar 

(Etymolog.  L.  II,  c.  20).    2)er  lombarbifd^e  Sof abulift  ^apioS 

{um  1058)  bogegen  Derftc^t  barunter  eine  Sauernjit^er  (Voca- 

balarium,  Venetiis  1485,  s.  v.  sambuca).     '^ad)  ^nibto^  ge^ 

prtc  2:riftanS  Bamhiut  au  itmn  ^anten^  unb  (Sitarreninftru- 

irnnttn,  bie  bur£^  bie  fpanif£^en  HJ^auren  ober  aud^  burd^  hk 

^reusfa^rer  au^  bem  Orient   nad^  Europa  famzn  unb  benen 

man  tvfi  auf  9Ra(ereien  beS  12.  unb  13.  ^ctl^rl^unbertg  begegnet. 

9)urd^  bie  92eul^eit  beS  3><f^u^^tttg  ro'dtt  hann  aud^  bie  ^^rage 

aRorfeS  motioiert  (©efd^.  ber  3Äuft!  II,  236).    2)ie  genjöl^nlid^c 

altbeutfd^e  ^orm  ift  sambüce;  bie  gorm  mit  t  fommt  nur  bei 

(Sottfrieb  unb  einem  fpäten  HKinnefänger,  Slubolf  von  Stotenburg, 

t)or  (sanbut  noch  simphonien,  §agenS  9)linnefinger  I,  86  a;. 

9{ad^  Sacrois  gab  eS  ein  franaöfifd^eS  äBort  sambute,  ba§  jebod^ 

Xrompete  bebeutete,  auS  saquebute,  f.  Viollet-le-Duc  II,  308. 

dd  ift  mol^l  5U  bead^ten,  ba^  ^riftan  feine  Sladinftrumente 

nennt.    2)iefe,  mit  tinjiger  ^uSna^me  beS  3<^d^^o^'i^/  überlief 

ber  l^bfifd^  gebilbete  3!flann  ben  BpizlUuttn. 

"  (6.80.)    Kaer-Lud,  bieStabtbeSSub,  Reifet  in  ber 

britifd^en  $abe(gefd^id^te  bad  an  ber  Xl^emfe  vom  Trojaner  SrutuS 

erbaute  neue  Xroja,  baS  einer  feiner  92a£^!ommen,  ^dnig  Sub, 

oerfd^önert  unb  mit  Tlanctn  umgeben  l^aben  follte.    ^uS  Eaer- 

Lud,  fagt  ©alfrib  oon  SRonmoutl^  (ed.  San  Marie  p.  44,  oergl. 

p.  19),  fei  fpitter  burd^  ©ntfteüung  Eaer-London,  Londoniae 

^   unb  Londres  geworben;  baS  Stabttor,  bei  bem  ^önig  £ub  he- 

graben  worben  fei,  l^ab^  oon  il^m  ben  ^amzn  Ludesgata  er^ 

galten  (baoon  nod^  l^eute  Ludgate  hill  in  ber  3lä^t  ber  ^aulS: 

fird^c).    ©I^afefpeare  ntnnt  Sonbon  im  ©^mbcline  (%ft  3,  @j.  1 

^    u.  a.)  Luds  town,   ol^ne  B^^^f^^  ^^^  ^olinSl^ebd  Historie  of 

England,  B.  III,   c.  9  (Holinsheds  Ghronicles,  London  1807, 

I,  463).    Gaer  Ludd  ald  '^flamt  Sonbond  ftnbet  ft($  -^äufig  bei 
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fpnttifd^en  ©d^riftficffern  (Loth,   Mabinogion  I,   174).     3o§n 
9l§9d  benft  ba6ei  an  ein  Heiligtum  be§  britifd^en  3^^^  Llüdd. 
ber  in  ben  9iomanen  ^um  StbniQ  2ot^  l^eroiftert  n>urbe  (Hibbert 
Lectures  1886,  128  f.).    ^od^  ftel^t  bet  3lamt  Sonbon  j^temit 
in  leinem   tU)molo%i(^tn  gufammenl^ang ;   benn  fd^on   in  ber 
ältefien,  oon  Xacxtu^  (9nnal.  H,  c.  33)  beseugten  %oxm  (autet 
er  Londinium.    2)ie  beutfd^en  ^id^ter  roie  ipartmann  von  9ue 
(stat  ze  Lüt,  Erec  9723  =  Sreftien,  Erec  6249:  Lalut)  unb 
©ottfrieb  fanben  JtdJ  mit  bet  cite  Lud  ber  franjöfifd^en  2)i(^=    i 
tungen  (g.  S.  im  8rut  r>on  SBace,  v.  1271)  ntdjt  gured^t.    3)a    ' 
^ottfrieb  unter  Britünoise  ebenfowol^l  Griten  von  ©ro^ritannien   t 
a(d  ^retonen  oon  Slrmorica  oerftel^en  lann,  fo  ift  nid^t  gu  ent= 
fd^eiben,  ob  er  bie  @tabt  £ub  auf  ber  ^n^tl  ober  auf  bem  ^e^- 
lanb  fud^te.    Xa^  er  babei  nid^t  an  Sonbon  badete,  ift  ftc^er; 
benn  bied  ^ei^t  bei  il^m  Sunberd.   ^uffaüenb  n)äre,  mmn  unter 
ben  Sel^rmeiftern  Xriftand  feine  ^retonen  genannt  n)ärben,  beren 
Sieber  unb  99le(obien  er  bod^  fo  genau  Unnt 

^*  (@.  81.)  SBeldJe  @pradje  an  Äönig  EÄarfeä  $of  ge^ 
l^errfd^t  l^at,  roirb  nid^t  gefagt.  ^ottfrieb  lä^t  sroar  feinem  fran- 
gdftfd^en  Originale  3ufo(ge  SDlarfed  S^ger  franjöfifd^  reben;  aber 
nie  ftimmt  baju  bed  JldnigS  auiSbrütfUd^e  f^age,  ob  ^riftan 
benn  aud^  biefe  @f>rad^e  !5nne?  Ol^ne  S^^^f^^  ^^^^^  ^i^  f^on 
%^omad  bad  e^rana5ftf(^e  unter  ben  fremben  @prad^en  aufgea&^U. 
98ad  badete  fid^  aber  biefer  ald  bie  ^offprad^e  von  2:intajo(? 
Offenbar  bad  ©nglifd^e,  baiS  auffaüenbenoeifl  unter  ben  ©prad^en, 
beren  J^enntniS  bie  £eute  3RaxU^  an  bem  jungen  ^riftan  ht-  | 
ftaunen,  nid^t  genannt  wirb,  ©ottte  biefer  Slbfd^nitt  bcS  X^omaä^ 
gebid^ted  auf  tint  englifd^e  Bearbeitung  surütfgel^en,  n)eld^e  hk 
5(enntniS  beS  e^ranjöftfd^en  als  einer  fremben  Sprache  l^eroor^ 
l^ob,  aber  bie  beS  @ng(ifd^en  a(§  f elbftoerftönbUd^  n)egne$  ?  ^ad^ 
„Xvi^tan  ald  m'on^"  freiUd^  ift  in  ^ornraaE  baS  @nglifd^e  ebenfo 
unbefannt  roie  bad  @panifd^e  (2250  ff.). 

*^  (<S.  94.)  ©d^roertgenoffen  ober,  wie  in  ber  beut= 
fdjen  ^rofa  (9,  15)  ©d^ilbgcfäl^rten  (aud^  ©d^ilbgcfeüen ,  »ergl. 
2)ietridJ8  glud^t  427.  521  u.  a.)  ftnb  bie  jungen  3Äänner, 
njeld^e  von  Xrtftan  am  ^ag  feiner  @d^n)ert(eite  ben  9litterfd^(ag 
erijaltcn  fotten  (©illjart  527).  @ie  btlben  von  ha  an  fein  rittet? 
lic^ed  befolge  (cumpanie,  massenie).  3)er  junge  @iegfrieb  f^ai 
beren  400« 
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*•  (S.  95.)  ©djrocrt  nel^mcn,  boS  ^lUtcrfdJrocrt,  bie 
92ittemoürbe  empfangen.  S)ie  feierlid^e  SBel^r^aftmad^ung  l^ie^ 
<5cl^n)ertleite;  bie  jum  SRitterfd^Iag  reifen^  f£^n)ertmöfitgen  Rnapptn 
^ie^en  am  ^age  beS  ^efteS  S^roertbegen. 

*'  (©.  103.)  ^txm  Seitens eib  (homagium,  fidelitas) 
na^m  ber  Sel^ndl^err  bie  jufammengelegten  §(inbe  beS  Sel^näs 
mannS  jum  Qü^tn  beä  ©d^u^eö  jwifd^en  bie  feinigen,  zin  fpm« 
bolifc^er  ^!t,  ber  n)0^(  nod^  in  bie  3^iten  ber  altgermanifd^en 
®eforgfd^aften  jurücfrei^t.  9^ad^  @rmoIbu§  9ligettuä  (In  honorem 
Hludowici  IV,  601)  l^ulbigte  fo  ber  2)änen!önig  ^aralb  Subroig 
bem  frommen.  SSergl.  Grimma  SRcd^täaltertümer  p.  139.  Slbs 
Bilbungen  nad^  alten  ©iegeln  auS  bem  12.  unb  13.  ^al^rl^unbert 
Bei  Paul  Lacroix,  Vie  militaire  et  religieuse  au  moyen-äge, 
Paris  1873,  p.  7. 

*8  (©.  104.)  g.  3ingerre,  2)ie  beutfd^en  ©prid^roörter  im 
SKittelalter,  S03ien  1864,  134  f.  —  Noxa  jacens  crescit;  nee 
enixn  delata  putrescit.  ^üEenl^off  u.  ©d^erer,  S)enfmöler 
^r.  XXVII,  2, 139.  3.  Sluägabe  v.  ©teinme^er  I,  63  u.  3lnm.  II, 
145.  ?reii^  f.  ©tra^burger  etuVim  I,  67  f.  Alt  schult  llt 
und  rostet  niht.    §cinrid^ä  Cröne  18837. 

^'  (©.  110.)     Mörolt  Bei   ©ottfrieb   unb   §einrid^   von 

grciBerg,  in  „^riftan  alS  SKönd^'',  Mörold  unb  Mörhold  in  ber 

©aga,  Moraunt  im  englifd^en  ©ebid^t,  Morholt  unb  Morhout 

in  ber  Folie  ber  2)oucesipanbfd^rift,  Morhaut  unb  Morhot  Bei 

Serol,  Mehort  in  ber  93erner  Folie,  Morhot  in  ©reftienä  Erec 

(1248),   Morholt  im  Blaus  Desconneus  3011,  Morhout  in  ber 

frangöfifd^en  ^rofa,  Marhaut  Bei  Wlaloxy,  le  Morhout  im  ^rofa^ 

HRerlin  ber  §anbfc^rift  §utl^  (II,  234  u.  a.),  Mörolt  Bei  ©iri^art, 

Morholt  in  ber  beutfd^en  ^rofa  unb  Bei  ^an^  ©ad^§,  Morholt 

in   SBoIframS  ^arsiual,  Morholt  unb  Marhold   im  j.  Xiturel 

(1934.   1995  u.  a.).     3m   frangöftfd^en   SRoman   erl^ält  Xriftan 

^or^outd  @i^  an  ^rtl^urS  ^afelrunbe  (Löseth  149).    Morhault, 

Morhoult    ift    tint   $auptperfon    im    S'loman    r>on    ^eliabuS 

(^unlopsfiieBred^t  78).    L'Amoroldo  d'Jrlanda  im  Cantare  dei 

Cantari  (geitfdjr.  f.  rom.  ^l^iloL  II,  434),  TAmorotto  Bei  Fazio 

degli  überti   (Giomale   storico   d.  lett.  ital.  V,   110).     3m 

Roman    de   Renart    ^ei^t    ber   ^auSl^unb    Morhout,    Morout 

(Branche  XI,   1001  ff.   1046  ff.).    SKorolb  ift  ein  germanifdjer 

3lame,  urfunblid^  feit  bem  8.  Sa^rl^unbert  (görftemann,  ^iU 
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beutfd^ed  ^amtnbu^*  ,  1118),  =  Mörwalt  (mör  vielleicht  hai 
altbeutfd^e  SBovt  für  dio%  bag  fd^toerlid^  mit  Maurus  iu^ammtn- 
l^ängt).  @.  3k'6Uex,  ^Uenglifd^ed  SoÜdepoS  29.  2)er  &pielmann 
$einnd^  ber  Sogler,  bet  oon  ber  Xrifianfage,  tote  eS  fd^eint, 
nid^td  a(d  einige  Spanten  tou^te,  lä^t  Mörholt  von  Irlande  burc^ 
bie  ^nb  3)ietnd^d  t)on  IBem  in  ber  Stabenfd^lad^t  faSen  (Str.  806. 
809  f.). 

'"  (@.  110.)    ©urmun  iffc,  wie  in  ber  erften   Auflage 
weiter  auggefül^rt  n^urbe,  bie  eingige  ^eftalt  unfreS  ©ebid^teS, 
meldte  mit  Sid^er^eit  ald  gefd^id^tlic^e  ^erfon  nad^gewiefen  toerben 
!ann.    @d  ifi  ber.bänifc^e  SEßiüng  @ubl^orm,  Gormo  Anglicus. 
itönig  oon  Oftangeln,  oon  itönig  Slfreb  i.  3.  878   6eftegt  unb 
mit  bem  fäd^ftfd^en  92amen  &^e({ian  getauft,  gefiorben    890. 
3)ie  frangöflfd^e  ^orm  bed  92amenS  war  Garmand,   Gormond. 
SlliS  f^ül^rer  jenes  9{ormannenl^eereS,  ba3  von  bem  im  beutfc^en 
SubraigdUeb    oerj^errlid^ten    ^önig    Subraig  III.   i.   3-  ^^    bei 
@aucourt  gefd^kgen  rourbe,  befang  il^n  ein  fd^öneS  aUfrangöfifd^eS 
ipelbenlieb  au^  bem  11.  3<^l^^^unbert,  wovon  unS  ein  ^ruc^fUicf 
erl^alten  ift  (1^.  0.  $ei(igbrobt  in  ^öl^merS  9ioman.  @tubien  III, 
501  ff. ;  tjergr.  IV,  119  ff.).    3)o  bie  2)änenl^errfd^er  dlott^^umbtt' 
(anbd  meifieng   aud^  ^errfd^er  beS  äBiüngerftaateS   in  Shtblin 
n)aren,  fo  mad^te  il^n  bie  gro^Britannifd^e  @age,  bie  und  ©alfrib 
überliefert  (XI,  8.  10.   Xlf,  2)  ^um  Eroberer  grlanbö  (3immer, 
©öttinger  (^eL  2lna.  1890,  I,  823  f.).     Über   bie   l^iftorifc^cn 
©runblagen  ber  @age  von  ©ormonb  f.  Lot,  Romania  XXVII, 
1  ff.   3en!er,  S)ad  ®pod  oon  Sfembarb  u.  ©ormunb,  ^aUt  1896. 
Schofield,  The  Lays  of  Graelent  143,  N.  8.    8ei  X|ioma3,  ber 
baiS  9Ber!  ©alfribd  roenigftenS  mittühav  lannte,  rourbe  fo  ber 
norbifd^e  ©eefönig  ©on  2)ublin  aum  SSater  ber  blonben  Sfolbe. 
2)ie  93erolperfion  unb  ber  franaöfifdje  ^roforoman  hnnen  ben 
dlamtn  nidjt.    S3ei  mi^axt  unb  in  ber  beutfd^en  ^rofo  ^ti^t 
er  cinfad^  ber  ^önig  ©on  grlanb,  in  ber  franjöfifd^en  ?5rofa 
Hanguin  (Löseth  21),  hti  Tlaloxt)  Anguysshe.     Übrigens  ift 
aud^  in  ber  2:i^omaögru|)pe  ©ottfrieb  ber  einzige,  ber  ben  Flamen 
©urmun  überliefert.   §an8  @ad^ä  gob  il^m  ben  ^amtn  SBill^elm. 

"  (@.  111.)  a)a6  @ottfrieb  bie  SWabdJen  auSfd^lie^t,  baä 
rid^tet  fid^  beutlid^  gegen  eint  rol^e  ©teEe  bei  ®i(l^art  (Searb. 
V.  438  ff.;  a)eutf(^e  ^xo^a  7,  18;  ^fc^ed^ifd^e«  (Sebic^t  14,  2), 
wo  aRoroIb  bie  SRäbc^en  für  fein  »orbett  forbert,  baS  ftc  i^m 
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bort  @clb  ©erbicttcn  (Sld^tcnftein,  mi^avt  CXCVIII).  Über  ben 
Sungfrauentribut  an  9Jorbmänncr  in  ber  irifd^cn  ^erbcnfagc  f. 
Simmev,  Scitfd^r.  f.  beutfc^cä  SÄltert.  XXXII,  241.  247  f.  ©iralb 
von  93arri  fagt  ben  Slngeln  nad^,  eljc  fte  trgenb  tinen  Tlan^tl 
erbulbeten,  ptten  fte  lieber  i^re  zi^tncn  @öl^ne  unb  SBlutöfreunbe 
nac^  3*^^^^*^^  ^"  ^i«  Äned^tfd^aft  »erfauft  (Expugnatio  Hiberaica, 
L.  I,  c.  18;  Opera  V,  258). 

**  (©.  123.)    2)ie  3nfel,  auf  roerd^er  nad^  ber  äittvn  wie 

nad^  ber  jungem  Xriftonfage  ber  ^olmgang  ftattfinbet,  wirb  nur 

bei  ©rcfiien  unb  im  franjöfifd^en  ^rofaroman  mit  3laxmn  ges 

nanni:  Tisle  saint  Sanson  (Erec,  prfter  1249;  Lösetb  11.20), 

banad^    im  ^rofasSKerlin   {II,   240).     ©amfon  l^ei^t  eine  ber 

<3cia9=3nfeln.    ^lad^  bem  S^oman  begab  fidj  ber  S^eifampf  am 

%aqe  beS  ^eiligen,  unb  aUjäl^rlid^  n}urbe  biefer  Xag  von  ha  an 

auf  ber  3nfel  feftlid^  begangen  (Löseth  123.  334);  feit  Xriftanä 

%oh  aber  verlegte  man  bie  $eier  in  bie  ^atl^ebrale  von  ^intajo( 

(411).    2)aä  tfd^ed^ifd^e  Oebi^t  lö^t  ben  Qwtiiampf  irrtümrid^er^ 

TOeife  auf  einem  ^erg  ftattfinben  (24,  4.  21).    ®int  ^riftaninfel 

litqt   in   ber  ^t'd^t  ber  bretonifd^en  ^üfte  bei  ber  Sud^t  von 

^Douarnenej:  Insula  Trestanni  im  14.  ^^l^^l^unbert,  l^eute  Ile- 

Tristan  (Lobineau,   Eist,  de  Bretagne,  Paris  1707,  I,  346; 

Michel  I,   C,  Note;  83efdjreibung  »on  Cambry,   Voyage  dans 

le  Finist^re  II,  276  f. ;  Loth.  Romania  X  X,  456). 

*'  (@.  125.)  ©ona  ebenfo  beim  §olmgang  ©ut^ö  t)on  3Bar- 
mid  unb  beS  ^liefen  @o(bronbe  in  Percy's  Folio  (ed.  Haies  and 
Fumivall  II,  509  ff.).  Siergl.  Äölbing,  Germania  XXXI V, 
191  f. 

»^  (@.  127.)  &ani  äf^nlid^  ruft  §artmannS  ^ein  (v.  5273) 
ben  fa(f(^en  ^nflögern  £uneteng  ju: 

SBaS  liegt  baran,  fcib  il^r  au  brein? 
SBälJnet  il^r,  id^  fei  aUtinl 
etm  l^ilft  (^ott  bem  9led^t  im  Streite: 
^iefe  awei  ftel^n  mir  aur  <Seite. 

33ergl.  Crestien  de  Troies.  Chevalier  au  lyon  v.  4436  ff. 
(SluSg.  t>on  9B.  2.  ^oEanb,  Hannover  1862,  p.  171;  von 
m.  görfter,  §atte  1887,  v.  4333  ff.,  4443  ff).  SBergl.  §eibingS= 
felb,  (^ottfr.  V.  @tra^b.  als  Sd^üler  ^artmannd  Don  ^ue,  ffioftod 
1886,  16. 
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*»  (@.  128.)  3n  bcr  älteren  @age  roirb  2:ripatt  ©on  2Ro^ 
tolbö  »ergiftetcm  @peer  octrounbet  (Löseth  20,  javelot  bei  S3eroI, 
Michel  I,  43) ;  nad^  @i(l^art  gefd^ie^t  bied  gleid^  Hirn  erften  3"' 
fatnmenrentten  (862 ff.,  2:fdje(§ifd^eä  ®cbidjt27,  12 ff.;  )n>eimaUge 
Senounbung  in  ber  beutfd^en  ^rofa  15,  8.  11  unb  banad^  Bei 
^anS  @ad^d).  9{ad^  ber  Xl^omaiSgruppe  erl^ält  ^riftan  feine 
SBunbe  erft  im  ^d^wertfampf. 

"  (6.  131.)  2)ie  §ouBe  (hübe,  hüetelin,  härsenier, 
kappe,  knpfe,  goufe;  altfran).  coiffe,  chaperon)  xoat  au^ 
RetUn  geflod^ten  unb  uml^üEte  ben  ganzen  ^opf ;  ein  Xei(  baoon 
n)urbe  über  bad  ©efld^t  gebogen  (bie  vintäle,  vinteile,  altfranj. 
ventaille).  darüber  würbe  ber  fege(förmige  ober  topfartige  ^tlm 
mit  Stimeifen  ober  ^^afenftange  (nasel),  nod^  ol^ne  ^ifier,  ge: 
tragen.  SRoroIb,  bem  ber  ^e(m  vom  ^opf  gefd^lagen  roav,  l^atte 
nur  nod^  bie  ^auht, 

"  (6.  140.)  SBcItbcrül^mt  war  im  12.  unb  13.  ga^rl^unbert 
bie  SRebiainfd^uIe  t)on  @alerno.  ^it  Vorliebe  fanbte  bie  @age 
il^re  @d^n)er!ran!en  bal^in. 

••  (6.  141.)  Develin,  Divelin,  Duveline  roor  ber  anglos 
normannifd^e  SRame  oon  2)uBlin,   angclfäd^fifd^  Difelin,  Dyflin, 
im  @ir  ^riftrem  Develin,  altnorbifdj  Dyflin,  in  ber  Xriftramö- 
faga  Dyflinnarborg,  Dyflinnesborg,  bei  ©iralbuS  Dublinia,  irifc^ 
Buibh-linn  (gefprod^en  Duvlin,  Divlin),   b.  1^.  fd^warjer  ?ßfu§l; 
fo  l^iefi  ber  ^ei(  beg  ^^luffeS  ^iffep^  ctn  bem  bie  Stabt  erbaut 
würbe.    S)cr  ältere  einl^eimifdje  '^amt  ift  Ath-cliath  (§ürbcn= 
fürt),  nad^  einem  auf  ^l^^ed^twer!  ru^enben  Dammweg,  ber  ben 
e^lufi  an  ber  Stelle  ber  l^eutigen  äB^itwort^brütfe  burd^fd^nitt 
(Joyce,  Origin  and  Hist.  of  Irish  Names  of  Places,   3.  edit., 
Dublin  1871 ,  45.  350  f.).    SBeim  irifd^en  «off  l^ei^t  bie  ©tabt 
nod^  l^eute  Ble-cli,   b.  ^.  Baile-atha-cliath ,   Stabt  ber  Würben- 
fürt  (ebenba  351);  2)u5lin  ift  ber  englifdje  ^amt,    2)ort  grün-- 
beten  um  837  norwegifd^e  3Bifittger,  „wet^e  Reiben",  unter  Slns 
fül^rung  ber  Söl^ne  SRagnar  £obbrofS  eine  ^riegSs  unb  ^anbeliS^ 
ftation   unb   etbauttn   eine   gefte,   weld^c  i^nen   um  856  von 
bänifc^en  äöifingern,  „fd^warjen  Reiben",  unter  SCmlaib^  (Olaf) 
abgenommen  würbe,    ^on  ba  an  blieb  Dublin  tro^  aU^v  vox- 
übcrgel^enbcn  Eroberungen  burdj  bie  irifdjen  Könige  ja^rijunbcrtcs 
lang   ber   mitUlpnnft   etneä   bänifd^en   SßiüngerftaateS   (Todd, 
Ware  of  the  Gaedhel  XLIX  ff.  LXXVIII  f. ;  3immer  in  bcr 
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Scitfd^r.  f.  beutfd^eä  %lUvt  XXXV,   109  f.).    3^m  geprcn  in 

unfrer   ©age  Äönig  ©urmun   unb   fein  ©d^mogcr  3Koro(b  an. 

%l^    bie   franaöfifd^en  Xriftanbtd^tungen  nad^  ber  anglonorman^ 

nifd^en  ©roBerung  in  g'^lanb  bcfonnt  würben,  rourbc  bic  ®ogc 

jenen  ^id^tungen  entfpred^enb  in  3)ublin  (ofalifiert.    @in  %uvm 

hex  ^urg  l^ie^  Isods  tower,  ein  ©ä^d^en,  baS  von  i^m  ausging, 

Isods  laue,  tin  SBrunnen  in  ber  Wd^e  Isods  fönt,    ^iefe  Flamen 

ftnb  je^t  oerfd^wunben;  aber  zin  ^orf  hti  XnUin  fül^rt  nod^  l^eute 

roic  SU  ipolinäl^cbä  Qtit  (Chronicles,  London  1809,  VI,  27)  ben 

3fiamcn  Chapel  Isolde  (f.  Hanmer,  Chronicle  of  Ireland  1571  in 

ben  Ancient  Irish  Histories,  Dublin  1809,  II,  16.  104;  Gilbert, 

Hist.  of  the  city  of  Dublin,  Dublin  1859,  II,  114  ff.  117.  119; 

Gilbert,  Hist.  of  the  viceroys  of  Ireland,  Dublin  1865,  3). 

*»  (©.  143.)    3n  ber  älteren  ©age  lä^t  ft^  Xriftan,  aU 

ber  ©erud^  feiner  Sßunbe  «nleiblid^  roirb,  mit  §arfe  unb  ©d^mert 

in  einem  ©d^ifflein  auf  bem  SJlcer  auSfe^en.    (So  treibt  il^n  ber 

3Binb  nad^  grlanb  unb  wirft  il^n  oor  ber  ^urg  beS  Königs  an 

ben  ©tranb  (@iri^art  1092  ff. ;  grangöf.  ^rofa ,  Löseth  20  f.). 

3luf  biefe  goffung  ber  ©age  wirb  im  Lai  de  Tombre  angefpielt: 

Si  me  8ui  mis  en  mer  sanz  mast  Por  noier  ausi  com  Tristans 

(Fr.  Michel,  Lais  in^dits,  Paris  1836,  60).    @5enfo  wirb  ^riftan 

in  ber  ©aga  (38,  1)  unb  im  englifd^en  ©ebi^t  (1178  ff.)  unb 

alfo  ol^ne  3">^W  o«dJ  bei  Xiöomaä  roiber  feinen  3Bitten  »om 

Söinbe  nadj  grlanb  oerfdjlagen.    3lüv  bei  ©ottfrieb  fäl^rt  er  ah-- 

ftc^tlid^  ba^in.   ^amit  ftimmt  HJ^alor^,  ber  ^ier  oon  ber  franjöf. 

$rofa  abmti^t.    $ei  i^m  tut  tim  weife  §rau  ben  ^uSfprud^, 

iriftramg  SGßunbe  fönne  nur  in  bem  Sanbe  geseilt  werben,  von 

htm  baö  ©ift  gefommen  fei,  unb  fo  fäl^rt  er  mit  ©oueruail  nad^ 

Srionb  (ed.  Sommer  I,  284  f.).   9?ad^  ber  JDarftettung  beä  aBien= 

^oufer  ^eppid^S  finben  i^n  Sfolbe  unb  Srangäne  am  ©tranb 

unb  pflegen  il^n;  l^ier  fpielt  er  ftatt  ber  §arfe  bie  giebel.    3ln 

biefe  gal^rt  Xriftanä  erinnert  bie  beä  oermunbeten  ^ierre,  eincä 

©ol^neS  öronS,  im  Grand  St.  Graal  (p.  p.  Hucher  III,  242  ff. 

^einjel,  @ralromane  144). 

«®  (©.  146.)  S)ie  ölten  3  r  e  n  waren  wie  hie  Ä^mren  gro^e 

,     SKufüfreunbe.    ®irolb  von  SBarri,  ber  im  Sal^r  1185  grlanb 

bereifte,  rü^mt  il^re  unoergleid^lid^e  9Keifterfd^aft  in  ber  gnftrus 

mcntalmufi! :  In  musicis  solum  instrumentis  commendabilem 

invenio   gentis    istius    diligentiam.     In    quibus,    prae   omni 
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natione  quam  vidimus,  incomparabiliter  instructa  est.  Non 
enim  in  bis,  sicnt  in  Britannicis  quibus  assueti  samus  instru- 
mentis,  tarda  et  morosa  est  modulatio,  yerum  velox  et 
praeceps,  suavis  tarnen  et  jocunda  sonoritas  (Topographia 
Hibemica,  Distinctio  III,  c.  11;  Opera  ed.  Dimock,  London 
1867,  V,  153).  »etgl.  O'Curry,  Manners  and  Customs  of  the 
Ancient  Irish,  London  1873,  I,  DXLI  ff.  IIl,  212  ff.  D'Arbois 
de  Jubainville,  Epopee  celtique  232,  f.  Index:  musique  527. 
Über  bic  irifd^cn  BpitlUutt  f.  Äittrw)0c  im  American  Journal  of 
Philology,  Baltimore  1886,  VII,  198  f.  Lot,  Romania  XXVIII. 
45,  N.  1.  diatpext,  JJoÜer  »attuIuS  unb  Xuottlo,  mit  bcncn  bic 
St.  ©aller  Sängerfd^uU  i§rett  erften  ^ö^tpunft  erreid^te,  muten 
Sd^üler  bei  3ren  2»oengaI  (um  855).  3tmmer,  ^reujifdje  3olJr- 
büdjer  LIX,  45. 

•*  (@.  151.)  Tantris,  aud)  im  franjöftfd^en  ^rofaroman 
(Löseth  24,  N.  1)  mbtn  Tantrist  (475).  ^ie  urfprünglic^e  ^orm 
Tristan  tritt  in  ber  UmfteSung  aumeilen  aud^  in  fold^en  QueSen 
}u  Xage,  meldte  fonft  baoon  abtoeid^en:  Tantris  bei  @i(^art 
(v.  1585)  unh  in  ber  beutfdjen  ^rofo  (26,  1),  ebenfo  in  ber 
ferner  Folie  (v.  127).  Trantris  bagegen  ^at  bie  Folie  ber 
2)ouce.-§ttnbfd^r.  (Michel  II,  104)  unb  bie  @aga  (^ölbing  38,  5), 
Tramtris  baS  englifd^e  (^ebid^t:  l^ier  wirb  ungefd^itftenoeife  fd^on 
ber  Änobc  fo  gerufen  (v.  253).  aKalor^  IJat  Tramtryst  (I,  285). 
^einrid^  oon  9leuftabt  (Apollonius  15 172)  ermähnt  ben  Tantrist 
ze  Schotten  (^rlanb).  3la^  @il^art  nennt  fid^  %ti^an  bei  ber 
erften  Sanbung  Pro  (1182)  unb  erft  bei  ber  ito^iten  Tantris, 
ebenfo  in  ber  beutfdjen  ^rofa  (19,  18);  bie  tfdjedjifd^e  33earbei' 
tung  fennt  nur  ben  entftellten  Siamen  Kankrys  (56,  19).  @ine 
2)eminutioform  Don  XantriS,  Tantrisel,  begegnet  unä  bei  $ein= 
rid^  »on  J^eiberg:  eä  l^eijt  fo  ein  urkleinez  kindelin,  baä 
©öl^nlein  von  Xriftanä  aRulJme  unb  gfolbend  ©ertrauter  ?ßage, 
ber  im  Sunbe  mit  ben  Siebenben  fteljt;  wal^rfdJeinUc^  tim  @r: 
finbung  $einrid^S  (öed^ftein,  ipetnr.  t>,  greib.,  @.  113).  @r  finbet 
fid^  nur  nod^  im  tfd^e^ifd^en  ®ebit$t,  baä  il^n  von  i&cinrid^  ent= 
(el^nt  ^at. 

"  (@.  154.)  »ei  »eror  (Michel  I,  5)  unb  im  franaöpfd^cn 
^rofaromon  (Löseth  21.  479)  wirb  Xrifian«  Söunbe  von  ber 
jungen  gf^Ibe  geljeilt:  Celle  Yseult  estoit  la  plus  belle 
fiUe  du  monde  et  la  plus  sage  de   cirurgie  que  on  sceust 
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en  celluy  temps  et  cognoissoit  toutes  herbes  et  leur  pouoir 
et  ne  estoyt  si  perilleuse  playe,  dont  eile  n'en  guerist  et 
ei  n'auoit  plus  de  quatorze  ans  (Tristan  Chevalier  27  b). 
S3ci  ©il^art  ift  jtc  bie  cinaigc  in  bcr  SQBcIt,  rocld^c  ©iftrounbcn 
IJcilen  fonn  (1018);  fic  fcnbct  ^riftan  bic  ^eilmittcr.  2luc§ 
nac^  „2:nfian  alä  3K()nc§"  ift  ftc  fein  Slrjt  gcrocfen  (1867  f.). 
SSon  t^r  l^at  ©atoaing  SBirtin  in  ipcinrid^S  Cröne  (6728)  bic 
33crcitiing  cincS  SBunbpflapcrS  gelernt.  SQBie  Bei  ©ottfricb  ift 
bagegen  in  ber  ©aga  unb  im  cngtifd^cn  (Sebid^t  bic  SRutter 
3foIbenö  ^riftanä  ärjtin.  S^t^n  ^iamcn  nennt  fonft  nur  bie 
Saga :  i^icr  immer  Isodd  mhen  Isonde,  bem  ^Ramen  ber  Xod^ter, 
^cinrid^  von  grciberg:  Isolde  (3143)  unb  bcr  SReinfrib  oon 
93rounfc§n)eig :  ze  Ysöt  unb  Ysöte,  den  zwein  von  Yrlanden 
(23112).  ^an^  ©ac§3  gab  il^r  ben  9Zamen  ^ilbegarb.  3n  bcr 
franj.  ^rofa  rool^nt  bic  fd^önc  Königin  HRuttcr  von  Srtonb  auf 
einem  ©d^loj  in  RotnxoaU ;  wie  pe  bal^in  !ommt,  wirb  aber  nid^t 
erflärt  (Löseth  245). 

«3  (©.  165.)  2)a3  SBort  3Ror alitöt  (möräliteit),  bag 
mcineö  SBiffenä  l^ier  jum  erften  ^Wate  in  ber  beutfd^cn  Sprache 
erfc^eint,  bebeutet  nad^  beS  25id^terä  ©rflärung  ©ittcnlel^rc,  Sln^ 
fkanbärcl^re.  ®g  ift  d^arafteriftifd^  für  bie  l^öfifd^c  g^^^^  ^^^  P« 
ben  SDBeg  ber  etl^ifd^en  35ert)oUfommnung  nid^t  t)on  innen  nad^ 
aujen,  fonbern  umgefel^rt  fud^te.  2)urd^  bie  fopatc  äft^ctif, 
burd^  bie  ©croöl^nung,  pd^  anbcrn  gegenüber  ftetä  anmutig,  xoo^U 
iDoUenb  unb  rüd^id^t^DoU  au  beaeigen,  foUte  aud^  bie  (^efinnung 
»erebclt  werben.  2)ie  ältcfte  2lnftanbä(el^re  für  ritterlid^e  grauen 
fc^rieb  ber  Xroubabour  (Sarin  ber  Sraune  in  ber  aroeiten  ipälfte 
bcS  12.  gal^rl^unbertg  (f.  Sal^rbud^  für  romanifd^e  unb  englifd^c 
Siteratur,  33erlin  1861,  III,  399). 

•*  (@.  157.)  2)ie  ©irenen  werben  in  beutfd^en  2)id^« 
tun^tn  h^S  SRitteCatterS  oiel  genannt  (©teilen  gefammcU  von 
33artfd^,  SCIbrcd^t  von  ipalberftabt,  DuebUnburg  unb  Seipaig  1861, 
p.  LXXV  unb  CCLIII).  3m  12.  gal^rl^unbcrt  !am  au^  ben 
^ärd^en  beiS  Orients  bie  ^unbe  vom  ^agnetberg,  weld^e 
befonberd  burd^  bie  ©age  von  $eraog  @rnft  populär  würbe 
(öartfd^,  §eraog  @rnft,  SBien  1869,  p.  CXLVIII  f.).  »eibe, 
©irenen  unb  aWagnetberg,  werben  oud^  fonft  miteinanber  in  95ers 
binbung  gebadet,  fo  bireft  im  3ßart6urg!rieg  (l^erauSg.  von  Bim'- 
tod,  ©tuttg.  unb  SCugSb.  1858,   ©tr.  166).    3m  »einfrieb  von 


524 

33raunfc§n)eig  ^ttuft  bie  ©irenc  locnigftcnä  in  bcr  P^ad^Barfd^aft 
bc3  fWagnetbergS  (v.  22 101,  i^ctttuSg.  von  Sartfd^,  ©tuttg.  1871, 
p.  642),  ebenfo  im  mitttl^o^h.  ©cbid^t  von  ©anft  ^ronban 
(^erauSg.  »on  daxl  ©d^röbcr,  ©rlongcn  1871,  p.  65,  v.  663). 
Unmittelbar  nad^  Sebermeer  unb  3Jlagnetftein  nennt  fte  ^onrab 
oon  SBürgburg  (§agenS  SRinnefinger  II,  311b). 

•»  (6.  162.)  ^ai  a»9?ene  ^iatt  ©parta  alä  §elenaä  SSatcr-- 
ftabt  genannt  wirb,  baä  ge^t,  wie  Sal^nfd^  in  feinen  S^riftanftubicn 
(Programm  beS  ©^mnaf.  gu  S^anjig  1885,  6)  geaeigt  ^ot,  auf 
einen  3rrtum  SSergilS  jurücf,  ber  feinen  Sneaö,  al§  biefer  im 
brennenben  Xroja  ber  ipelena  begegnet,  entrüftet  ausrufen  lä^t: 
Scilicet  haec  Spartam  incolumis  patriasque  Mycenas  Aspiciet? 
Aeneis  II,  577.  2)er  ©influj  biefer  ©teile  jeigt  ftd^  auc^  im 
Roman  de  la  Poire  auS  ber  Tlittt  beS  13.  $^a^x^unhtvt^ :  Tant 
comme  Paris  quist  Heleine  Et  mena  de  Miscine  a  Troie 
(v.  1067,  l^erauäg.  ».  ©tel^Iid^  62). 

••  (©.  166.)  Miserrima  est  fortuna,  quae  inimico  caret. 
Publilius  Syrus,  ed.  Wölfflin  v.  315  (Sa^nfd^,  Xriftanftubien  3). 
3)er  ©^rer  ^ublitiuä,  ber  berül^mtefte  3Rimenbici^ter  ju  ©äfarS 
3eit/  liebte  eS,  feinen  ©tücfen  etl^ifd^e  ©entengen  einjufled^ten, 
roeld^e  in  fpäterer  3eit  gefammelt  unb  ben  ^nabzn  ium  3(uäs 
roenbiglernen  aufgegeben  würben  (©rpfar,  ©i^ungäberic^te  ber 
pl^iIof.=l^ift.  klaffe  ber  Sßiener  2l!obemie  XII,  306  ff.).  2)urcl^ä 
ganje  HRittelarter  war  feine  ©prud^fammtung  fo  beliebt  wie  btefe, 
unb  fo  übtz  fte  aud^  auf  ©ottfriebä  Silbung  timn  unv&cftnn- 
baren  @influi  2)ie  bei  i^m  anflingenben  ©prüd^e  l^at  ^reuj 
in  ben  ©trapurger  ©tubien  (I,  70  f.)  aufammengeftettt. 

«'  (©.  170.)  ^riftanS  ga^rtgenoff enfd^af t  teilt  ft($ 
in  brei  klaffen:  1.  lä^t  er  fid^  von  ben  »ertrauten  "Siäten  beö 
Königs  au§  bcr  §ofritterfd^aft  20  ber  »eften  auäroö^Ien;  ha§ 
finb  aWinifterialen,  bie  unter  ber  gül^rung  beS  SRarfd^aßä  in  bc5 
Königs  perfönlid^em  ^ienfte  ftel^en,  familiäres,  vasalli  casati, 
yassi  dominici  qui  intra  casam  serviunt  (f.  3öpP'  2)eutfd^e 
9icd^t§gcfc§id^te,  ©tuttg.  1858,  p.  379  f.).  2)a8U  !ommen: 
2.  60  ©olbfrieger,  ritterlid^e  Sleiöläufer,  soltritter,  soldensere, 
soldeniere,  soldiere.  3.  20  bcr  i^öd^ften  Sel^entröger  au§  bem 
gegen  ^riftan  fcinblid^  gefinnten  fjilrftenrat  9Rar!cä,  lantbarüne, 
lantherren,  des  landes  cumpanjüne. 

««  (©.  171.)    SBeifeforb  in  htm  anglonormannifd^cn  ®es 
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>td^t    von  ber  ©roöcrung  Qrlanbö  burdj  ipcinrid^  IL  (Conquest 

Df  Ireland,  ed.  Fr.  Michel,  London  1837,  p.  24  u.  a.),  SQBeife= 

forbia  Bei  ©iralbuä  (j.  33.  Expugnatio  Hibernica,   L.  I,   c.  3; 

Opera  V,  231),  SBcfcforb  hzi  SWesanbcr  5lcrfom  (De  laudibus 

divinae  sapientiae  III,  928,   ed.  Th.  Wright,   London  1863, 

417),    im   16.  ^a^x^uribtti   3GBei§forb   (Holinshed,   Chronicles, 

London  1808,  VI,  4)   unb  3Q3eiEforb  (Ancient  Irish  Histories, 

Bubiin  1809,  I,  82),  l^eutc  2öcjforb  an  bcr  ©üboflerfc  von  3r= 

lanb.    3)er  irtfd^c  3lame  tft  Loch-Garman.  3Bie  2)u6nn  roat  oud^ 

2Bc£f orb  ein  feper  ^tanhoxt  bcr  ouf  Srlanb  l^errfd^enben  norbifd^cn 

aBtfingcr  (3immer,  3eitfc§r.  f.  bcutfd^eä  Sirtert.  XXXV,  66.  88). 

••  (e.  173.)    95ott  ber  Sonboner  ©olbf d^mtebefunft  ift 

aud^  bie  9lcbe  in  ber  Cröne  ipeinrid^ä  »on  bem  ^ürlin  v.  545. 

^^  (©.  176.)  Sanbgcfinbe,  bie  ©cfamtl^eit  ber  Sewol^ner 

bcS  SanbeS,  SJoß. 

^*  (©.  179.)    Slttferginan,  altfranjöjtfd^  enfer  gignant 
laucmbe  ^ötte  (aWittel^od^beutfd^eä  SBörterb.  I,  41). 

'*  (©.  179.)    Xrud^fe^,  truhsseze   auS  truht-setze,  loels 

d^cr  ber  truht,  ber  ©efolgf^ttr,  bie  ^ßlä^e  bei  ^ifd^e  antoeift. 

®S  gab  beren  wie  ber  Äämmerer  üerfd^iebenen  SRangä;  an  il^rer 

©pi^e  ftanb  ber  oBerfte  Xrud^feJ,  einer  ber  »ier  l^öd^ften  gofs 

beamtcn,  ber  ben  §ofl^aIt  im  ganjen  unter  fid^  ^attc,  franj. 

seneschal,  engl,  steward.  ^ent  namenlofen  ^rud^fejs  @il]^art§  unb 

©ottfriebS  entfprid^t  im  gebrurften  fronjöfifd^en  ^rofaromon  ber 

©cnefd^ttl  Aguynguerren  le  roux  (Löseth  24,  N.  2.  475;  cergL 

93artfd^,   (Sermaniftifd^e  6tubien   11,  119).    2)a§er    „der  rote 

ritter*    ttuf  bem  im  ©rfurter  3)om   gefunbenen  Xriftonteppid^ 

((SJermania  Xn,  102).    3m  altenglifd^en  (Sebid^t  l^ei^t  er  einfod^ 

ber  ^ttxoaxh,  in  ber  @aga  ein  ^atSmann.    Xrud^fe^,  @enefd^a( 

unb  @teioarb  pflegen   in  ben  mittelalterlid^en  ^ic^tungen   bie 

9loEe  beS  S^^^d^t^^^^^  ^^^  ^^^  85fen)id^tg  iu  fpielen. 

"  (©.  183.)    2öie  ^Criftan  bei  m^axt  unb  ©ottfrieb  liegt 
,    nad^    ber    ©ntfd^eibungSfd^Iad^t    be§   Mahäbhärata    ber   St'öniq 
^urjobl^ana,  von  Stampf  unb  äBunben  erfd^öpft,  in  einem  Xeid^, 
unb  bie  äBellen  umfpüCen  il^n  bis  an  ben  $a(d.  (^.  ^ol^mann^ 
gnbifd^e  Sagen,  Stuttgart  1854,  I,  157.) 
*  '•  (©.  185.)  ©erobl^ttlid^  fünbigten  im  Äamp f ruf  (zeichen, 

herzeichen,  krte,  krlde)  bie  Streiter  an,  nier  fte  roaren;  fie 
Itnn^tid^mUn  fid^  burd^  ben  ^amen  il^reS  $errn,  il^red  2anhtS 
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ober  beffen  ^auptftabt.  2)cn  eigenen  ^ölHnamen  riefen  f($on 
bie  Slmbronen  in  ber  B^la^t  bei  ^quä  Bt^ctia  im  3a^re  102 
0.  6§r.  C^lutav^,  2RariuS  19).  3n  ttttgemeinen  S3rouc^  !om 
biefe  Urt  ©d^Iad^truf  iebod^  crft  im  12.  unb  13.  Saljrljunbert 
©0  melbet  jtd^  2:nftanä  3litterfc§ttft  mit  bem  3*ufe  an:  scheve- 
lier  Parmenie,  Slitter  Don  ^armenien,  unb  fo  nennt  au^  ber 
^rud^fej  in  feinem  gelbgefd^rei  aunäd^ft  jtd^  ferbfi:  Splitter  be§ 
gräuIeinS!  unb  bann  ben  dlamtn  feiner  §errin:  HReine  Bfonbe 
3fot,  meine  ©d^önc!  S^icfe  9Jennung  beö  SRamenö  war  nadi 
beutfd^er  Slnfcl^auung  ein  grober  SSerfto^  gegen  bie  ^nftanh^- 
regein  beg  f^rauenbienfteS. 

'*  (©.  189.)    a)iefe3  Xroumorafelber  Äönigin  erroä^nt 
nur  ©ottfrieb.    (gö  l^anbclt  fic§   l^ier  um  bie  ofti»e  gorm  ber 
Dneiromontie,  weld^e  burd^  magifd^e  3RitteI  SQBal^r^eit  »erfünbenbe 
träume   eräeugt.    92aci^   bem  ^ahhalifkm  ^cter  3Rora    brauchte 
man   l^ieju  ein  ^multt,    tintn  33anbftreifen   mit  einem  unter 
ben  2Cufpi5icn  beä  Batuxn  entworfenen  ^entaculum  {einem  bops 
pelten  ^rciä  mit  einem  Xxeied  in  ber  HRitte).    S)iefer  ©treifen 
rourbe  famt  etna^  ©ifenfraut  um  bie  ©tirn  gebunben,  ein  freiner 
Sorbeerjroeig   unter   bo§   93ettfiffen   gelegt   unb  heim   ©c^Iafens 
ge^en  ein  @ehet  gefprod^en,  baä  mit  ben  SQBorten  heqann:  Deus 
deorum,  dominus  temporis,  magister  intelligentiaram^  semen 
profunditatis ,    autor   altissimarum    etc.    (Bibliophile   Jacob, 
Guriosites  des  sciences  occultes,  Paris  1862,   p.  292.)     9lu($ 
Albertus  Wlaqnu^  gibt  ein  die^ept,  n)ie  man  burd^  ^eräud^erung 
n)ei§fagenbe  träume  erl^alte  (De  mirabilibus  mundi,  f.  De  secretis 
mulierum,  Amstelodami  1669,  192).   &in  anbereä  f.  SBoIfgang 
§ilbebranb,  Magia  Naturalis,  3!)armbfiabt  1615,  52.    3)ie  ^ejcn 
legten  fid^  3u  biefem  Qned  nad^tS  einen  Alraun  unter  baä  Stopf 
fif[en  (^.  93artfd^,  ©agen,  3Äärd^cn  unb  ©ebräud^e  auä  2Rerfren 
bürg,  aSien  1880,  II,  39,  ^Rr.  39b).    3)icfe  fjorm  ber  SBa^r 
fagung  ift  uralt.  2luf  2)eIoS  opferte  man  ber  ©d^Iafgöttin  S3riaö, 
um  im  Xvanm  Offenbarungen  ju  erl^aKen  (Athenaeus  L.  VIII, 
p.  335  A).    2)a§fclbe  erwartete  man  t)om  Xempelfd^Iaf.    ©otc^e 
Xraumoffenbarungen  fpielen  bei  ben  3«J>iö««^«  ^i««  %^^i^  3lotte; 
bie  norbamerifanifd^en  »erfd^affen  jte  jtdj  burd^  langet  ^ften 
(Maury,  La  Magie,  Paris  1869,  18,  N.  3.    a:9ror,  Stnfänge  ber 
ÄuUur,  Seipjig  1873,  II,  412  ff.),  bie  brajtrianifd^en  bur($  nar^ 
fotifd^e  Xränfe  (^^ror  II,  418).    SQBenn  im  alten  grlanb  ein 
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Äontg  geroäl^It  rocrbcn  fotttc,  fo  mu^tc  ftd^  tin  vom  gteifd^ 
bcö  lüci^cn  DpferfticrS  gcfättigtcr  aRonn  gum  ©d^Iafe  legen, 
roäi^renb  t)ier  3!)ruiben  Söubenoorte  über  tl^m  fongen:  bann  fal^ 
er  ben  im  Traume,  ber  ium  Äönig  befHmmt  war  (D'Arbois  de 
Jubainville,  Introduction  k  T^tude  de  la  littärature  celtique, 
Paris  1883,  152.  L'epopee  celtique  en  Irlande,  Paris  1892, 
187). 

"  (©.   189.)    Brangsene,    bie   i^ier  p(ö<jric§    wie    tint 

unö  längft  93elannte  oufgcrufen  wirb,  i^ei^t  bei  ^j^omas  unb  in 

ber  Folie  ber  2)ouce5§attbfc§r.  Brengien,  im  2:uriner  Srud^pücf 

Bringvain,   im  englifd^cn  ®ebicl^t  Brengwain   unb  Bringwain, 

in   ber  ©aga  cntftettt  Bringvet.    Sei  SBerol  Brengain,  in  ber 

Serner  Folie  Brangien,  Bei  ©ill^art  Brang§ne,  in  ber  beutfd^en 

^rofa  unb  bei  öonS  ©ad^ä  Brangel  (gereimt  ouf  SRangel),  im 

tfd^ed^ifd^en    ©ebid^t    Brangenena,    bei    U(ric§    von   2:ürl^eim 

Brangsene,  aud^  im  ©ebid^t  com  Slnfang  unb  ®nbe  ber  2)inge 

(^agenö  3Rinnef.  IV,  617,  Slnm.  3),  bei  ©einrid^  von  greiberg 

Brangäne;  Brangtele,  Braniele  ttuf  bcm  SBienl^aufer  ^^eppid^. 

Sei  ©reftien  Brangiens  (Eree  2077),  in  ber  franjöfifd^en  ^rofa 

Brangain  unb  Brangien,   hei  ^Ralorp  Brangwaine   unb  Brag- 

wayne.     3Jlarie  be   gfranee   l^ttt   Brenguein,    ber   Xroubobour 

^cirol  Brägen  (Sird^*ipirfd^felb,  (gpifd^e  ©toffe  40),  ber  Roman 

de  TEscoufle  (313ö)  unb  ber  Roman  de  la  violette  (v.  615) 

Brangien.     3^  ^^^  Anturs  of  Arthur  at  the  Tarnewathelan 

(©tr.  XII)  wirb  Brangeuayne  otä  SKuftcr  ber  ©d^önl^eit  genannt. 

©ine  anbre  Qo^t  Brangien  .  erfd^eint  im  Chevalier  as  II  espeea 

(görfter  v.  1078).     ®ine   urfunblid^e  Brangwina  de  Waldene 

auö  ber  ©raffd^aft  ©ffeg  vom  Sluägang  beä  13.  ^al^rl^unbertS 

erroäl^nt  SRid^el  (Tr.  I,  CI).    ««ad^  (^olt^ex  ift  bie  rid^tige  alte 

i^orm   für  ba§   X^omaSgebid^t   Bringvain   (3eitfd^r.   f.  roman. 

?^iroIogie  XII,  352),  nad^  ®afton  ^ariä  bie  urfprüngUd^fie  gorm 

Brenwain  (Romania  XVIII,  323).     3)ie  2)eutung  beg  S^amenö 

ftcl^t  nod^  nid^t  feft. 

^  or  an  ei  ä,  Paranls,  ebenfo  bei  ®ottfrieb3  gortfe^ern,  hti 
(Sill^art  Perenis  der  kemmeröre,  in  ber  beutfd^en  ^rofa  unb 
bei  §anS  ©ad^3  Peronis,  ber  Äämmcrer  3foIbcä,  Permenys  im 
tfdjedjifd^en  Xriftram.  Serol  nennt  i^n  Perinis  li  franc,  li 
blois  (ben  blonben)  unb  fpiett  ouf  Seiben  on,  bie  il^m  in  feinem 
2)ienft  becorftel^en  (Michel  I,  161);  in  ber  Serner  Folie  Perenis. 
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3n  ber  franjöf.  $rofa  ift  Perinis  (f.  bie  Varianten  bei  Löseth. 
p.  533)  ein  »ruber  ©rongöneS.  (Sottfricb  ift  unter  bcn  3)i(^tcrn 
ber  X^omadgruppe  ber  einjige,  ber  i^n  nennt,  »ei  il^tn  ifi  er 
^age  ber  Äönigin  SÄutter  Sfolbe  Don  3*^^^«"^  ««^  ocrfc^ioinbet 
mit  biefer  auS  bem  @ebic§te.  »ei  »ero(  folgt  er  n)ie  ^rangöne 
feiner  jungen  ^errin  nac§  Aorntoall;  in  ber  fran^öf.  ^rofa  loirb 
er  JWauöner  bei  il^rem  örobe  unb  fpätcr  ^uoernarg  (Scncfd^al. 

2)er  J^ame  ip  bretonifc^  unb  fommt  in  ben  gormen  Perinis. 
Perenes,  Pirinis  in  Urfunben  be§  9.  Sal^ri^.  I^äufig  oor  (Cour- 
8on,  Cartulaire  de  Redon  No.  62.  136.  235).  @in  Perenesius 
»ttr  «bt  »Ott  3lebon  von  1046/47—1060  (ib.  CCCXCIII).  SJcrgf. 
grona  ©torf,  Äeltifd^e  gorfd^ungen,  SSÖien  1868,  I,  193  f. 

"  (@.  204.)  SDie  Slnrebe  grou  (^errin)  bejeid^nete  ben 
abeligen  @tanb  unb  tarn  bal^er  ben  Unt)erl^eirateten  roie  ben 
»erheirateten  ju.  Ilönig  unb  Königin  l^ei^en  nad^  germantfc^^ 
römifd^em  Sprad^gebraud^  aUe  von  föniglic^em  @tamm,  auc§ 
bie  föniglid^en  ^rinjen  unb  ^rinaeffinncn ,  fd^on  in  ber  3Rero= 
roingerjeit  (f.  bie  »elege  bei  Gilbert  ^af^n,  ©efd^idjte  ber  »urgun- 
bionen,  ipatte  1874,  I,  84,  9lnm.  2.  304,  SInm.  3). 

'*  (©.  205.)  Rtmtnatt,  kemenäte  {von  caminus  Äamin), 
jeber  J^eijbare  Söol^nraum,  befonber§  ©d^lofaimmer  unb  grauen- 
gemad^  ^(f.  Sllroin  ©d^ul^.  Über  ^au  unb  ®inrid^tung  ber  Hof- 
burgen beä  XII.  unb  XIII.  ga^rl^unbertS,  »erlin  1862,  p.  26  f.) 
25er  SCuäbrurf  bejeid^net  ttud^  wie  „grouenaimmer"  foHeftio  baä 
n^eibUd^e  ^^efd^Iec^t. 

'•  (@.  205.)  3n  ben  Seiten  beS  3Rinnebienfteg  gab  eö  eine 
befonbere  Älaffe  »on  Slittern,  bie  ftd^  ttlä  2)ienftmann  i^rcr 
2)ame  baburd^  au  ernennen  gaben,  ba(  fte  ftatt  bed  eigenen 
SöappenS,  baä  jte  auf  bem  <Sd^iIbe  »erberften,  zin  kleinöt,  b.  §. 
irgenb  tin  Slbjeid^en,  baö  fie  Don  il^r  erl^alten  "Ratten,  einen 
©d^leier,  Ärmel  unb  bergl.  auf  bem  ipelme  ober  bem  ©c^ilbe 
ober  an  ber  ^an^t  trugen.  <Sie  l^ie^en  grauenritter  (f.  5Wiebncr, 
a^a«  beutfd^e  furnier,  21  f.  84  ff.).  @o  erbittet  ftd^  in  ^erbortä 
Sieb  oon  ^ro9e  2)iomebeS  t)on  »rifeiba  einen  Ärmel  gum  Äleinob: 
daz  man  erkenne  da,  bi,  daz  ich  ein  frowenritter  si  (9512). 
a^er  Xrud^feg,  wie  fein  Kampfruf  jeigt,  gebärbet  fidj  alS  grauen* 
rittet,  scheveliers  damoisele. 

«'*^  (©.210.)  Über  biefeS  ©d^roert  Xriftanö  ift  mand^erlei 
gefabelt  roorben.    !Kad^  ber  frangöf.  ^rofa  na§m  ber  ©terbenbc 
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lüie  3flo(anb  fd^meralid^cn  5l6fc§teb  von  il^m  (Löseth  387),  unb 

Sagrcmor  Brad^tc  eS  an  Slrtl^urS  §of  (391),  wo  cS  jcbcn  SRorgcn 

in  bcr  Äird^c  rote  eine  Sleltquie  gefügt  würbe  (415).    9WS  Äarf 

6 er  ©rofie,  ber  gang  befonbcrä  ^riftonä  So§  Bcflagte,  fpätcr  ©ng^ 

Canb  eroberte,  brachte  er  boS  ©d^roert  von  bort  nadj  granfreid^ 

unb  fc^enfte  e§  bem  Dgier;  ber  mugte  ed  aber,  ba  eg  il^m  ju 

groB  unb  )u  fd^roer  war,  fürten  (äffen,  mt^alh  eS  t)on  ba  an 

la    Cortaine  Qtnannt  würbe  (802).     9iad^  bem  ^rcbigermönd^ 

C5aloaneo  giamma  würbe  im  3*  ^^^^  ^^   3}2ailänbifd^en   ein 

^ol^er  ^aum  oom  Sturm  entwurzelt  unb  barunter  ba§  prad^t- 

DoEe  SJ^armorgrabmal  eines  apofr^p^en  Sangobarbenfönigä  (3aU 

banuS  aufgebedt.    3!)aritt  fanb  jtd^  baä  ©d^wert  2:riftanS  mit  ber 

Sd^arte,  baö  am  Änauf  bie  gnf^rift  trug:   Gel  est  Tespee  de 

Meser  Tristant,   ün   il  ocist  rAmoroyt  de  Yrlant  (Muratori, 

Rerum   Italicar.    Scriptores,   Mediolani   1728,   XII,  1027  f.). 

3u   »erdfern  3"^^*  biefeä  ©cfd^id^trcin  in  ber  erften  $älfte  beä 

14.  3<*^'^'^'  ciffwnben  würbe,  ift   unhefannt  (A.  Graf,  Giornale 

storico  d.  lett.  it.  V.  122).    Sdjon  über  100  gal^re  frül^cr,  ju 

aReifter  ®ottfriebS  Qtit,  war  nad^  einer  Urfunbe  oon  1207  baS 

©d^roert  S^riftanä  im  öefi^e  bcä  engtifd^en  ^önigä  Qol^ann  ol^ne 

£anb  (Michel,  Tr.  11,  167). 

*'  (©.231.)  Sieben  ben  ©d^og^ünbd^en  waren  'Sali^n  ein 
beliebtes  (ebenbeS  ©pieljeug  rittcrlid^er  grauen.  3d^  erinnere 
nur  an  ^rieml^itbS  ^raum  unb  baS  unter  bem  ^amtn  beS 
^ürenbergerS  überlieferte  Sieb:  Ich  z6ch  mir  einen  valken 
mgre  danne  ein  jär.  Slttentl^alben  jtel^t  man  in  mittelalterlid^en 
^Ibbilbungen  bie  2)amen  mit  il^rem  geberfpiel  auf  ber  §anb. 
e.  «.  ©d^ur^,  a)a§  ^afifc^  2tbtn,^  I,  481,  2lnm.  1. 

"  (@.  240.)  ©prid^wörtlid^  für:  Sitte  txithzn  i^r  ©piel  mit 
i^m,  @benfo  in  äBoIframS  ^arjioal:  em  ist  glge  noch  diu 
rotte  (143,  26).  3m  franjöf.  ^rofaroman  (Löseth  24,  N.  2)  unb 
auf  bem  Erfurter  XeppidJ,  ber  offenbar  zin  franaöpfd^eä  SSorbilb 
^atte,  wirb  ber  rote  dritter  l^ingerid^tet. 

"  (©.  240.)  a)aS  bem  S^rod^entöter  ein  »etrüger  ben  ^reiS 
feiner  '^at  entreißen  wiE,  aber  burd^  ba§  SBaJ^r^eid^en  ber 
3ungc  ju  ©djanben  wirb,  baS  gel^ört  ju  ben  weiteft  oerbreiteten 
3Rörd^ent9pen.  3d^  oerweife  nur  auf  91.  ^öl^Ier  (Sal^rb.  f.  rom. 
unb  engl.  Sit.  VII,  133.  Äteinere  ©d^riften  I,  399.  430),  Slol^be 
(3>er  griedj.  3*oman  47,  ^nm.  1),  S.  ®onäenboc^  (©iailianifc^e 
Bert;,  Criflan  und  3folde  34 
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SRärd^en  II,  230),  ^oSquin  (Oontes  populaires  de  Lorraine  I, 
60  ff.  H  56  ff.)  unb  Sebicr  (Fabüaux  110  f.).  2)ie  ältcfte  unä 
beJannte  ^eroijierung  crfujr  baS  3Rärcl^en  in  bcr  megarenfifc^en 
Sage  von  9lI!at§ood  (Apollonii  Argonaatica,  ed.  Merkel  et 
Keil,  Lipsiae  1854,  I,  517,  Scholia  p.  330,  34).  SBie  ber 
^ruc^fe^  in  unfrem  ©ebid^t  jtnnt  im  Lai  de  Tyolet  ber  Setrügcr 
borauf,  ben  ttmatitUn  Sieger  3U  töten.  ®r  burd^ftid^t  il^n  vovd- 
U(^;  aber  Xpolet  n)irb  gel^eilt  unb  entlarvt  il^n  (Romania  VIII, 
47).  ^oühxa^t  roirb  ber  Ttoxh  in  einer. @pifobe  beS  fpmdfc^en 
©ralromand.  2)a  erlegt  ^rt^urS  @ol^n  Slad^eu  einen  graufamen 
(^einb  feines  ^terd,  ben  fürd^terlid^en  ^tiefen  £ogrin,  unh  föSt 
über  bem  %oten  in  Schlaf.  2)er  »erräterifd^e  Äei,  ber  ha^ 
(Bereut  bed  fterbenben  Unl^oIbS  gel^ört  l^at,  fd^Ieid^t  ftd^  l^erju, 
erfc^Iögt  ben  fd^lafenben  ipelben  unb  bringt  bed  abliefen  ^aupt 
af§  %xop^dt  an  ^rt^urS  $of  (Rhys,  Studies  in  the  Arthurian 
Legend  61),  ebenfo  im  ^rofaroman  Perceval  li  Gallois  (Potvin  I, 
120.  2lrt§urS  @ol^n  Lohoz  f.  220  ff.).  2luf  Xriftanö  3)rac§en^ 
!ampf  wirb  im  Fergus  von  Guillaume  le  Clerc  (t)or  1283)  ans 
gcfpielt  (2luäg.  oon  Tlattin  114,  21). 

8*  (@.  245.)  ©0  htqann  tin  uralteö  geiftlid^cö  ^olt^ 
lieb,  baä  bie  ?ßilger  bei  ber  2lbfal^rt  au  fingen  pflegten.  2lu(ö 
in  bem  Sd^wan!  von  ber  äßiener  SJleerfal^rt,  nod^  au^  hm 
13.  gal^rl^unbert,  wirb  eS  von  ben  3^^^^^^^  angeftimmt,  roclc^e 
in  ber  ^runfen^eit  auf  bem  roogenben  3Äeere  ju  fahren  glauben 
(§agen§  ©efamtabenteuer,  II,  p.  474,  v.  81).  Qn  l^eiligem  ®rn|t 
bagegen  fang  biefen  „Seiö"  (geiftlid^eS  Sieb,  Don  Ä^rieleifon) 
Slbolf  öon  S^^affau  mit  ben  ©einen,  alä  er  am  2.  guK  1298 
hti  ®öm|eim  in  ben  ^ob  ritt  (f.  baS  nieberrl^einifd^e  öJebit^t 
eines  Scitgenoffcn  in  ber  Seitfd^r.  f.  beutfd^eS  2lltert.  XU,  p.  12, 
V.  183).  3)ie  ältefte  älufjeid^nung  eines  mit  biefen  SBorten  U- 
ginnenben  Siebes  ^ahm  mix  in  einer  SQBeffobrunner  ganbfd^rift 
Dom  gai^r  1422  (je^t  in  aWünd^en,  Cod.  germ.  444,  33ratt  13): 

(3n)  ©oteS  namen  fara  wir, 
©e^ner  genaben  gara  wir  (begel^rcn  mix), 
^m  l^elff  t)nS  bie  goteS  frafft 
vnh  baS  i^e^Iig  grab, 
ha  got  felber  t^nne  lag. 
Jl^rieieiS. 
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(^ic   Derfd^icbcttcn  gaffungen  bicfcö  Seiä  f.  Ul^Ianb,  2Wtc  l^od^s 

unb  nicbcrbcutfd^c  SBolfStieber  9^r.  301.    §offmann  von  gallcrgs 

leben,  ©cfd^id^tc  beä  beutfd^cn  Äird^cnliebS  Bio  auf  Sutl^erö  Seit, 

2.  2liiSg.,  §annot)cr  1854,  p.  72.  212  f.    ^^iüpp  SBacfcrttagcl, 

3)aS  bculfd^c  Äirc^enlicb,  Seipaig  1865,  II,  515  f.    93öl^me,  mu 

beutfdjeä  Sicberbud^,  Scips-  1877,  ^.  568,  mit  ben  3Rcrobicn.) 

^ud^  auf  ber  großen  ^inbenoaUfal^rt,  toeCd^e  im  @ommer  be§ 

^al^reS  1457  au§  92ieberbeutfci^ranb  tinb  ben  rl^einifd^en  ©tobten 

nad^  9)'{ont  @t.  SJlid^el  jog,  fangen  bie  fteinen  ^ilger:  an  godes 

namen  vare  wy  (Sl^tonif  beS  granjiäfaner  Sefemeifterö  2)ctmor, 

l^erauög.  von  ©rautoff,  Hamburg  1830,  II,  205).    2)er  Ulmer 

^rebtgermönd^  gelij  gaber  ftimmte  baö  Sieb  an,  alä   er  im 

3.  1480  von  feinen  Su^öxtxn  in  ber  ^ird^e  für  feine  erfte  ^ilger? 

fal^rt  ^bfd^ieb  nal^m  (Evagatorium,  ed.  Hassler,  Btutt^.  1843, 

I,    29).    siuc§   auf  feiner  jroeiten  SReife  inö   gelobte  Sanb  im 

3.  1483  fangen  eä  bie  ^ilger  wieber^oU  (T,  82.  194).    9?acl^ 

ber  leb^often  ©d^ilberung  feiner  beutfd^cn  9fleifebefc§reibung  Ue^ 

man,  aid  baS  @c§iff  frei  gemacht  war,  bem  Sßinbe  bie  ©egel; 

ber  jüdte  boä  ©d^iff  ffugä  auf  baS  aWeer,  unb  roäl^renb  man  fo 

anfüllt,  Briefen  bie  Trompeter  ber  plgerfd^aft  unb  bie  Pfeifer 

l^errlic^  auf  unb  bie  ^ilgrime  fangen  ben  3Weergefang :  3n  ©otteS 

3tamcn  fal^ren  wir  (3löl^ric§t  unb  3ReiSner,  2)eutfcl^e  ^ilgerreifen, 

SSerlin  1880,  284).    Söeitere  3eugniffe  für  ba§  Sieb  f.  m^vi^t, 

S)eutfcl^e  ^ilgerreifen,  ©oti^a  1889,  89.    «ßarobiert  wirb  baä  Sieb 

in   ber  SJlöl^rin  §ermann§  »on   ©ad^fenl^eim  (1453),   tdo    ba§ 

$eer,  roeld^eä  ben  2)icl^ter  als  befangenen  t)or  grou  ^mu^  unb 

ben  2)anpufer  fül^rt,  anftimmt:  3^^  SBenuä  namen  faren  mir 

(aBormbS  1538,   fol.  VI  a  3Rartin3  Sluäg.  v.  575),   unb   nod^ 

^unbert  Saläre  fpöter  im  SQBeltfpiegel  beS  SSalentin  S3oI^  von 

aiuffacl^,  93afe(  1551:  3n3  tüfelS  namen  faren  mir  (f.  §offmann 

von  gaHerSteben,  a.  a.  D.  215).    ^rinferparobie  3eit^(S)X.  f.  beut^ 

fd^eS  SCrtertum  XXXVIII,  154. 

"  (©.  246.)  mt  2Äeifter  wirb  ^riftan  al^  ber  ^öd^ft^ 
gebietenbe  ber  fleinen  ^^lotte  angerebet;  ber  ^apxt&n  mar  des 
kieles  meisier,  schifmeister ,  altfrang.  li  maistre  maroniers 
(Baudouin  de  Sebourg  X,  1091).  2l(ä  funbiger  Seemann  §eijt 
unfer  $e(b  f>ü  ©einrid^  t)on  greiberg  der  wäcwise  Tristan  (1565). 
««^  (@.  249.)  Sluf  feine  einjeri^eit  ber  Xriftanfage  wirb 
von  mittelalterlidjen  2)tdjtern  fo  häufig  SSegug  genommen  wie 
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auf  ben  3kinntttanf,  bei  ©erol  lovedris  =  engl,  lovedrink 
(fo  im  eng(ifc§en  ©ebidjt  1710),  lovedrant  =  lovedrank  (Michel 
I,  104.  105.  6.  Paris,  Romania  XIV,  604),  das  unselig  g«- 
tranck  in  ber  beutfd^en  ^rofa  {42,  24),  der  unselig  tranck  auf 
bem  @d^n)araenberger  Xtppiä^  (®exmama  XXVIII,  8),  das  bnl- 
tranck  bei  ^and  @ad^d.  @c^on  ber  Xroubabour  ^ugier  ^or>tVia 
fpielt  um  1154  auf  ^riftand  3)^innetran!  an  (Stellen  gefammelt 
von  öirdj^^irfd^felb,  @pifcl^c  Stoffe,  40.  3Rä|ner,  mtfranj. 
Siebet,  »etlin  1853,  259  f.  Sudre,  Romania  XV,  544  f.),  in 
3)eutf(^Ianb  hti  ^einrid^  von  S5elbe!e  (SRinncfongS  grü^Kng  von 
Sac^mann  58,  35),  Sentger  von  §or^eim  (cbenba  112,  1)  unb 
nac§  il^m  hzi  §abamar  von  Sabec  (Qagb,  Str.  646),  bei  ^einmcr 
von  S^tttt  (ffi'öt^e  3ir.  25,  3),  unb  nod^  im  Siebe  ©ottfrieb 
SBernl^erS  von  3immern  (Simmerifd^e  (S^ronif  IV,  320,  37).  2lu4 
in  (Snglanb  n^ar  im  14.  Sa^rl^unbert  bie  ^unbe  baoon  in  aller 
fWunb  (Gower,  Confessio  Amantis  III,  17  ff.).  3n  ®i(^artö 
ClueUe  bauerte  bie  3ßir!ung  beS  QanhextxanU  nur  mer,  bd 
Serol  fogar  nur  brei  ^a^vz  (Sid^tenfteinä  @ill^art  CXCI.  Michel 
I,  104.  aSergl.  Muret,  Romania  XVI,  307  f.  340  f.).  JDer 
beutfd^e  ^rofaroman  fudjt  ju  erklären,  warum  bie  Siebe  ber 
beiben  tro^bem  nid^t  aufl^örte  (43,  13  ff.),  ^aoon  n)ei^  ber 
franjöf.  ^rofaroman  fo  toenig  aB  bie  ^^omaSoerfion.  Über 
ben  boivre  amoureux  ^at  ^ftan  eineS  feiner  2ai^  gebid^tet 
(Löseth  68.  327).  ?fla^  ^ojarbo  bereitete  ber  3auberer  WlevUn 
für  Xriftan  ein  Gegengift  in  ümm  SQBalbbrunnen,  welcher  jeben, 
ber  au^  i^m  trän!,  oon  ber  2itht  l^eilte;  aber  ^riftaft,  obgleich 
er  bie  ©egenb  nac^  aQen  9>iid^tungen  burd^ftreifte,  fam  nie  ju 
biefem  DueU  (Orlando  innamorato,  Oanto  III,  33  f.). 

*^  (@.  259.)  S5on  biefem  ganjen  Siebegge ftönbniS  rocij 
bie  ältere  @age  nid^tS;  aud^  ber  norn)egifd^e  tlberfe^er  l^ai  es 
übergangen,  ^ad  reijenbe  ^erftetffpiel  mit  ben  SBorten  Tameir 
(raimer  t)on  amare),  Tameir  (l'amer  von  amarum)  unb  la  meir 
(la  mer  oon  mare)  l^at  @ottfrieb  aber  ftd^er  fd^on  hei  ^^omaS 
gefunben.  Db  biefer  ber  ©rfinber  war,  ift  ^roeifell^aft;  benn  au^ 
im  franjbf.  ^rofaroman,  worauf  juerft  ®ott§er  ^ingemiefen  IJat 
(@age  v,  %t,  u.  3f.  65),  wirb  mit  benfelben  SGßorten  gefpieCt ;  ber 
äfloman  l^atte  aber  eine  anbre  Vorlage  afö  ba3  ©ebid^t  beS  X^o- 
ma^,  ©Uid^eg  finbet  fid^  bei  ©autier  be  ^oinfi,  ber  feine  jtaiferin 
von  9lom,  ald  bie  ©c^iffer  il^re  aWinne  begehren,  ausrufen  läft: 
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Et  par  mi  ce  me  velt  amer 
chascuns  d*amere  amor  en  mer. 
(v.  1785.  Meon,  Nouveau  Recueil  II,  57).  DB  (Satttict  bicfeä 
SBortfpiet  fclJ&fi  erfunben  ^at  wie  bic  Dielen  anbern,  bie  er  oors 
bringt,  ober  ob  er  jte  einer  ^riftonbid^tung  tntnaf^m  unb  weld^er  ? 
toir  loiffen  eS  nid^t.  ^a^  x^m  bie  Xriftanfage  Begannt  roav,  be- 
Toeift  bie  oben  (8.  499)  angefül^rte  @teUe.  ^ann  man  überl^aupt 
bei  bem  fpricl^n)ört(ic§  gen)orbenen  Amare  amarum,  Aimer  est 
amer  (Quitard,  Proverbes  sur  les  femmes,  Paris  1861,  202) 
oon  einem  erften  ©rflnber  reben?  ©d^on  ^(autuS  fpielt  mit 
mare  iinb  amare  im  Miles  gloriosus,  IV,  7,  v.  1308  (ed.  Fleck- 
eisen, Lipsiae  1850,  I,  188),  mit  amor  unb  amarum  im 
Trinummus  II,  1,  v.  259  (ib.  I,  285)  unb  nod^  Slbral^am 
a  ^anta  ^lava  fagt:  Amare  unb  mare  l^aben  gleid^e  ^efd^affen« 
ijeit ;  bann  beeberfeitä  ge§en  oiel  au  (Srunb  (3«baS,  Sinbau  1872, 
IV,  386). 

"  (@.  264.)  Über  bie  aßiftad^tung  ber  2;reue  «agt 
mit  ä^nlid^en  SBorten  Äonrab  oon  SBürsburg  im  ©ingang  jum 
(^ngel^art. 

«•  (©.  274.)  2)iefe  ©terioertretung  Sfolbenä  burdj 
SBrangöne  ift  allen  2;riftanfagen  gemein,  ©ie  fanb  jtdj  au^  in 
bem  oerlorcnen  ©cbid^te  ©reftienS,  wie  feine  3[nfpie(ung  im  @rcc 
beweift  (9luäg.  oon  3B.  görfter,  v.  2076).  33ei  (gill^art,  im 
tfd^ed^ifdjen  ©ebid^t  (104,  19  ff.),  in  ber  beutfd^en  «ßrofa  (56, 
22  ff.)  unb  im  franäöf.  ^rofaroman  (l^ier  auf  ben  3tot  (Sou^ 
oernalS,  Löseth  35)  (öfd^t  Xriftan  bie  Sid^ter  au^,  inbem  er 
oorgibt,  fo  fei  eS  irifd^er  §od^8citbraud^.  2)aS  war,  fagt  ©ill^art, 
ber  größte  2:rug,  ben  Xriftan  je  oerübte  (Sllteö  ©ebid^t,  IV,  82. 
^tavhtitnn^  v.  2838).  »ei  ©ill^art  unb  im  tfd^ed^ifd^en  ©ebid^t 
roiberftrebt  örangäne  ben  Sitten  gfolbenö  (änger  aI8  hn  ©Ott« 
frieb,  am  (öngften  in  ber  beutfd^en  ^rofa  (53  ff.). 

2)ie  Unterfd^iebung  einer  jungfräulid^en  ©teHoertreterin  ftatt 
ber  nid^t  mcl^r  jungfräulid^en  öraut  ge^rt  ber  internationalen 
fRooeSenliteratur  an.  @en)5^nlid^  weigert  ftd^  bie  ©teUoertreterin, 
baS  Srautbett  wieber  au  räumen,  unb  bie  Sraut  legt  nun  geuer 
an,  fo  ba^  bie  an  ber  33ettftatt  ^eimlid^  fcftgebunbene  ©tett- 
oertreterin  oerbrennt  ober  beim  Söfd^en  in  ber  SBafferfufe  er? 
trönft  wirb,  fo  in  einer  irifd^en  ®raä^lung  beS  Sud^S  oon  ßeinfter 
um  1150  (%  m^hv,  Romania  XV,  610  f.,  Ärcinere  ©d^riften 
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II,  397),  im  franjof.  ^bleau  De  la  reine  qui  tua  son  seneschal 
(Meon,  Nouv.  recueil  II,  267  ff.  di,  Äöl^rcr,  Rom.  XI,  581), 
bramatiftert  in  einem  Miracle  de  Nostre  Dame  (f.  ^uSg.  oon 
®.  ^ariö  uttb  Äobert  I,  151  ff.),  in  einer  engUfd^en  Bearbeitung 
ber  Gesta  Romanorum  (f.  Rom.  XI,  582)  unb,  toorauf  gleic^: 
faUd  fd^on  St'ö^ltx  (ib.  583)  §ingen)iefen  l^at,  in  bem  nad^  älteren 
inbifd^en  QueEen  um  1650  von  Inäja  tullah  »erfaßten  perftfd^en 
Behar  Danish  (Bahar-Danush  or  Garden  of  Knowledge,  transl. 
by  Jonathan  Scott,  Shrewsbury  1799,  III,  293  f.).  Db  in 
Ie|terer  (Bt^ü^lunq  bie  @ieSoertreterin  gteid^faES  i^r  ^erfpred^en 
brid^t,  ift  auS  bem  furjen  ^uiS^ug  bei  @cott  nic^t  ju  erfel^en. 
^uc^  bei  X^oma^  fürd^tete  3fo(be,  8rangäne  möd^te  fte  betrügen 
(@ttga  57,  26),  roaS  x>on  (SJottfrieb  fd^erjl^oft  geroenbet  wirb. 
Später  mufi  jebod^  aud^  er  bie  nad^roirfenbe  gurd^t  3foIbenö 
im  SJlorbanfd^tag  gegen  ^rangäne  ernft  nel^men.  SCnberS  roirb 
bag  ^otit)  in  bem  franjöf.  9{oman  Artus  de  la  Bretagne  au^ 
bem  15.  3a§r§unbert  »erroertet.  2)er  junge  $elb  beä  S^lomanä, 
ein  ©ol^n  beö  ©erjogS  g^^an«  i>on  ber  Bretagne,  ber  ein  6be(- 
fräulein  geanette  lieht,  fott  gerönne,  bie  ^oc^ter  beä  ^erjogö 
t)on  Öfterreid^,  l^eiroten;  biefe  fuc^t  au^  bemf elben  ©runbe  roie 
3fo(be  nad^  einer  ©tettoertreterin ;  Seanette  übernimmt  i^re  ÄoIIe 
unb  ent^üat  ben  S3etrug  (3)un(o|)52iebred^t  104).  2Cm  fd^önftcn 
geftaltet  fid^  ber  Stoff  in  einer  (Gruppe  von  olten  SSolfäbaffaben 
auä  Sd^meben,  ^änemar!  unb  Sd^ottlanb.  Xa  ängftigt  fld^  bie 
Sraut  »or  ber  ©od^jeitönad^t,  weil  il^r  tin  frember  Slitter  bie 
@l^re  geraubt  l^at,  unb  überrebet  eine  Wienerin  ober  i^re  Sd^mefter 
ober  eine  greunbin,  il^re  ©teile  einjunel^men ;  ober  ber  Xauf(§ 
wirb  fofort  erfannt,  unb  otteS  löft  fid^  in  greuben,  ba  fid^ 
l^erauSftettt,  ba^  ber  Bräutigam  felbft  jener  frembe  SRitter  ge: 
njefen  ift  (Sd^roebifd^  f.  Geijer  och  Afzelius,  Svenska  Folk- 
Wisor,  Stockholm  1814,  II,  56  ff.  217.  —  S)änifd&  f.  Grundtvig, 
Danmarks  gamle  folke- viser,  Kebenhavn  1877 — 90,  V,  313. 
315.  321.  323.  325.  —  ©d^ottifd^:  Sallabe  von  ©oäpotritf  na^ 
aOßarter  Scotts  %t^t,  f.  Minstrelsy  of  the  Scottish  Border,  Edin- 
burgh 1806,  III,  51).  3n  ben  fd^roebifd^en  Sattoben  Derrät  ben 
2;aufd^  bog  rebenbe  S^edfett  beS  »rautbetteS,  in  ber  fd^ottifc^en 
^affabe  93ett,  2inmn  unb  Sd^roert;  in  groei  bänifd^en  (Grundt- 
vig  V,  313.  315,  le^tere  beutfc^  bü  SB.  ®rimm,  Slltbänifd^e 
ipelbenlieber,  ipeibelberg  1811,  195)  »erraten  i§n  bie  5ladjtigailen 
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bcä  Bräutigams  (t)g(.  Ul^IanbS  ©d^riften  jur  ©cfd^.  bcr  2)id^tung 
unb  eagc,  ©tuttgort  1866,  III,  121).  äi^nad^  im  norroegifd^cn 
BoIfSmörd^en  von  2lafc  bcm  ®änfemäbc§ett  (SlSbiörnfcn  og  2Äoc, 
9fiorffc  Sorfc=®oent9r,  3.  ubgocc,  ©l^riftiania  1866,  130  ff.);  ba 
ift  cö  ein  rebcnbctjliStcin  vov  bcS  Sräutigamö  Sctt,  ber  fein  Urteil 
über  bie  S3raut  abgibt.  2)ic  jungfräulid^e  ©tettoertreterin  wirb  fd^lie^« 
lid^  f elbft  beS  ^önigfol^ng  (^emal^Iin.  -—  Über  ^rangäne^^rjäl^Iungen 
f.  2lrfert,  3)aS  SÄoti»  üon  ber  unterfd^oBenen  Srant  in  ber  intern 
nattonaren  ^raäl^rungäliteratur,  ©d^roerin  1897, 34  ff.  39  ff.  93orteä 
mae^tvaq  in  ^.  Äöl^rcrä  kleineren  ©d^riften  II,  399.  [©uling, 
@tubien  über  ipeinridj  Äaufringcr,  Sreälau  1900,  90—91.] 

®®  (@.  275)     2)iefer  2:run!,   ber  bem  jungen  ©l^emann 

nac^  ber  consummatio  matrimonii  ald  !röftigenbe  Sa6e  gebrad^t 

roirb,  barf  nid^t  mit  bcm  in  allen  SGBeltteilen  jum  QevtmonhU  ber 

©l^cfc^liejung  geprenben  Srouttrunf  Denoed^felt  werben.    Sencr 

roav  nur  in  f^ranfreid^,  @ng(anb  unb  ^eutfd^Ianb  üblid^.   äBie  mix 

auö  ben  Cent  nouvelles  nouvelles  (3lt.  29)  erfol^ren,  ©erlangte 

bic  ©itte  Don  ben  franjöjtfd^en  Sräuten  be§  16.  ^a^x^un'bext^,  ba^ 

fie  einen  @d^rei  auäftie^en.    25arauf  flopften  bie  grcunbe  an  bie 

^üre  beS  Srautgemad^S,  fragten,  ob  ber  ©lül^roein  gewonnen 

fei,   unb  brad^ten  i§n  gleidj  mit,  um  il^n  nebft  einem  fldmn 

SmbiJ  bem  33röutigam  aufjutifd^en.    3lo(J^  IJeute  l^errfd^t  in  ben 

uerfc^iebenften  ©egenben  granfreid^ä  ber  S3raud^,  baj  bie  mut« 

toinige  ^ugenb,  roenn  fte  fid^  fatt  getankt  i^at,  ind  ^rautgemad^ 

einbringt  unb  bem  $aar  (^(ül^toein  unb  geröfteteS  ^rot  bringt, 

n)aS  chaudeau,  pät^,  tourrin,  fricassee  de  T^pousee  genannt 

wirb  (^üringäferb,  (gtl^nograpl^ifd^e  Äurioptäten  II,  135).    SBon 

bem  feine  93rautnod^t  mit  ?)boine  feiernben  Slmaboö  wirb  gefagt, 

er  ^abz  ooSeg  Siedet  gel^abt,  ben  ^zin  ju  oerlangen  (Amadas 

7861).     3"   Äumberlonb   brad^te   bie    ^od^seitSgefeUfd^oft   bcm 

S3rautpaar  ben  poasefc,  zimn  mit  Tlil^,  ©igelb,  3^^^^/  Tlu^faU 

nuj  unb  Qxmmü  ocrfc^tcn  Söüraroein,  an§  SBctte  (2)üringäfe(b, 

^od^Seitbud^  243).    gn  ^eutfd^Ianb  beftanb  bie  2ahun^  in  einer 

^raftfuppe  mit  SRaloafter  (äßittenioeilerd  9ling,  ^,  v,  2.  Sed^^ 

ftein,  Stuttgart  1851,  188),  aud^  in  timm  an^  ©od^jeitbett  ge^ 

bradjten  fjrüi^moi^l  von  ®iern  in  ber  Pfanne,  93rot  unb  TlauU 

'^eerroein  (95on  bem  üMtn  '^eibz,  mit  "^nm.  von  9R.  ^anpt, 

Seipjig  1871,  v.  28  ff.);   barauä  würbe  in  Ulm  zin  üppiger 

aWorgenimbi^   mit  ben  ^od^aeitgäften ,  ber  hi^  inä   18.  gal^r* 
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^unbert  hinein  ben  befd^eibenen  !Ratnen  „@ier  in  ©d^ntaCa"  fül^rte 
(3.  d^x.  t>.  ©djttiib,  ©d^roöbifd^cö  aBörtcrbud^,  Stuttgart  1831, 
160).  3)iefeg  griil^ma^I  entfprad^  bem  anbemärtS  übKd^en  ^tauU 
^u^n  (briutelhuon,  minnehuon  f.  3.  ©rtmnxS  Sled^tiSaltertütner^ 
441.  3BcinlJo(b,  3)ic  beutfd^cn  grauen«,  1,  401,  Sinnt.  5.  91.  Sc^ul^ 
a)a8  ^öfifc^e  Seben«,  I,  636,  2lnni.  2).  Äird^^of  emöl^ttt  „©icr 
unb  @d^mala"  auc^  q(3  frönfifd^e  @itte:  an  etlichen  orten 
heisset  man  es  ein  weinsauffen  oder  weinsuppen;  nac^  feiner 
(Srjä^Iung  brachten  in  6übfranfreicl^  bie  ^auen  bem  Brautpaar 
am  3kotQtn  ein  gerichtlein,  baS  fte  su  $aufe  gefod^t  ^aittn 
(Sßenbunmut^,  ^,  v.  öfterlep  II,  515).  gm  6totfenboitole  in 
Dber^jtämten  l^errfc^t  ber  eigentümlid^e  ^raud^,  ba^  bie  ^urfd^en, 
bie  tintn  ber  il^ren  in  ber  Äammer  htim  2)irnb(  übertafd^en, 
ftd^  um  bttö  Seit  fteHen  unb  mit  bem  ^örd^en  ben  „^anfenraein" 
trinlen,  ben  ber  Siebl^aber  ju  bejal^Ien  l^at  (SRagele  in  ber  ®ers 
mania  XXXI,  346  f.).  SWS  (^toain  bie  2lmurfina  ju  feinem 
äßeibe  gemad^t  f^at,  bringt  il^m  dm  SRaib  einen  ^run!  in  go(- 
benem  ©efäft;  bem  ift  tin  3öuber  beigemifc^t,  ber  il^m  fein 
frül^ereg  2tben  auS  ber  Erinnerung  löfc^en  foH  (Cröne  8642  ff.). 
3n  ber  @aga  unb  im  ©ir  Xriftrem,  unb  olfo  roo^I  fdjon  bd 
%f^omad,  ift  ed  ber  9%eft  beS  SRinnetranfS ,  ben  ^rangöne  bem 
^önig  unb  Sfolben  anhittet,  ®t  trinft,  fie  aber  nid^t;  bal^er  bie 
©d^mäd^e  bed  Jtbnigd  gegen  bie  treulofe  Gattin.  @ottfrieb  fennt 
biefe  angäbe  unb  »ermirft  fie;  bamit  feiert  jid^  feine  Äritif  auc^ 
einmal  gegen  feinen  Tttiftzx  ^l^omag. 

»»  (©.  280.)  2)iefe  OTegorie  oon  ben  ^emben,  bie  ftd^ 
aud^  bei  ©ill^art  (2Wteä  (Sebid^t  VI,  22  ff.;  33eorbeitung  2933  ff.) 
unb  in  ber  beutfd^en  ^rofa  finbet,  fe^t  fd^on  ein  ^roubabour, 
ber  um  bie  3Rittt  be§  12.  Sal^rl^unbertS  billigte,  alS  befannt  oor- 
aui,  (SJraf  Slaimbaut  von  Drange  (geftorben  um  1173): 

9leid^  merb'  id^  über  ®ut  unb  ®oIb, 
©ringt  fie  mir  fold^  ein  §embe  bar, 

2öie  e§  bem  Siebften  bot  3foIb, 
^ag  nie  junor  getragen  mar. 

(Raynouard,  Choix  des  poesies  originales  des  troubadours 
II,  312.  »ird^-'^irfd^ferb,  ®pifc§e  ©toffe  39.  44  f.).  3>agfelbe 
SBift)  (hemede  =  wize  küschekeit)  f^at  §ugo  von  Sangenftcin 
in  feiner  maxtina  poctifd^  auSgefül^rt  (Sluäg.  von  SC.  von  Äeßcr, 
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Stuttg.  1856,  p.  37).  Slud^  bte  ©räfittnen,  loelcl^c  ©Ifarn  von 
Bxabant  am  SRorgcn  nac§  bcr  ^vantnaä^t  in  Sol^cngrinS  Slrm 
fd^lafcttb  fittbcn,  fteUen  bte  boppeljinnige  grage,  lool^in  il^r  ^cmbs 
[ein  gefommctt  fei  (So^cngrin,  l^crauäg.  twn  diüdevt,  Dueblinöurg 
unb  Scip3ig  1858,  p.  64,  v.  2384).  ^^nüd)  ift  bag  Silb  oon 
bcn  ©erbraud^ten  ÄIcibern  bei  ipugo  t)on  Xrimbetg  (SRenner  12766). 
3n  bcm  Jjanbfd^riftlid^en  altfranjöf.  ^rofaroman  fprid^t  Srangäne 
üon  une  fleur,  alfo  ganj  in  bem  DOlfStümlid^en  3)oppeIfinn,  ben 
„33lumc"  oud^  im  S^eutfci^en  IJat.  3)arouS  würben  im  2)r«(! 
an)ci  fleur  de  lis  (Tristan  Chevalier  I,  fol.  48;  @p.  1.  Löseth 
35.  SSergl.  ©oltl^er,  ©age  d.  %v.  u.  3f.  57.  Jlöttiger,  Xriftan^ 
forfd^ung  30). 

•*  (©.  282.)  2)er  l^umane  2)icl^ter  l^at  bei  bicfer  oerte^ens 
ben  ©pifobc,  einem  ©rbftürf  auS  ber  wilberen  gugenbjeit 
bcr  Sage,  auffaHenberroeife  von  feiner  Äritif  feinen  ©ebrouc^ 
gentad^t.  @ie  fel^lt  in  feiner  un^  überfommenen  Xriftanbid^tung, 
n>e((i^e  biefen  ^eil  ber  <Sage  bel^anbeCt.  ^^xt  ^tlkht^tit  banfte 
fte  roo^I  ber  SÜIegorie  von  ben  ipemben.  2)a5  ber  gebungene 
B92örber  ftdj  beä  DpferS  erbormt  unb  ftatt  beS  geforberten  Söa^r^ 
seid^enS  baä  ^erj  ober  bie  S^H^  «i««^  ^iereä  i^eimbringt,  ift 
roieberum  einer  ber  »erbreitetften  ©agcnjüge. 

•*  (@.  285.)  SCud^  l^ier  fUngt  eine  ©entenj  beS  ©prerä 
^ubUHuSan:  Amantium  ira  amoris integratio est  (ed.  Wölff- 
lin  37.    ^reuj5,  ©trapurger  ©tub.  I,  71). 

•*  (@.  288.)    Marjodö,  Marjodoc,  in  ber  ©aga  Maria- 

dokk,  im  englif^en  (^ebid^t  Meriadoc,  ift  ein  bretonifd^er  92ame. 

Gonan  Meriadoc  l^ei^t  ber  fabelhafte  Eroberer  ber  Bretagne,  ber 

fid^  al3  ©attinnen  für  feine  Ärieger  au^  ÄornroaU  bie  11000  Qungs 

trauen  oerfdjrieb  (©alfrib  V,  14  ff.;  f.  bie  2lnm.  ©an  9)iarteä 

e.  292 f.;  Courson,  Cartulaire  de  Redon  CCCXLVI  f.).  Meriadu 

ift  ber  ^arm  txntd  großen  §erm  in  ber  bretonifd^en  ©age  von 

^uigemar   f>ti  SRarie  be   ^^rance;    Meriadues    f)ti^t   aud^   ber 

Chevalier  as  II  espees  (Gaston  Paris  f.  Histoire  litt,  de  la 

France  XXX,  237  ff.  245  f.).    2luä  Meriadus  ift  ferner  Melia- 

du8,  ber  5lame  von  iriftan§  S5ater  im  franjöf.  Slpman,  geworben. 

^eriaboc  l^ei^t  ber  ipauptgegner  XriftaniS  nur  in  ber  ^l^omaS:: 

gruppe;  in  ber  altern  ©age  füi^rt  er  ben  bretonifd^en  Dramen 

Audret,   tni^UUt  in  Andret.     2)er   tfd^ed^ifd^e  ^riftram   nennt 

Marido  unb  Antrat  nebeneinanber. 
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•»  (©.  290.)  3)er  @5er  ift  Xvi^tand  SBappcnticr  (4940,  6618). 

sin  erbezeichen  darüf  lac, 
der  aber,  den  der  herre  pflac 
ze  Yüeren  an  dem  schilde. 

^einric^d  von  greiberg  ^riftan  v.  1943.  3m  engtifd^cn  ®ebi(^t 
fü^rt  er  tinm  Söwcn  (v.  1040). 

••  (©.  291.)  sRad^  bicfcr  S^arfteaung  fd^täft  Sfolbc,  Dont 
üönig  getrennt,  mit  il^rer  toeiblid^en  ^ienerfd^aft  in  einem  eigenen 
$auiS.  ^n  ben  Burgen  beiS  12.  ^^^^^unbertiS  bagegen  befanben 
fic^  (^rauengemac^  unb  ©d^Iafgemad^  gewöJ^nlid^  im  oberften  Stocf 
beS  ^alaS.  3n  bem  3[6f(^nitt  „ßift  roiber  Sift"  liegt  gfolbe  mit 
bem  i^önig  allein,  unb  roieberum  in  anbern  ©teilen  beS  ©ebid^tes 
(im  9l5fd^nitt  „»rangäne"  unb  „©otteäurteil")  teilt  baä  Äönig§= 
paav  ben  @c^lafraum  mit  feinen  näd^ften  Vertrauten,  n>ie  eS 
fonft  in  ben  Sßo^nft^en  ber  ärmeren  Sftitterfd^aft,  in  ben  Surg: 
ftäUen,  üblich  roar.  @d^on  @il§art  em^fanb  bad  als  tintn  alter- 
tümlichen 3uftanb,  ber  jum  fürftlid^en  ^ofl^alt  feiner  ^tit  nid^t 
ftimmen  rooUtt  (5285  ff.),  ^iefe  3üge  bereifen  einerfeitS  ba§ 
f)of)t  ^Iter,  anberfeitd  ben  oerfd^iebenen  Urfprung  ber  einjelnen 
©pifoben  unferer  ©age. 

»'  (©.  308.)  Melöt  petit  von  Aquitän  (5lquitanicn)  v. 
14244,  ebenfo  §einrid^  von  greiberg  5282.  3)en  ^Ramen  2Relot 
l^at  nur  ©ottfrieb  unb  feine  gortfe^er  unb,  von  ©ottfrieb  ent-- 
le§nt,  ber  tfdjed^ifd^e  ^riftram  (175,  20);  im  englifc^en  ©ebic^t 
l^ei^t  er  nur  ber  3roerg,  in  ber  ©aga  ber  böfe  3w)crg.  33eroI 
nennt  iljn  Frocin,  ben  budfligen  Svoexq,  ben  3roerg  von  ^^intajfol. 
@r  ift  eS,  ber  §ier  baS  (^e^eimniiS  von  SRarfeS  ^ferbeol^ren  au^-- 
plaubert  unb  bafür  vom  ^5nig  tni^aupttt  wixh,  Sei  ©ill^art 
im  alten  ©ebid^t  fte^t  nur  der  wenige  (Heine)  man,  der  gote 
leide  (gotttjer^ajte)  tuwerk.  3n  ber  2)reSbener  ^anbfdjr.  ber 
Bearbeitung  bagegen  l^ei^t  ber  erft  namenlofe  S^^^^  ^^^  einem-' 
mal  Aquitain  der  arge  (v.  3931),  roa^rfd^einlid^  nad^  ®ottfriebö 
©ebid^t  (f.  Sid^tenftcin,  @il^.  CXXV).  3n  ber  beutfd^en  ^rofa 
nur  das  zwerglin,  der  böss  Volant  (2ieufel),  das  verflucht 
mendlin,  das  schal  ckhafFb  mendlin,  das  böss  wichtlin,  der 
ungeheur  zwerge;  bei  ^anä  ©ad^S  ift  eS  ein  3n'^^9  ^^^  ^olfS^ 
fage,  ber  im  93crge  l^auft.  3*^  fämtlid^en  S)en!mälern  ber  altern 
@xuppe  ift  ber  3n)erg  Slftrolog  unb  lieft  bie  ©d^ulb  ber  Siebenben 
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in  ben  Sternen.  2)at)on  xou^iz  %^oma^  nid^tg,  unb  ht^alh 
TOOtttc  ©ottfrieb  audj  nidJtS  b(it»on  roiffcn  (im  Driginat  14245  ff.). 
3>cr  Roman  de  TEscoufle  ^at  eine  Slnfpielung  ouf  ben  S^'^'^Ö/ 
bie  aud  leinet  un3  erhaltenen  ^el^anbiung  ber  ^rifianfage  ju 
erflärcn  ift  (v.  610  ff.  Michel  III,  XII  f.;  Romania  XV,  641). 
^tt  3^^^9  tin  Donnei  des  Amants,  f.  oben  @.  475. 

*«  (©.313.)  a)iefe93otfd^aftberfd^n)immenben©päne 

finbct  ftd^  in  beiben  @agengru|)pen:  in  ber  ©aga  (68,  28),  im 

cnglifdjen  ©ebid^t  (2049),  JIriftan  al§  9^arr  in  ber  2)ouce-§anbfd^r. 

(Michel  IT,  114.  127)  n)ie  bei  ©il^art  (3341)  unb  in  ber  beutfd^en 

?rofa  (69,  13).    ®i^axt  mit  feinen  5iad^fotgem  ^at  ben  ganj 

altettümlid^en  3«9^  ^ö^  ber  S3ad^  burd^  3fatben8  Äammer  fliegt. 

^riftrant  läßt  erft  Saub  ^inabfd^roimmen,  jinwbie  ©eliebte  auf* 

mcrffani  gu  mad^en;  bann  folgt  ber  Bpan,  auf  ben  txn  Äreuj 

mit  fünf  @nben  eingeri^t  ift:  ^,  b.  ^.  /j^  Tristrant  unb  Y  Ysalde. 

^an^  ©ad^S  fprid^t  nur  t»on  zxmm  roten  Äreuj.    @o  fliegt  aud^ 

in   ber  altirifd^en  ©r^äl^rung  t»on  ber  SSerroüftung  bcS  ^atafteä 

beä  Da  Derga  burd^  biefen  ^alaft  ein  93ad^  (Simmer  in  ^uf)n^ 

Seitfc^r.  XXVIII,  562).    (^im  »otfd^aft  burd^  2»ild^  im  93ad^ 

erhält   ber  irifd^e  §elb  (Sud^ulainn  oon  feiner  93ul^Ie  (D'Arbois 

de  Jubainville,   L'Epopee   celtique  en  Irlande  I,  327  f.  Lot, 

Romania  XXIV,  323).    &ani  ebenfo  forrefponbierte  nad^  einer 

gefc^i(^tlid^en  3[nefbote  ber  (S^inefen  2)u=9eu  (im  9.  3al^r§unbert) 

bur^  dn  fd^n)immenbeS  roteg  ^latt  mit  einer  ^amt  beg  faifer- 

lid^en  ^aremS  (Tu-Eiao-Li,  Les   deux  cousines,  tr.  p.  Stan. 

Julien,  Paris  1864,  I,  80.    SSergt.  2)a8  93Iumenblatt,  zine  epifd^e 

^ic^tung  ber  ©l^inefen,  überfe^t  oon  §einr.  Äurj,  ©t.  &aUtn 

1836,  38.  172).    3m  Lai  du  chevrefoil   oon  SRarie  be  ^rance 

gibt  Triften  feine  Slnroefen^eit  burd^  ein  an  ben  SBeg  gelegtes 

befd^riebeneS  ©täbd^en  su  ernennen,    ^m  Donnei  des  Amants 

bagegen  melbet  er  pd^  im  ©arten  burdj  ^Rad^al^mung  oerfd^iebener 

Sßogerftimmen  an  (Romania  XXV,  508,  v.  459  ff.). 

»»  (©.  319.)  Xad  Fragment  t»on  öerol,  baS  mitttn  in 
biefer  ©jene  beginnt,  bejeid^net  ben  S3aum  nid^t  näl^er,  ebenfo? 
wenig  bie  @aga  unb  ber  englifd^e  @ir  ^riftrem.  Xa^  (^ebid^t 
von  ^riftanS  ^^arrennerfleibung  im  ^oucesSJlanuffr.  ntnnt  §ier 
einen  §ageborn  (espin,  Michel  II,  127).  93ei  ®it^art  (SltteS 
©ebidjt  IX,  48;  »earb.  3352.  3463)  unb  feinen  S^ad^folgern  ift 
es  eint  Sinbe,  ebenfo  in  „^riftan  atS  HKönd^"  (1602)  unb  hti 
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IDirf  Rottet,  in  ber  franjdf.  $vofa  tin  2oxhttthanm,  im  No- 
vellino  eine  ^^id^te.  Btim  C)lhanm,  ben  ©ottfrieb  jebenfaES 
fc^on  im  ^ebid^t  bed  %'^omad  vorgefunben  l^at,  ro'dxt  man  oer-  j 
fud^t,  an  eine  fübfranjöftfd^e  Quelle  au  ben!en.  Mein  bet  tU  ' 
bäum  lommt  fd^on  in  ben  ätteften  norbfransBftfd^en  ^etben- 
bic^tungen  oor,  bei  meldten  fübfranjöftfd^er  @influ^  auSgefd^loffen 
ift  (Nyrop,  Den  oldfranske  Heltedigtning,  Eobenhavn  1883,  I 
161,  N.  1 ;  Romania  XXII,  637,  N.  2.  Sergl.  Val  des  oliviers  'i 
in  bev  ^egenb  bet  ^rbennen  im  Chevalier  au  cygne,  p.  p.  i 
Hippeaa  I,  158.  207,  mont  des  oliviers  I,  208).  3kan  xoixh  ; 
!aum  nötig  l^aben,  mit  ^aulin  $ariS  angune^men,  bag  unter  { 
bem  olivier  ber  norbfranjöftfd^en  @^en  immer  bie  'SQeibt  ^u  Der? 
fiteren  fei  (Romans  de  la  table  ronde  II,  306),  roenn  man 
fielet,  ba(  felbft  im  (itauifd^en  SoIfSlieb  ber  £)(5aum  wie  ein 
einl^eimifd^er  Saum  bel^anbelt  wirb  (9^effe(mann,  Berlin  1853, 
3lx.  78)  unb  im  beutfdjen  SSoIföfteb  ber  geigenbaum  eine  gonj 
äl^nlic^e  ^oUt  fpielt  (S)eS  Itnaben  SBunber§om,  $eibe(5.  1806, 
I,  282;  II,  17.  271.  33ödfel,  2)eutfc§e  SJolfälieber  auä  Dber-- 
§efl[en,  9lr.  68,  3.  69,  8.  Änor^,  2)ie  beutfc^en  SSoüäliebcr  unb 
3Rärc§cn,  3ürid^  1889,  34  unb  bie  »efpredjung  S.  gränfelä  im 
Siteraturbratt  f.  germ.  unb  rom.  ^J^iloL  XI,  13.  ©d^roäbifdjeö 
SBofföKeb:  3e|t  fteig'  idj  auf  ben  3JeigeleSbaum  u.  f.  ro.  ^ergl. 
§einae(,  über  SBoIframS  ^arait»a(  89  f.).  @6enfo  märten  im  eng: 
Ufd^en  ©ebid^t  ^riprem  unb  ©anl^arbin  auf  Sfonbe  unter  einem 
gcigenbaum  (vnder  a  figer  tre.  3082). 

>oo  ((g^  328.)  @ine  SSergreid^ung  ber  oerfdjiebenen  ©rjäljs 
lungen  vom  belaufd^ten  @teHbid^ein  f.  Muret,  Romania 
XVI,  313  ff.  93ei  öerol,  in  ber  ©aga  unb  im  englifd^en  ®e* 
bid^te  ift  ajiarfe  aMn  auf  bem  ^aum;  bei  @UIJart  unb  @ott.- 
frieb  ift  ber  3«>«J^9  ^^it  ii^m.  3n  ber  2:§omogt»erpon  fte§t  ^rifton 
ben  ©d^atten,  bei  S3eror  unb  ©itl^art  baS  ©|)iegerbilb  im  Söaffer. 
3n  ber  franaUflfd^en  ?rofa  lauert  2»ar!e  mit  ©d^mert,  Sogen 
unb  Pfeilen  auf  bem  ^aum,  um  feinen  5Reffen  ju  töUn,  fobalb 
er  einen  SeroeiS  feiner  ©d^ulb  ^dttt  (Löseth  186  ff.).  2)ic  @r.- 
aäl^rung  ift  in  bie  ältefte  italienifd^e  S'iooettenfammlung,  ben 
Novellino  im  SluSgang  beä  13.  ga^rl^unbcrtä,  übergegangen: 
ha  gibt  a:riftan  baS  3eid^en,  inbem  er  baä  SBaffer  bcg  SBöd^IeinS 
trübt ;  tin  ©ärtner  oerrät  e§  bem  Äönig,  ber  ftdj  auf  eine  gid^te 
om  Srunnen  fe^t;   Sfolbe  aber  bemer!t  i§n  unb  fä§rt  ^riftan 


S«MCb    541     S*M(£' 

mit  SBorroürfen  an  (Romania  III,   177;  Nov.  LXV).    S)er  "^oU 

länbtff^c   3)id^tcr  S)ir!  «ßottcr  (f  1428)  crjä^lt  bic  ®|)ifobc  in 

feinem  Minnenloop :  ber  Äönig  fi^t  auf  bcr  Sinbc,  baruntcr  am 

Srunncn  Ysalde  unb  Tristram;  um  if^n  ju  warnen,  mad^t  fie 

il^n   auf   bie  eJifd^e  im  SBaffer  aufmerffam,  unb  nun  getoal^rt 

et   baä  ©picgelbilb  beä  Äönigä  (B.  II,  v.  3613  ff.).    2)ie  @pu 

fobe   erfreute  fid^  großer  Beliebtheit;  feine  anbre  begegnet  un§ 

fo   l^äuftg   in  bilblid^en  3)arftettungen  rote  biefe,  fo   auf  bem 

9%egen3burger  %tppi^  t»om  Slnfang  be§  14.  3a^r^unbertS  (®ers 

mania  XVIIl,  276),  auf  bem  ©c^reibtafelnetui  t)on  3fiamur  au^ 

bem    14.   Sal^rl^unbert  (VioUet-le-Duc,  Dictionnaire  raisonne 

du  Mobilier  fran^ais,  Paris  1871,  II,  157),  auf  bem  ®Ifenbein= 

!äftd^en  im  Silb^Äenfington  SRufeum  auS  bem  14.  3a§rl^unbert 

(Maskell,  Description  of  the  ivories,  Lond.  1872,  65  f.),  auf 

bem   Ärafauer  @Ifen5ein!äftd^en   auS  ber  3Äitte   beä  14.  3a§r= 

l^unbertä   (Slntonieroics    in   SSoamöaerö   diom,   gorfd^.  V,   255), 

auf    bem    93am6erger   ©Ifenbeinfamm   au§    ber   1.   §älfte   beö 

15.  Sal^rl^.  (^efnersSlttened,  ^rad^ten,  Äunftmerfe  unb  ©erat- 

fd^aftctt,  2.  2Cup.,  3ran!f.  1883,  IV,  18,  2:afel  252).    Sitte  biefe 

5>arftellungen  folgen  ber  älteren  ©age:  WlaxU  ift  aUtin  auf  bem 

^aum,   unb  bie  Siebenben  feigen  fein  ©|)iegelMlb  im  SBaffer. 

®benfo  auf  bem  ©rfurter  %tppi^,    ®ine  moralifiercnbe  S)eutung 

erful^r  bie  ©pifobe  in  einer  franj.  §anbfd^r.  vom  9lnfang  beä 

14.  gja^r^unbertä :  @ine  Äönigin  unb  ein  Sflitter  fa^en  unter  einem 

^aum  an  einer  DueHe,  um  von  i^rer  SiebeStoHl^eit  5u  fpred^en. 

@ie   unterließen  eiS    aber   unb   fprad^en  nur  @uteS    unb    ^n- 

ftönbigeS,  ba  fte  im  SBaffer  baS  ©piegelbilb  bed  Königs  fallen, 

ber  il^nen  auf  bem  33aum  ju^örte.     ©o  follen  wir  ftetö  eins 

geben!  fein,  baß  alle  unfre  ®eban!en   t»om   l^immlifd^en  Äönig 

belaufd^t  werben  (VioUet-le-Duc  II,    158).     Slntonieroicj   mad^t 

barauf  aufmerffam,  baß  baS  ftänbige  ©egenbilb  biefer  ©jene  baS 

@inl^om  im  ©d^oß  ber  Jungfrau  barftettt  (a.  a.  0.  256):  bad 

©pmbol  ber  reinen  ^immlifd^en  2izhz  im  ^egenfa^  jur  fünbl^aften 

irbifd^en. 

^on  einer  äl^nlid^en  ©ituation  berid^tet  baS  ^erfifd^e  ©e^ 
fd^id^tSbud^  Modschmel  ut-tewärikh  (1126):  ba  foK  tin  ^rina 
von  ©inb,  ber  ftd^  wegen  ber  @iferfud^t  feineS  föniglid^en  BruberiS 
oerrüdft  ftellt,  t)on  einem  auf  eintm  Baume  fi^enben  ©päi^er 
beobad^tet  werben,  wie  er  ftd^  hzmf)m^,  wenn  er   beim  (Btbtt 
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aOein  ju  fein  glaube.  ®r  fte^t  ober  ben  @d^atten  bed  3Rann^ 
jerrei^t  fofort  feine  üleiber  unb  läuft  fd^reienb  baoon  (Reinaud, 
Fragments  Arabes  et  Pereans  inedits  relatifs  ä  Finde ,  Parü 
1845,  51). 

^'^^  (6.393.)  ^aubenünb,  filius  columbae,  nannte  man 
ben  9lbt  $eter  von  @(ain>au£  tot^zn  feiner  ©infalt  unb  9lein§eit 
(Caesarias  Heisterbacensis,  Dialogus  miraculorum,  ed.  Strange. 
Coloniae  1851.  I,  364). 

»«•  (@.  334.)     gm   aRittelaßer  pflegten    l^od^    unb    nieber 
wenigftenS    einmal   im    3al^r,   im    grü^Iing,    §ur    ^bet   ju 
laffen,  zin  9rau4,  ber  fx^  Beim  Sanbool!  in  vielen  ©egen- 
ben  bis  §eute  erhalten  l^at.    @d^on  im  ^onjil  von  Slad^en  im 
3.  817  fa§  man  ftd^  veranlagt,  ben  regelmäßigen  ^berla^  ben 
SRönd^en  }u   verbieten;    er  ift  aber  tro^bem  in   ben   ^löftern 
§eimifc^  geblieben   (Le   Grand   d'Aussy,    Histoire    de    la  vie 
priv^e  des  Fran^ais,   Paris  1782,   III,  275,  N.  1).     2Bä§renb 
biefe  Operation,  bie  ber  äRenfd^  nac^  ^liniuiS  (Natural.  Hist. 
VIII,  40.  XXVIII,  31)  vom  ^Rilpferb  gelernt  ^ahtn  fottte,  einjt 
im  römifd^en  $eer  als  2)iSaiplinarftrafe  eingeführt  roav  (Auhs 
Gellius,  Noctes  Atticae  X,  8,  1),  fd^ien  baS  SÄittelalter  geneigt, 
fie  gerabeju  unter  bie  9lnne^mlid^!eiten  beS  2ebtnd  ^u  rechnen. 
3la^   einem   6|)0ttlieb   beS   Andr^   de   Coutances    l^ielten    bie 
{^ranaofen  an  il^ren  2a^ta%tn  üppige  @d^maufereien  (Romanz 
des  Franceis  f.  Jubinal,  Nouveau  Recueil  de  contes  et  fab- 
liaax,  Paris  1842,  II,  14).    9^od^  ©rimmelSl^aufen  fpric^t  von 
einer  luftigen  ©artengefeHfc^aft,  roeldje  „auff  bie  Slberläffe  nur 
gfrö^lid^Ieit  tvegen  be^fammen  roax"  (^eutfd^er  3J2id^el,  SluiSg.  von 
^einr.  Aura  IV,  392,  11).    gür  geroö^nlic^  aber  pflegte  man  ftij 
an  biefen  ^agen  au  ^aufe  in  bel^aglid^er  ^uf)z.    ©ro^e  Ferren, 
bie  ein  ^(ofter  ftifteten,  bel^ielten  fid^  für  ii^re  ^erfon  unb  ti^re 
{^amilie  baS  fflt^t  vor,  bie  ^berla^a^it  in  ber  ©tiUe  ber  {^eiligen 
Litauern  au  verbringen  (Le  Grand  a.  a.  0.).    äßie  wid^tig  man 
eS  bamit  nal^m,  leiert  eine  ^nefbote  beS  12.  ^al^rl^unbertS,  bie 
un^  SBalter  3Jlap  eraöl^lt:  SflS  Subroig  VI.  von  granfreid^  (f  1137) 
ben  rebellifd^en  ©rafen  ^iebalb  von  ©l^ampagne  in  feiner  gefte 
^loid  eingefd^loffen  i^atte  unb  tbm  bie  ^elagerungSmafd^inen 
gegen  bie  aWauem  vorrüdfen  follten,  Prte  ber  gutmütige  hidt 
Äöttig,  ber  ®raf  IJabe  geftern  aur  Stber  gelaffen.    Sofort  befajl 
er,  bie  geinbfeligleiten  einaufteilen,  bamit  jener  nidjt  burdj  bie 
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Aufregung    an  feinem  fie5en  Sd^aben  teibe.    ^iefe  satte  Jiüä' 

fid^t  rül^rte  ben  ©rafen  fo,  baft  er  ftd^  als  93efiegter  untenoarf 

(De   nugis   curialium,   ed.   Th.   Wright,   219  f.).     S)ie  ^o^U 

tattn    beS   9lbertaf[e§    roerben    aufge^ä^lt    im   Modus   Cenandi 

(v.  162  ff.  272  f.     Furnivall ,   Manners  and   Meals   in  *  olden 

time,  London  1868,  II,  46.  54).    Über  bie  abergläubifd^en  W>ex: 

la^regeln  beS  fpöteren  Mittelalters  mit  Sa^setteln  ober  ^a^tafeln 

unb  Sa^männlein  f.  U§1,  Unfer  Äalenber,  ^aberborn  1893,  50  f. 

*<»»  {©,  336.)    a)at  ^rifton  baS  geftreute  aRe§t  überfpringt 

unb   infolge  beS  @prungeS  blutet,  ift  beiben  ipauptoerfionen 

gemein;   oom  9lber(a(  xoti^  iebod^  nur  bie  ^^omaSgru|)pe.    ^ei 

9erol  l^at  il^n  tagS  juvor  ein  @5er  im  ^alh  am  ^tim  »erlebt 

(Michel  J,  37).    33ei  ®il§art  unb  feinen  Bearbeitern  bricht  il^m 

eine  altt  äBunbe  auf;  im  tfd^ec^ifd^en  @ebid^t  öffnen  ftc^  il^m 

alte  SBunben  an  ber  @eite  (187,  5).    9lud^  Sanjelot,  ber  fid^ 

heim  herausreißen  beS  e^enftergitterS,  o§ne  eS  iu  merfen,  bie 

$anb   r erlebt  l^at,  l^interlä^t  33lutf puren  im  ^ttit  ber  Königin 

®ueniet»re  (Crestien,  Lancelot  1^.  t».  3ß.  görfter  v.  4717  ff.    2)as 

nad^  im  ^rofaroman,  f.  P.  Paris,  Romans  de  la  Table  ronde 

V,  67  ff.),  sin  biefe  ©teile  badete  rool^l  ber  SSerfaffer  beS  jroeiten 

^eilg  beS  Livre  d'Artus,   alS  er  eine  ^am^  bem  venounbeten 

SlrtuS  gegenüber  bie  BeforgniS  auSfpred^en  ließ,  eS  tonnttn  Der- 

räterifd^e  93lutfleden  in  i^rem  93ette  gefunben  werben  (grepmonb 

in  ber  Qeitfdjr.  f.  roman.  ^l^ilologie  XVI,  115). 

"*  (©.  339.)  SunberS,  bie  franäöftfd^e  gorm  für  Sonbon. 
><>»  (©.  339.)  ©otteS  gfted^t,  baS  fanonifd^e  3fted^t. 
10«  (©.  340.)  ^^amlfe,  bie  ^§emfe,  von  ©ottfrieb  für 
ben  !Ramen  einer  ©tabt  gel^alten;  er  mnnt  an  einer  anbern 
©teile  beS  Originals  (8072)  ^^amife  aufammen  mit  2uh  als  aioei 
©täbte,  bie  fid^  burd^  i^re  §arfnerinnen  auSgeid^neten.  Umge!eljrt 
§ei^t  bie  ^^emfe  im  &uttn  @erl^art  von  SRubolf  von  @mS  Lun- 
dene  (1^.  t».  ^aupt,  Seipjig  1840,  p.  170,  v.  5266). 

>«'  (©.  345.)  Äarliün,  als  ©tätte  beS  (^otteSgerid^teS 
außer  bei  ©ottfrieb  nur  nod^  in  ber  ©aga  (Korbinborg  für 
Korlinborg);  im  oltenglifd^en  (^ebid^t  ift  bieS  SBeftminfter.  2)ie 
©tabt  l^eißt  altfrana.  ©arlion  (Wace,  Brut  v.  3219),  altenglifd^ 
(Earlioun  (von  §ier  auS  fegelt  im  englifd^en  ^ebid^t  ber  lounbe 
Xriftrem  nad^  3^^<tn^)*  ^i^  ^pmren  nennen  fie  aum  Unterfd^ieb 
von  (^erleon  am  Xtt,  bem  l^eutigen  Sl^efter,  Caerllion  ar  Wysc^ 
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^erleon  am  Ud!.  tiefer  je^t  unbebeutenbe  Ort  in  ber  @raf: 
fc^aft  äRonmoutl^  wat  einft  bie  ^auptftabt  ber  Biluten,  Isca 
Silurum.  Sc^on  ^iratb  oon  ^arri  gegen  @nbe  beS  12.  ^a^- 
^unbertlS  erflört  ben  3lamtn  Caer-leon  mit  Legionum  urbs 
(caer  ^urg,  6tabt),  ba  römifd^e  Segionen  bort  i§r  SBinterqttartier 
gehabt  l^ätten.  3n  ber  %at  ftanb  bort  bie  Legio  II  Augusta 
(SSalter,  ^aS  atte  3Ba(ed  120  f.).  ®xvatb  fd^ilbert  axtS  eigener 
Slnfdjouung  (1188)  bie  großartigen  Überrefte  ber  in  krummem 
Uegenben  9{dmerftabt,  bie  ^aläfte,  ^ärme,  Xtmptl,  ^^eater, 
9tingmauem,  Xl^ermen  unb  Sßafferteitungen,  bie  fd^one  Sage  ber 
@tabt  über  bem  gluffe  Ugf,  ber  jur  IJtutaeit  bie  ed^iffe  au§ 
bem  9Reere  l^eraufträgt.  ^ier,  fügt  er  l^ingu,  trafen  bie  römifdjen 
@efanbten  ben  $of  beS  ru^mreid^en  9(rt|ur  (Itinerarium  Kam- 
briae  L.  1,  c.  5;  Opera  ed.  Dimock,  Lond.  1868,  VI,  55). 
9{od^  l^eute  rotthtn  bie  9luinen  timä  ^mpl^itl^eaterS  SCrtl^urS 
^afelrunbe  ^tnannt.  ^ud^  in  ben  n)(infd^en  SO'^ärd^en  ift  ^aerleon 
ber  §auptfit  Äönig  ^rt^urS.  §ier  na§m  nad^  ©alfrib  (XI,  1) 
bie  reuige  ©ineora  ben  ©djreier.  ©ier  war  audj  einer  ber  ältcflen 
S3ifdJoffi$e  unter  ben  be!ei^rten  Griten  unb  fc^on  im  5.  Qa^v- 
§unbert  eine  Älofterfd^ule  (Jones,  History  of  Wales,  Lond.  1824, 
p.  130;  Söolter  233  ff.). 

'®*  (©.  346.)  @c§on  oor  ®ottfrieb  fprad^  ^artmann  t)on 
iKue  oon  ©otteä  ©ourtoifie:  und  daz  diu  gotes  hövescheit 
ob  miner  frouwen  swebte  (Erec  3460.  9ladJ  Ulric^  oon  Sid^ten^ 
ftein  tann  ®ott  grauen  nid^ts  oerfagen.  grouenbienfi  180,  8), 
unb  nod^  in  neuerer  Qtit  ^bra^am  a  ^ta  @(ara:  ©ott  läßt  hem- 
nad^  ftd^  nid^t  überroinben  in  ber  ©ortefi;  je  me§r  man  il^me 
gibt,  je  l^äupger  erftattet  er  eS  roieberum  Oubag,  Sinbau  1872, 
III,  27).  SBergr.  Parziväl  143,  28.  Seitfd^r.  f.  beutfd^e  ^^^Uo-^ 
logie  XXVI,  284. 

>•»  (©.  848.)  »ei  SBeror  trägt  3;  r  ift  an  otS  l^infenber  ^etb 
ler  bie  Königin  auf  bem  9lÜd(en:  Tseut  la  bele  cbevaucha 
Janbe  de  ^ä,  janbe  de  lä  (Michel  I,  187),  unb  fie  fdjn)ört  bar? 
auf:  Q'entre  mes  cuises  n'entra  home  au^er  Tlatft  unb  bem 
Bettler  (I,  199  f.).  2>em  entfprid^t  bie  S^arftettung  auf  hem 
(glfenbeinfäftd^en  t»on  ©oobrid^  ®ourt  (ib.  I,  LXXIV)  unb  auf 
bem  im  ©übsßenfington  SJlufeum  (Maskell,  Description  of  the 
ivories  65).  3n  ber  @aga  (73,  9),  im  englifd^en  ©ebidjt  (2250  ff,) 
unb  in  ber  Folie  ber  a)ouce5§anbfdJr.  (Michel  II,   129)  tragt 
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c  ftc  xoie  bei  ®ottfricb  auf  ben  3[rmcn  unb  fällt  bann  jroifd^cn 
^rc  Änice,  bei  ©ottfrieb,  ber  alle  2>er5l^eiten  a«  milbern  beftrebt 
(t,  an  iljre  ©eite. 

"^  (©.  349.)    5iad^  einem  35ergleid^  ber  beibem  ©erid^tä^ 

lerren   93ifci^of  Vithan  von  Slanbaff  «nb  Sflobert  x>on  ©locefter 

)om  3.  1126  foaten  fortan  bie  judicia  ferri  in  Slanbaff,  nidjt 

oeit   ©ort  Äaerleon,  ftattfinben  (Liber  Landavensis  28).    2)en 

ürd^lic^en  2lft,  ber  mit  biefem  ©otteSurteil  oerbunben  »ar, 

'(Gilbert  ^olingl^eb  auSfü§rlid^  nad^  einer  alten  @d^rift,  rottet  ben 

Eitel  filierte :  Here  beginneth  the  execution  of  iustice,  whereby 

bhe  giltie  or  vngiltie  are  tried  by  bot  iron.   9iadJ  breitägigem 

Saften  unb  ^tttn  trug  ber  ^riefter  baS  ®ifen  an  ben  2lltar,  weihte 

ben  Ort,  wo  baö  geuer  angejünbet  würbe,  unb  baS  geuer  felbft. 

hierauf  würbe  bag  @ifen  eingelegt  unb  mit  SBeil^roaffer  bef|)rengt. 

öiä  eä  ^um  ©lullen  tarn,  laä  ber  ^riefter  bie  3Reffe  unb  reid^te 

bem  2lnge!lagten  baS  2lbenbmal^l,  nad^bem  er  il^n  juoor  beim 

breieinigen  ®ott,  hzi  feiner  ^aufe  unb  bei  ben  anroefenben  Sle^ 

liquien  befd^woren  l^atte,  bem  Elitäre  ftd^  nid^t  su  na^tn,  wenn 

er  pdj   fd^ulbig  wiffe.    S)em  folgte  &^h^i  unb  ©efang.    2>onn 

würbe  ba§  ®ifen  nod^malS  mit  äßeil^waffer  befprengt  unter  ben 

SQSorten:  2)er  ©egen  ©ottcä  beS  SSaterS,  be§  @o§neS  unb  beS 

^eiligen  ©eifteä  fei  auf  biefem  @ifen  jur  Offenbarung  beä  redeten 

@otte3geri(^t§ !    3lnn  mn^H  ber  ^ngeflagte  baS  glül^enbe  ®ifen 

ergreifen  unb  neun  gu^  weit  tragen.    3)arauf  würbe  il^m  bie 

^anb  tinqtbunhtn  unb  verfiegelt,  unb  wenn  ftd^  nad^  brei  ^agen 

Sranbwunben  aeigten,  fo  war  feine  ©c^ulb  erwiefen.    2)iefeS 

Orbal,  bemerft  §olinSl^eb,  war  in  ©nglanb  üblid^  bi^  jur  3^^^ 

^önig  3o§annS,  ber  ed  abfd^affte  wegen  ber  fünftlid^en  Mxttti, 

woburc^   man   baiS    l^ei^e  ®ifen   unwirffam  au   machen  wu^te 

(Cbronicles,  Lond.  1807,  I,  299  f.). 

»»M®.  B52.)  3Bie  ber  fonft  fo  gleid^mütig  eraä^lenbe  3)id^ter 
ju  biefem  l^eftigen  unb  —  jebenfallä  in  ber  gorm  —  blaSpl^emifdJen 
Angriff  auf  bie  @otteggerid^te  !am,  ^at  ^ermann  ^ura  in  feiner 
Slb^anblung  „3um  ßeben  ©ottfriebä  üon  «Strasburg''  a«  er!lären 
oerfud^t  (Pfeiffers  &zmania  XV,  222  ff.). 

***  (©.  362.)     3)iefe  ®raä§lung   t»om   boppelfinnigen 

9leinigungSei^b  gel^ört,  wie  in  ber  erften  $luflage  weiter  auds 

geführt  würbe,  ber  internationalen  ^^ooeffenliteratur  an  (oergl. 

^ukasaptati  [Textus  simplicior],  au^  bem  ©andfrit  überf.  oon 

T\er^,  Criflan  und  3foIde  35 
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dltd^rb  @d^mibt,  Atel  1894,  30.  ^riebr.  ooit  ber  Se^en,  ^nbifd^e 
aRärc^en,  ^aUt,  127.  [^ermann  Olbenbetg,  ^ie  £iteratitr  bes 
oltcn  3nbicn,  Stuttgart  unb  »crlin  1903,  118  ff.]  Slein^olb 
St^l&c,  Aleinere  ©c^riften  I,  513.  @oUl^er,  @age  13  ff.  SBIigCocft, 
3«ttfc§t.  f.  vergletc^enbe  Sits^cfd^.  I,  457.  ©arrajin,  Slontan. 
gorfdjungen  IV,  331  f.  Revue  critique  11,  185).  »cibett  »er= 
flonen  gemein  (aud^  in  „Xxxftan  alä  fRönc^"  n)ivb  das  glüejende 
tsen  enoä^nt  v.  1642)  ift  fte  bad  ältefte  S^H^^^  für  bie  ^nroanbe^ 
rung  unb  UmMlbung  biefer  (Skfc^id^te  in  Europa. 

"»  (S.  355)  Sßörtlid^  fo  im  Partonopeus  3435  ff.:  U 
as  dolor,  \k  est  tes  dois;  U  as  amor,  cele  part  vois:  Li 
dois  siolt  estre  ä  le  dolor,  Et  li  iols  tos  jors  ä  Tamor  (p.  p. 
Grapelet,  Paris  1834,  J,  117).  ä^ergl.  bie  lateinifc^en  epri<$^ 
Wörter:  Illic  est  oculas,  qua  res  sunt  quas  adamamus.  Est 
ibi  nostra  manus  qua  nos  in  parte  dolemus  (S^üSen^off 
unb  Sd^erer,  3)en!märcr»  S«r.  XXVII,  2,  81.  »b.  h  61  unb 
^nm,  II,  142).  Proxima  languori  manus  est  et  ocellus  amori 
(ebenba  II,  142).  Sic  ubi  torret  amor  mirantur  lumina  fonuam : 
Crebra  manus  palpat  quo  membra  dolore  coquuntur  (^artfc^, 
©pridjtüörtcr  beS  11.  Sol^r^unbcrtä  f.  ©crmania  XVIII,  312,  12). 

*»*  (©.360.)    2)er  §unb  $uban  ift  bciben  Sagengruppcn 
gemein:   Husdent  li  blans  bei  Serol,  Hudent  in  ber  ferner 
Folie,  ütant  bei  (gill^art,  Uctant  in  ber  beutfd^en  ^rofa;  in 
ber  franjöf.  $rofa  Hodant  (bie  aal^Ireic^en  Varianten  f.  Ldseth 
44,  N.  3);  Huden  in  ber  Folie  ber  ^ouce-§anbf(^r. ;   Hodain 
im  Sir  ^riftrem  (bie  Saga  nennt  il^n  nid^t);  Hudains  im  Roman 
de  TEscoufle  (591).    gn  ber  S3erner  Folie  begräbt  ber  §unb 
n)ie  ^rgod  ben  Ob^ffeuiS   ben  ald  9{arren   oerfleibeten  ^rrn,  i 
ben  bie  beliebte  nid^t  erf ennt  (Romania  XV,  572,  v.  510  ff.).  , 
©bcnfo  cr!ennt  er  il^n  in  ber  franjöf.  ^rofa,  al^  er  roirfUd^  i 
roal^nftnnig   unb  bi^  aur  Un!enntlid^feit  tntJjUUt  au^  htm  SBaib 
von  SRoroiiS  nad^  ^^intaget  gebrad^t  wirb  (Löseth  86).    @r  Hegt 
auf  bed  toten  Ferren  @rab,  BiiS  i§n  ^uroenol  unb  ^rangane 
mit  fid^  nehmen  (ib.  385).   ^aiS  englifd^e  @ebi($t  l^at  ben  fc^önen 
3ug,  bag,  nad^bem  ^riftan  unb  Sfolbe  ben  SiebeStran!  getrunfen  | 
i^aben,  ber  $unb  ^obain  ben  ^ed^er  auSledft  unb  oon  ba  an  x>on 
ben  Siebenben  nii^t  mel^r  ju  txtnnen  ift. 

"*  (@.  362.)     Vor   CorinÖis  jären   (16695):    ba^  IJicr 
ber   trojonifd^c  ipelb    Corjnaeus   (Äneis  IX,  571.     XII,  298) 
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(emeint  x\t,  bcn  ©alfrib  t»on  3Äottmout§  (I,  12,  ed.  San-Marte 
14  ff.)  sunt  aUhttannttn  $eroiS  epon^moiS  t)on  5(ornn)aK  gemad^t 
^ot,  f^abt  id^  in  ber  erften  aufläge  auiSfül^rlic^er  bargetan. 
Mt  ic^  nac^tröglid^  fa^,  §atte  fd^on  t)on  ber  $agen  auf  (^alfrib 
^ingen)iefen  (SWinnef.  IV,  570).  gut  ben  Qmtilampf  beS  Reiben 
mit  htm  ^liefen  ©og^äJ^agog  auf  einer  flippe  bti  ^I^mout^  l^at 
Salfrib  o^ne  3^^if^^  ^^^^  ^<>^^  (ofalifterte  ntünbUd^e  @age  be- 
itül^t.  92od^  ^eute  ift  Jlomtpaa  ba$  flafrtfd^e  £anb  für  ^iefen^ 
lagen  (f.  Hunt,  Populär  Romances  of  the  West  of  England, 
London  1865,  I,  B  ff.  Bottrel,  Traditions  and  Hearthside 
Stories  of  West  Cornwall,  Penzance  1870,  3  ff.  43  ff.),  unb 
nac^  äBalter  ^ap  berief  ftd^  fd^on  im  11.  S^^^^unbert  ber 
roälifd^e  ^önig  2,^^rotit)n  bei  ümm  @ti!ettenftrett  mit  bem  eng- 
[ifc^en  Honig  @bn)arb  barauf,  ba(  bie  Griten  gan^  @nglanb 
[amt  StoxnroaU,  3BaIeS  unb  @d^ott£anb  ben  9%iefen  abgedämpft 
^tten  (De  nugis  curialium,  ed.  Th.  Wright,  99).  ^ud^ 
l^reftien  n)ei(  baoon,  ba(  einft  ®nglanb  ben  DgreiS  gehört  l^abe 
(Conte  del  graal  7543).  ©.  §eeger,  über  bie  ^rojanerfage 
ber  öriten,  3KündJen  1886,  68  ff.  Über  bie  beiben  ©itpriefen 
Sorineuö  unb  ®og=2Rogog  f.  SBieling,  Qu  ben  ©agen  oon  @ög 
unb  ^agog,  Sßiffenfd^aftl.  Beilage  sum.$rogr.  ber  Sopi^ienrea^ 
fdjule  in  ©erlin,  Dftern  1882.  SBic  (Sambr^  !ura  erroäl^nt,  galt 
in  bretonifd^en  Sagen  SorineuS  auc^  als  namengebenber  $eroä 
für  bie  £anbfc^aft  ^ornouaiKeiS  in  ber  füblid^en  Bretagne  (Voyage 
dans  le  Finistere  III,  1).  ®in  anbrer  ^orineug,  li  povres 
d^sarmes,  erfd^eint  im  Roman  d'Alixandre,  1^.  von  SJlid^elant, 
©tuttg.  1846,  104,  13.  149,  13. 

^^^  (©.  362.)  La  fossiur'  a  la  gent  amant,  b.  ^. 
bie  ^öf)U  beg  liebenben  ^olfiS.  $on  mer!n)ürbigen  !ünfit£id^en 
^ö^len  in  HornroaH  l^anbeUe  ^orlafe  in  feinen  Antiquities 
historical  and  monumental  of  the  County  of  Cornwall 
(Lond.  1769,  p.  292  f.),  I^ielt  aber  Uiber  bie  ©agen  (idle 
stories),  roeld^e  bad  gemeine  Solf  baoon  erjäl^lte,  nic^t  ber  @rs 
loö^nung  wert.  @ine  9liefen§ö^(e,  giants  hole,  nennt  äßalter 
©cott  in  feinem  ©loffar  ju  Sir  Tri»trem  (s.  v.  eten).  ©oUte 
nid^t  aud^  gent  amant  bei  ©ottfrieb  auf  tin  urfprünglid^ed 
geant  jurütfaufü^ren  fein? 

^ad  2thzn  in  ber  äBilbniS  ift  allen  Bearbeitungen 
ber  ©age  gemein;  in  ber  öltern  @ru;>;>e  aber  ift  eä  une  aspre 
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yie,  ein  lebin  herte,  voll  9^ot  unb  @nt5el^run$,  bei  (^ottfrieb 
bagegen  ein  wunflchleben  (f.  Murefc,  Romania  XVI,  333.  337). 
Som  gfelfen^auS  ober  @tb§auiS  toei^  nur  bie  %^oma^qxuppt 
unb  ber  Roman  de  rEscoufle  (596).  $on  ber  @d^önl^eit  ber 
©rotte  fpric^t  aud^  bie  ®^ifobe  ,,^riflan  a()S  9^arr''  ber  S)ouce: 
$anbfdjr.  (Michel  II,  ISO),  »ei  öerol  unb  ®iri^art  bäum  ft(^ 
bie  Siebenben,  n»el(^en  ^urvenal  als  britter  gefeKt  ift,  eine 
Saube  (löge),  auc^  erwäl^nt  im  Roman  de  la  poire  (Rom.  XY, 
648.  ^ugg.  von  6tel^Ud^  v.  141  ff.),  ^od^  fprid^t  »erol  au^er^ 
bem  oon  einem  unterirbifd^en  diaum,  einem  buen  celier  (Michel  I, 
136),  bei  celier  (I,  145.  159)  beim  görfter  Drri,  wo  hm  Sieben^ 
ben  ein  ^üt  bereit  ftanb  unb  fte  mand^e  iRac^t  oerbrad^ten. 
3m  franj.  ^roforoman  finben  fie  am  gu^  eineg  f^elfeng  ein 
äBalb^aud,  bad  einft  ein  fornifc^er  ^ung^err  fär  ftc^  unb  feine 
©eliebte  %tbaut  f^attt;  nad^  biefem  l^räulein,  bag  jauBerfunbig 
gemefen,  n)a^rfd^einUd^,  xoit  ©oUl^er  bemerft  (Sage  22,  ^nm.), 
eine  ^^ee,  §ie^  ed  la  maison  a  la  sayge  damoyselle  (Löseth  43  f.). 
$ier  ift  au|er  ^uroenal  nod^  eine  aud  ^lanh  mitgebrad^te  3ofe 
bei  il^nen.  »eibe  3üge  oom  unterirbifc^en  Sager  unb  von  bem 
9u  Siebeä^eimlid^feiten  ^xhauttn  äBa(b§au3  erfd^einen  in  ber 
^9omadgrup|)e  vereinigt,  »ei  »ero(  unb  in  ber  fran^öftfdlen 
$rofa  ift  ber  ©d^aupta^  beftimmt  (o!a(ifiert:  e3  ift  bie  malh* 
lanbfd^aft  Morois  (Michel  I,  80;  Tristan  Chevalier  I,  fol.  56, 
col.  2),  bag  ift  nad^  SRoüati  Dartmoor  Forest  im  ©rcnjgebiet 
von  Äornroatt  unb  S)ct)onf§ire  (Studj  di  filol.  rom.  II,  398. 
3m  Lai  del  Trot  13  unb  im  Durmart  4975  ^ü^t  fo  ein  ©d^loj), 
nad^  £ot  bie  fd^ottifd^e  Sanbfd^aft  ^utxar),  Moravia  (Romania 
XXV,  17  f.).  S)ort,  im  SBalbe  Mouris,  gebiert  3folbe  ben  laaie 
le  Triste  (S)unrop--8iebred^t  86). 

i^M®.  367.)  ®in  ©laäring  war  fpridjroörtlid^  für  etrooS 
SBertCofeg.  Anulus  ex  nitro  uitreo  debetur  amico  (äl^üUen^off 
u.  ©djercr,  3)enfmäler,  ^v.  XXVII,  2, 7;  8.  2lu3g.  o.  ©teinme^er  I, 
69  u.  2Cnm.  II,  137).  @3  war  ber  @djmud  beS  armen  niebem 
fßolU.    aWan  ben!e  an  §erm  SBaU^erS  herzeliebeas  frouwelin. 

***  (@,  368.)  ©aUnber,  bie  Äalanberlerdje,  bie  groje 
iSerd^e,  9ting(erd^e,  alauda  calandra  Linn^,  aud^  alauda  Si- 
birica;  fran^öf.  calandre,  ital.  calandra,  fo  aud^  bei  ^aifer 
griebridj  II.  (De  arte  venandi  cum  avibus  L.  I,  c.  35),  engs 
rifd^   Mongolian   lark.     3)iefe   j^errlid^fte  Sängerin   unter  ben 
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Berd^en   Betool^nt  bie  großen  @tef>pen  im  Often;  fte  tommt  im 

füblid^en  Europa  fel^r  l^äufig  oor,  in  @übbeutfd^£anb  feiten,  in 

3florbbeutf(^(anb  gar  nid^t.    $ei  ben  mitted^od^beutfd^en  ^id^tetn 

ift    aroar  Uin  3KangeI  baran   (f.  j.  «.  ^argioal  550,  28:  Nu 

hete    daz   sprinzelin,    @f)er5em)eiBd^en ,   erflogen   des   abents 

dri    galander);    allein   fie  !annten   ben   berül^mten   Singvogel 

n)ol^l  l^auptföd^Iic^  auS  franaöfifd^en  ^üd^ern.   S)ie  ältefte  beutfd^e 

^aturgefc^id^^^  v^n  ^onrab  von  SRegenberg  (um  1B50)  berid^tet 

und   ilber  il^n  folgenbeg:  Galandris  baizt  ain  galander,    daz 

ist   ain  klainer  vogel  und  ist  näbent  der  lerchen  geleich. 

der    vogel   gefräut    all  die   in  hcerent   mit   seinem   süezen 

gesang.  wenne  man  in  gevseht  und  in  besleuzt    in  ainem 

häusel,   so  vergizt  er  seinr  vanknüss  und  seins  leidens  und 

ist  nümmer  ain  stunt  des  tages  ungesungen  und  trabt  nihts 

auf  die  vanknüss  noch  auf  anders  ihts  denn  auf  sein  gesang: 

das  fräwet  er  sich  und  singt  in  manger  vogel  stimm  (^u0g. 

öon  Pfeiffer,  ©tuttg.  1861,  p.  176). 

^0^   immer   wirb   in  nielen   beutfdjen   unb   franaöfifd^en 
äBörterbüd^em  ber  92ame  irrtümlich   non   caliendrum,   ^auU, 
abgeleitet  unb  baburd^  bie  j^alanberlerd^e  mit  ber  aud^  Bei  uniS 
ein^eimifd^en  $au5en(erd^e,  ber  gaUifd^en  alauda  (^i^,  $ergl. 
SBörterb.*  II,  20.    3)er  soologifd^e  5iame  ift  alauda  cristata, 
fran^.  alouette  huppte),  nermengt.    9J2an  nergleid^e  biefe  beiben 
Serc^enarten  in  ^^aumannd  9{aturgefd^id^te  ber  Sßöge(  ^eutfd^^ 
lanbä,  Seipa-  1824,  IV,  127  f.,  ^afel  98,  gig.  1  unb  ^afel  99, 
gig.  2;  »re§mg  giTuftrierteS  ^icrleben,  ^ilbburgl^aufen  1866, 
II,  262.  266.  —  3)er  ^amt  galandrius,   calandra  fül^rt  auf 
charadrius  jurütf  unb  bebeutete  urf|)rünglid^  ben  in  ber  fabel- 
haften 9iaturgefd^id^te  beS  3Äittela(terä  oietgenannten  Siegenpfeifer, 
griec^ifc^  X«P"^P'°<   ^^^  X^P^^^P^'»   Sftunfe  cineä   SBilbroafferS, 
gelfen«uft  (SBrelJm  III,   254).    ©.   2)eutfd5eS   SBörterbud^   non 
3.  u.  2B.  ©rimm,  s.  v.  ©alanber. 

•  "»  (e.  369.)  3Äan  f)atU  feit  DrigeneS  aUeä  möglid^e 
,  unb  unmögliche  icveopLaTixü)(; ,  spiritualiter,  in  geiftlid^em 
Sinne  aUegorifd^  au)Sgebeutet,  ba^  eiS  ben  ^id^ter  n)0§£  eins 
(  mal  retten  burfte,  eine  aUegorifd^c  3)eutung  in  roeltlid^em 
©inne  gu  nerfud^en.  ®r  roirb  bamit  ^um  SSorlöufer  jener 
Literatur  non  SiebeSaEegorien ,  bie  ein  aWenfd^enalter  fpäter 
in  äuffc^wung  tarn  unb  i§ren  ©lanjpunft  im  SRofenroman  cr^ 
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reichte.  $er$t.  bie  aUegorifd^e  3)eutun9  beS  (^raltetnpelS  im 
j.  iiturcl  504  ff.  {Qavndt,  2)er  ©raltempcl  f.  ^b^anblun^tn  ber 
fönigr.  fäc^fifiljcn  ©efcfffd^.  ber  SQBiffenfdJ.  2ct|)8ig  1879,  XVII, 
523  ff.). 

»"  (@.  375.)  ^1^9 ms,  bte  2:od^tcr  bcä  Äönigg  ©it§on 
oon  2:§racien,  gab  fid^  bem  an  if)vt  ^üfte  oerfd^Iagenen  @o^n 
beS  ^^efeud,  ^emo^^oon,  in  Siebe  l^in,  unb  er  oerfprac^  bei 
ber  äCbfal^rt,  in  äRonatSfrift  n)ieberaufe§ren,  um  fle  als  feine 
Sraut  nad^  ^tl^en  su  fül^ren.  ^ber  t)ier  SRonate  vergingen,  mh 
er  fam  ntd^t  jurücf.  ^a  erl^ängte  fie  fid^  in  $er^n)etf(ung  unb 
voutht  in  timn  blätterlofen  äRanbelbaum  oerroanbelt.  S^afb 
barauf  (anbete  ^emop^oon  unb  umfd^lang  flagenb  ben  ^aum, 
ber  nun  in  feinen  Firmen  grüne  33(ätter  ^eruortrieb  (Servius 
ad  Vergil  Ecl.  V,  10).  Oottfrieb  ober  ^§ontaS  fannU  bte 
@age  mittelbar  ober  unmittelbar  au^  Ootb,  ber  fte  oft  erroö^nt 
(ein  S5rief  von  ^l^pttiS  an  S)emo|)§oon  in  ben  ^eroiben  9?r.  2; 
angeführt  im  Sleinfrib  t»on  Säraunfd^roeig  24552.  @,  9lo§be, 
S)er  gried^.  Sloman  37,  SCnm.  3.— 129,  '^nm.).  6.  ferner  ben 
pvowniaL  Roman  de  Flamenca  {v.  636;  p.  p.  Paul  Meyer 
p.  282.  «ergt.  Romania  VII,  456),  ipeinrid^S  Cr6ne  11590; 
ÄonrabS  »on  2ßür3burg  ^rojon.  ^ieg  2318  ff.;  S5artf(^,  SWbrcc^t 
üon  ©alberftabt  p.  XVIII.  CCXLIV.  CCL;  3)ernebbe,  ®pif(fie 
(Stoffe  114.    Gower,  Confessio  Amanfcis  II,  26. 

j^anace,  ^od^ter  beS  äoluS,  liebte  il^ren  trüber  SJlafareus 
unb  gebar  i^m  l^eimtic^  ein  ^nöbtein,  baS  bie  ^mmt  unter  Olioen^ 
9n)eigen  verl^üEt  auS  bem  $aufe  tragen  n)oIlte;  aber  ha^  ^nb 
fd^rie  unb  t»errtct  fidj  fo  bem  im  §ofe  fi^enben  Äoluä,  ber  cä 
in  ber  9Bin)niä  ausfegen  ließ  unb  feiner  ^od^ter  ein  ©c^mert 
fanbte,  womit  fie  ftd^  erftad^.  9(udJ  biefe  ©age  in  ben  §croiben 
9?r.  11  (Sflo^be  35.  101,  9lnm.  2),  erjä^tt  t»on  Gower,  Confessio 
Amantis  (ed.  Pauli  I,  284). 

St^biiS,  bie  2^od^ter  beS  SDJiletoS,  entbrannte  für  i§rcn 
fd^önen  trüber  ItaunuS.  ^tS  er  Dor  il^rer  SiebeStoerbung  au^ 
ber  $eimat  entflol^,  fud^te  fie  i^n  oon  Sanb  au  Sanb,  fan!  enb= 
lid^  üerjTOeifelnb  nieber  unb  mdntt  fidj  8«  t^t.  @o  erjä^Ite 
^avt^eniud  von  5iicäa,  ber  Se§rer  SiergilS  (SBiri^.  6§rift,  ®ef(^. 
ber  griedj.  2it\  509),  unb  nad^  i§m  Dt»ib  in  ben  3Jletamorp§ofen 
(IX,  454  ff.  ©.  ««oi^be  36.  40.  82.  92.  94.  95,  Sfnm,  1),  er-- 
roäl^nt    oon    ßJuiraut    von    ©abrera    (öird^  ^  §irf d^f elb ,    (Spif(^e 
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Stoffe  15),  in  altfranj.  S)id^tungen  (3)crncbbc,  @|)ifd^e  ©toffe 
108  f.)  unb  in  Äonrob  gIcdS  Flore  (2434). 

5t>ie  ©age  Don  ^  i  b  o  toax  aud  antihn  unb  mittetalterUd^en 
^id^tungen  aKgemein  be!annt.  ^l^omaS  beaog  ftd^  auf  fte  fd^on 
an  einer  fnl^crcn  ©teile  (@aga,  Äölbing  8,  16). 

*  *  *  (©.  380.)  0  r  g  a  n  i  et  t  e  n ,  b.  §.  fie  fangen  tintn  jroeis 
ftimmigen  ©efang  t»on  ber  2lrt  beS  Organum^  (öurbad^,  ^^mmax 
bcr  2lUe  unb  SBalt^er  t»on  ber  SSogelroeibe,  Seipa«  1880,  180). 

"•  (@.  380.)  ©0  mnnUn  beutfd^e,  franaöfifdje  unb  pros 
oensalifd^e  ^id^ter  bie  ben  gewiül^nlic^en  Sl^enfc^en  unoerftänbtid^e 
(oprad^e  ber  Sßögel.  92ur  n)emge  ermarben  nad^  ber  Sage  auf 
iDunberbare  SBeife  bie  falomonifd^e  tonft,  bfcfeS  Satein  ju  oers 
fte^en  (3-  &nmm,  kleinere  @(^r.  V,  165). 

"»  (@.  380.)  SBanbetung,  anderunge,  ift  bie  HRutaHon 
(befc^riei^en  von  ^urbad^,  ebenba).  ^enorieren,  b.  ^.  ben 
tenor,  ben  cantus  firmus  fingen,  §at  5W6red^t  üon  ©gbe  in  ber 
SSorrebc  jum  Spiegel  ber  Sitten.  Etlicher  halt  tenur,  §ugo 
Don  HRontfort  (XVI,  12,  1^.  ».  ©artfd^  84).  Über  a)i§!antieren 
f.  2lmbro§,  @efd^.  ber  aRufi!  II,  238.  316  ff.  331  f.;  O'Curry, 
Manners  and  customs  I,  DLIII  ff.;  Naumann,  ^tlu^tx,  SRufif^ 
gefd^.  I,  258  ff.  Tenur  und  discantieren  Die  langen  mass 
die  kurzen  Hort  ich  die  vogel  zieren,  ^ugo  von  Wtonf^ott 
(XXVIII,  17,  S3artfd^  137).  Der  vogel  discantim,  ^ermonn 
»on  ©ad^fenl^eim,  3)er  Spiegel  (f.  3Reifter  2lltfn)ert,  §erauSg.  t»on 
3B.  ^ottanb  unb  21.  ÄelTer,  Stuttgart  1850,  130,  3).  Ob  den 
8o  liplich  discantirt  Aus  der  octaf  di  nachtigal,  ^anS  (^0(3 
(Äeacrä  gaftnad^tfpiele  1303).  S.  SegerS  3KitteIl^od^b.  §anb- 
roörterb.  I,  440.  Sieb  unb  Äel^ r reim,  schanziine  unb  refloit: 
©iner  fingt  bie  SÄelobie  ber  Stropl^e,  unb  bie  anbem  fallen  im 
6^or  mit  bem  3flefrain  tin  (öurbat^  ebenba).  Über  ©ottfriebö 
Äenntniffe  in  ber  geteerten  aKuftft^eorie  f.  »urbad^  178  ff.  @r 
ift. ber  erfte  roeaiid^e  Xi^ttx  in  3)eutfd^tanb ,  ber  fid^  barin  bes 
roanbert  jeigt. 

»**  (S.  382.)  3)a3  Sd^roert  liegt  aroifd^en  ben  Siebenben 
forooljl  in  ber  altern  alS  in  ber  jungem  Sage;  in  ,,2:riftan  als 
SRönd^"  erroä^nt  eS  ber  um  ^riftanö  öcrmeintlid^en  ^ob  Kagenbe 
3Kar!e  (1626);  bei  SBerol  (Michel  I,  89),  ®il§art  (4581  ff.),  in 
ber  beutfdjen  ^rofa  (99,  18  ff.),  im  tfc^edjifd^en  ©ebic^t  (3eitfdjr. 
f.  bctttfc^e«  Slltert.  XXXVIII,  319)   unb  in  ben  S)id^tungen  ber 
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%^oma^^xuppe,  auc^  int  Roman  de  TEscoufle  (594  ff.)  fd^Iafen 

bie  5ciben  töirflidj;   in  ber  33crner  Folie  (200)   unb   in   einet 

älnfpielung  be)S  Roman  de  la  Poire   fteUen  fie  fic^   fc^Iafenb 

(«ttäg.  von  Stella*  v.  141  ff.     Sudre,  Romania   XV,   549). 

8ei  ®i(l^art  unb  feinen  Bearbeitern  ift  eg  ^riftanS   ftönbige 

(Seniol^nl^eit  oor  bem  ^infd^lofen  baS  @d^n)ert  jroifd^en  fic^  unb 

3fo(be  3U  legen,    ^antit  foQ  ein  unenuarteter  £auf(^er  betrogen 

n)erben.    2)enn  baS  @d^n)ert  im  Bett  ift  ein  uraltes  ^ed^t^- 

f9mbol,  baS  Qti^tn  feufdjen  BeilagerS.    2W3  fofd^cS   fpicU  es 

eine  roidjtige  Stoße  in  ber  greunbfc^aftäfage  »on  ©igurb   unb 

^nnar,  oon  SlmicuiS  u.  ^melius  (@ngel^art  unb  ^ietrid^   bei 

Äonrab  von  SQBürab.  4566.  5010,  Sllejanber  unb  Subwig  in  ben 

©ieben  weifen  HÄeiftem,   f.  Loiseleur  Deelongchamps ,    Essai 

sur  les  fables  indiennes,  Paris  1838,  164),  im  n)eitt)erbtetteten 

aWärd^en  üon  ben  ixoti  »rübern  (»ruber  ©rimm  I,  331 ;  lU, 

102  ff.;  »aftle,  ^entamerone  I,  9,  überf.  von  Siebred^t  I,  131; 

2.  ©onsenbadj,  ©iaiUanifdJe  SRärd^en  I,  272.  277;  Äarabfd^itfc^, 

»olförnärd^en  ber  ©erben,  »erlin  1854, 178;  3eitf(ijr.  beä  SSereinä 

für  »offöfunbe  VI,  76),  in  ber  ©age  ©on  Drenbel  u.  »ribe 

(1833  ff.),  im  SBoIfbietrid^  B  (580),  im  beutfdjen  »olfölieb  oon 

©übeU  (Sßunberljorn  II,  276;  Ui^tanb  5ir.  121,  11),  in  ber  (Sx- 

aä^lung  üom  ®inftebler  im  ^tttt  ber  Königin  (3lein]^olb  ^ö^Icr, 

kleinere  ©d^riften  II,  442  ff.).    3m  9^orben  erfd^eint  cg   no(^ 

in  ber  ©age  von  ©ormo  bei  ©ajo  ©rammatüuä  (IX,  p.  179), 

in  ber  Gaungu  Rolfssaga  (3.  ©rimm,  3ied^t§altcrt.  169 ;  ®oIt§er, 

©age  von  %x,  u.  3f.  118).   a)od^  fe^lt  eS  aud^  ber  orientalifc^en 

Söelt  nid^t.    3n  bem  fpäteftenS  an^  bem  12.  3a§r§uttbert  fiam= 

menben  Bhärata  beä  2)fd^aimini  ift  von  einem  eigentütnlid^en 

agfetifd^en  »raud^e  bie  9tebe,  nad^  roeld^em  ber  »üftenbe  gelobte, 

ein  gangeä  3a§r  lang  nad^tg  jroifd^en  fid^  unb  fein  SQSeib  ein 

blo^cä  ©d^roert  ju  legen.    S)aä  l^ie^  asipattravatam,  ©d^roert: 

üingengelübbe.     Sßeber  fü§rt   eö    auf   occibentalifdjen  ®influS 

Surüd  (2»onatäberid^t  ber  !.  |)reu^.  2l!ab.  ber  SBiffenfd^.,  »crliu 

1869,  40).    2lud^  bie  arabifd^en  ÜJiärd^en  roiffen  baoon :  ^Wabbin 

läßt  ftd^  oott  feinem  bienftbaren  ©eift  bie  geliebte  ^rinjeffm 

au^  il^rem  »rautgemac^  in  feine  Kammer  bringen,  legt  aber 

feinen   ©öbcl  aroifd^en  ftd^  unb  fie  (Xaufenb  unb  eine  5Rac^t, 

überf.  von  Sßeil,  «ßforai^eim  1841,  HI,  223).    a)ie  »orftellung 

ift  ben  2lrabern  fo  geläufig,  ba^  ber  2luäbrudf  „©in  ©d^roert 
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lag  swifdjen  i^nen"  bilblid^  geBroud^t  wirb  für  „©ie  Bcrül^rten 

ftc^  ttid^t''  (ebcnba  II,  221).    33ci  fürftlid^en  SScrmöl^Iungcn  per 

procurationem  legte  fid^  ber  ©teilt) ertreter  beg  ^röutigam§  sut 

Braut  aufiS  ^ett,  amfd^en  ii^nen  ein  6Ian!eg  ©d^toert.    @o  bei 

ber  Semtöl^lung  äJ^a^milianS  I.  mit  ^aria  t)on  Surgunb  unb 

mit   ^nna    von    Bretagne    (^ifd^erS    ^robenäd^te    f.   ©d^eibled 

ed^altja^r  in,  120;  3.  @rimm,  Slec^tSaltert.  170).    Sei  @iri^ort 

unb  feinen  SRad^folgern  nimmt  3Rorfe  baä  ©d^roert  weg  unb  legt 

fein  eigene^  bafär  ^n.  ^axan  erinnert  bie  fpanifd^-portugiefifd^e 

dioman^t,  n^eld^e  bie  Sage  von  ©ginl^art  unb  @mma  bel^anbelt: 

ber  Äönig  finbet  bie  beiben  im  33ette  beifammen  fd^Iafcnb  unb 

legt  fein  ©(jroert  jroifd^en  fte  (Wolf  y  Hofmann,  Primavera  II, 

96  ff. ;  6.  Paris,  Histoire  poetique  de  Charlemagne  215).   ^m 

franjöfifd^en  ^rofaroman*  entfül^rt  3Karfe  Sfolbe  auS  ber  SQßilbs 

niS,  n>öl^renb  Xriftan  abn>efenb  ift  (Löseth  44),  ebenfo  bei  ^einrid^ 

von  greiberg  (3381  ff.). 

>«  (@.  395.)  SBiebcr  eine  SReminifaena  an^  ^nhiilivi^: 
Amor  extorqueri  non  pote,  elabi  pote  (ed.  Wölfflin  18; 
^rcu^,  ©trapurger  ©tub.  I,  71). 

»««  (©.  395.)  ©ottfrieb  tannU  bicfe  Slnfid^t,  worüber  id^ 
in  ber  crfien  Sluflage  auäfül^rlid^cr  gcl^anbelt  l^abe,  roal^rfd^cinlic^ 
and  ber  Historia  scholastica  beä  ^etruS  (Someftor  (f  1198). 
2)iefeS  berühmte  ©ud^,  baS  Jal^rJ^unbertelang  bem  ©cfd^id^tä* 
unterrid^t  su  @runbe  gelegt  würbe,  war  um  bie  3^^*  ^^on  ®ott= 
friebg  ©cburt  erfd^ienen  (^arifer  Sluög.  1513,  fol.  8  b). 

>"  (©.410.)  S)iefer  2lbfd^icb  ^riftanS  unb  gfolbcnS  war 
berühmt,  gn  ber  i&anbfd^rift  C  beö  AnseYs  de  Carthage  läjt 
i^n  ber  Äönig  ftd^  »ortragen  (Michel,  Trist.  Ilf,  95.  Sluäg.  von 
2llton,  ^axianttn  au  v.  4977).  @r  roor  ©egenftanb  cine§  eigenen 
Siebes,  wie  bie  Chanson  de  geste  oon  Foulque  de  Candie  (um 
1170)  beaeugt:  ba  §arft  ein  ©piclmann  un  lay  de  Cornouaille, 
Com  Tristan  et  Yseult  firent  leur  des^vraille  (ed.  Tarbe, 
Reims  1860,  p.  XII).  Xriftan  alä  ^avx  in  ber  iDoucesipanbfd^r. 
f?)iclt  barauf  an  (Michel  II,  135). 

>"  (©.  413.)    Slrunbel  in  ©uffej,  latinifiert  Hyrundella 
(Mapes,  De  Nugis  curialium  234),  ^mx^i  erroäl^nt  unter  Älfreb 
bem  ©rojsen  (0.  Sommer,  Malory  II,  173,  N.  1).  SDßaS  fid^  ©ott^  • 
frteb,  ber  in  geograpl^ifd^er  Unbefangenl^eit  mit  feinem  SReifter 
Xl^omag  wetteiferte,  M  bicfcr  Sage  groifd^en  ber  33rctagne  unb 
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(Snglanb  gebadet  ^at,  ift  fd^toer  3u  fagen.  99[u§  htm  ^ölgenben 
fdnnte  man  fc^Ue^en,  er  meine  eine  ber  3>^f^^n.  ^Uün  bas 
^ersogtum,  mie  er  auiSbrücdid^  Bemer!t,  ftögt  sn)ar  an  baS  3!flea, 
mirb  aber  nid^t  oom  SReer  umfloffen.  9(ud^  fommen  bie  So^ne 
9tua(d,  welche  Xriftan  fpäter  8«  §ilf«  tuft,  mit  ij^ren  Sileiftgen 
offenbar  ju  £anbe  t)on  $armenien  i^er,  baS  unjroeifel^aft  auf 
bem  kontinent  liegt.  3Benn  man  in  bicfcr  Äonfufion  überhaupt 
na(§  eintm  tatfäd^Iid^en  $a(t  fud^en  barf^  fo  n>äre  etvoa  an  ben 
»eftlic^en  %til  ber  9{ormanbie  au  ben!en,  von  bem  man  in  ge: 
»iffem  @inne  n)Ol^(  fagen  lann,  er  liege  atoifd^en  ber  Bretagne 
unb  ©nglanb.  i^er  Srrtum  (Sottfriebä  ift  umfo  auffattenbcr,  aU 
^ier  mit  äludna^me  feiner  $ortfe|er  alle  anbern  Bearbeiter  ber 
iriftanfage  ftatt  2lrunbcl  einftimmig  bie  Bretagne  nennen. 
Äarfe,  oon  ©ottfrieb  alä  ©i|  beö  ^erjogS  beibel^alten,  ift  eine 
bretonifd^e  ©tabt.  Slrunbel  wirb  nod^  im  Livre  d' Artus  unb  im 
Durmart  genannt  (Lot,  Romania  XXV,  27,  N.  6). 

*^'   (@.  414.)    Isöt   alsblansche  mains,    diu   mit 
den   wizen   banden,    mit   den  blanken  banden,   ^ux  Untere 
fd^eibung  t)on  ber  Königin,  ber  „blonben  3fölbe",   ebenfo  bei 
©ottfriebd  9{ad^folgern :  diu  wizgebande  Isöt  mbtn  ladt  von 
Earke  bei  Ulrid^,   diu  wizgeband  Isöt  Blanschemains ,    diu 
scboene   maget   hd  $einri(§.     ^l^omaS    nennt   fie  Ysolt   as 
blancbes  mains,  Tsode  as  blancbemains,  as  blancbedoiz  (mit 
bcn  weisen  gingern,  fo  im  1.  Muriner  gragment  176,  f.  Novati, 
Studj  di  filol,  rom.  II,  500),  aud^  Isolt  de  Bretainge  (Michel 
II,  34).    ©benfo  im  englif d^en  ©ebid^t :  Ysonde  with  the  white 
band,  aud^  with  band  scheue  (v.  2661).    ^ie  norbifd^e  Saga 
l^ei^t  fie  immer  Isodd,  bie  Königin  bagegen  Isond  unb  unter? 
fd^eibet  beibe  nod^   burd^   ben  $eifa^  kona  Tristrams  (^rift? 
ramiS  äßeib)  unh  dröttning  (Königin),    dagegen  l^ei^t  in  htn 
iglclnbifd^en  Bearbeitungen  ber  Saga  biefe  bie  n)ei^e,  bie  lid^te 
(Isodd   bjarta),    jene   bie   fd^mar^e   (Isodd   svarta   f.   üölbing 
p.  XVII;  (Soltl^cr  119;  ba§  iälänbifd^e  «Kardien  t)on  ben  beiben 
Sfolben  f.  ^oeftion,  gslänb.  Sölärd^en,  Söien  1884,  N.  1.    »crgl. 
älrfert,  ^ag  Tlotit>  t)on  ber  unterfd^obenen  Braut  35).    @il§art 
nennt  bie  erfte  3f<''^^^  einfad^  koning  Marken  w!p,   bie  ^mnU 
Tristrandes  wip.   2lud^  in  ber  beutfd^cn  ^rofa,  in  „3^riftan  aH 
SÄönd^"  unb  bei  ^an^  ©ad^ö  fc^lt  ber  Beiname;  ber  tfd^ed^ift^c 
SCriftram  bagegen  l^ot  „3aolba  mit  bcn  fd^önen  ipönben".    3n 
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beut  ^Yud^ftücfe  IBeroIS  fommt  bie  an>ette  gfolbe  nid^t  t)or;  bo^ 

fd^eint  aud^  er  bie  unterfd^eibenben  ^einarmn  gefannt  ju  i^ahtn, 

ba    er  bie  Königin  bie  Blonbe  nennt:  Yseut  k  la  crine  bloie. 

^eibe  ^tinamtn  brandet  aud^  bie  franaöftfd^e  $rofa,  Isoud  la 

"blaunche  maynys  bei  3Jla(or9.   @ine  Slnfpielung  auf  bie  ma!e(s 

lofe  ipanb  gfolbenä  »on   ber  Bretagne  pnbet  fid^   bei   einem 

jüttgern  3^it0«"öffen  2)ante§,  örujio  SJiöconti  (Canzone  v.  116, 

f.    Benier,   Liriche   edite   ed  inedite   di  Fazio  degli  Uberti, 

Firenze  1883,  p.  233;    A.  Graf,   Giornale  storico  della  lett. 

ital.  V,   106).     2luffattenb    ift    bie    2lngabe    ber   Intelligenza 

(2.  §älfte  beg  13.  gal^ri^unbertS) ,  ba^  Sfolbe  aßei^l^anb   anä 

;8ic5e  ju  Sanjclot  geftorben  fei: 

E  la  bella  Isaotta  blanzesmano, 

Sicome  ella  morio  per  fino  amore, 
Cotanto  amö  Lancialotto  sovrano. 

(5luSg.  von  Oeffrid^,  SSreälau  1883,  @tr.  75).  S)a§  ift  tim 
35cm)ed^§rung  mit  bem  burd^  zim  rü^renbe  ©pifobe  beä  ßanjelot^ 
vornan^  rozxtbtlannttn  gröulein  t)on  @ScaIot  (Roman  de  Lance- 
lot, Paris  1494,  III,  fol.  187.  La  damigella  di  Scalot  im 
Novellino,  Nov.  LXXXII,  f.  Romania  III,  182.  Elayne  le 
blank,  the  fayre  mayden  of  Astolat  bei  3Haloxi)  ed.  Sommer  I, 
740  f.  748  ff.  761.  ^enn^fonä  Lady  of  Shalott).  ^a^  2otff 
ift  „^ü^anh"  an^  einer  falfd^cn  franjöfifd^cn  Überfe^ung  bcS 
f^mrifd^en  min  in  Esselt  minwen  SöcifeUppe,  Sßei^gefid^t  l^crs 
vorgegangen  (Revue  celtique  XIII,  495).  gm  franaöfifd^en 
^rofaroman  ift  aud^  3foIbe  Sßei^l^anb  l^eilfunbig.  3;riftan  roirb 
eim^  ^ag§,  roäl^renb  er  im  Sßalbe  fd^Iäft,  »on  einem  knappen, 
beffen  SSater  er  getötet  l^at,  mit  einem  »ergifteten  ^feil  am  Slrm 
»errounbct.  ®r  fud^t  §ilfe  hzi  ber  (^tlitbttn)  aber  Sölarfc  l^at 
fie  in  einen  ^urm  ©erfd^loff en ,  mo  niemanh  einbringen  fann. 
S)a  rät  il^m  S3rangcine,  fid^  an  bie  geraogStod^tcr  von  ber  Bre- 
tagne, Sfolbc  Söei^l^anb,  ju  roenbcn,  ha^  fie  il^n  l^eile.  S^riftan 
folgt  biefem  ^ai;  bie  ^ei^l^anb  l^eilt  il^n,  unb  nun  entfpinnt 
fid^  ^riftanS  @eelen!ampf:  grant  est  la  bactaille  des  deux 
Yseltes  (Löseth  44  ff.).  SDcr  altfranj.  SRoman  oom  fd^önen  Un^ 
hef annttn  ^ti^lt  von  einer  gee,  n)eld^e  la  pucele  as  blances 
mains  genannt  ift  (Biaus  Desconn^us  1925  ff.).  @ie  ift  bie 
§errin  beä  SDßunberfd^loffcS  auf  ber  golbenen  3nfe(;  il^r  SRitter 
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ffl^rt  loet^e  ^nht  im  ^Bkipptn,  (^n  ipippeaug  SCuSgabe  ^etf t 
aud^  bie  Tlntttt  be§  gelben  Blances  mains,  y.  3211;  bie  rich- 
tige £c«art  ift  ober  Blancemal,  f.  G.  Paris,  Eist.  litt.  XXX, 
176).  (Sine  prooenjalifc^e  ©belbame  Blanceman,  bie  burd^  ^eift 
unb  @(|ön$eit  in  ber  ^dfif(§en  ©efeafd^aft  um  1200  eine  ^er^ 
oortogenbe  9ioae  fpielte,  f.  3^^^^^  ^^  ^^  3^^<^^*  f^  roman. 
V^ilologie  XXI,  340  f.  349  ff.  IDen  Beinamen  ^ei^^anb  fü^t 
im  ^roforoman  aud^  ein  ^elb  ber  9(rt§urfage,  Ivain  aus 
blanches  mains,  bei:  von  ®rec  getötet  n>irb  (Löseth,  S^amen^ 
oer^eid^nid  520),  bei  SRalor^  £wayn  ober  Üwaine  le  blaunche 
majnys  (I,  38  u.  a.),  audf  im  Escanor  (14376),  im  ^rofa^ 
SWerlin  (P.  Paris,  Rom.  de  la  table  ronde  II,  162.  203),  im 
engUf(§en  Arthour  and  Merlin  (1^.  oon  5!öI5ing,  Seip^.  1890, 
V.  8266).  ^m  Roman  de  Claris  et  Laris  n>irb  unter  ben  9Httem 
^rtl^urg  li  Orgueilloux  as  blanches  mains  genannt  (i^erau^g. 
oon  Xlton,  V.  13262).  ^er  ^amt  eignet  ftd^  überl^aupt  mt^x 
für  SRänner;  benn  wei^e  $änbe  finb  für  ^^auen,  unb  befonberä 
^belfrauen,  hin  inbinibualifterenbed  ^Rtthnal;  beaeid^nen  boc^ 
bie  Spanier  mit  manos  blancas  bag  ganje  fd^one  ^efd^Ied^t: 
(Ealberond  2)rama  Las  manos  blancas  no  offenden,  ^n  ber 
%at  fül^ren  ben  IBeinamen  äBei^^anb  non  l^iffcorifd^en  ^erfonen 
nur  3Äänner:  §umbert  non  ©ano^en,  ber  Btammmtet  beö 
itaßenifd^en  üöniggl^aufeiS,  f  1048  (Frezet,  Hist.  de  la  maison 
de  Savoie,  Turin  1826,  I,  59  ff.),  ©raWfd^of  mi^tlm  von  ©en§, 
feit  1176  non  SleimS,  bem  ^etruä  ©omcftor  feine  Historia 
scholastica  wibmete  (Leroux  de  Lincy,  Les  quatre  livres  des 
rois,  Paris  1841,  p.  XXIII),  ©rjbifd^of  SoJ^anneö  non  S^on, 
feit  1182,  Albaemanus  cognomine  (Gualteri  Mapes  De  Nugis 
curialium,  ed.  Th.  Wright,  1850,  70),  Belesmains  bei  ^ttpffan 
von  ©ourbon  (Etienne  de  Bourbon,  Anecdotes  historiques, 
p.  p.  Lecoy  de  la  Marche,  Paris  1877,  No.  342.  400.  496). 

K&.edSn  li  frains  bei  Oottfrieb:  li  frains  (ai  ift  aiä 
S^ipl^tl^ong  au  lefen)  offenbar  entftcat  au8  li  frans,  ber  greic, 
ber  eble,  francus,  einem  ber  gebräud^lid^ften  ®pit§eta  in  ber 
aafranaöftfd^en  ^i^tung  (Sobebana,  a)aä  franaöftfd^e  ®rement  in 
©ottfriebS  ^riftan,  Sloftorf  1878,  17) ;  bei  ^einridj  oon  greibcrg 
Lifrenis,  Kftedin  bei  ii^m  unb  Ulrid^  oon  ^lür^eim,  in  ber 
»erncr  Folie  Caadin  (v.  241) ;  bie  gorm  Kahedin ,  Kehedin 
ffcit  aud^  bie  franaöfifc^e  ^ßrofa  unb  ber  Roman  de  TEscoufle 
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(3134),  ^aloxt)  Eehydins.    dagegen  ^ai  (Bi^axt  Eehenls,  nad^ 

i^m  Wolfram  Don  ©fd^endad^  Kahents  ($ara.  573,  18),   CajniB 

bie   beutfd^e  $rofa  unb  $anS   @ad^d.    S)ie  ^ovm  Eaedin  im 

tfd^ed^ifd^en  ^riftratn  ftammt  von  d^ottfrieb,  e5enfo  Eeldin  in 

„^riftan  alS  aJlönd^".   Sei  Xffoma^  Eaherdin,  Eaerdins,  in  bet 

Folie  ber  ^ouce^^ipanbfd^t.  Eaherdin;  Eardin  unb  Eaerdin  in 

ben  fraget  grogmcntcn  (Germania  XXVI,  360,  3.  8),  Eardin 

in   ber    @aga,  Ganhardin  im  englifd^en  ©ebid^t.    9^ad^  ^iKe^ 

marque  wörc  bic  ujrfprüngUd^e  feUifd^c  gorm  Eaerden,  b.  1^.  fd^öner 

3Rann    (Romans   de  la  Table  Ronde,   Paris  1860,   83).    @in 

Eahedin  le  Bei  erfd^eint  im  ^rofa-äßerlin  (P.  Paris,  Romans 

de   la  Table  Ronde  II,   145)  neben  zimm  Eahedin  le  Petit 

(II,  203.  250),  ben  a«d^  ber  Sanaelotroman  nennt  (ib.  III,  172). 

3lud^  bei  ^refüen  taud^t  unter  ben  9>iittern  beS  ^rtuSl^ofed  iin 

Cahadins  auf  (Graal  6103),  ebenfo  in  ber  Vengeance  de  Ra- 

guidel  (4335).    gn  ber  frangöf.  ^rofa  ftirbt  Äa^ebin  aud  ßiebe 

ju  Sfolbe,  unb  an  feine  ©teile  tritt  fpäter  fein  ©ruber  Runalen 

ober  Ruvalen  (Löseth  82  f.  374). 

Jovelin  ift  bei  ©ottfrieb  unb  §einrid^  ^eraog  von  3trunbel, 

bei  %^oma^  li  dux  de  Bretaigne  ol^ne  '^amtn,  in  ber  @aga 

ein   alter  ^erjog  von  Bretland,  im  englifd^en  ^ebid^t  ^erjog 

fjlorentin  von  Bretein.    Sei  @il^art  l^ei^t  er  Havelin  unb  ift 

Honig  in  einem  £anbe,  beffen  ^auptftabt  Haral^ed  ift,  in  ber 

beutfd^en  $rofa  j^önig  Haubalin  von  Careches,  im  tfc^ed^ifd^en 

©ebidjt  Äönig  Lowelin;  in  ber  franjöf.  ^rofa  Hoöl,  Äönig  ber 

Bretagne,  kynge  Howel  of  Bretayne  bei  ^alor^.    ^aS  ift  ber 

f^mrifd^sbretonifdje  3lamt  Howel,  Hoöl,  ber  feit  bem  9.  gal^r« 

l^unbert  pufig  in  bretonifd^en  Urfunben  voxfommi,  nad^  Qtn^ 

(Grammatica  Celtica'  93)  ein  Äompoptum  Hy-wel,  i.  e.  aut 

conspicuus,  aut  perspicax,  sagax.  @d^on  @alfrib  (IX,  2)  nennt 

einen  alten  jlönig  Hoelus  von  ber  ^Bretagne  als  @d^n)efterfol^n 

äCrt^uriS.    @in  alter  bretonifd^er  ^errfd^er  Howel,  Ho€l  erfd^eint 

aud^  im  Lai  de  Guigemar  von  Ataxie  be  ^rance  (f.  G.  Paris, 

Romania  XIV,  600.  Novati,  Studj  di  filol.  rom.  II,  445,  N.  3). 

@in  @raf  ipoel  von  ^omouaiUeg  erbte  im  ^af)x  1066  burd^  feine 

grau  bie  bretonifd^e  ^ersogöroürbe  (f.  ^immix,  Stit^^x.  f.  franj. 

&px.  u.  ßit.  XIII,  81,  Slnm.  1). 

Earsle  l^ei^t  bie  iperjogin  nur  bei  (SJottfrieb  u.  ^einrid^ 
DOtt  greiberg. 
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>'*  (e.  414.)    Karke  bei  ©ottfricb  unh  feinen  gortfe|em 
(ber  Stame  fe^It  bei  X^omag,  in  ber  ^aqa  unb  im  Sir  Xrifttem), 
Earahes  bei  (SiHfytxt,  Carecfaes  in  ber  beutfd^en  $rofa  unb  bei 
^and   @ad^S,   Karehes   im   tfd^ed^ifd^en   ©ebid^t,   Cahares   bzi 
^erol  (3Rarc  fd^wört  par  Saint  Tresmor  de  Cahares,  Michel  I, 
147.    9$g(.  Lobineau,  Hist.  de  Bretagne  I,  10,  74.    Sartasin 
in  ^oÜmöÜtxd  'Sioman.  ^orfc^ungen  IV,  318),  Earahi^  Earahes 
in  ber  franjöf.  $rofa,  Qu  ar  ah  es  im  Roman  d'Aquin,  Earahues, 
Earahez  im  Escanor,   nnt  Tsaune  de  Carahais  in  ber  f^ortf. 
beg  Conte  del  graal  von  ^feubos^aud^er  (11673),   Charhais 
im   ^rofa=aRerUn ,   von  Uter   S^rad^enl^aupt   erobert   (P.  Paris, 
Rom.  de  la  table  ronde  II,   196),   Carobaise  in  Arthur  and 
Merlin  (j^ölbingd  92amenoeraeicl^niS  @.  444).    Xa^  ift  bie  uralte 
SBergftabt  Carhaix   im   31^««^^"   ^^'^   Basae-Bretagne  (Cambry, 
Voyage   dans  le  Finistere,    Paris,   An  VII,   I,    198  ff.    De 
Conrson,  Hist.  des  peuples  Bretong,  Paris  1846,  I,  197.    Ogee, 
Dictionnaire  hist.  et  g4ogr.  I,  139).    gi^r  äUefter  ^amt  ift 
Vorganium  (Courson,  Capitulaire  de  Redon  CXLIX);   fle  la% 
an  einem  ^notenpunft  von  9lömerftra^en,  unb  nod^  l^eute  ift  ber 
Soben  mit  römifd^en  Krümmern  bebest.    Um  baS  ^a^t  1000 
l^ie^  ber  Ort  einfad^  Gastellum,  bretonifd^  Eaer,  unb  banad^ 
ber  gonje  ®au  Pou-Eaer  ((3avL  ber  93urg),  fpöter  Poher.    3n 
hem  92amen  Eaer  Ahes,  ^urg  ber  ^l^eS,  urbs  Aesia,  n)orau§ 
Earahes,  Carhaix  n>urbe,  (ebt  bie  Erinnerung  an  ein  mpt^ifd^eS 
3Befen  fort,   baä  in  ben  ©agen  unb  Siebern  beS  bretonifc^en 
35o(f«   „bie  alte  5t^eg"   l^eijt.    3?ad^  il^r  nennt  man  audj  bie 
9ldmerftra^en  hent  Ahes,   äBege  ber  %^t^.    6ie  ift  überhaupt 
bie  ©d^öpferin   ber  alten  Stauten  unb   gcl^ört  alfo  mo^l  jum 
Äiefengefd^Ied^t.    ®int  ha  unb  bort  in  ber  33retagne  lofalifiertc 
©age  eraäl^It,  fte  l^abe,  alö  fie  eben  im  ^au  einer  ©traje  be- 
griffen war,   eine  tote  Slmfel  gefunben,  l^abe  bie  Weine  Seie^c 
feufgenb  in  hzn  Rauben  l^in  unb  l^er  gelegt  unb  bann  roeincnb 
über  bie  9iid^tigfeit  beS  S)ofeing  il^r  SDßerf  abgebrod^en  (fd^on  im 
Roman  d'Aquin  aü§  bem  12.  gal^rl^unbert,  v.  859  ff.  SSergl.  mein 
©pielmannäbud^*  65.  349).    3tai^  einer  abroeid^enben  oon  @mil 
©ouoeftre  überlieferten  ©age  war  3Cl^e3  ber  33einame  ber  Äönigös 
tod^ter  ^ai^ut,  welche  über  bie  3n)erge  (korigans)  gebot  unb  ft(§ 
oon   iljncn  ^rac^tmerfe  f(^affen   liej.     2^ag   unb  S^iad^t  waren 
Seftc  in  il^rc.m  ^olaft,   unb  auä  ben  fernftcn  Sönbern  ftrömten 
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junge  grinsen  unb  ©bedeute  l^erbei,  mit  benen  fie  fid^  tim  yiad^t 
vergnügte,  um  jte  am  aWorgen  crbroffclt  in  eine  ©d^Iud^t  naie 
bei  ©orl^ais  roerfen  iu  laffen  (Foyer  Breton,  Paris  1858,  I,  235  ff.). 
Aber  ben  üönig  fioSl  de  Kerahes,  Ohes  le  vieil  barbe,  Jes 
cfaemins  d'Ahes  unb  hit  Stobt  Carhaix  f.  Lot,  Romania  XXIX, 
380  ff.     G.  Paris  ebenba  416  ff.,  ferner  604  ff. 

1«»  (@.  414.)  Occöne,  ba§  ©ottfrieb  afS  Ortsnamen  au 
nerfiel^en  fd^eint,  lann  nid^ts  anbreg  fein  a(§  ber  3lt(anttfd^e 
Oaean,  im  mttte(alter(id^en  2aUin  aud^  occeanus,  a-  ^-  in  ben 
Gesta  Regum  Britanniae  v.  4213  (ed.  Fr.  Michel  1862,  p.  153), 
im  Roman  d'Alixandre  (1^.  von  H^id^elant  519,  15).  ^ie  von 
aBatfcrnagel  in  ber  3citfdjr.  f.  beutfd^eS  SÄItert.  IV,  479  ff.  au3- 
jugdmeife  abgebrurftc  ^txntx  §anbfd^r.  einer  mittelalterlid^en 
©eograpl^ie  (14.  ^al^rl^unbert)  fd^reibt  burd^meg  occeanus  unb 
ebenfo  nod^  ^hta^am  a  Bta  (llata  (^uf,  auf,  ii^r  (El^riften, 
©alaburg  1687,  88). 

9Bie  ^riftan  ift  aud^  $erceoaI§  $ater  gefürd^tet  en  toutes 
les  illes  de  mer  (@)reftiend  Conte  del  graal  1613),  unb 
©anjain  erflärt  ^ercet)al  felbft  für  ben  beften  Slitter  en  toutes 
les  illes  de  mer  (5469,  ebenfo  in  ber  gorlfe|ung  11179. 
11593).  Xtx  Äönig  ©lamibe  Söolframä  ^ti^t  bei  ©reftien 
Clamadex  des  illes.  Rion,  li  rois  des  isles,  in  ©reftienS 
@raa(  (2043  f.);  tin  ^önig  Bruians  des  Illes  im  Biaus  Des- 
conn^us  (5454);  li  rois  des  Tsles  im  Durmart  le  Galois 
(6687  u.  a.);  les  gens  des  Illes  in  ©erartS  von  ^mitn^  Es- 
canor  (16808.  16836).  ^fJad^  @.  3Rartin  ift  Söolframä  Brandeli- 
delln  Derberbt  aud  Brandiz  des  Isles  (3ur  ©ralfage,  ©trapurg 
1880,  12).  ®in  royaume  des  Illes  erfd^eint  aud^  im  Chevalier 
as  II  espees  (v.  2798  u.  a.).  3Kit  biefem  regnum  insularum 
ftnb  9Ran  unb  bie  S^feln  an  ber  3Beft!üfte  von  ©d^ottlanb  ge- 
meint (oergl.  3Äartin,  a.  a.  D.  12),  weld^e  erft  unter  norroegifc^en 
^ifingem  unb  vom  12.  gal^tl^unbert  an  hi^  ind  16.  unter  ber 
feltifc^en  2)9naftie  ber  Lords  of  the  Isles  ftanben  (f.  ©fene  in 
The  Dean  of  Lismore's  Book,  ed.  Mac  Lauchlan,  Edinburgh 
1862,  XXX  ff.). 

"*  (@.  417.)  Son  biefen  brei  ©egnern  werben  h^  QiU 
fyixt  nur  an>«i  genannt.  2)er  eine  ift  @raf  Riöle  von  Nantis, 
ber  fld^  gegen  feinen  Se§nd^errn  empört,  n)ei(  biefer  il^m  bie 
$anb  feiner  ^oc^ter  ^falbe  verfagt  l^at,  in  ber  beutfd^en  ^rofa 
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Ryolin  von  Mantis,  im  tfd^edjifd^ett  ^cbid^t  Ryal  von  Nantis. 
a)ic  franaöftfdje  ^rofa  fennt  nur  x^n  mit  bcm  cntfiettten  Sttamen 
ürnoy  le  comte  de  Nantes  (Löaeth  374  f.).  Riol  ift  ein 
brctonifd^cr  9iamc  (Rhys,  Lectures  on  Welsh  Philology  413  f.), 
aud^  fornifc^  in  ben  Bodmin  Gospels  um  1000  (Stokes,  Revue 
celtique  I,  344). 

3)er  Serbünbete  »iold,  (^ottfriebd  Nautenis,  l^et^t  bei  &xV 
^att  Nampötenta  (5986  ff.,  neu  cingefül^rt  7865  ff.),  känig 
Nampetenis  ober  Nampecenis  in  ber  beutfdjen  ^rofa.  @§  ift 
berfelbc,  »on  bem  in  ber  altern  Sage  ^riftan  feine  3:obeäwunbc 
empfängt,  bei  $anS  ©ad^g  Nampeconis,  bei  ©ottfriebä  %ovt' 
feiern  Nampotenis,  in  ber  franjdpfd^en  ^rofa  Bedalis.  X^oma^, 
ber  biefc  @age  oerroirft,  nmnt  i^n  einfach  le  naim,  hen  Sroerg 
(Michel  II,  40).  2)er  urfprünglic^e  3larm  fd^eint  li  naim 
Bedenia  gemcfcn  gu  fein,  bal^er  ®ir^artS  Nampotenis  (Bedier, 
Romania  XY,  485).  ^ei  Hante  lö^t  ftd^  mol^l  nur  an  bie 
engUf(§e  ©raffd^oft  §ampfl^ire  ober  gantfl^ire  benfen,  ttngIo= 
norm.  Hanteschire  (Geoffroi  Gaimar  3171),  wad  ju  ber 
übrigen  geograpl^ifd^en  SSertoirrung  in  ber  ^l^omaSoerfton  ^nn 
mtn  würbe. 

Rugier  von  Doleise  fommt  fonft  nirgenbä  oor.  Doleise 
ift  ba§  (Gebiet  von  S)o{  in  ber  Bretagne,  Rugier  tin  germani^ 
fd^er  9{ame,  bad  beutfd^e  9iübeger  (Hrödggr.  &oli^ex,  ^gg.  beS 
2;riftan  II,  472). 

»»»  (@.  427.)  ftber  biefeä  angeblid^  von  %vi^an  foms 
ponierte  STlufüftütf  ift  un^  nid^tiS  meiter  befannt.  @iS  mürben 
il^m  eine  Steige  von  liebem  jugefd^rieben ,  oor  aUtm  baS  Sieb 
oom  ©ei^blatt  (f.  Michel,  Tristan  II,  217),  beffen  S^eranlaffung 
2Rarie  bc  ^anct  craöl^lt  (in  meiner  überfe^ung  p.  187);  tin 
aftfranjöfifd^eä  lai  dou  chievrefuel,  baS  2:riftan  in  ben  SKunb 
gelegt  ift,  aber  gur  ©raäl^lung  3HarieS  feine  93e8ieljung  itiqt, 
finbet  ftd^  in  ber  SBerner  Sieberl^anbfd^rift  (äöadfernager,  2Kt* 
franaöfifc^e  Sieber  unb  Seid^e,  öafcl  1846,  p.  19 ;  oergl.  Sudre, 
Romania  XV,  552  ff.).  3m  ^rofaroman  werben  fünf  onbre 
Sieber  ^riftand  genannt:  1.  le  lai  de  plor  bid^tete  er,  a(d  er 
tobrounb  in  feinem  ©d^iffletn  oon  Äommatt  ful^r  (SBoIf,  2aii, 
{^acfimi(e  YIII);  2.  le  |lai  du  boivre  amoureux,  naij^bem  er 
ben  Sicbeötranf  getrunfen;  3.  im  lai  du  deduit  d'amours 
feierte  er  fein  SiebeögCütf  in  ber  SQßa(beinfam!eit  oon  aRoroiS; 
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4.  im  lai  mortel  6e!(agte  er  zim  »ermcinUid^c  Untreue  Sfol- 
benä;  5.  baö  lai  de  victoire  «erfaßte  er  nad^  bem  furnier 
von  2our>titvp  (Löseth  68.  327.  376).  S5on  biefen  2ai^  ift  nur 
baö  Dierte  im  alttn  Vornan  obgebrutft  (Tristan,  Chevalier  I, 
fol.  84,  &p.  3.  Michel  II,  212.  SBorf,  SaiS,  gafftmile  VII). 
3)ie  brei  erften  l^at  3an  SRaugin  ber  5tngemn  in  feiner  Um* 
arbettung  bcS  altzn  9loman§  mn  gebid^tet  (Le  premier  livre  du 
nouaeau  Tristan,  Prince  de  Leonnois  etc.  Paris  1554,  p.  107. 
182.  204).  Rtine^  biefer  Sieber  fann  ber  Don  ©ottfrieb  ^^nannt^ 
berül^mte  leich  Tristanden  fein,  unb  fo  ift  biefer  bod^  »eröangen. 
Über  bie  Saiä  ^riftanö  f.  ©rugger  in  ber  Qeitfd^r.  für  fronaöf* 
©prad^c  u.  Sit.  XX,  132  ff.  —  @ö  gab  aud^  2at^,  bie  Sfeut 
gebit^tct  ijaben  foHte  (Löseth  73  §  91.  82  §  100.  290  §  408. 
376  §  538.  382  N.  1.  95ergl.  Roman  de  Renart,  Branche  I, 
2393). 

"*  (@.  428.)  Sllonbate,  rundate,  SRingelreim,  3flunbreim; 
rondet  de  carole  l^ie^  ein  Sieb  gum  S^lunbiana  gefangen  (g.  3Bolf, 
Über  bie  SaiS,  §eibelb.  1841,  p.  185.  187.  Slnaeiger  für  beut:: 
f(^eä  Slltertum  XIX,  48).  Über  hk  gorm  ber  rondets  f.  Jeanroy, 
Les  origines  de  la  po^sie  lyrique  en  France,  Paris  1889, 
406  ff. 

^er  9^efrain  ftammt  n)al^rfd^ein(id^  auS  jenem  alten  Lai 
de  Tristan  (Bossert,  Tristan  et  Iseult,  86).  Sa  mort  et  sa 
vie  fielet  mel^rmalä  hei  %^oma^  (Novati,  Studj  di  filol.  rom.  II, 
413,  N.  3);  c'est  sa  mort,  c'est  sa  vie,  im  ^rofaroman 
(I,  fol.  59,  col.  2).  En  vous  est  ma  vie  et  ma  mort,  Et  ma 
dolor  et  mon  confort  wirb  von  Slobert  be  33IoiS  im  Chastie- 
ment  des  dames  v.  631  alS  tppifd^e  SiebeSpl^rafe  angefül^rt 
(Meon,  Fabliaux  II>  204).  ®5enfo  im  Lai  d'Eliduc  von  2Rarie 
be  grance  v.  671,  im  Patemostre  d'Amours  v.  58  (Meon  IV, 
444)  u.  a. 

136  (@  434  j  geinaer  l^ot  barauf  aufmerffam  gemad^t  (QeiU 
fd&rift  für  bie  öfterreic^ifd^en  (S^mnafien,  mzn  1868,  p.  539, 
3(nm.  9),  ba^  biefe  ©teile  au^  Dcibö  Remedia  amoris 
(v.  441  ff.)  entlel^nt  ift: 

Hortor'et  ut  pariter  binas  habeatis  amicas, 
Fortior  est,  plures  si  quis  habere  potest. 
Secta  bipartito  cum  mens  discurrit  utroque, 
Alterius  vires  subtrahit  alter  amor. 
TSer^,  Criflan  und  Sfolde  36 
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Grandia  per  multos  tenuantur  fiumina  rivos, 
Cassaque  seducio  stipiie  flamm a  perlt. 
Stuc^  (Cicero  fennt  biefe  ^Ra^ime:  Etiam  novo  quidam  amore 
veterem  amorem  tarnquam  clavo  clavum  eiiciendum  patant 
(Tiiscul.  Diapat  IV,  36,  75.    9$ergl.  Qaitard,  Dietionnaire  dies 
proverbes,  Paris  1842,  238.    Quitard,  Proverbes  6ur  les  fem- 
mes,  Paris  1861,  261.    SBilmannd,  £e6en  unb  ^id^ten  SiktUerS 
oon  ber  Sogeltoeibe,  Sonn   1882,    329,  ^nm.  2).    ^artmann 
oon  %ue  nennt  bted  in  feinem  )n>eiten  Süd^Iein  (y.  511)  eine 
fd^neibenbe  £üge  (Ddlar  3aco0,  Xad  3n>eite  Süd^lein  ein  S^atU 
mannif(§eä,    Naumburg    1879,    36).     3m   fpätcren    SKitteloItcr 
mürbe  biefer  conseil  d'Ovidc  fel^r  c^nifd^  aufgelegt  (Cent  nou- 
velles  nouvelles  No.  26  ed.  Th.  Wrigbt  I,  152;  No.  58,  U,  40). 
"•  ((S.  441.)   Duintane,  altfransöf.  quintaine,  Hol,  unb 
proo.  quintana,  roav  eine  um  timn  S^Vf^^  f^4  brei^enbe  ^o(5e 
^gur  eineiS  SRanned,  auf  n>e{d^e   man  mit  eingelegter  2anit 
anfprengte.    äßurbe  fie  nic^t  mitten  auf  bie  Stuft  ober  auf  ben 
jlopf  getroffen,  fo  brel^te  fte  fid^  unb  gab  bem  Sorüberreitenben 
einen  Sd^Iag  mit  einem  Btod,  ben  fie  in  ber  9tecl^ten  l^ielt.   (^ine 
gute  Xbbilbung  nad^  einer  SRiniatur  beS  15.  3<t]^rl^unbert§  giM 
Lacroix»  Vie  militaire  et  religieupe  au  moyen-äge,  Paris  1873, 
p.  153.     Urfpränglid^   wat  e§   ein   einfacher  Sd^Ub   ober   eine 
9iäftung,   wogegen   man  anrannte,   um  «inen  ftd^ern   Sto^  ju 
fernen,    ^n  Spanien  toax  eS  ein  Srettergerüft,  unb  eg  l^anbelte 
fid^  barum,  fo  oieU  Sretter  als  mögUd^  mit  einem  @to^e  j^er^ 
unterjumerfen.    ^ad  ^iti  quebrantar  el  tablado  (Poema  de 
Alexandro  666.  670.  1799),  bobordar  tablados  (Wolf  y  Hof- 
mann. Primavera  y  flor  de  Romances,  Berlin  1856,  1,  30  f. 
62.  64.  82.  84.  II,  321  ff.),  aud^  im  altfranj.  Cleomades  (15994. 
17469  ff.).    2l5bilbungen  beS  a)rcl^fd^iIbS  finbcn  ftd^  in  äöappcn 
(93ernb,  §auptftütfe  ber  Sßappenroiffenfd^aft  II,  275).    3)ie  jungen 
S^itter  pflegten  in  fjranfreid^  fofort  nad^  crl^altcnem  Slitterfc^lag 
jur  Duintane   a«   «len.    ^iefcS   bei   ben   granjofen   beliebleftc 
9lttterfpiel,  bad  aud^  in  ®nglanb  fo  populär  uKir,  ba^  eS  5um 
35oWö=  unb  Äinberfpiel  würbe  (quintain,  quintin  f.  Stnitt,  The 
Sports  and  pastimes  of  tbe  people  of  England,  London  1830, 
L.  III,  c.  1.    Halliwell,  Dictionary,  London  1855,  659.    Furoi- 
vall,  Manners  and  Meals  in  olden  time,  Lond.  1868,  p.  LV), 
fc^eint  erft  fel^r  fpöt  in  a)eutfc5Ianb  ©ingong  gefunben  ju  l^aben 


563 

{(Btoxq  &^ubaxt,  De  ludis  eaqaestribus ,  Halae  1725,  109  f.). 
^on  aUbeutfd^en  ^id^tungen  fennt  e$  nur  ber  nieberrl^einifci^e 
J^arl  aReinet  (^erauSg.  t)on  fetter,  @tuttg.  1858,  A.  54,  52 : 
quentine).  00  mit  scheften  öf  schilde  tjostieren  bei  3Bo(fram 
von  @f(^enbacl^  im  äßiUel^alm  (187,  11)  bie  Duintone  meint, 
ift  aioeifel^aft.  IBruber  Robert  überfe^t  an  unfrer  Stelle  baS 
fransdfifcl^e  3Bort  mit  „©d^ilbe  aerbred^en"  (Saga  84,  14).  ^IS 
in  ber  3^it  ber  9^enaiffance  ^aruffelS  unb  ^{ingelfted^en  bie  alten 
Xutnien  t>erbrängten,  tarn  aud^  bad  Duintanrennen  in  ^eutfd^- 
lanb  SU  @i^ren.  ^öi^ne^^  mnnt  eg  ,,faft  had  nä^lid^fte  vnh  notf)-- 
loenbigfte  Exercitium,  fo  man  onter  allen  äiitterfpielen  l^aben 
mag''  (Della  Caualleria,  9lemlingen  1624,  p.  90).  92ad^  feiner 
^bbilbung  (p.  93)  bienten  bamalS  ganae  giguren  oon  türüfd^en 
^u^göngern  unb  9^eitern  aur  Qiz^^tib^. 

9ßad  bie  @ntftel^ung  be§  äBorteS  betrifft,  fo  badete  id^  früher 
(©pielmanndbuc^  ^  299,  ^nm.  67)  an  bie  j^ünfaal^l  ber  aufgeftedf: 
ten  S^^^W^'^^**  ^^  Guillaume  d'Orange  V,  7719  ff.  (ed.  Jonck- 
bloet  I,  418).  Mein  ^ier  mag  umgefe^rt  ber  3lame  auf  bie 
3al^(  eingenirft  l^aben.  S)er  3latm  fUtmmt  aud  bem  altrömifd^en 
Sagerleben:  quintana  ^ie^  bie  Sagerftro^e,  n)eld^e  bie'5.  ^anipel 
unb  5.  Xurma  von  ber  6.  tttnnU;  f)izv  toav  ber  Sagermarft,  unb 
^ier  mu^  aud^  ber  ^fai^l  geftanben  l^aben,  ber  baS  ^^antom 
eineiS  geinbeiS  barfteSte,  wogegen  fid^  bie  S^iefruten  n)ie  bie 
@labiatoren  mit  $auen,  Sted^en  unb  Werfen  tinüUtn  (Vegetius, 
Rei  militaris  I,  11;  II,  23.  Juvenal  VI,  247).  S)aS  i^ie^  ad 
palum  exerceri  (Seneca,  Epistolae  morales  XVIII,  6).  9luS 
biefem  palus  quintanae  würbe  ber  altfranaöjtfd^e  pal  de  la  quin- 
taine, ^efe  einaig  befriebigenbe  Deutung  gab'  fd^on  ber  ^a^ 
buaner  ^rofeffor  ®uibo  ^ancirolo  (f  1599),  Nova  Reperta  sivc 
Rerum  Memorabilium  Pars  II,  Francofurti  1631,  292,  unb 
neuerbingS  ilonrab  ipofmann  in  aSoUmötterS  S^lomanifd^en  gor^ 
f (jungen  II,  356  ff.  ^crgl.  Läon  Gautier,  La  Chevalerie^ 
Paria  1895,  837. 

»"  (©.  445.)  3n  fämtlid^ett  93earbeitungen,  roeld^e  unfern 
Xeil  beg  ©ebid^teä  entl^alten,  forool^l  bei  @ill^art,  (Sottfriebö 
9{ad^folgem,  im  tfc^ed^ifd^en  ^ebid^t  unb  in  ber  beutfd^en  $rofa 
roic  bei  ^l^omaS  (1.  Muriner  gragment  f.  Novati,  Studj  di  filol. 
rem.  II,  882  ff.;  ^ejt  501  ff.),  in  ber  ©aga  unb  im  englifd^en 
öebidjt  wirb  baä  @e^eimniS  ber  Sofepl^gelje  burd^  ^in 
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naioed  @d^eraiPOtt  ber  jungfräuli^en  ®attin  il^rem  trüber  ver- 
raten (»einl^olb  Äöl^rer,  kleinere  ©c^riften  II,  346  f.);  Äaebin 
ftettt  Xxiftan  su  Siebe,  unb  biefer  fü^rt  i^n  nadj  ^omioaE,  um 
i^m  bie  j^önigin  feined  ^eraenS  ^u  aeigen,  unb  fo  ht^inntn  bie 
l^eimKd^en  3ufaminen!ünfte  ber  £iebenben,  Xrug  unb  Verfolgung 
oon  neuem.  £ag  bteiS  »irflid^  aud^  in  ©ottfriebd  ^ian^  ^iefe 
Srage  glaubte  t(§  früher  mit  meinem  ^eunbe  S^exmann  Aura 
aud  rein  poetifd^en  ©rünben  verneinen  au  bürfen.  S^ad^bem 
aber  feit  ber  Verausgabe  ber  norbifd^en  @aga  unb  bem  f^unbe 
ber  Muriner  gfragmente  aroeifelloä  beroiefen  ift,  baft  fein  SKeifter 
X^omad,  bem  er  fo  getreulid^  folgt,  bie  neuen  3ufammen!tinfte 
in  ber  %at  bezaubert  l^at,  lä^t  fx^  jene  Slnfid^t  nic^t  me^r 
l^alten. 

IBei  X^omad  hltiht  3fo(be  SBei^^anb  oon  Xriflan  unberührt 
bid  an  feinen  Sob  (Michel  III,  54),  ebenfo  im  ©pruc^gebic^t 
bed  Katalanen  (^nyltm  be  (Eeroera  in  ber  2.  ^alfte  beg  13.  ^a^x- 
IJunbert«  (@tr.  997,  Romania  XV,  95).  Slnberö  in  ber  älteren 
©age:  ba  lögt  bie  Königin  ben  in  ber  Verfleibung  eined  ^n^- 
fähigen  ftd^  il^r  nal^enben  beliebten,  über  ben  fie  auf  ©runb 
eined  äRi^oerftönbniffed  empört  ift,  mit  ©dalägen  vtm  ftd^  treiben, 
unb  er  mad^t  nun  im  3oi?n  über  biefe  ©d^mad^  hie  Sßei^^anb 
au  feinem  mtib.  ©o  @i(§art  (iBearb.  7072).  D^m  naivere 
SJlotioierung  ooUai^i^t  {td^  bie  @l^e  !ura  oor  kriftand  tbbUd^er 
Senounbung  hti  ben  ^ortfef^em  ©ottfriebS  (Ulrid^  574,  40  ff. 
$einri(§  5962  ff.).  3n  XreffanS  SluSaug  beS  franaöf.  ^rofa* 
romaniS  gefd^ie^t  ed  fogar  erfi  nad^  ber  SSenounbung,  a(d  i^n 
bie  äBei^l^anb  pflegt;  bur(§  bie  Aufregung  oerfd^Ied^tem  fi($ 
feine  äBunben  fo,.ba^  man  an  feiner  9lettung  oerameifelt  unb 
er  nad^  ber  jlönigin  ^jolht  fd^idft  (Oeuvres  du  comte  de 
Tressan,  Paris  1823,  III,  155).  9)a  ftd^  biefe  an  mmalin 
unb  Slanfd^eflur  gema^nenbe  Angabe  in  ben  hdannttn  ^anh- 
fd^riften  beS  Jlomanä  nirgenbg  finbet,  fo  ift  fie  roo^l  eine  3utat 
2^refifanS. 

188  (@  447 )  2)^y  siäubcr  fü§rt  im  Original  ben  roman^ 
haften  SRamen  Estult  rOrgillus  Castel-fer,  wörtlich  überfejt: 
©tola  ber  übermütige  oon  SBilbenburg. 

*»»  (©.  450.)  Über  biefen  jungen  Xriftan  f.  oben  ©.  482. 
3n  ber  igränbifdjen  2:riftanfage  bittet  ein  2:riftram  oon  ^atoU- 
lanh  ben  «perbenum  i&irfe  gegen  feine  fteben  ©rüber  (©oltljer, 
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Baqe  »Ott  %vx%  u.  3f-  117).  ^a^  ben  JDid^tungcn  ber  altern 
©ruppc  empfängt  ^riftan  feine  ^obcSrounbc  in  einer  nttnber 
cbelti  SBeife.  ®r  Begleitet  alS  $e(fer§ije(fer  feinen  ©d^wager  jur 
(?rau  bcä  öcbaliS  (^iampeteniS)^  mit  ber  ^agbin  zinm  Sie5e§* 
^anbel  i^at;  ber  l^eimfel^renbc  (^atte  rennt  ben  gliel^enben  mit 
Übetrtnac^t  nad^;  ^aebin  fäHt,  unb  ^riftan  wirb  töblid^  Dtv^ 
routtbet.  @o  bei  ®i(i^art,  (S^ottfriebS  $ortfe|ern,  im  gebrückten 
frans5f.  9lomAn  unb  in  ber  beutfd^en  $rofa,  aud^  im  9loman 
von  SReliabud  (Michel,  Trist,  ir/205).  2;i^omaS  polemipert  gegen 
bicfc  ©rjäl^lung  (ebenba  IF,  40). 

^*«  (@.  450.)  ^l^omaS  ftimmt  an  biefer  ©telTe  (Michel  III, 
53;  t)ergl.  II,  57)  mit  einer  ©rjäl^Iung  ber  35ero(gruppe  überein, 
toottac^  bie  SBunbe,  bie  ^riflan  t)on  SDloroIt  empfangen  l^atte, 
t)on  ber  jungen  Sfolbe  gel^eilt  roorben  war.  S)a  er  aber  in 
betti  uns  t)er(orcnen  Slbfd^nitt  Don  ^antriä,  wie  fömtlid^e  auf 
x^m  fu^enben  Bearbeitungen  üBereinftimmenb  Bezeugen,  felbft 
er^öl^U  ^aben  mn^,  ba^  nid^t  bie  junge  gf^^^^/  fonbern  il^re 
Butter  ^riftanS  Söunbe  gel^eilt  l^abe,  fo  ift  ber  SQöiberfprud^  nur 
baburd^  ju  erflären,  ba^  il^m  l^ier  unter  ber  92i)tigung  ber  Situa- 
tion feine  Sf^euerung  burd^  bie  einfad^ere  ©agenform  auö  bem 
©eböd^tniS  Derbröngt  rourbe,  toiz  biefe  fd^on  frül^er  einmal  feine 
©rjäl^Iung  burdjfreujt  l^at  (©aga  53,  31).  Über  bie  Derfd^iebenen 
33oten,  bie  ^riftan  an  gfolbe  fenbet,  f.  ©ottl^er,  eage  82.  SBei 
^an^  ©ad^S  ift  eä  ein  Äned^t.  3m  nieberlänbifd^en  Jloman  Wlatv- 
lantd  erl^ölt  aud^  ^orec  eim  vergiftete  3ßunbe,  bie  nur  äRirauba, 
bie  ©d^roägerin  feines  ÖJcgnerS  unb  feine  fpätcre  (5Jc(ie6te,  l^eilen 
f ann  (v.  650  ff.). 

Siebred^t  l^at  juerft  auf  bie  merfroürbtge  SSerroanbtfc^aft 
unfrer  @age  mit  ber  altgried^ifd^en  oom  ^ob  beS  $ariS  l^in- 
geroiefen  (Germania  XII,  25).  SSergilä  gried^ifd^er  Seigrer  ^ar^ 
tl^eniuS  t)on  9iicäa  erjäl^lt  in  feiner  ©ammlung  oon  33eifpielen 
leibenfdJaftUd^er  2itbt  (llepl  epmxtxÄv  ica{H)iJ.(ÄTü>v ,  No.  4)  nad^ 
©eroäl^rSmännern  auS  bem  2.  unb  3.  Sal^rl^.  v,  ^f)x.  bie  Sage 
folgenbermaften:  3KS  ^ßariS  mit  bem  ^ünamtn  SHeEanbroS  nod^ 
unter  ben  ipirten  beä  gba  UbU,  oermöl^lte  er  fid^  mit  Dinone, 
ber  l^eilfunbigen  2;od^ter  beö  g^u^gottcS  Äebren.  <Bit  verlief 
i^n,  nadjbem  er  öelena  entfül^rt  l^atte.  3m  Kampfe  t)or  ^roja 
rourbe  ^ßariä  »on  ^l^iloftet  (mit  ümm  »ergifteten  ^feil  beä 
^eraflcS,  f.  ©opl^oHeS  ^ß^iloftet  v.  1426)  ©errounbct.    3'liemanb, 
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bad  mu^te  er,  fonnte  i^n  l^eilen  ald  fein  äBeib  Oinone.  @r 
f (Riefte  einen  IBoten  an  fie  mit  bet  Sitte,  fle  mochte  ba§  Ser« 
qangene  oergeffen  unb  i^m  ju  $i(fe  lommen.  @ie  emnberte 
^öl^nifd^,  er  foSe  fid^  an  ^elena  nenben,  folgte  aber  bennoi^ 
bem  ^oten  nad^.  ^od^  fte  Idnt  ju  fpöt:  i^re  ^nttoovt  ^atU  ben 
(9e(ie5ten  getötet,  unb  unter  äBeJ^flagen  na^fym  fte  flc^  felbfi  bas 
Seben  (Westennann,  Mod^YP^?^^*  Brunsvigae  1843,  p.  155. 
öoltljer,  ©age  oon  Xrift.  u.  3f.  25  f.).  @5enfo  eraäl^ft  Äonoit,  bcr 
3eitgenoffe  bed  ^art^eniud  (Westennann  p.  133:  ^lrl^^'ipBl<;  23). 
i3ei  ben  übrigen  ©d^riftfieUem,  n^elc^e  bie  @age  berid^ten,  fle^t 
ber  tobrounbe  $ariiS  perfönlic^  bie  ^roQenbe  um  $ilfe  an  unb 
feiert,  von  t^r  ^urücfgefto^en,  ffcerbenb  ^eint  (SCpoUobor  III,  12,  6 
bei  äBeflermann,  ib.  p.  109.  Duintud  von  Bmi^tna  X,  254  ff.). 
IDie  Derfd^iebenen  Überlieferungen  vom  ^obe  ber  Denone  enoö^nt 
5!örting,  iDictpd  unb  ^ared,  $alle  1874,  43.  IBilblid^e  9)ar= 
ftettungen  ber  (Sage  befpri(§t  Dtto  gal^n  in  feiner  geftf d^rift : 
$arid  unb  Denone,  ^reifdroalb  1844.  Über  bie  Entfaltung  ber 
©age  f.  Sio^be,  iDer  griedj.  Sloman  109  ff.  @ie  war  audj  mittel 
alterlid^en  ^id^tern  belannt;  bod^  finben  ftc^  3^9"^?^  hafür 
nic^t  Dor  bem  13.  g^^^^^^unbert.  ^I^omaftn  empfiel^lt  im  WdU 
fd^en  &aft  ber  weiblichen  3^9^"^  unter  anbem  ^efd^id^ten  auc^ 
bie  Don  Denone  (v.  IQQß))  eS  mu^  eine  fold^e  bemnad^  im 
2.  ^a^Vitf^nt  beg  13.  3<tl^r^unbert§  in  beutfd^er  ©prad^e  gegeben 
l^aben.  ^n  Amadas  et  Idoine  (5860)  mirb  gefagt,  ber  fd^öne 
$arig  t)on  ^roja  fei  forool^l  t)on  Denone  ald  von  ^elena  oerraten 
n)orben.  9)er  l^ortfe^er  beS  Xrojaner!riegd  von  jlonrab  non 
SBürsburg  (45623  ff.)  folgt  einer  abroeid^enben  ©agenform,  nadf 
welcher  man  ben  im  jlampf  gefallenen  ^ariS  }u  Denone  bringt, 
bie  au§  3<^^^^  ftii^^^  unb  mit  il^m  begraben  roirb.  Denone 
mtrb  aud^  ermäl^nt  im  Roman  de  la  Rose  13813  (^ernebbe, 
epifd^e  ©toffe  121)  unb  im  Cantare  dei  Cantari,  @tr.  28 
(3eitfd^r.  f.  roman.  ^ßl^ilologie  II,  431). 

^*^  (©.  454.)  kubtfannt  ift  bie  ganj  ä^nlid^e  Serabrebung 
aroifc^en  ^l^efeuä  unb  feinem  ^ater  SlegeuS  (S^ioborlV,  61; 
§9ginuä,  'S^tb.  41.  43;  ^lutard^,  Xl^efeuS  17;  ^aufaniaS  I,  22). 
3m  bretonifc^en  ^ollSlieb  vom  gefangenen  wunben  gelben  8 ran, 
ber  feine  ST^utter  mit  bem  ^öfegelb  ermartet,  ^anbelt  t^  fic^  um 
bie  Sarbc  ber  glagge.  3n  einaelnen  3ügen  ftimmt  biefe  »aEabe 
auffallenb  mit   unfrem  ®ebid^t  überein  (Villemarque,   Barzaz 
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Breiz,  6.  ed.,  Paris  1867,  123  ff.  $artm(inn  unb  ^fau,  Src- 
tonifd^e  »offSUcbcr,  Rbln  1859,  p.  256  f.  ®oItl^er,  Sage,  10).  öci 
.&l^att  rebet  3fo(be  äBei^^anb  ol^ne  f^alfd^l^eit,  tumlichen  (8ear5. 
9381),  ebenfo  in  ber  beutfd^en  $rofa  unb  bei  ^anS  @a(^iS;  bei 
Xl^omag  ^anbelt  fte  b^ron^t  aud  ^iferfud^t  (f.  (SJoÜl^er  112, 
^ntn.  2),  ebenfo  im  gebrückten  franj.  9loman  (Löseth  881).  ^ier 
iDirb  bad  3^^^^  ^on  ^^n  ^iebenben  fe(bffc  oerabrebet  (Löseth 
378,  §  539  a). 

*"  (6.455.)  Hieic^Iid^eSBeinauöftil^r  and  ^oitou  im 
12.  3<t§i^^unbert  bezeugt  (^irolb  oon  Sarrt  (Topographia  Hiber- 
nica  I,  6;  Opera  ed.  Dimock  V,  28).  @in  Statut  llönig  So- 
l^annd  o.  3*  ^^^^  ^l^^  ^^)t  ^treig  be§  in  @nglanb  eingeführten 
äBeineS  oon  ^oitou  f.  Michel,  Trist.  11^  200.  Le  bon  vin  blanc 
de  Poitiers  genannt  oon  ^enri  b'^nbeli  in  ber  Bataille  de  vins 
129  (Meon,  Fabliaux  I,  156).  Vin  de  Poitou  in  §uon8  be  SRerp 
Antecrit  343. 

>"  (©.  455.)  aBörtlidJ  fo  bei  SBalter  map:  Foeminarum 
ira  crudelis  et  immisericors ;   ultio  personam   seqaitur  invi- 

sam  super  omne  quod  licet et  sicut  vehementia  fere- 

batur  aoioris  sie  inclementia  grassatur  odii  (De  nugis  curia- 
lium  113). 

^**  (@.  458.)  3n  »eaiel^ung  auf  bie  legten  ©c^ierfale 
SBrangäneä  fd^eiben  ftc^  bie  2)cnfmä(er  ber  ^riftanfage  beut^ 
lid^  nac^  brei  (Seiten.  33ei  (Bilf)att  ftirbt  fie  jum  gammer  3fo^ 
benä  oor  ben  Ul^Un  3«f«tn»ienfünften  ber  2iebznhtn  (7562  ff.), 
unb  an  il^re  ©teile  tritt  ©tmele;  banad^  in  ber  beutfc^en 
^rofa  (162,  12  ff.).  @benfo  mu^  bei  Urrid^  Sfolbe  ftc^  allein 
3u  bem  tobrounbcn  2;riftan  aufmad^en,  weil  il^r  ©rangäne  ge= 
ftorbcn  ift  (581,  17  ff.).  Slud^  hd  ^cinridj  oerfd^roinbet  fle  auä 
bem  ©cbid^t.  gn  „^riftan  aB  3Röncl^"  wirb  auöbrürflid^  gefagt, 
bag  fie  tot  fei  (2455);  il^re  9iacl^foIgerin  l^at  ben  fonft  nirgenbä 
oorfommenben  ^^amen  Diamire  (2222.  2245  u.  a.).  —  S3ei 
^l^omaö  bagegcn  UU  fte  bis  aum  ©d^Iuffe.  §ier  roirb  fte  auf 
Sfolbeng  gureben  bie  beliebte  beS  Äaebin  (Michel  II,  2  f. 
54;  ©aga  c.  87),  eine  Slotte,  roetd^e  (Sifbart  ber  ©imele  ju^ 
roeift.  2)aö  englifd^e  ©ebid^t  fprid^t  nur  furj  oon  einer  ^er^ 
(obung  (SJanlJarbtnS  mit  örengioain  (3134  f.).  —  gm  franjbfis 
fc^cn  ^rofaroman  enblid^  ift  fie  felbft  l^eimlid^  in  %viftan  oer^ 
liebt  (Löseth  23)  unb  wirb  fc^üc^Ud^  Königin  oon  SeonnotS  an 
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ber  @eite  (^ouoernald,  bem  Xtiflan  fein  @cbelanb  gefd^enft  §at 
(ib.  204). 

***  (@.  460.)  3m  gebrufften  franjöf.  Sloman  ift  bcr  Brctonifc^c 
^afenott,  loo  ber  tobrounbe  Xriftan  auf  Sfolbe  wartet,  $entnar<^, 
fablict  oon  Duim^er  (II,  fol.  122,  @p«  8.  Penmarc,  Löseth  381. 
S^ergl.  Bädier,  Romania  XV,  498),  in  beffen  ^öl^e  fic^  bie 
S^tümnter  einer  großen  @tabt  aui^breiten  (Cambry,  Voyage  dans 
le  Finist^re  II,  293). 

**•  (@.  463.)  3n  otten  ^anbfd^riften  beg  frangöf.  ^rofa-- 
rontanä  mit  einziger  ^udnal^me  ber  ^anbfd^r.  103  an^  bem 
15.  3al^rl^unbert,  bie  fömtlid^en  Druden  bed  15.  unb  16.  3a§r^ 
^unbertg  ju  ©runbe  liegt,  erl^ölt  Xriftan  feine  Xobe^rounbe 
Don  äRarfe,  unb  groar  mit  feinem  eigenen  @^eer  (Bedier, 
Romania  XV,  481  ff.).  SUg  einft  ber  (beliebte  ber  SJlorgane 
Don  feinem  @^eer  gefallen  mar,  l^atte  il^m  biefe  bie  SS^affe  ah 
f orbern  laffen  mit  ber  ^nftlnbigung,  ba^  er  f elbft ,  boDon  ben 
%oh  l^aben  folle  unb  ^riftan  l^atte  ben  Speer  lad^enb  §ins 
gegeben  (Löseth  137).  ^ie  äBeiSfagung  Sßorganed  erfüEte  fic^, 
alg  er  eined  ^geg  bei  3f^ut  in  il^rem  @emad^e  fa^  unb  i^r 
ein  felbfterfunbeneö  2ieb  l^arfte.  2)a  ftürjte  2Rar!e,  von  2lnbret 
gej^olt,  j^erbei  unb  ftad^  i^n  mit  bem  vergifteten  Speer,  ben  il^m 
^Organe  gefd^icft  j^atte.  ^er  ^obrounbe  flüd^tete  ft(^  au  ^inaS 
unb  litt  fürd^terlid^.  Sluf  feine  ^itte  lam  'Skath  x>oU  S^eue  unb 
5tummer  au  i^m,  unb  Xriftan  flehte  il^n  an,  ^\tut  nod^  einmal 
fe^en  au  btlrfen.  Sie  tarn,  entfd^loffen,  fein  2oä  ju  teilen,  unb 
er  preßte  fie  gana  n)ie  ber  bpa^tutinifd^e  9lational^elb  SHgemä 
2lfritaS  feine  ®attin  (Ärumbad^er,  ©efd^.  ber  b^aant.  Sit.«  829. 
gre^monb  in  SBoamöttcrg  3a]JreSberi(§t  III,  2,  171,  2lnm.  218) 
mit  le^ter  Jiraft  fo  feft  an  ftd^,  ba^  fie  in  ben  ^rmen  beS 
Sterbenben  erfticfte  (Löseth  383  ff.).  ^aSfelbe  eraäl^lt  bie  Tavola 
Ritonda.  ipier  ft^t  Xriftan  ald  ^äulein  oerfleibet  mit  3f^"^ 
beim  Sd^ad^,  unb  beibe  fingen  tin  Sonett,  bag  3f^ut  zhzn  für 
ben  beliebten  gebid^tet  ^at.  ^nbret  erfennt  Xriftang  Stimme, 
unb  3Rarfe  fd^leubert  ben  oergifteten  Speer  burd^S  ©itterfenfter 
(Löseth  382,  N.  1),  ebenfo  in  ben  Due  Tristan!  (ib.  383,  N.  2). 
3Ralor9  erroäljnt  bie  oerräterifd^e  %at  SRarfcS  unb  fügt  ^iniu^ 
ba^  Xriftram  ii^n  bafür  erfd^lagen  i^abe  unb  ba^  aud^  ^nbret 
famt  allen,  bie  bem  aWorbe  augeftimmt  ijätten,  getötet  tüorben 
feien   (ed.  Sommer  I,   792),     2lud^   im   fpanifd^en  Slloman  unb 
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in    bcn  Due  Tristan!   fterBen   bic  Sicbcnben   im   legten   Äuffe 

(Liöseth  383,  N.  2).    2)em  Vornan  tnt^ammt  bie  tpunberfame 

f^anifd^e  ^lomanjc  Herido  era  don  Tristan  etc.    2^riftan  Itegt 

Tounb  von  htm  »etgiftctcn  Speer,  ben   fein  Dl^eim,  ber  Äöntg, 

t)on    einem  %utm  ^tcah  na^  i^m  gefd^leubett  "^at;  innen  im 

Scibc  pedt  boä  @ifen,  au^tn  gittert  ber  ©d^oft.    2)a  na^t  i§m  bie 

Königin  Qfeo  in  fd^roargem  ^Jrauergeraanb  unb  tjerflud^t  ']zimn 

TOörber.    ©ie  liegen  lange  3Runb  auf  SKunb  unb  weinen,  ba^ 

baö    gange  93ett  in  Xrönen  geBabet  ift,  unb  auä  ben  tränen 

f priest  txm  £itie:  jebe3  äßeib,  ba§  baoon  i^t,  fü^lt  ftd^  alSbatb 

gefegneten   Scibcg   (Wolf  y  Hofmann,   Primavera  y   flor   de 

Romances  II,  66  f.    (^(officrt  oon  SKonfo  be  ©ala^a  f.  Michel, 

Trist.  II,  298  ff.    ÜBerf.  von  ©eibel  im  Slomangero  ber  ©panier 

unb    ^ortugicfen,    Stuttgart   1860,    342).     SSon   ^riftanä    @r-- 

tnorbung  burd^  ERarfe  IJanbclt  aud^  tin  ita(ienifd^eS  ©ebid^t  von 

?flicolo  Slgoftini,   gebrudt  in  SScnebig  1520  (2)unIop  ^  Sicbred^t, 

2Cnm.  156). 

3m  baUabenartigen  ©d^lu^  be§  ^l^omaSgebid^teS  fel^tt  bie 
©raäljlung  von  ERarfeä  Sleue  unb  bie  fd^öne  ©age  von  9lofe 
unb  Siebe  auf  ber  Siebenben  ©rab,  wie  fie  dannoch  minne 
phlägen,  dö  se  in  der  Erde  lägen  (Ulrid^ä  gortfe^ung  587,  29). 
5Die  ©age  lautet  xn  ber  beutfd^en  ^rofa:  Er  (Marke)  Hess  sy 
gar  herrlich,  auch  mit  grosser  klage  und  yamer  in  ein 
marmelsteinen  grab  zusamen  legen.  Und  als  die  hystori 
sagt,  so  hiess  der  künig  auff  Tristranten  toten  leichnam 
setzen  ein  Weinreben  und  auf  der  frauen  Isalden  leichnam 
ein  rosenstock.  Diss  zwu  reben  (3iebe  IJei^t  jebeä  ranfenbe 
(^emäd^g)  wuchssen  zu  samen,  das  man  sy  mit  keinen  dingen 
von  einander  bringen  mochte;  man  sagt  aber^  es  geschehe 
aus  krafft  und  würckung  des  trancks  ($faff  201,  13  ff.). 
Slud^  ber  altnorbifd^e  ttberfe^er  enoäl^nt  bie  ©age;  hti  il^m  finb 
e§  groei  Säume,  bie  auS  ben  ooneinanber  getrennten  Gräbern 
auffproffen  unb  ftd^  mit  ben  3n>cigcn  oerfled^ten  (112,  18).  Db 
er  biefen  3"fot  i«  ber  iljm  oorUegenben  §anbfdjrift  beä  Xl^omaä 
gefunben  ober  ob  er  x^n  anbcräraol^er  genommen  ^at,  lä^t  pd^ 
nid^t  entfd^eiben  (oergl.  ®o(t§er,  ©age  27  ff.).  SBefonberä  fd^ön 
ift  bie  ©rgäl^lung  im  gebrurften  frangöpfd^en  ^rofaroman  (ber 
IJanbfd^riftlid^e  %tjct  l^at  nid^tä  baoon):  3)a  fprojt  auS  Xriftanä 
®rab  ein  Srombeerftraud^ ,  ranft  fit^  am  ©eroölbe  ber  Äapeffe 
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^inftl^et  unb  f etift  ftc^  in  Sfolbend  ®rab  (Löseth  B85,  §  547  a). 
2)ooon  tou^t  auc^  gia^io  begli  Uberti;  nur  xfk  eS  bei  il^m  eilt 
dfeu  (A.  Graf,  f.  Giomale  storico  delia  lett-eratura  itaüaiuk 
y.  110).  3n  ber  Tarola  Bitonda  werben  bie  beiben  Steinbilber 
bed  ^abmalä  von  einem  SBeinftocf  befc^attet,  ber  mit  ber  einen 
äBurjel  im  fersen  %nftand,  mit  ber  anbem  im  ^erjen  SfoIbenS 
^ftet  (Löseth  892,  Xnm.). 


nad)trag 


@eit  bet  legten  t)on  SBitl^elm  $et|  (efotgten  Auflage  (im 

September  1901)  erfüllt  bie  ^tiftanforfd^ung  mäd^tige  görbcrung 

burc^  bie  [angerfel^nten  fritifd^en  92euauiSgaben  ber  toid^ttgften 

CueUen,  namenttid^  ber  a(tfrans5fifd^«n  Xriftanbtd^tungen  beS 

^erol  unb  ^^omag.    ^amtt  rourben  aud^  einige  (^runbfragen 

übet  Urfpvung  unb  @ntn)idf(ung  ber  Sage  in  neued  £ic^t  ge- 

rücft   2)oä  Hauptergebnis  ift  ber  ^a6)mti^  eineS  um  bie  2Ritte 

bcö  12.  Sa^rl^unbertö  Derfa^ten  verlorenen  franjöfifd^en  ^riftan^ 

romanS,  von  bem  aQe  un^  überfommenen  (^ebid^te  abftammen, 

beffen  3n§a(t  im  Umri^  auiS  bem  ^ergleid^  ber  barauS  abgeleiteten 

gaffungen  wieber^ergepettt  werben  !ann.  2)ie  „ältere  ©ruppe",  bie 

„©pielmannäfaffung",  ilbertiefert  biefen  urfprünglid^en    Sloman 

Stemlic^  genau,  n)ogegen  ber  Xrouoere  X^omaS  eine  mitunter 

f€l^r  freie  unb  felbftänbige  ^öfifd^e  Umbid^tung  fd^uf.    2Rit  ber 

©rfenntniS  jeneä  urfprünglid^en  verlorenen  ^riftanromaneö  oer^ 

cinfad^t  pdj  aud^  bie  fjrage  nad^  bem  Urfprung  ber  ^riftan: 

fage  5u  einer  Unterfud^ung  über  bie  DueUen  unb  SSorlagen  beS 

3ilomanbid^terS ,  ben  wir  unS  etwa  wie  3Karie  be  grance  a(ä 

einen  in  @ngtanb  lebenben  9^ormannen  ober  ^nglonormannen 

ju  benfen  l^aben.    ^ermutlid^  gel^t  nur  bie  eigentliche  ipelben^ 

fage  von  ^riftan,  fein  ipolmgang  mit  SRorl^olt,  auf  britifd^e 

öberlieferung  ber  SBtfingeraeit,  beä  9.  ober  10.  ga^r^unberts, 

^uxüd,  mö^renb  ber  SiebeSroman  von  ^f^lbe  eine  auS  SJlörc^en, 

9iot)ellen,  antifen  HKotioen  gefügte  gabel,  alfo  eine  ©rfinbung 

beS  fransöfifc^en  2)id^terä  felber  ift.  3)ie  ®nglänber  l^aben  feinen 

^eil  an  biefer  9iomanbid^tung ,  ebenfowenig  bie  ^pmren,  bie 

3folbe  ((Sff^lt)  nur  au^  ben  franjöfifd^en  dueHen  fennen.    2)ie 

t>erf(^iebenen  ^riftannooeUen ,  bie  ^riftanlaiS,  finb  nic^t  eina 

ald  @in}ellieber   Vorläufer  be§  ^riftanromaneS ,  oielmel^r  erft 

nad^tröglid^  in  feinem  befolge  entftanben.    ^ie  ©efd^ic^te  ber 
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Xrtfianfage  von  i^ren  erften  Stnföngen  Bis  herunter  jut  ©egen^ 
matt  ift  im  ®tunbe  nichts  anbetet  ald  bie  (^t^^id^tt  beS  ur^ 
fprüngli^en  franjöftfc^en  Xtiflanromand  um  1150,  feiner  Duetten 
unb  feinet  Bearbeitungen.  SBon  ^ier  ab  ooQjie^t  ftd^  bie  fiber^ 
lieferung  unb  ^ortbilbung  ber  Sage  rein  titerarifd^.  ^a§  bei 
feinen  9{a4fo(gem  vom  Süoman  abweist  ober  ilber  il^n  ^inaud^ 
ge^t  ift  burc^neg  benu^te  f^ätere  Umönberung  unb  3ubi(^tung, 
bie  on  ^oetifd^er  5traft  unb  ^ebeutung  bie  Sltefte  Urfunbe  eben; 
fowo^l  ilberragen  atd  aud^  ba^inter  jurücfbleiben  !ann.  &n 
mit  ^l^antafte  unb  Bilbfraft  begabter  S^id^ter  wirb  bem  wx- 
ftänbniSooQ  erfaßten  Stoffe  immer  neue  BtiUn  abgewinnen 
unb  bie  93orIage  übertreffen,  ein  Stilmper  wxxh  aud)  ben  ^err^ 
lic^flen  Stoff  immer  oerpfuf^en. 

%ud  bemSergleic^  mit  bem  im  Umrig  n)iebergen)onnenen  alten 
Xrifkanroman  ergibt  fi^  ein  genauere^  Urteil  über  %f^oma^, 
beffen  ®thx^t,  fomeit  ed  nid^t  unmittelbar  überliefert  ift,  Bebtet 
auf  ©runb  ber  norwegifc^en  Xriftramdfaga  unter  forgfältigftec 
Benoertung  ber  übrigen  audlänbifc^en  Bearbeitungen  im  ganzen 
Umfang  »ieber^erfteHte.  X^omad  verfolgte  ein  boppelteS  3^^!: 
eine  »o^lgeorbnete,  vernünftige  "S^htl  mit  ^uiSfc^altung  un- 
glaubhafter 3Rär(^en)üge,  unb  eine  em^finbfame,  bem  (^efc^macf 
feiner,  l^öfif ((er  Jtreife  entf^re^enbe  ^arfteHung.  Bei  feinen  Snbes 
rungen  ber  äußeren  ^anblung  ift^^omad  nid^t  immer  gtüd^Uc^: 
im  alten  ©ebid^t  ift  bie  ©rjä^lung  großartiger,  fd^lic^ter,  ergreif 
fenber  unb  flarer;  umfome^r  aber  gelang  bie  Berinnerlic^ung  ber 
.^anblung,  bie  Sc^ilberung  feelif^er  Borgönge,  mobei  X^omad 
bie  Bor}üge  feiner  ed^t  Iprifd^en  Beranlagung  bewal^rt.  ^u§ 
einer  iei^t  erft  ermöglid^ten  einge^enben  Bergleid^ung  jnjifc^en 
X^omad  unb  @ottfrieb  leud^tet  ber  Sflu^m  be§  beutfc^en 
^eifterd  immer  (eller.  B^bier  unb  Biquet  finb  barüber  einig, 
baß  ©ottfrieb  mit  feinftem  bi((terifc(en  (^efü(l  ba§  ^er!  be§ 
^(omad  vertiefte,  in  ^<>^m  unb  ^arfteHung  burd^weg  DerooH« 
!ommnete. 

3)er  neueren  ^rijlanbidjtung,  über  bie  Be((ftein 
(oergL  oben  S.  478)  gan)  unjulönglid^  berid^tet  unb  urteilt, 
f)abt  id^  in  meinem  2:riftanbud^  (^^ivM  1907)  S.  259  ff.  be^ 
fonbere  ^ufmer!fam!eit  geroibmet.  ^i((terif((  n)ertvolle  SVeu: 
geftaltung  erfuhr  bie  S^riftanfage  in  3)eutfd^lanb  burd^  ^mmer- 
mannS  @poS  (1840)  unb  albert  ®eigerS  2)rama  (1906), 
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in  granfreid^  burc§  3ofcp]^  Sebicrg  S^tiftanwman  (oetgl. 
oben  ©.  478),  bcr  aud^  in.bcutfc^cr  Übcrfcjjung  oon  guliuä 
3citlcr,  Seipjig  1900,  oorlicgt,  in  ©nglanb  burc^  bic  l^rifd^cn 
(§pen  von  äJlatt^en)  ^rnolb  (1852)  unb  6min6urne 
(1882)  unb  burd^  baS  ^vama  oon  3.  ©ontpng  (S;acr  (1906). 
<Bn>inburned  Tristram  of  Lyonesse  ift  bad  l^errlid^fte  unb  eigen- 
artigfte  Xriftanepod  ber  ^^eujeit,  baS  in  ^eutf erlaub  t)ie(  ju 
wenig  belannt  ift  unb  einer  guten  &berfej^ung  in  l^ol^em  (^rabe 
n)ürbig  wäre.  3n  Stalten  foß  b'Slnnunjio  mit  einer  epifd^en 
Xriftanbid^tung  befd^äftigt  fein,  ttber  9%ic^arb  äßagner^ 
^ranta  oern^eife  id^  auf  ben  lej^ten  ^bfd^nitt  meinet  ^riftan- 
buc^eg  @.  421  ff. 


Über  bie  ^riftanbid^tungen  im  ganjen  oergL:  A.  Bossert, 
La  legende  ohevaleresque  de  Tristan  et  Iseult,  essai  de 
litterature  comparee,  Paris  1902  (baju  3«itfd^rift  f.  franj. 
©?)rad^e  u.  Literatur  XXIV»,  143  f.). 

SBolfgang  (^olt^er,  ^riftan  unb  3foI^^  in  ^^n  ^ic^tungen 
beä  3KitteIa(terS  unb  ber  neuen  3«^*^  Scipsig  1907. 

3u  bcn  einjelnen  ^riftangcbic^tcn  (»erg(.  oben  @.  467  ff.) : 
lieber ^erfteUung  beS  verlorenen  urfprünglid^en  S^tomaned 
bei  Bedier,  Le  roman  de  Tristan  par  Thomas  II,  @.  168  ff.; 
(5>olt§er  a.  a.  D.  37  ff.  unb  in  gibcrgg  Dieuen  gal^rbild^crn  für 
baS  Haff.  Slttertum,  ©efd^id^te  u.  beutfd^e  Literatur  1906,  I, 
XVII,  @.  692  ff. 

^  e  r  0  ( :  E.  Muret,  Le  roman  de  Tristan  par  Beroul  et 
un  anonyme,  poöme  du  XIP  si^cle,  Paris  1903  (bagu  Nobler, 
3ettfc§rift  für  roman.  ^^ilologie  30,  741  ff.). 

^ranjöfif d^er  $rofaroman:  Bedier,  Le  roman  de 
Tristan  par  Thomas  II,  @.  321  ff.  (^bbrud  ber  5tapite(,  bie 
aud  einem  Xriftangebi(!^t  flammen.)  Löseth,  Le  Tristan  et  le 
Palam^de  des  manuscrits  fran9ais  du  british  museum,  Ghris- 
tiania  1905:  Gröber,  ®efd^id^te  ber  franj.  iiiteratur,  §.  280  (im 
(^runbrig  ber  roman.  $l^iIo(ogie).  @o(t§er,  a.  a.  D.  112  ff.  8ruc^s 
ftüdfe  einer  beutfd^en  Öberfe^ung  bed  16.  Sai^r^unbertiS  oeröffent^ 
Uc^te  »artf (^,  ©etmania  17,  417  ff. ;  ®olt§er,  a.  a.  D.  129  ff. 

^eutf^er   ^rofaroman:    ©olt^er   a.  a.  D.    243  ff.; 
über   $and   Sad^fenS  ^ragebia,   ebenba   254  ff.;   d.  äS^alter, 
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fyini  6a(^ftiiä  2ragöbie  2:nftrant  unb  Sfalbe  in   intern  Ser^ 
^actttis  3ur  QueHe,  SRünd^en  1902. 

$einri(^  von  {^reibevg,  neue  frttifc^e  SCuSgabe  oon 
S.  8emt  ^tte  1906.  flbet  bad  Ses^ältniS  Ulrid^d  oon  ^ür^etm 
unb  $etnn4d  oon  gt^eiberg  ju  @U^art  Dergl.  @olt§er  a,  a.  O.  87  ff. 

%ffomai:  Joseph  B^dier,  Le  roman  de  Tristan  par 
Thomas,  tome  premier,  texte,  Paris  1902;  tome  second,  in- 
troduction,  Paris  1905.    ^olt^er  a.  a.  O.  1B8  ff. 

^talienif (^e  ttberfe^ung:  S^biet  erfannte,  ba^  in  ber 
italienif(^enTavolaritonda  (^eraudg.  non  ^olibori,  93oIogna  1864] 
bie  Stapittl  LXIU  bi^  LXVII  au§  bem  ©ebic^te  bed  ^^omaS 
übetfet^t  ftnb.  ®r  übernahm  bie  Slbfcl^nitte  an  entfpred^enber 
SteQe  in  ben  erften  9anb  feiner  ^^omaSauSgabe  @.  201  ff. 
&olt^tv  a.  a.  0. 128. 

©ottfviebd  Xriftan:  9^eue  !ritif(^e  Ausgabe  oon  Staxi 
^avolh,  Sb.  I,  Xe£t,  ^ei^aig  1906.  3um  ^ergleic^  mit  X^oma§: 
Bödier,  Le  roman  de  Tristan  par  Thomas  11,  76  ff.;  J.  Firmeiy, 
Notes  critiques  sur  quelques  traductions  allemandes  de 
podmes  fran^ais  au  moyen  age,  Paris  et  Lyon  1901,  @.  108  ff. 
F.  Piquet,  L'originalite  de  Gottfried  de  Strasbourg  dans 
son  po^me  de  Tristan  et  Isolde,  Lille  1905.  ®olt^iV  a.  a.  C. 
165  ff.  a)ie  16  eteUen,  wo  @ottfrieb  auf  ©ill^art  autildfgteift, 
befprid^t  S^bier  a.  a.  O.  II,  82  ff.  über  bie  neul^oc^beutfc^en 
Seorbeitungcn  non  ©ottfriebä  2:nfikan,  )u  benen  1901  bie  non 
5tar(  Ranntet  bei  Sfleclant  ^inaufam,  nergl.  @oU§er  a.  a.  C. 
292  ff. 

iriftramSfaga:  Bedier  a.  a.  D.  64  ff.;  Piquet  a.  a.  D. 
11  ff.;  ®oIt§er  a.  a.  D.  183  ff. 

©ir  ^rijtrem:  ^craußg.  t)on  ^.  SWcSReiK,  ^binbutg  unb 
iJonbon  1886,  (Solider  a.  a.  D.  192  ff. 

3u  ben  ^riftannonellen  (oben  6.  475,  Oolt^er  a.  a.  C. 
218  ff.)  fontmt  l^tnau  ^riftanS  @f>ielmannd])ef fleibung :  Tristan 
menestrel,  extrait  de  la  continuation  de  Perceval  par  Ger- 
bert, §crauSg.  unb  erläutert  non  3.  2.  SBefton  unb  3.  öebier 
in  ber  Romania  XXXV,  @.  497  ff. 

3u  ben  Xriftanbilbern  (oben  @.  476  f.;  ©olt^er  a.  a. C. 
407  ff.)  ftnb  au§  ber  neuen  Qtxt  ju  enoä^ncn  bie  non  gronj 
©taffen  unb  $ugo  2.  braune  nad^  äßagner  unb  bie  noit  9lobert 
@nge(g  au  SBebierd  Roman  de  Tristan  et  Isent 
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3ur  ^viftanfage  unb  ^id^tung  int  aUgemeinen  (oben 
^ .  476)  Gaeton  PariB,   Poemes  et  legendes  du  moyen  age, 
Paris  1900,  barin  8.  113  ff.  ber  ^uffa<}  Tristan  et  Iseut  au^ 
bet  J^Yue  de  Paris  1894;  W.  Söderbjelm,  Sagan  om  Tristram 
ocb  Iseut   im  Atheneum  1901,   92t.   2  u.  3;  J.  Fiiipek,  Le 
rozDan  de  Tristan  et  Iseult  dans  la  litterature  frangaise  du 
moyen  äge,  Programm  ber  ditai^d^ult  in  ^valau  1902;  A.  G. 
yan  Hämel,  Les  r^cits  medi^vaux  de  Tristan  et  Iseut,  Con- 
ference faite  ä  l'universitö  de  Bordeaux,  revue  philomatique 
de  Bordeaux,  guni  1904;  Novati,  La  leggenda  di  Tristano 
e  Isötta  in  ben  Studi  e  profili,  Bergamo  1907;  ^eutfd^bein, 
etubten  auv  eagengefc^id^te  ©nglanbiS,  ^ötl^en  1906,  8. 171  ff.; 
93eiblatt  jur  ^nglia  XV,  16  ff. ;  Bedier,  Le  roman  de  Tristan 
par  Thomas  II,  103  ff. ;  ©olt^cr  a.  a.  D.  14  ff. 

tlbevbie  f^mtifc^en  ^riftanüberliefcrungen  (oben  @.  477), 
bie  bur4  Soor  S.  3o§n  in  ben  Transactions  of  the  guild 
of  graduates  of  university ,  Cardiff,  Wales  1904,  @.  14  ff. 
um  einen  neuen  gunb  'Dcrmel^rt  n^urben,  oergl.  ©oltl^er  q.  a.  0. 
237  ff. ;  8U  ben  cnglif  c^en  Seugniffen  oergl.  Bedier  a.  a.  D.  II, 
315  ff.;  ©oltl^er  a.  a.  0.  71  f. 

Slnfpielungen  Quf  Triften  unb  gfolbe  in  ber  fron: 
jdftfd^en,  f>rooensQlif(i^en  unb  italienifd^en  l^iteratur  bed  3Ritte(: 
alters  flnb  gefammelt  von  A.  Graf,  Giomaie  storico  della 
letteratura  italiana  5,  @.  102  ff. ;  Sudre,  Romania  XV,  534  ff. ; 
Bedier,  Le  roman  de  Tristan  par  Thomas  II,  57  ff.  u.  397  ff.; 
bie  Slnf^ielungen  ber  beutfd^en  ^ic^ter  bei  o.  b.  ^aqtn,  SJUnne^ 
finget  4,  618  ff.;  Sid^tenftein ,  ©il^artS  ^riftan  ©.  CXCIIff.; 
»cc^ftcin,  ®ottfriebS  ^ripon  P,  @.  XIV  ff.  Äriflion  oon  Xvoi)i^ 
jteHte  im  Clig^s  ein  mcrfwürbigcS  ©egenftüc!  jum  ^rifitan 
auf;  oergl.  baju  SB.  goerfter  in  ber  Einleitung  }ur  ^mittn 
«uägabe  von  Äriflianö  Cliges,  ^a\it  o.  @.  1901,  ©.  XXI  ff.; 
&.  $arid  im  Journal  des  savants  1902,  @.  347  ff.,  438  ff.; 
van  Hamel,  Romania  XXXIII,  @.  465  ff.;  @o(t^er  a.  a.  0. 
211  ff. 

l>a^  ber  3lamt  ^riftan  bereits  807  urfunblic^  t)orIomnit 
(oben  S.  484),  ift  nic^t  rid^tig.  3n  ber  Urfunbe  ftel^t  in  SBirf^ 
lic^feit  Sriftan,  nid^t  wie  in  äSartmannS  ^rucf  Xriftan;  oergL 
Lot,  Romania  XXXV,  596  f.  @omit  finb  aUt  auS  biefem  ur^ 
tunbtic^en  $e(eg  gezogenen  ©d^lu^folgerungen  hinfällig. 
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&6er  bie  oben  IB.  482  f.  aufgeaä^Iten  roeiteren  Präger  bei 
2riftannamenS  oergL  ©olt^er  a.  a.  0.  215  ff. 

3ur  Deutung  bed  92ainenS  ^felt  auiS  3§§irb  (oben  ^.  488) 
»ergl.  ben  »cim  bet  »emer  golie  162/3  gfeut:  »rune^eut, 
alfo  3d§ilb:  »run^ilb. 

3u  ^atmente— ^tmenie  (oben  6.  490)  oergl.  2)eutf(^bein, 
@tubien  jur  ©agengefc^ic^te  ©nglanbS,  ÄötJjen  1906,  @.  179  f. 

Xai  bet  rieftf c^e  Storolb  (oben  @.  517  f.)  ^am^n  unb  %rt  von 
ben  9iiefen  ber  irifc^en  ^etbenfage,  ben  gomore  empfing,  oevntutet 
^euifd^bein,  »eiblatt  m  Slnglia  XY,  16  ff. 

3uv  Xriftaninfel  (oben  @.  519):  baS  nieberbeutfii^e  @ee« 
bu(^,  bad  in  feinem  älteren  ^^eit  bem  14.  ^al^r^unbett  entftammt, 
nennt  V,  19  tin  Xriffcaneilanb  im  ^(^mout^funb ;  oetgl.  Saift, 
englifd^e  @tubien  35,  334  f. 

3u  Srangain  (oben  @.  527),  bie  oon  ber  Sranroen  beS  melf  c^en 
SWabinogi  faum  getrennt  werben  borf,  oergl.  ©olt^er  a.  a.  D.  29  f. 

3um  SQßortfpiet  Tameir  (oben  @.  532  f.)  ftnb  bie  naä^a^mnt: 
ben  stellen. in  ^riftiand  Cliges  546  ff.  u.  3101/2.  ju  vergleichen. 

3um  iBad^,  ber  burc^  gfolbenä  Kammer  fliegt,  unb  sur 
Sotfc^aft  ber  f d^roimmenben  Bp'dm  (oben  <B,  539)  oenoeift  ^uno 
SWe^er  in  ber  3eitfc^rift  für  romantfc^e  ¥§iIologie  26,  716  ff. 
u.  28,  353  ff.  auf  entfpred^enbe  irifc^e  Sagen.  ä$ergl.  basu  au^ 
B^dier,  Le  roman  de  Tristan  par  Thomas  II,  157. 

3um  betaufd^ten  (SteObic^ein  (oben  @.  540  f.)  (^olt^er  a.  a.  D. 
230  ff. 

Über  bie  urfprünglid^e  «Raffung  ber  GJefc^ic^te  oon  SfolbenS 
aweibeutigem  @ib  (oben  6.  544  ff.)   ©oltl^er  a.  a.  0.  28  f.,  61  ff. 

3ur  SCudlegung  ber  IT^innegrotte  (oben  6.  549)  oergt. 
3  3an!o,  3)ie  SlUcgoric  ber  3Kinnegrotte  bei  ©ottfrieb  Don  Sttafi^ 
bürg  in  ben  Si^ungSberic^ten  ber  !.  bö^m.  ®efe((f(i^aft  bec 
SGß^ffenfd^often,  l^ift.  Älaffe,  ?ßrag  1906. 

3um  trennenben  Sd^wert  (oben  @.  551  f.)  t>ergl.  Heller, 
L*4p^e  Symbole  et  gardienne  de  chastetä  in  ber  Romania 
XXXVl,  36  ff. 

Ober  3ooelitt-§orocl  (oben  @.  557)  oergl.  Lot,  Le  roi 
Hoel  de  Eerahes  in  ber  Romania  XXXIX  380  ff.,  416  ff.,  604  ff. 

3ur  fpanifd^cn  3lomanje  non  ^riftan  (oben  @.  569)  @olt§er 
135  f.,  289. 
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